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I KOBLENZ

Auskunft Frau Zentner Amt/EB: 14-Rechnungsprifungsamt

erteilt: Frau Ziegler

Tel.: 0261 129 1460 e-mail: claudia.zentner@stadt.koblenz.de
0261 129 1452 irina.ziegler@stadt.koblenz.de

Koblenz, 21.09.2022

An alle Mitglieder des Rechnungsprufungsausschusses
Ich lade hiermit zu einer Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses am

Mittwoch, den 28.09.2022, 18:00 Uhr,

im Sitzungssaal 220, Rathausgeb&ude I, Willi-Hérter-Platz 2, 56068 Koblenz, ein.

) Tagesordnung
Offentliche Sitzung:

Punkt 1: Beschlussfassung Uber die endgultige Fassung des Schlussberichtes
(Revisionsberichtes) des Rechnungspriifungsausschusses flr das Haushaltsjahr 2020
Vorlage: BV/0582/2022

Punkt 2: Stellungnahme der Verwaltung zum Prifbericht des Rechnungsprifungsausschusses
zum Jahresabschluss 2020
Vorlage: UV/0305/2022

Punkt 3: Feststellung des Jahresabschlusses 2020
Vorlage: BV/0583/2022

Punkt 4: Entlastungserteilung fur den Jahresabschluss 2020
Vorlage: BV/0584/2022

Punkt 5: Verschiedenes

Ich weise darauf hin, dass die stellvertretenden Ausschussmitglieder diese Einladung nur zur
Kenntnis erhalten. Die Ausschussmitglieder sind gemall § 29 Abs. 7 der Geschaftsordnung des
Stadtrates der Stadt Koblenz und der Ausschisse (einschliel3lich der Sonderausschiisse) und der
Ortsbeirate im Falle der Verhinderung fur die rechtzeitige Benachrichtigung sowie die Weitergabe
der Sitzungsunterlagen an ihre Vertreter(innen) selbst verantwortlich.

Wenn Sie im Hinblick auf Ihren Teilnahmewunsch aufgrund einer Einschrankung
Unterstlitzungsbedarf haben, melden Sie sich bitte unter der genannten Telefon-, Faxnummer oder
Emailadresse. Verwaltungsseitig wird dann versucht, das zur Unterstitzung Erforderliche und
Umsetzbare in die Wege zu leiten.

Mit freundlichen GrifRen

Dr. Ulrich Kleemann
(Vorsitzender)
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32_,: KOBLVEM,; TOPO 1
Beschlussvorlage

Vorlage: BV/0582/2022 | Datum: 14.09.2022
Dezernat 1

Verfasser: | 14-Rechnungspriifungsamt | Az.:

Betreff:

Beschlussfassung tber die endgultige Fassung des Schlussberichtes (Revisionsberichtes) des
Rechnungsprifungsausschusses fur das Haushaltsjahr 2020

Gremienweg:
28.09.2022 | Rechnungspriifungsausschuss |__|einstimmig| _|mehrheitl.| |ohne BE
|__|abgelehnt Kenntnis abgesetzt
verwiesen vertagt geandert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Beschlussentwurf:

Der Rechnungsprifungsausschuss beschliel3t den vorliegenden Schlussbericht (Revisionsbericht)
uber die Prufungen des Ausschusses fiir das Haushaltsjahr 2020.

Begrundung:

GemaR § 112 Abs. 1 Ziffer 4 bis 7 GemO obliegen dem Rechnungsprifungsausschuss neben der
Prufung des Jahresabschlusses weitere Aufgaben und Befugnisse im Rahmen der 6rtlichen Rech-
nungsprifung.

Anlage/n:

Schlussbericht des Rechnungsprifungsausschusses

Historie:
Insgesamt befasste sich der Rechnungspriifungsausschuss an 6 Terminen mit der Priifung des Jah-

resabschlusses 2020, und zwar am 11.05, 08.06., 06.07. (Arbeitskreis Vergabe), 20.07., 07.09. und
28.09.2022.
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TOPO 1

Entwurf

Schlussbericht

uber die Prufungen des Rechnungsprufungs-
ausschusses der Stadt Koblenz
zum Haushalt 2020

Rechnungspriufungsausschuss der Stadt Koblenz
Wahlperiode 2019 — 2024
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1. Prufauftrag und rechtliche Grundlagen

1.1 Prufauftrag

Nach § 112 (1) der Gemeindeordnung (GemO) obliegen dem Rechnungsprifungs-
ausschuss der Stadt Koblenz neben der Prufung des Jahresabschlusses weitere
Aufgaben wie bspw. die Prifung, ob die Haushaltswirtschaft vorschriftsmafig ge-
fuhrt worden ist (§ 112 (1) Ziffer 5 GemO) oder die dauernde Uberwachung der Zah-
lungsabwicklung der Stadt Koblenz nach § 112 (1) Ziffer 6 GemO.

Nach § 112 (7) GemO hat der Rechnungsprufungsausschuss die Ergebnisse seiner
Prifungen in einem Schlussbericht zusammenzufassen und diesen dem Stadtrat
vorzulegen.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Die Rechtsgrundlage dieser Prufung bezieht sich insbesondere auf folgende gesetz-
liche Bestimmungen in der zurzeit geltenden Fassung:

e Gemeindeordnung (GemO) vom 31. Januar 1994, zuletzt geandert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 27. Januar 2022 (GVBI. Seite 21)

e Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 18. Mai 2006, zuletzt geandert
durch Gesetz vom 26. November 2019 (GVBI. Seite 333)

e Handelsgesetzbuch (HGB) vom 10. Mai 1897, zuletzt geandert durch Gesetz
vom 10. August 2021 (BGBL. |, S. 3.436)

e Dienstanweisungen und Arbeitsrichtlinien, die bei der Stadt Koblenz im Rahmen
der Einfuhrung der kommunalen Doppik erlassen wurden.

1.3 Ablauf des Prufverfahrens

Unbeschadet seines eigenen Prufrechts nach § 112 (1) GemO besteht nach der
Vorschrift des § 112 (5) GemO fur den Rechnungsprufungsausschuss die Moglich-
keit, sich mit Zustimmung des Gemeinderats eines sachverstandigen Dritten als Pru-
fer zu bedienen.

Der Rechnungspriufungsausschuss hat von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch
gemacht und stattdessen eine eigenstandige Prufung vollzogen.

Der Rechnungsprifungsausschuss kann nach § 112 (4) GemO die fur eine sorgfal-
tige Prufung notwendigen Aufklarungen und Nachweise verlangen und die Prufung
nach pflichtgemalkem Ermessen beschranken oder auf die Vorlage einzelner Pruf-
unterlagen verzichten.
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Als Grundlage der Prufung fur das Jahr 2020 diente der Schlussbericht des Rech-
nungsprufungsamtes nach § 112 (7) GemO, der den Ausschussmitgliedern in der
Sitzung am 11.05.2022 vorgestellt wurde.

1.4 Prufungsdurchfihrung

Die Prufung erfolgte in den Verwaltungsraumen der Stadt Koblenz. Die Mitglieder
des Rechnungsprifungsausschusses haben sich zu einer risikoorientierten Prifung
entschlossen und die Prufungshandlungen im Hinblick auf die Prufung der Haus-
haltsfihrung, die Zahlungsabwicklung, die Vergaben und die sonstigen Sonderpru-
fungen auf einzelne, ausgewahlte Produkte beschrankt.

Die Prufung erfolgte in der Zeit vom 11. Mai 2022 bis 28. September 2022. Insge-
samt befasste sich der Rechnungsprifungsausschuss an 5 Terminen mit den Revi-
sionsprufungen, und zwar am 11.05., 08.06., 20.07., 07.09. und 28.09.2022. Dar-
Uber hinaus tagte der Arbeitskreis ,Vergabe“ am 06. Juli 2022.

Fur die Durchfuhrung der Prufung waren folgende ordentliche Mitglieder des
Rechnungsprufungsausschusses zustandig:

® Vorsitzender | RM Herr Dr. Ulrich Kleemann
m  Stv. Vorsitzender I RM Herr Dr. Thorsten Rudolph
= Ausschussmitglieder RM Herr Peter Balmes

RM Herr Manfred Bastian
RM Toni Bindgen
RM Frau Lena Etzkorn

RM Herr David Follmann
RM Herr Gordon Gniewosz
AM Herr Marius Jakob

AM Frau Isabel Michel

RM Herr Stephan Otto

RM Frau Monika Sauer
AM Herr Michael Vogt

AM Herr Bernd Wefelscheid
RM Frau Ute Wierschem
RM Herrr Kevin Wilhelm
AM Herr Philipp Zeller

Uber das Abschlussergebnis berichtet dieser Priifungsbericht.
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2. Prufungsfeststellungen und Erlauterungen

2.1 Produkt 1142 ,Liegenschaften* Implementierung CAFM-Software*

Bereits 2021 befasste sich der Rechnungsprifungsausschuss mit dem Thema und
forderte fur eine ordnungsgemalle Verwaltung der Mieten und Pachten im Bereich
der Liegenschaftsverwaltung eine Schnittstelle der CAFM-Software zum Finanzsys-
tem Mach. Die Beschaffung und Implementierung des Softwaremoduls waren fir Ende
2021/Anfang 2022 vorgesehen.

Dem Rechnungsprifungsausschuss wurde am 20.07.2022 der Stand der Software-
Implementierung durch den Leiter des Amtes fur Stadtvermessung und Bodenmanage-
ment, Herrn Heisser, vorgestellt.

Im Ergebnis stellte der Ausschuss fest, dass das Amt fur Stadtvermessung und Bo-
denmanagement sich bei der Ausraumung der vom Rechnungsprifungsausschuss
in 2021 formulierten Monita auf einem guten Weg befinde.

Nach der vollstandigen Einfuhrung der Software Anfang 2023 beabsichtigt der Aus-
schuss die Umsetzung zu betrachten.

2.2 P 631002 ,,Neubau Pfaffendorfer Briicke* - organisatorische Vorbereitun-
gen fiir eine zeithahe Aktivierung der Vermogensgegenstiande

Der Rechnungsprufungsausschuss griff seine Erwartung aus den Prufungen der
beiden Vorjahre auf, wonach die Verwaltung rechtzeitig vor dem eigentlichen Bau-
beginn die organisatorischen Voraussetzungen flur eine zeitnahe Aktivierung der
Vermdgensgegenstande schaffen und dazu auch das Instrument der Teilaktivierung
nutzen sollte.

In der Ausschusssitzung am 07.09.2022 stellten Herr Kramer, Abteilungsleiter Fi-
nanzbuchhaltung von Amt 20/ Kammerei und Steueramt sowie Herr Dr. Mifka, Amts-
leiter des Tiefbauamtes die vollzogenen organisatorischen MaRnahmen im Finanz-
wesen dar.

Des Weiteren wurde die erhebliche Komplexitat des aus 17 Teilbauwerken beste-
henden GroR3projektes, die Notwendigkeit zum Erlass einer Nachtragshaushaltssat-
zung 2022, der konkrete Abrechnungsstand einzelner vorbereitender Teilmalinah-
men sowie die geplanten weiteren Schritte erlautert und vorgestellt.

Die Verwaltung legte nachvollziehbar dar, dass aufgrund der Komplexitat des Pro-
jektes und den Abhangigkeiten der Teilmallnahmen unter einander es in den kom-
menden Jahren zu einem Anwachsen der Bilanzposition ,Anlagen im Bau® kommen
werde, flr den absoluten Gesamtbestand der Bilanzposition ,,Anlagen im Bau“ wer-
de man zeitweilig sogar bis zu einer Verdreifachung rechnen mussen.

Viele besonders werthaltige MalRnahmen des Hauptloses wurden trotz aller darge-
stellten Instrumente erst im spateren Verlauf der Baumalinahme abgerechnet wer-
den kénnen.
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Der Rechnungsprufungsausschuss hat die derzeit laufende Prifung der Verwaltung
zur Kenntnis genommen, ob es rechtlich zulassig sei, die Strombrticke als grofiten
Vermogensgegenstand bereits dann zu aktivieren, wenn sie sich in der Parallellage
zur alten Bricke befindet und der Verkehr Uber sie geleitet wird.

Er bittet, Uber das Prufungsergebnis informiert zu werden.

Der Rechnungsprufungsausschuss konnte sich anhand der umfassenden Unterrich-
tung der Verwaltung davon uberzeugen, dass seiner Empfehlung aus den Vorjah-
ren, namlich die Schaffung der organisatorischen Voraussetzungen fur eine geord-
nete und schnellstmdgliche buchhalterische Abwicklung des Grol3projektes ,Neubau
Pfaffendorfer Brucke® (insbesondere die Aktivierung der Vermogensstande), Rech-
nung getragen wurde.

2.3 Optimierung des Kassensystems in der Zulassungsstelle

Der Leiter des Amtes fir Personal und Organisation, Herr Kux, prasentierte gemeinsam
mit dem stellvertretenden Leiter des Ordnungsamtes, Herr Urmersbach, am 08.06.2022
den Stand der vom Rechnungsprufungsausschuss geforderten Optimierung der Kas-
sensysteme in der Zulassungsstelle.

Der Ausschuss konnte sich davon Uberzeugen, dass seine Forderungen aus der Sit-
zung am 08.09.2021 umgesetzt wurden.
Besonderer Erwahnung bedarf,

dass Ordnungsamt und KGRZ die genauen Anforderungen an eine Schnittstelle fur das
neue Fachverfahren VOIS klar definieren und an die KommWis weitergeben werden,
damit die KommWis wiederum diese Notwendigkeiten bei der ekom21 einfordern kann.

dass in der KFZ-Zulassung mittlerweile der Umstieg auf die Nutzung von Faktura wah-
rend der Interimszeit bis zur Nutzung des neuen Fachverfahrens erfolgt ist,

dass nunmehr wie gefordert samtliche Leistungen der Zulassungsstelle im Fachverfah-
ren ViatoZ abgebildet werden,

dass die Forderung nach einem taglichen Abschluss der Abteilungskasse mit Report
umgesetzt wurde und

dass der Anteil der bargeldlosen Zahlungen deutlich gesteigert werden konnte und

dass perspektivisch die Einrichtung einer Zentralkasse mit Unterstitzung durch Kas-
senautomaten angestrebt wird.

2.4 Produkt 5511 “Offentliches Griin“ - Eigendeckungsgrad

Der Rechnungspriufungsausschuss hinterfragte die Schwankungen des Eigende-
ckungsgrads im Produkt 5511 Offentliches Griin, der sich im Vergleich der letzten
Jahre zwischen 17 % und 75 % bewegte. Hierzu nahm der Eigenbetrieb Grunfla-
chen und Bestattungswesen Stellung.
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Danach liegt der Eigendeckungsgrad regelmalig bei einem Wert um 17 bis 20 %,
sofern keine ungeplanten Ereignisse im jeweiligen Haushaltsjahr eintreten. Fur die
Jahre 2018 und 2020 waren deutliche Anstiege auf 34 % bzw. 50 % zu verzeichnen.
Ursachlich fur den erhohten Eigendeckungsgrad 2018 war eine nicht geplante
Nachaktivierung des Festwertes ,Baume” in Hohe von rd. 2 Mio. €. Der hoéhere Ei-
gendeckungsgrad in 2020 resultiert aus nicht geplanten ergebniswirksamen Ertra-
gen in Hohe von rd. 1,6 Mio. €, welche sich aus dem Umlegungsverfahren Nr. 89v
Rheinufer ergaben.

2.5 Produkt 1144 ,Zentrales Gebaudemanagement*

Der Rechnungsprufungsausschuss befasste sich mit einer MitteliUberschreitung in
einem vom ZGM bewirtschafteten Deckungskreis in Hohe von 2.875 T€. Als Be-
grundung fur den erhdhten Mittelbedarf wurden insbesondere Mehraufwendungen
bei den Baumalinahmen sowie umfassende Kostensteigerungen aufgrund des ge-
stiegenen Baupreisindexes genannt. Der Ausschuss stellt fest, dass die MittelUber-
schreitungen erst sehr spat in 2021 durch die zustandigen Gremien nachtraglich
sanktioniert wurden.

Das ZGM erklarte dazu, dass zwischenzeitlich eine Systematik installiert worden sei,
mit der kunftig erforderlich werdende UberplanmaRige Bewilligungen zeithah ermit-
telt und in das Verfahren gebracht werden konnen.

Die Rechnungspriufung wird diese Thematik weiterverfolgen.

2.6 Sonstige Laufende Ertrage- Haushaltsplanung
Die nicht unerhebliche Differenz bei den Sonstigen laufenden Ertragen zwischen Haus-

haltsplanung und Ergebnis war ebenfalls Gegenstand der Erdrterungen im Rechnungs-
prufungsausschuss:

2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014

Ist 20.734 22.707 34.746 47.209 31.890 41.791 35.219

Plan 13.434 29.055 28.276 29.696 15.182 18.743 16.452
7.300 -6.348 6.470 17.513 16.708 23.048 18.767

Sie beliefen sich in 2020 auf rd. 20,7 Mio. € bei einem Ansatz von lediglich rd. 13,4 Mio.
€. Diese Entwicklung ist zwar auf der einen Seite erfreulich, andererseits aber auch ar-
gerlich, da das Wissen um hohere Ertrage bereits zum Zeitpunkt der Haushaltsplanauf-
stellung die Haushaltsberatungen erheblich erleichtern wirde.

Der Rechnungspriifungsausschuss legt Wert auf eine genauere Kalkulation der
sonstigen laufenden Ertrage.
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2.7 Prufungsfeststellungen des ,,Arbeitskreises Vergabe*

Der Rechnungsprifungsausschuss bildete wie in Vorjahren den aus funf Mitgliedern
(RM Peter Balmes, Rm Manfred Bastian, Rm Toni Bundgen, Am Isabel Michel, Am Phi-
lipp Zeller — vertreten durch Rm Gordon Gniewosz) bestehenden Arbeitskreis Vergabe.
Dieser tagte am 06.07.2022.

Dessen Aufgabe war es, aus den von den Fachamtern gefuhrten Vergabeaufstellungen
Freihandige Vergaben zu prufen. Er prufte 40 Freihandige Vergaben, welche durch den
Vorsitzenden in Abstimmung mit dem Rechnungsprufungsausschuss aus der Gesamt-
liste ausgewahlt und vom Rechnungsprifungsamt aufgearbeitet wurden.

Der Rechnungsprufungsausschuss nahm in seiner Sitzung am 20.07.2022 die fol-
genden Feststellungen der Arbeitskreismitglieder zur Kenntnis:

2.7.1 Bei den gepriften Vergabevorgangen konnten abgesehen von vereinzelten
kleineren Formfehlern keine gravierenden Mangel festgestellt werden.

2.7.2 Es wird eine vollstandige Dokumentation des jeweiligen Beschaffungsvorgan-
ges im Vergabevermerk angemahnt.

2.7.3 Skontimdglichkeiten sind vollstandig zu nutzen.

2.7.4 Nach einer mindlichen Beauftragung wegen Dringlichkeit ist unverziglich
eine schriftliche Beauftragung nachzuholen.

2.7.5 Das Vorblatt zur Endabrechnung ist zu nutzen und vollstandig auszufullen.

2.7.6 Sofern eine nachtragliche Anderung der Leistung erfolgt, die wesentlich ist,
muss mit einem Nachtrag gearbeitet werden.

2.7.7 Angebote und Rechnungen sind mit den erforderlichen Prafvermerken zu
versehen.

2.7.8 Eine Beschaffung von Verbrauchsmaterial zur Klarschlammreinigung erfolgte
ohne Beteiligung der ZVS, obwohl die Wertgrenze deutlich Gberschritten war.
Nach Installation der Entwasserungszentrifuge im Klarwerk ist die 6ffentliche
Ausschreibung unverzuglich vorzunehmen.

2.7.9 Der Ausschuss empfiehlt des Weiteren, dass neue Mitarbeiter*innen, welche
sich mit Vergaben befassen, eine angemessene Einarbeitung/Schulung er-
halten sollten.

Der Vorsitzende des Rechnungsprifungsausschusses
Koblenz, 28.09.2022

Dr. Ulrich Kleemann
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32_,: KOBLVEM,; TOPO 2
Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0305/2022 | Datum: 14.09.2022
Dezernat 1

Verfasser: | 14-Rechnungspriifungsamt | Az.:

Betreff:

Stellungnahme der Verwaltung zum Prufbericht des Rechnungsprufungsausschusses zum
Jahresabschluss 2020

Gremienweg:
28.09.2022 | Rechnungspriifungsausschuss |__|einstimmig| _|mehrheitl.| |ohne BE
|__|abgelehnt Kenntnis abgesetzt
verwiesen vertagt geandert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

Nach 8 110 GemO i. V. m. § 112 GemO obliegt der Rechnungsprifung die Prifung des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des Rechenschaftsbe-
richts fir das Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 der Stadt Koblenz.

Nach 8 112 Abs. 7 GemO fasst der Rechnungsprifungsausschuss die Ergebnisse dieser Prifung in
einem Prifbericht zusammen.

Vor Abgabe des Berichtes an den Stadtrat, ist gem. § 113 Abs. 4 GemO dem Oberblrgermeister
Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem Ergebnis der Priifung zu geben.

Die Verwaltung hat hiervon in der Stellungnahme Gebrauch gemacht.

Anlagen:

Stellungnahme der Verwaltung zum Priifbericht des Rechnungsprufungsausschusses zum Jahresab-
schluss 2020

(Die Anlage ist im Ratsinformationssystem einsehbar.)

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

keine
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TOP O 2

KOBLENZ

VERBINDET.

Der Oberbiirgermeister

Stadtverwaltung Koblenz — Amt 20 - Postfach 201551 - 56015 Kobhlenz

Rechnungspriifungsausschuss |
zu Hd. Herrn Vorsitzenden

Dr. Ulrich Kleemann

im Hause Willi-Horter-Platz 1
56068 Koblenz

19.09.2022

Ansprechpartner/in:

lhr Zeichen: Unser Zeichen: " . Rainer Grings
20 Ké@mmerei und Steueramt

Rainer.Grings@
stadt.koblenz.de

Stellungnahme  der  Verwaltung zum  Bericht des Fon: 0261, 129.-2051
Rechnungspriifungsausschusses iiber die Priiffung des Fon:zentral: 0261 1200
Jahresabschlusses der Stadt Koblenz sowie des Fan zentialAlls Koblene: 115
Gesamtabschlusses zum 31.12.2020 e

www.koblenz.de

Sehr geehrter Herr Dr. Kleemann,

im Namen des Stadtvorstandes bedanke ich mich fir die
Ubersendung des Berichtes des Rechnungspriifungsausschusses
Uber die Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Koblenz und des
Gesamtabschlusses zum 31.12.2020 sowie die Mdoglichkeit der
Stellungnahme nach § 113 Abs. 4 GemO i. V. m. Ziffer 2.3 der VV zu
§ 113 GemO.

Zu der nachfolgenden  Feststellung im  Bericht des
— Rechnungsprifungsausschusses nehme ich gerne wie folgt Stellung:

2.2 — UnregelmiRigkeiten, Seite 12 ‘
,Der Rechnungspriifungsausschuss erwartet, dass alle
Beteiligten intensiv dazu beitragen, dass die gesetzliche Vorgabe
— Erstellung des Jahresabschlusses bis zum 30.06. des
Folgejahres — eingehalten ~ wird und, und fordert zum
wiederholten Mal, dass zumindest die Vorlage der zuklinftigen
Jahresabschliisse deutlich zeitnéher erfolgt.”

ey LZ 570 501 20 / Konto 240 / IBAN DE40 5705 0120 0000 0002 40 / BIC MALADES1KOB
Volksbank Koblenz Mittelrhein — BLZ 570:900 00 / Konto 101 500 1000 / IBAN DE35 5709 0000 1015 0010 00 / BIC GENODE51KOB
Postbank Koln = BLZ 370100 50 / Konto 183 455 04 / IBAN DE61 3701 0050 0018 3455 04 / BIC PBNKDEFF




Es ist das Ziel der Verwaltung, die Terminsituation im Jahresabschluss nachhaltig zu
verbessern. Leider war dies in Bezug auf 2020 aufgrund umfangreicher personeller
Verénderungen im mafRgeblichen Bereich nach wie vor nicht méglich. Der bereits im Vorjahr
dargelegte Umfang von 1,5 unbesetzten Vollzeitstellen im zustéandigen Aufgabenbereich hat
sich leider auch Gber weite Phasen des Aufstellungszeitraums fiir den Jahresabschluss 2020
“aufgrund von Verzégerungen bei den Stellennachbesetzungen erstreckt.

Bei der anfangs genannten Zielsetzung der Verwaltung kam es daher zu Verzégerungen.
Durch vermehrten Einsatz der verbleibenden Krafte konnte es fiir den Jahresabschluss 2020
erreicht werden, die Verzogerung des Vorjahres ungeféhr einzustellen und keine weitere
Verzogerung aufzubauen. Seit Oktober 2021 konnte die Zahl der unbesetzten Vollzeitstellen
auf 1,0 abgeschmolzen werden. Im Jahr 2022 besteht die konkrete Absicht, auch die
verbleibende offene Stelle in vollem zu besetzen. Sobald die verbleibenden Nachbesetzungen
vollzogen sind, wird ein schrittweiser Abbau der Verzégerung erfolgen. Weitere Zielsetzung
der Gesamtverwaltung ist es, die Termintreue aller notwendigen Zuarbeiten der Fachdmter zu
verbessern, um die Zielerreichung ebenfalls signifikant zu erhéhen.

Abschlieend freue ich mich festzustellen, dass die Priifung des Jahresabschlusses 2020
durch den Rechnungspriifungsausschuss zu keinen Einwendungen gefiihrt hat und nach der
Beurteilung des Rechnungspriifungsausschusses der Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften, den sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
entspricht und unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméBiger Buchfiihrung ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der
Stadt Koblenz vermittelt. Ebenso positiv schatze ich die Feststellung ein, dass die priiferische
Durchsicht des Gesamtabschlusses 2020 zu keinen Einwendungen gefiihrt hat, die es
rechtfertigen, den Gesamtabschluss sowie dessen Anlagen in der vorliegenden Form nicht
dem Stadtrat vorzulegen und nicht zu veréffentlichen. .

Mit freuhdlichen GrliRen

N ——

David .Langner

Seite 2 von 2



B

i TOP O 3
I KOBLENZ

VERBINDET.

Beschlussvorlage
Vorlage: BV/0583/2022 \ Datum: 14.09.2022
Dezernat 1
Verfasser: | 14-Rechnungspriifungsamt | Az.:
Betreff:
Feststellung des Jahresabschlusses 2020
Gremienweg:
17.11.2022 | Stadtrat | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
| |abgelennt | |Kenntnis | |abgesetzt
verwiesen | |vertagt | |gedndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen
07.11.2022 | Haupt- und Finanzausschuss | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
|__|abgelennt | |Kenntnis | |abgesetzt
verwiesen | |vertagt | |geé&ndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen
28.09.2022 | Rechnungspriifungsausschuss |__|einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
|__|abgelennt | |Kenntnis | |abgesetzt
verwiesen | |vertagt | |ge&ndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Beschlussentwurf:

1. Der Stadtrat stellt nach der auf Grundlage des Priifberichtes des Rechnungsprifungsamtes durch-
gefiihrten Prifung den Jahresabschluss 2020 der Stadt Koblenz gem. § 114 (1) Satz 1 Gemein-
deordnung (GemO) mit einer Bilanzsumme in Héhe von 1.507.410.614,37 € und einem Jahres-
iiberschuss in der Ergebnisrechnung in Hohe von 31.445.849,04 € fest.

2. Der Jahresiiberschuss in Hohe von 31.445.849,04 € wird gem. § 18 (3) Nr. 1 Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO) mit der Kapitalriicklage verrechnet.

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

keine
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8 TOP O 4
1 KOBLENZ

VERBINDET.

Beschlussvorlage
Vorlage: BV/0584/2022 | Datum: 14.09.2022
Dezernat 1
Verfasser: | 14-Rechnungspriifungsamt | Az.:
Betreff:
Entlastungserteilung fir den Jahresabschluss 2020
Gremienweg:
17.11.2022 | Stadtrat | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
| |abgelennt | |Kenntnis | |abgesetzt
verwiesen | |vertagt | |gedndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen
07.11.2022 | Haupt- und Finanzausschuss | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
|__|abgelennt | |Kenntnis | |abgesetzt
verwiesen | |vertagt | |geé&ndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen
28.09.2022 | Rechnungspriifungsausschuss |__|einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
|__|abgelennt | |Kenntnis | |abgesetzt
verwiesen | |vertagt | |ge&ndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Beschlussentwurf:

Der Stadtrat beschliefl3t, nach Priifung des Jahresabschlusses 2020 der Stadt Koblenz zum 31.12.2020
in Kenntnis des Priifberichtes des Rechnungsprifungsausschusses (Anlage 1) und der hierzu ergan-
genen Stellungnahme der Verwaltung (Anlage 2) diesem einen uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk und Herrn Oberbirgermeister Langner, Frau Birgermeisterin Mohrs, Frau Beigeordnete
PD Dr. Theis-Scholz und Herrn Beigeordneten Flock fiir das Haushaltsjahr 2020 gem. 8 114 (1) Satz
2 Gemeindeordnung (GemO) die Entlastung zu erteilen.

Begrindung:

Der Rechnungsprufungsausschuss hat sich in seinen Sitzungen am 11.05., 08.06., 20.07., 07.09. und
28.09.2022 in intensiven Beratungen mit dem Jahresabschluss 2020 der Stadt Koblenz beschaftigt
und diesen gem. den Vorschriften der 88 110 ff. GemO gepruft. Auf Basis der vom Rechnungspri-
fungsamt durchgefuhrten Priifung und des hierzu erstellten Prifberichtes wurde eine dem risikoori-
entierten Priifungsansatz folgende Prufungsplanung durchgefiihrt, die es erlaubt, ein hinreichend si-
cheres Urteil beziiglich einer fehlerfreien Buchfiihrung der Stadt Koblenz abzugeben.

Dem vorstehend genannten Prifgrundsatz folgend hat der Rechnungsprifungsausschuss zundchst
seine Prifungshandlungen auf die vom Rechnungspriifungsamt in seinem Prifbericht dargelegten
Prufungsfeststellungen konzentriert.

Nachfolgend hat der Rechnungsprufungsausschuss in seiner Sitzung am 11. Mai 2022 noch folgenden
eigenen Schwerpunkt fur die Prifung des Jahresabschlusses 2020 festgelegt:

» Ergebnisrechnung Zeile 2 »Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transferertrige*
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Anhand von Stichproben wurde der Jahresabschluss sowie die angewandten Bilanzierungs-, Bewer-
tungs- und Gliederungsgrundsatze uberprift. Der Rechnungsprufungsausschuss vertritt die Auffas-
sung, dass durch diese Vorgehensweise eine sichere Grundlage zur Abgabe eines fundierten Pri-
fungsurteils gegeben ist.

Der Rechnungspriifungsausschuss hat das Ergebnis seiner Priifung in seinem ,,Priifbericht tiber die
Priifung des Jahresabschlusses 2020 vom 07.09.2022 dargestellt. Hierin kommt er zu der Feststel-
lung, dem Jahresabschluss 2020 der Stadt Koblenz einen uneingeschrankten Bestatigungsver-
merk zu erteilen. Der einstimmig beschlossene Priifbericht ist ebenso wie die hierauf nach § 113
Abs. 4 GemO und Ziffer 2.3 der VV zu 8 113 GemO ergangene Stellungnahme der Verwaltung der
Beschlussvorlage beigefiigt.

Anlage/n:

Bericht des Rechnungsprufungsausschusses tiber die Prifungen des Jahresabschlusses sowie des Ge-
samtabschlusses 2020 vom 07.09.2022

Stellungnahme der Verwaltung zum Bericht des Rechnungsprifungsausschusses

Jahresabschluss 2020 der Stadt Koblenz einschlieRlich des hierzu erstellten Priifberichtes des Rech-
nungsprifungsamtes vom 06.04.2022

Gesamtabschluss 2020 der Stadt Koblenz einschlieBlich des hierzu erstellten Prifberichtes des Rech-
nungsprifungsamtes vom 22.08.2022

(Die Anlagen sind im Ratsinformationssystem einsehbar.)

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

keine
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Kapitel A: Jahresabschluss der Stadt Koblenz

1. Priifauftrag und rechtliche Grundlagen

1.1 Priifauftrag

Nach § 112 (1) Nr. 1 der Gemeindeordnung (GemO) obliegt dem Rechnungspriifungs-
ausschuss der Stadt Koblenz die Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2020 sowie der Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung
und des Rechenschaftsberichtes (§ 113 (2) GemO) fir das Haushaltsjahr vom 01.
Januar bis 31. Dezember 2020 der

Stadt Koblenz.

Nach § 108 (1) GemO hat die Stadt Koblenz zum Schluss eines jeden Haushaltsjah-
res einen Jahresabschluss unter Beachtung der Regelungen der GemHVO und den
Grundsétzen ordnungsgemafer Buchfiihrung fir Gemeinden (GoB-G) aufzustellen.
Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den
Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang.

Dem Jahresabschluss sind der Rechenschaftsbericht nach § 49 GemHVO, der Betei-
ligungsbericht nach § 90 (2) GemO, die Anlagenibersicht, die Forderungsiibersicht,
die Verbindlichkeitenubersicht sowie eine Ubersicht tber die Uber das Ende des
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltserméachtigungen als Anlage beizufligen.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Die Rechtsgrundlage dieser Priifung bezieht sich insbesondere auf folgende gesetz-
liche Bestimmungen in der zurzeit geltenden Fassung:

o Gemeindeordnung (GemO) vom 31. Januar 1994, zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 27.01.2022 (GVBI. S. 21)

e Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 18. Mai 2006, zuletzt gedndert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. November 2019 (GVBI. Seite 333)

e Handelsgesetzbuch (HGB) vom 10. Mai 1897, zuletzt geandert durch Artikel 10
des Gesetzes vom 01. Juli 2022 (BGBI. | S. 1146)

e Dienstanweisungen und Arbeitsrichtlinien, die bei der Stadt Koblenz im Rahmen
der Einfiihrung der kommunalen Doppik erlassen wurden.
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1.3 Ablauf des Priifverfahrens

Unbeschadet seines eigenen Priifrechts nach § 112 (1) GemO besteht nach der Vor-
schrift des § 112 (5) GemO fiir den Rechnungspriifungsausschuss die Mdglichkeit,
sich mit Zustimmung des Gemeinderats eines sachverstandigen Dritten als Prifer zu
bedienen. :

Der Rechnungspriifungsausschuss hat wie in den vergangenen Jahren von dieser
Maglichkeit keinen Gebrauch gemacht und stattdessen eine eigensténdige Prufung
vollzogen.

Die Verwaltungsvorschrift zu § 113 GemO sieht ein spezifizier’[es- Verfahren bzw. ei-
nen festen Ablauf zur Priifung des Jahresabschlusses vor, der sich — bezogen auf die
Stadt Koblenz - wie folgt darstellt:

a) Die Verwaltung erstellt den Jahresabschluss (§ 108 (1) GemO). Der Jahresab-
schluss besteht gem. § 108 Abs. 2 GemO aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrech-
nung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang sowie den Anlagen zum Jah-
resabschluss (§ 108 (3) GemO). Sie ist verpflichtet, diese bis zum 30.06. des Folge-
jahres dem Rechnungspriifungsamt zur Prufung vorzulegen.

b) Das Rechnungsprifungsamt fihrt eine Prifung nach den §§ 110 und 112 GemO
und dem risikoorientierten Priifungsansatz in Anlehnung an die vom IDW festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durch. Das Er-
gebnis dieser Prufung wird anhand eines Prifberichts zusammengefasst, der dem
Oberbuirgermeister zur Stellungnahme zugeleitet wird (§ 113 (4) GemO).

c) Die Stellungnahme des Oberbiirgermeisters sowie der Priifbericht des Rechnungs-
prifungsamtes werden anschlieend dem Rechnungsprifungsausschuss zur Pri-
fung Uberlassen (§ 113 (4) GemO).

d) Der Rechnungsprifungsausschuss erstellt seinen Prifbericht und fasst die Ergeb-
nisse zusammen. Dabei sollte er die Feststellungen des Rechnungspriufungsamtes
sowie die Stellungnahme des Oberbirgermeisters beriicksichtigen.

e) Dem Oberbiirgermeister wird erneut die Moglichkeit gegeben, zu den Erkenntnis-
sen der Prifung des Ausschusses Stellung zu nehmen (§ 113 (4) GemO).

f) AbschlieBend werden die Priifberichte des Rechnungspriifungsamtes und des Rech-
nungsprifungsausschusses mit den jeweiligen Stellungnahmen des Oberburger-

" meisters dem Stadtrat tibergeben. Dieser beschlie3t Giber die Feststellung des ge-
priiften Jahresabschlusses und trifft eine Entscheidung tiber die Entlastung des
Oberblrgermeisters, der Biirgermeisterin sowie der Beigeordneten.

1.4  Priifungsdurchfiihrung

Die Prufung erfolgte in den Verwaltungsrdumen der Stadt Koblenz in der Zeit vom 11.
Mai 2022 bis 28.09.2022. Insgesamt befasste sich der Rechnungspriifungsausschuss
an funf Terminen mit der Prifung des Jahresabschlusses 2020 und zwar am
11.05.2022, 08.06.2022, 20.07.2022, 07.09.2022 und 28.09.2022.
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Fur die Durchfuhrung der Prifung des Jahresabschlusses 2020 waren folgende
ordentliche Mitglieder des Rechnungspriifungsausschusses zustandig:

m  \/orsitzender RM Herr Dr. Ulrich Kleemann

m  Stv. Vorsitzende RM Herr Dr. Thorsten Rudolph

= Ausschussmitglieder | RM Herr Peter Balmes

RM Manfred Bastian

RM Toni Biindgen

RM Frau Lena Etzkorn

RM Herr David Follmann
RM Herr Gordon Gniewosz
AM Herr Marius Jakob

AM lIsabel Michel

RM Herr Stephan Otto

RM Frau Monika Sauer
AM Herr Michael Vogt

AM Herr Bernd Wefelscheid
RM Frau Ute Wierschem
RM Herr Kevin Wilhelm
AM Philipp Zeller

Uber das Abschlussergebnis berichtet dieser Priifungsbericht, der in Anlehnung an
die Grundsatze ordnungsgemaler Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW
PS 450) erstellt wurde.

2. Grundsatzliche Feststellungen
2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung

Der Rechenschaftsbericht ist gemal § 113 Abs.2 GemO daraufhin zu prifen, ob er
mit dem vorgelegten Jahresabschluss in Einklang steht und seine sonstigen Aussa-
gen ein korrektes Bild von der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermitteln. Dabei ist auch zu prifen, ob die Chancen und Risiken fur die kiinftige Ent-
wicklung der Gemeinde zutreffend dargestellt sind.

Der Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 31.12.2020 der Stadt Koblenz ent-
halt nach unseren Feststellungen folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage:

Allgemeines und Lage der Gemeinde (Abschnitt 1 und 2)
Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde (Abschnitt 3)
Kennzahlen der Gemeinde (Abschnitt 4)

Gliederung der Teilhaushalte (Abschnitt 5)

Prognosebericht der Chancen und Risiken (Abschnitt 6).

P 0 e o8
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Der Inhalt des Rechenschaftsberichtes entspricht den gesetzlichen Anforderungen.

Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Koblenz

Im Abschnitt 2 des Rechenschaftsberichtes wird auf die Organisationsstruktur und die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Stadt Koblenz eingegangen. Weiterhin wer-
den die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage in Abschnitt 3 beschrieben und die fi-
nanzielle Situation der Stadt Koblenz dargestellt sowie ein Ausblick auf die Haushalts-
planungen bis 2024 gegeben. Einzelne Positionen der Ergebnisrechnung werden hin-
sichtlich Vorjahres- und Planvergleich ausfuhrlich erlautert.

Neben der Ergebnisrechnung werden auch die Finanzrechnung sowie die Entwick-
lung der Freien Finanzspitze betrachtet.

20217 20222 20237 20242
Ausgleich Finanzhaushalt | 42.645.519 € 807.091 € 913.420€| 6.889.929 €
nach KEF-RP
Freie Finanzspitze 45785.148€ | 3.959.981€ | 4.066.310€ | 10.042.819 €
Gesamtkreditverschuldung | 368.870.236 € | 504.584.444 € | 554.516.954 € | 576.531.275 €

yorlaufiges Ergebnis
2 gem. HHPlanung 2022

Zwar sind in dem Zeitraum 2021 (vorl. Ergebnis) bis 2024 (HH-Planung des Jahres
2022) ausgeglichene Finanzhaushalte nach KEF-RP vorgesehen, ebenso wie jahrli-
che positive Freie Finanzspitzen, dennoch gilt es ein besonderes Augenmerk auf die
Gesamtkreditverschuldung zu legen. Sie umfasst die Investitions- sowie Liquiditats-
kredite der Stadt.

Die Gesamtkreditverschuldung wird sich nach den derzeitigen Planungen von 2021
(368.870.236 €) kontinuierlich auf 576.531.275 € in 2024 erhéhen, ein Anstieg um rd.
56 %.

Aufgrund der Anktindigung des Ministeriums des Innern und flr Sport, wird zukinftig
der zu genehmigende Gesamtbetrag der Investitionskredite einer strengeren Prifung
durch die ADD unterzogen. Eine die dauernde Leistungsfahigkeit der Kommunen ge-
fahrdende Steigerung der Investitionskredite musse danach durch eine belastbare
Steigerung der Einnahmen (nach Ansicht von Mdl und ADD bei Stadten und Gemein-
den bspw. durch eine Erhéhung der Hebesatze der Grundsteuer und der Gewerbe-
steuer) abgesichert werden.

Hinzu kommen noch ausstehende Anderungen im Kommunalen Finanzausgleich,
welche das Land aufgrund der VGH-Entscheidung noch in diesem Jahr regeln wird.
Zu nennen ist die avisierte Anhebung der Nivellierungsséatze der Grundsteuer B
sowie der Gewerbesteuer.

Der Ausschuss befasste sich in seiner Sitzung am 20.7.2022 mit der Thematik. Letzt-
lich wiirde eine Unterschreitung der neuen noch gesetzlich durch das Land zu regeln-
den Nivellierungsséatze zu Minderertrégen in einer GréRenordnung von bis zu 4 Mio.
€ im stadt. Etat fuhren.
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Kennzahlen

Der Abschnitt 4 des Rechenschaftsberichtes beinhaltet wichtige Kennzahlen des ein-
zufilhrenden und gesetzlich vorgeschriebenen Kennzahlensystems. Hier sind zu nen-
nen der Aufwandsdeckungsgrad, die Ertragsquoten - differenziert nach Steuerertrags-
quote, Zuwendungsquote und Leistungsentgeltquote, die Aufwandsquoten — unter-
schieden nach Personal- und Versorgungsquote, Sach- und Dienstleistungsintensitat
u. a. sowie die Zinsquoten.

Gliederung der Teilhaushalte

Im Abschnitt 5 des Rechenschaftsberichtes wird umfassend die Gliederung der Teil-
haushalte 01 bis 11 mit den gebildeten Produkten dargestellt.

Chancen und Risiken fiir die zukiinftige Entwicklung

Die zukiinftigen Chancen und Risiken werden in Abschnitt 6 des Rechenschaftsbe-
richts dargestellt.

Es werden unter anderem der Riickgang des Eigenkapitals Gber den Zeitraum von
2020 (660 Mio. €) bis 2024 (630 Mio. €), die mittelfristige Steuerprognose sowie die
Zinsaufwendungen fiir Investitions- und Liquiditatskredite beschrieben. Fur die Ent-
wicklung der Nettozinsaufwendungen wird eine steigende Tendenz angenommen. Als
Risiken sind u.a. die derzeitige geopolitische Weltlage sowie die zukiinftige EZB-
Zinspolitik zu nennen.

Herauszuheben ist der Etatansatz der Gewerbesteuer, der mit 121,7 Mio. € wieder
das Niveau vor der Pandemie erreicht. Es ist mit einem ausgeglichenen Ergebnis-
haushalt 2022 sowie Finanzhaushalt 2022 geplant und es wird ein Finanztberschuss
nach KEF-RP mit 0,8 Mio. € gerechnet.

Weitere Schwerpunktthemen sind unter anderem der Ausbau der Kindertagesstatten,
die Umsetzung des Kita-Zukunftsgesetzes mit nicht unerheblichen finanziellen Belas-
tungen des stadtischen Haushaltes wegen steigender Personalkostenzuschiisse an
die freien Trager, vermehrtem Personalbedarf in den eigenen Kitas sowie die Schaf-
fung zuséatzlicher Raumkapazitaten zur Deckung des zusétzlichen Bedarfs fur Es-
sens- und Schlafraume sowie die Erweiterung von Kiichen.

Im Bereich der Hilfen zur Erziehung wird mit weiteren Kostensteigerungen gerechnet,
wegen einer Verschéarfung von Problemlagern in Familien.

Im Kapitel ,E-Government und Digitalisierung” analysiert der Rechenschaftsbericht
die bereits erfolgten Malnahmen u.a. hinsichtlich des Ausbaus der Homeoffice-Ar-
beitsplatzen, des Online-Angebotes fiir Birgerinnen und Burger sowie die Umsetzung
des Online-Zugangsgesetzes.

Letztlich bedarf es nicht unerheblicher Investitionen in die stadtische digitale Infra-
struktur und eine Ausweitung der IT-Kompetenzen der Bediensteten.

Klimaschutz und Anpassungen an den Klimawandel werden ebenfalls umfassend im
Rechenschaftsbericht betrachtet. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.09.2019
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den Klimanotstand ausgerufen und damit verbunden ein Malnahmenbundel mit tiber
30 MaRnahmen verabschiedet. Die in 2019 konstituierte Klimaschutzkommission hat
zwischenzeitlich ihre Arbeit verstetigt und ausgebaut. Der Stadtrat beschloss im Juli
2021 die ,Vereinbarung zur Férderung des Radverkehrs in Koblenz®, welche Strate-
gien und MaRnahmen bis 2027 umfasst, um Treibhausgasemissionen im Verkehrs-
bereich zu begrenzen und die Verkehrswende weiterzubringen.

Nach dem Rechenschaftsbericht lassen sich eine ausreichende Wirkung der Klima-
schutzmaRnahmen und die Anpassungen an den Klimawandel nur mit einer ausrei-
chenden Personalkapazitat verbunden mit einer adaquaten Finanzmittelausstattung
aller eingebundenen Fachamter und der Abteilung Klimaschutz sicherstellen.

Weiterer Schwerpunkt des Rechenschaftsberichtes 2020 ist die Stadtentwicklung
unter anderem mit den Themen der Gesamtfortschreibung des Flédchennutzungs-
plans, der Schaffung der Voraussetzungen zur Umsetzung des Verkehrsentwick-
lungsplans mit Starkung des Radverkehrs, die Stadtebauférderung, die Férderung
des Wohnungsbaus - hier insbesondere das Forcieren des Bauleitplanverfahrens des
neuen Wohnquartiers im Bereich der ehemaligen Fritsch-Kaserne — sowie der Erhalt
der Koblenzer Seilbahn.

Das Zentrale Gebdudemanagement (ZGM) ist fur eine Vielzahl von Neubauten und
Modernisierungen bzw. Sanierungen stadtischer Gebaude verantwortlich, wovon
mehr als die Halfte Schulgebaude sind. U. a. wegen des Sanierungsstaus sind erheb-
liche BaumaRnahmen erforderlich (Erweiterung Clemens-Brentano-Realschule plus,
Goethe Realschule plus, Neubau Grundschule und Sporthalle Pestalozzi, Umwand-
lung Grundschulen in Ganztagsschulen).

Das stadtische Klimaschutzteilkonzept beinhaltet individuelle energetische Bewertun-
gen von 68 Gebauden und tber 400 MalRnahmenvorschlage mit einem Gesamtvolu-
men von rd. 38 Mio. €. Davon sollen bis 2025 tber 10 Mio. € realisiert werden.

Zu diesen langfristigen Planungen treten kurzfristige zusatzliche Férderprogramme z.
B. aufgrund der Corona-Pandemie, so dass bei einer anndhernd gleichbleibenden
Personaldecke die einzelnen Beschéftigten deutlich héhere Bauvolumen umsetzen
mussen.

Die ganzheitliche Digitalisierung des Gebdudemanagements wird dauerhaft fortge-
fuhrt. Hierzu wurde die CAFM-Software (Computer Aided Facilty Management) instal-
liert.

Risiken ergeben sich aufgrund der allgemein erhéhten Nachfrage im Bausektor, der
gleichzeitigen Steigerung des Preisniveaus sowie den steigenden Geb&dudebetriebs-
kosten, welche auf den erhdhten Energiepreisen basieren.

Fur den Bereich der Ingenieurbauwerke wird auf den zu behebenden Sanierungs-
bedarf hingewiesen. Bedeutendes Einzelprojekt ist der Neubau der Pfaffendorfer Brii-
cke, deren europaweite Ausschreibung erfolgt ist und sich derzeit in der Auswertung
befindet. Auch hier gilt es auf das Risiko wahrscheinlich zu erwartenden Preissteige-
rung hinzuweisen.

Seitens der Stadtwerke Koblenz GmbH (SWK) wird im Vergleich zu 2020 zukinftig
mit geringeren Beteiligungsertragen gerechnet. Die Griinde finden sich auf der Aus-
gabenseite der SWK, da flr die Tochterunternehmen Koblenzer Bader GmbH sowie
koveb GmbH Verlustabdeckungen bzw. Ausgleichszahlungen zu Buche schlagen

@ Rechnungsprifungsausschuss



werden. Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit einhergehenden, deutlich ge-
ringeren Auslastung der koveb-Busse kénnten sich noch nicht abschatzbare Risiken
ergeben, zumal die Frage einer starkeren finanziellen Unterstiitzung des OPNV durch
Bund, Land oder auch Kommune offen ist.

Der Rechenschaftsbericht fihrt zum Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH
(GKM) aus, dass zur Sicherstellung seiner Fortfiihrungs- und Zahlungsfahigkeit die
Gesellschaft moglicherweise auf weitere liquide Mittel der Gesellschafter angewiesen
sein kénnte. Daher haben der Stadtrat sowie der Kreistag des Landkreises ihre Be-
reitschaft erklart, dem GKM wahrend des bis zum 31.03.2023 fortdauernden Restruk-
turierungszeitraums zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit liquide Mittel in H6he von
bis zu 2,5 Mio. €im Rahmen von rangricktrittsbewehrten Darlehen zur Verfigung zu
stellen.

Die mit Beginn des Managements durch die Sana Kliniken AG (Sana) ergriffenen Sa-
nierungsmafnahmen ab Frithjahr 2020 fihrten in 2021 zum Erhalt der Liquiditat.
Der Rechenschaftsbericht weist darauf hin, dass fir die langfristige Zukunftssicherung
die Aufstellung des Klinikums und die Umsetzung des medizinischen Konzeptes, wel-
ches die medizinisch strategische Ausrichtung definiert, von gré3ter Bedeutung sind.
Die Gesellschafter des GKM stehen derzeit in Verhandlungen mit der Sana als zu-
kiinftigen Gesellschafter und Finanzierungspartner.

Die Umsatzbesteuerung der juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts wurde an
die Vorgaben des Bundesfinanzhofes und des Europarechtes in § 2b Umsatzsteuer-
gesetz angepasst. Die Ubergangszeit fiir die Stadt Koblenz endet zum 31.12.2022.
Die Verwaltung arbeitet seit geraumer Zeit an dem. Vorsteuerkonzept, welches den
geanderten Regelungen Rechnung tragen wird. Dabei werden samtliche Verwal-
tungsleistungen hinsichtlich der Steuerbarkeit im Rahmen des neuen § 2b UStG ana-
lysiert.

Der Rechenschaftsbericht befasst sich auch mit der Neuregelung des kommunalen
Finanzausgleichs. Das geltende Landesfinanzausgleichsgesetz wurde mit Urteil des
Verfassungsgerichtshofes Rheinland-Pfalz vom 16.12.2020 fur unvereinbar mit der
Landesverfassung erklart, weil sich unter anderem die Finanzausstattung der Kom-
munen nicht an dem konkreten Bedarf orientiere. Bis 01.01.2023 hat nun der Landes-
gesetzgeber eine verfassungskonforme Neuregelung zu schaffen. Insbesondere we-
gen der in der Vergangenheit stark gestiegenen Sozialaufwendungen halt der Re-
chenschaftsbericht eine Entlastung des stadtischen Etats weiterhin flr erforderlich.
Seit Mai 2022 liegt der Entwurf des Landesfinanzausgleichsgesetzes (LFAG) vor. U.
a. sollen die Nivellierungsséatze der Grundsteuer B und der Gewerbesteuer angeho-
ben werden. Ein Unterschreiten der neuen Nivellierungssatze wiirde zu vermeidbaren
Mindereinnahmen aus dem Kommunalen Finanzausgleich im stadtischen Haushalt
fuhren.
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Fazit:

Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschéftsverlauf der Stadt
geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Stadt Koblenz wie-
der.

Aufgrund der durchgefiihrten Prﬂfungshandlungén ergeben sich keine Einwen-
dungen gegen die Einschdtzung der Lage, zum Fortbestand und zur kiinftigen
Entwicklung der Stadt Koblenz.

Der Rechnungspriifungsausschuss ist der Uberzeugung, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsidtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schul-
den-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt vermittelt.

Er gibt zu bedenken, dass die dargestellte Entwicklung u. a. in groBem MaRe
von dem Fortgang bzw. Einddimmung der Corona-Pandemie, der geopolitischen
Weltlage sowie der zukiinftigen Zinspolitik der EZB abhédngig sein wird und be-
lastbare Prognosen kaum zu leisten sind.

2.2 UnregelmaBigkeiten

Bei Durchfiihrung der Priifung des Jahresabschlusses wurden folgende Unrichtigkei-
ten und VerstoRe gegen gesetzliche Vorschriften und die sie ergédnzenden Satzungen
und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen oder Tatsachen, die schwerwiegende
VerstolRe des Oberbiirgermeisters oder von Arbeithehmern gegen Gesetz oder Sat-
zung erkennen lassen, festgestellt:

Die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 hat gem. § 108 Abs.
4 GemO innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres, mithin bis
zum 30. Juni 2021, zu erfolgen. AnschlieBend ist der Jahresabschluss dem Rech-
nungsprifungsamt zu tibergeben. Die Vorlage eines unvollstédndigen Jahresabschlus-
ses erfolgte jedoch erst gegen Ende 2021 (November) und stellt somit einen Rechts-
verstoR gegen § 108 Abs. 4 GemO dar. Der Jahresabschluss zum 31.Dezember 2020
wurde am 17. Januar 2022 endgiiltig fertiggestellt.

Der Rechnungspriifungsausschuss erwartet, dass alle Beteiligten intensiv dazu
beitragen, dass die gesetzliche Vorgabe - Erstellung des Jahresabschlusses bis
zum 30.06. des Folgejahres - eingehalten wird, und fordert zum wiederholten
Mal, dass zumindest die Vorlage der zukiinftigen Jahresabschliisse deutlich
zeitnaher erfolgt.
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3. Art, Umfang und Schwerpunkte der Priifung
3.1 Art und Umfang der Priifung

Erstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfiihrung, des Jahresabschlusses und
des Rechenschaftsberichtes liegen in der Verantwortung des Oberblirgermeisters
der Stadt Koblenz.

Aufgabe des Rechnungspriifungsausschusses ist es, sich auf der Grundlage der
durchgefihrten pflichtgemaRen Priifung ein Urteil Uber den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchfiihrung, der Inventur, des Inventars sowie der ortlich festge-
legten Nutzungsdauern der Vermégensgegenstande abzugeben.

Zur Prufung wurden dem Rechnungsprifungsausschuss durch das Rechnungspri-
fungsamt insbesondere folgende Unterlagen zur Verfugung gestellt:

®  Bericht des Rechnungspriifungsamtes Uber die Prifung des Jahresabschlus-

ses 2020 vom 06. April 2022 mit folgenden Anlagen:
Bilanz zum 31. Dezember 2020

. Ergebnlsrechnung fur das Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

- Finanzrechnung fiir das Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

- Anhang fiir das Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

+ Anlagenubersicht

+ Forderungsubersicht

- Verbindlichkeitenlibersicht

- Ubersicht {iber die Uiber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden
Haushaltsermachtigungen

+ Rechenschaftsbericht

- Aufgliederung und Erlduterung der Posten der Bilanz

- Aufgliederung und Erlauterung der Posten der Ergebnisrechnung

- Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

+ Kennzahlenberechnung

Der Rechnungspriifungsausschuss hat die Prifung des Jahresabschlusses 2020 der
Stadt Koblenz gem. den Vorschriften der §§ 110, 112 und 113 GemO vorgenommen.

In Ergénzung bzw. Vertiefung der vom Rechnungsprifungsamt durchgefiihrten Pri-
fung, dessen Priifungsstrategie nach Anwendung des risikoorientierten Priifungsansat-
zes den Schwerpunkt des Prifporogramms in dem Bereich

» Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage,

hatte, wurde eine dem risikoorientierten Priifungsansatz folgende Prifungsplanung
durchgefuihrt, die es erlaubt ein hinreichend sicheres Urteil beziiglich einer ordentli-
chen Buchfiihrung und Jahresabschluss der Stadt Koblenz abzugeben.
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3.2 Priifungsschwerpunkte

Dem vorstehend genannten Prifgrundsatz folgend hat der Rechnungspriifungsaus-
schuss zunachst seine Prifungshandlungen auf die vom Rechnungsprifungsamt in
seinem Priifbericht dargelegten Erlauterungen zu seinen Prifungen konzentriert.
Nachfolgend hat der Rechnungspriifungsausschuss in seinen Sitzungen am 08.06.
und 20.07.2022 noch die nachstehend aufgefiihrten eigenen Schwerpunkte fiir die
Priifung des Jahresabschlusses 2020 betrachtet:

» Bilanzposition Aktivseite 2.2.1 | Forderungen aus Transferleistungen

» Bilanzposition Aktivseite 1.3.5  Sondervermdgen, Zweckverbdnde, Anstal-
ten des offentlichen Rechts, rechtsfiahige
Stiftungen®

Anhand von Stichproben wurde der Jahresabschluss sowie die angewandten Bilan-
zierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze tberprift.

4. Priifungsfeststellungen und Erlauterungen

4.1 Analyse der Vermoégens- u. Schuldenlage - Kennzahlen

Die Bilanz zum 31.12.2020 schlieRt in Aktiva und Passiva gleichlautend mit einer Bi-
lanzsumme von 1,507 Mrd. € (Vorjahr: 1,491 Mrd. €) ab; die Bilanzsumme hat sich
somit zum Vorjahr um rd. 16 Mio. € erhoht. Gemessen an der Einwohnerzahl resultiert
hieraus ein Vermoégen von rd. 13.305 € Vorjahr: rd. 13.095 €, Vorvorjahr: rd. 12.874
€) je Einwohner.

Bei der Bilanzsumme von 1.507.410.614 T€ schlieRt die Bilanz unter Beriicksichti-
gung des Jahresiliberschusses von 31.446 T€ mit einem Eigenkapital in Form einer
Kapitalriicklage in Hohe von 663.357 T€ (Vorjahr: 631.896 T€) ab; dies entspricht ei-
ner Eigenkapitalquote von 44 % gegeniber 42,4 % zum Vorjahr.
Die Eréffnungsbilanz wies noch ein Eigenkapital von 52,5 % auf.

Die Vermégensstruktur der Aktivseite zeigt deutlich, dass mit 1,431 Mrd. € (Vorjahr:
1,422 Mrd. €) und einer Anlagenintensitat von 94,9 % der Schwerpunkt des stadti-
schen Vermogens nach wie vor einseitig auf dem langfristig gebundenen Vermdgen
liegt.

Innerhalb des langfristig gebundenen Vermégens nimmt das Sachanlagevermdégen mit
einer Bilanzsumme von 1.010.052 T€ (Vorjahr: 1.004 T€) und einer unveranderten Quote
von rd. drei Vierteln eine besondere Stellung ein.

Anzumerken ist, dass sich die vom Rechnungspriifungsausschuss im Rahmen der Vor-
jahrespriifung angestoRene positive Entwicklung der Position’,Anlagen im Bau" fortge-
setzt hat. Zwar ist in Summe eine leichte Erhohung gegentiber dem Vorjahr von 65.874
T€ um 1.838 T€ auf 67.712 T€ zu verzeichnen; allerdings ist in 2020 auch die Anzahl der
Anlagen im Bau um 21 Objekte im Vergleich zum Vorjahr stark angewachsen.
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Das Infrastrukturvermdgen verzeichnet einen Riickgang von urspriinglich 514,7 Mio. €
auf 509,9 Mio. €.

Das Finanzanlagevermdgen in Hohe von 361.912 T€ (Vorjahr: 358.884 T€) verkdrpert
neben dem Sachanlagevermégen rd. 25,2 % des gesamten Anlagevermégens.

Uber die Halfte des Finanzanlagevermdgens resultiert aus den Anteilen an verbunde-
nen Unternehmen mit 231.045 T€ (Vorjahr: 230.426 T€) und ist damit nahezu unveran-
dert. Die in den vergangenen Jahren durchgefiihrte Anpassung des verbundenen Un-
ternehmens Stadtwerke GmbH im Kernhaushalt der Stadt Koblenz aufgrund der Ei-
genkapitalspiegelmethode, erfolgt seit 2 Jahren nicht mehr, so dass sich keine Ande-
rung des Buchwertes ergab.

Der Wert der Beteiligungen von 5.385 T€ resultiert fast ausschlieRlich aus der Beteili-
gung an der Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz — St. Elisabeth Mayen gGmbH
(5.120 T€).

Auf der Passivseite findet sich ein Eigenkapital von 663.357 T€, welches sich
gegenuber dem Vorjahr um 31.461 T€ bzw. 5 % erhoht hat. Der Anstieg gegeniber
dem Vorjahr ist fast ausschlieBlich durch den Jahresiiberschuss 2020 entstanden.
Gemessen an der Bilanzsumme betragt die Eigenkapitalquote 44,0 % (Vorjahr: 42,4
%), was einem Anteil von 5.855 € pro Einwohner entspricht. Unter Einbezug der Son-
derposten, die bei zweckgerechter Verwendung nicht riickzahlbar sind, ergibt sich auf
der Basis des sog. wirtschaftlichen Eigenkapitals ein Anteil von 58,6 % im Berichtsjahr
(Vorjahr: 57,0 %).

Eine weitere wichtige Position innerhalb der Kapitalstruktur stellt mit 623.242 T€ (Vor-
jahr: 640.742 T€) das langfristige Fremdkapital dar, wozu die Verbindlichkeiten mit
423.067 T€ (Vorjahr: 441.764 T€) und die Rickstellungen mit 200.175 T€ (Vorjahr:
198.978 T€) zahlen. Der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme betragt 41,4 %
(Vorjahr: 42,9 %). Gemessen an der Einwohnerzahl entfallen 5.501 € (Vorjahr: 5.627 €)
an Fremdkapital pro Einwohner der Stadt Koblenz.

Bei den Verbindlichkeiten, die mit 423.067 T€ einen Anteil von 28,1 % der Bilanzsumme
beanspruchen, ist gegentiber dem Vorjahr ein deutlicher Riickgang um 18.697 T€ bzw.
4,2 % zu verzeichnen. Im Einzelnen dominieren die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
men mit 369.912 T€ (Vorjahr: 373.850 T€), die vollumfanglich fur Investitionen mit
309.912 T€ (Vorjahr: 313.850 T€) und der Liquiditatssicherung mit 60.000 T€ (Vorjahr:
60.000 T€) dienen. Bei den Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen in Héhe von
22.723 T€ (Vorjahr: 33.648 T€) handelt es sich fast ausschlieSlich um die Bestande der
Sonderkassen der jeweiligen Eigenbetriebe.

Der Wert der Riickstellungen von 200.175 T€, der einem Anteil von 13,3 % an der Bilanz-
summe entspricht, hat sich zum Vorjahr um 1.197 T€ bzw. 0,6 % erhoéht. Die Riickstel-
lungshéhe wird im Wesentlichen bestimmt durch die Ruckstellungen fir Pensionen und
ahnliche Ruckstellungen in Hohe von 182.482 T€ (Vorjahr: 180.128 T€). Diese Position
setzt sich im Uberwiegend aus Pensionsriickstellungen (154.961 T€; Vorjahr: 152.998 T€)
und Beihilfeverpflichtungen (26.838 T€; Vorjahr: 26.417 T€) zusammen. Bei den sonstigen
Riickstellungen in Hohe von 16.615 T€ (Vorjahr: 17.247 T€) fanden insb. die Rickstellun-
gen fur Instandhaltungen (6.984 T€; Vorjahr: 6.804 T€), fur ausstehende Rechnungen
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(2.380 T€; Vorjahr: 3.417 T€) und Urlaubs- und Uberstunden (5.907 T€; Vorjahr: 5.663 T€)
eine angemessene Beriicksichtigung.

Fur eine vertiefende Betrachtung der Vermdgens- und Finanzlage wird auf den Bericht
des Rechnungspriifungsamtes ,Priifung des Jahresabschlusses der Stadt Koblenz zum
31.Dezember 2020, Seiten 17 — 24, sowie auf den Rechenschaftsbericht 2020 der K&dm-
merei verwiesen.

Wichtige Kennzahlen zur Vermbgens- und Schuldenlage der Stadt Koblenz mit Er-

[&uterung:

2018 rung

in % in % in %
Anlagevermdgenintensitat 97,2 95,4 949 -0,5
Anlagendeckungsgrad 2 88,0 90,2 91,8 +1,6
Infrastrukturquote 36,3 34,5 33,8 -0,7
Investitionsquote 158.7 86,4 121.5 +36.1
Abschreibungsintensitat 6,6 6,4 6,4 +0,0
Eigenkapitalquote 1 42,6 42 .4 44,0 +1,6
Eigenkapitalquote 2 57,8 57,0 58,6 +1,6
Liquiditat 2. Grades 21,4 42 1 54.2 +12.1
Verschuldungsgrad 69,6 69,9 63,8 -6,1
Kurzfr. Verbindlichkeitsquote 9,9 9,3 8,2 -1,1

Erlauterung der Kennzahlen
Die Formeln der Kennzahlen sind in Anlage 13 zum Bericht des Rechnungspri-
fungsamtes ,Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Koblenz 2020 aufgefiihrt.

Die Anlagevermogenintensitét gibt Auskunft Gber das Ausmald des langfristig ge-
bundenen Vermoégens, gemessen durch das Verhaltnis des Anlagevermdgens zum
Gesamtvermogen (Bilanzsumme).

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermdgens lang-
fristig finanziert sind. Bei der Berechnung dieser Kennzahl werden dem Anlagever-
mogen die langfristigen Passivposten Eigenkapital, Sonderposten mit Eigenkapital-
anteilen und langfristiges Fremdkapital gegenlibergestellt.

Die Infrastrukturquote stellt ein Verhaltnis zwischen dem Infrastrukturvermégen und
dem Gesamtvermdgen auf der Aktivseite der Bilanz her. Sie gibt Aufschluss dariber,
ob die Hohe des Infrastrukturvermégens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
der Gemeinde entspricht.

Die Investitionsquote gibt Auskunft dartiber, in welchem Umfang dem Substanzver-

lust durch Abschreibungen und Vermoégensabgange neue Investitionen gegeniber-
stehen.
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Die erhebliche Steigerung der Investitionsquote um 35,13 % im Vergleich zum Vor-
jahr erklart sich dadurch, dass bei relativ konstant geblieben Abschreibungswerten
sich die Investitionstéatigkeit nach einem sehr starken Riickgang im Vorjahr (2019)
nunmehr in 2020 wieder erhéht hat.

2018 2019 2020
Investitionen
43.890 T€ 24.761 T€ 33.998 T€
Investitionsquote
158,7 86,4 121,56

Die Abschreibungsintensitit zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde durch die
Abnutzung des Anlagevermégens belastet wird.

Die Eigenkapitalquote ist vornehmlich ein Bonitatsindikator. Wahrend die Eigenka-
pitalquote 1 den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital misst, stellt die Eigenka-
pitalquote 2 den Anteil des wirtschaftlichen Eigenkapitals am Gesamtkapital dar. Da
bei Kommunen die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen
Ansatz in der Bilanz darstellen, wird beim wirtschaftlichen Eigenkapital die Wertgréf3e
Eigenkapital um diese langfristigen Sonderposten erweitert.

Die Kennzahl Liquiditat 2. Grades gibt stichtagsbezogen Auskunft Uber die kurzfris-
tige Liquiditat der Gemeinde. Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten zum Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurz-
fristigen Forderungen gedeckt werden kénnen.

Der Verschuldungsgrad als Indikator flr das finanzwirtschaftliche Risiko spiegelt
das Verhaltnis von Fremdkapital zum wirtschaftlichen Eigenkapital wider.

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der
Kennzahl Kurzfristige Verbindlichkeitsquote beurteilt werden.

4.2 Analyse der Ertragslage - Kennzahlen

Das Berichtsjahr schliel3t mit einem Jahresiiberschuss von 31.446 T€ ab, der mit
der Kapitalriicklage verrechnet wird (siehe Bericht des Rechnungspriifungsamtes
,Prufung des Jahresabschlusses der Stadt Koblenz zum 31.Dezember 2020°, Seite
23).

Das Ergebnis aus der Verwaltungstatigkeit verbesserte sich gegentiber dem Vorjahr
um 24.846 T€. Unter Berilcksichtigung eines gegeniiber dem Vorjahr verschlechter-
ten Finanzergebnisses von 557 T€, ergibt sich gegeniiber dem Vorjahr eine saldierte
Verbesserung des Jahresergebnisses um 24.289 T€.

Beim Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit Ubersteigen die Gesamtertrége
von 459.614 T€ die Gesamtaufwendungen von 424.763 T€ um 8,2 %.
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Innerhalb der Ertréage aus der laufenden Verwaltungstatigkeit dominieren die Steuern
und dhnlichen Abgaben mit 194.382 T€ (Vorjahr: 220.596 T€), die im Haushaltsjahr
rd. 42,3 % (Vorjahr: 50,5 %) der Gesamtertrage reprasentieren. Weitere wesentliche
Ertragspositionen bestehen in den Ertrédgen der sozialen Sicherung (95.324 T€; Vor-
jahr: 91.502 T€), Zuwendungen, Umlagen und Transferertragen (121.304 T€; Vorjahr:
71.431 T€) sowie sonstigen laufenden Ertragen (20.734 T€; Vorjahr: 22.707 T€).

Die offentlich-rechtlichen Entgelte in Héhe von 10.577 T€ resultieren aus der Fest-
setzung von Gebiihren und Beitrdgen und wurden zum Zeitpunkt der Bescheiderstel-
lung bilanziert.

Die sonstigen laufenden Ertrdge enthalten die vereinnahmten Konzessionsabga-
ben aus Wasser, Strom und Gas in Héhe von 6.996 T€ sowie Ertrage aus der Verau-
Rerung von Anlage- und Umlaufvermdégen (1.736 T€). Weiterhin erfolgte in dieser Po-
sition die Auflésung verschiedener Riickstellungen (1.304 T€) sowie die Auflésung
aus der Reduzierung der Wertberichtigungen auf Forderungen (1.719 T€). Ertrage
aus der Anpassung an die Bilanz ergaben sich in Hohe von 2.974 T€. Die Aktivierten
Eigenleistungen erhdhten sich — auch aufgrund eines geanderten Erfassungssystems
beim ZGM - im Berichtsjahr um 430 T€ von 1.042 T€ auf 1.472 T€.

Die Aufwendungen im Rahmen der laufenden Verwaltungstatigkeit wurden durch die
Anordnungen der einzelnen Fachamter bewirkt. Im Mittelpunkt stehen hierbei die Auf-
wendungen der sozialen Sicherung (162.143 T€; Vorjahr: 156.327 T€) sowie die Per-
sonal- und Versorgungsaufwendungen (112.202 T€; Vorjahr: 120.958 T€). Letztere
basieren auf den tberfiihrten Daten des IT-Personalwirtschaftssystem Fidelis und ei-
ner anschlieRenden Datenabgleichung durch das Fachamt.

Die Abschreibungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 11 GemHVO belaufen sich im Haushaltsjahr
auf 27.083 T€ (Vorjahr: 27.184 T€). Grunde fur die geringfligigen Verdnderungen sind
in Anlage 11 (Erlauterungsteil, Zeile 11) néher erlautert.

Das negative Finanzergebnis resultiert aus dem Saldo der Zinsertrage von 7.701 T€

und der Zinsaufwendungen von 11.106 T€, es hat sich gegenliber dem Vorjahr um
557 T€ verschlechtert.
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Im Vergleich zur Haushaltsplanung hat sich das Ergebnis der Verwaltungstatigkeit
von 13.736 T€ um 21.115 T€ auf 34.851 T€ verbessert.

Mithin verbesserte sich unter Einbeziehung des um 518 T€ verbesserten Finanzer-

gebnisses der urspriinglich veranschlagte Jahresiiberschuss von 9.813 T€ um
21.633 T€ auf 31.446 T€.

Wichtige Kennzahlen zur Ertragslage der Stadt Koblenz mit Erlauterung:

31.12. 31.12. 31.12. Verdnde-
2018 2019 2020 rung
in % in % in % in %
Aufwandsdeckungsgrad 105,4 102,3 108,2 +5,9
Fehlbetragsquote - - - -
Zinslastquote 3,0 2.7 2,6 -0,1
Steuerquote 51,9 50,6 42.3 -8,3
Zuwendungsquote 14,3 16,4 26,4 +10,0
Personalintensitat 28.7 28,4 26,4 -2,0
Sach- und Dienstleistungsintensitat 16,8 12,0 19,7 +2.7
Transferaufwandsquote 6,7 5.3 3.5 -1,8

Erlauterung der Kennzahlen:

Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwen-
dungen durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen. Ein finanzielles Gleichge-
wicht kann nur durch eine vollstandige Deckung erreicht werden.

Die Fehlbetragsquote gibt Auskunft tber den durch ein negatives Jahresergebnis in
Anspruch genommenen Eigenkapitalanteil.

Die Kennzahl Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen
zusatzlich zu den Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit besteht.

Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde selbst finanzieren kann
und somit unabhangig von staatlichen Zuwendungen ist.

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Gemeinde von Zu-
wendungen und damit von Leistungen Dritter abhangig ist.

Die Personalintensitat gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den
ordentlichen Aufwendungen ausmachen.

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat lasst erkennen, in welchem Ausmal} sich
eine Gemeinde fiir die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

-Die Transferaufwandsquote stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendun-
gen und den ordentlichen Aufwendungen her.

18

@ Rechnungsprifungsausschuss



4.3 Eigene Priifungsschwerpunkte nach Ziffer 3.2 des Berichtes

4.3.1 Bilanzposition Aktiva 2.2.1 ,,Forderungen aus Transferleistungen*

Der Rechnungsprifungsausschuss befasste sich in seiner Sitzung am 20.07.2022 un-
ter TOP 5 mit der Thematik anhand einer umfassenden Unterrichtung durch das
Rechnungsprifungsamt.

Besonderes Augenmerk wurde dabei unter anderem auf den Vorjahresvergleich, den
Soll-Ist-Vergleich 2020 sowie die Entwicklung der letzten finf Jahre gelegt.

Ein weiterer Schwerpunkt bildete der Kommunale Entschuldungsfonds (KEF). Der mit
dem Land 2012 geschlossene Vertrag lauft noch bis zum 21.12.2026. Darin nieder-
gelegt sind die Verpflichtungen der Stadt, die Einnahmen zu erhéhen und den Be-
stand an Liquiditatskrediten zu verringern; im Gegenzug zahlte das Land rd. 2,7 Mio.
€ jahrlich aus dem KEF an den stadtischen Haushalt.

Fir die Entwicklung der Bilanzposition waren zum einen die vom Land an die Stadt
transferierte Sonderzahlung infolge der Corona-Pandemie in Héhe von 2,85 Mio. €
von Bedeutung sowie zum anderen die Mittel in Héhe von 27,8 Mio. € aus der Gewer-
besteuerkompensationszahlung von Bund und Land.

Der Ausschuss erdrterte auch die Zuweisungen und Zuschisse fur laufende Zwecke
sowie die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten.

Der Rechnungspriifungsausschuss ist der Feststellung des Rechnungsprii-
fungsamtes gefolgt, wonach sich keine Monita im Rahmen der Priifung der Zeile
2 der Ergebnisrechnung 2020 ,,Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sons-
tige Transferertrage“ ergaben.

4.3.2 Bilanzposition Aktiva 1.3.5

»,Sondervermoégen, Zweckverbande, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfa-
hige kommunale Stiftungen®

Der Rechnungsprifungsausschuss befasste sich in seiner Sitzung am 09.06.2021 so-
wie am 08.06.2022 im Rahmen einer Unterrichtung durch die Kdmmerei mit dem Stif-
tungsvermdégen der Stadt.

Im Berichtsjahr bestehen folgende Vermdégen:

Stiftung von Dussel- | Stiftung Zehe Vermachtnis Brambosch
dorf Schaelen

Philipine-Kerwer-Stif- Nachlass Willisch / Sauer

tung Nachlass Rothlander
Stiftung Mohr

Stiftung Petrou

Nachlass Straub
Nachlass Born

Nachlass Nedder-
meyer Nachlass Péschmann

Nachlass Legner Stiftung Erich u. Irmgard

General-Allen-Spende Schneider

Nachlass Blettner

Nachlass Ruttgers
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Die Entwicklung dieser Stiftungen wird in einer gesonderten Bestandsliste aufgezeich-
net und fortgeschrieben.

In Fortfiihrung der Priifung aus dem Vorjahr wurde der Rechnungspriifungsausschuss
in seiner Sitzung am 08.06.2022 tiber die Ergebnisse der neuen Finanzanlagen im Be-
reich der rechtlich unselbstandigen Stiftungen informiert. Zwischenzeitlich kann ein
leichter Anstieg bei den Zinsertragen verzeichnen. und

Der Rechnungspriifungsausschuss konnte sich wie im Vorjahr von der ordnungs-
gemaRen Stiftungsverwaltung tliberzeugen.

5. Wiedergabe des Bestdtigungsvermerks

Bestatigungsvermerk® des Rechnungspriifungsausschusses

Der Rechnungspriifungsausschuss hat den Jahresabschluss - bestehend aus der Er-
gebnis- und Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz, dem Anhang und den
Anlagen nach § 108 (3) GemO - der Stadt Koblenz zum 31.12.2020 gepriift. Die Auf-
gabe des Rechnungsprifungsausschusses ist es, auf der Grundlage der durchgeftihr-
ten Prufung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss abzugeben.

Die Jahresabschlusspriifung wurde auf der Grundlage des vom Rechnungspriifungs-
amt erstellten Prifberichtes nebst Erlauterungen nach den Vorschriften des § 113
GemO vorgenommen.

Die Prufung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundséatze und
die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses nebst Anhang und An-
lagen. Der Rechnungspriifungsausschuss ist der Auffassung, dass die Priifung eine
hinreichend sichere Grundlage fiir die Beurteilung bildet.

Die Priifung des Ausschusses hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprifungsausschusses entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergdnzenden Satzungen und sonsti-
gen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Schuldenlage der Stadt Koblenz®.

Fur die Mitglieder des Rechnungspriifungsausschusses
Koblenz, 07.09.2022

Dr. Ulrich Kleemann
Vorsitzender
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Kapitel B: Gesamtabschluss der Stadt Koblenz

6. Priifauftrag und rechtliche Grundlagen

6.1 Priifauftrag

Nach § 109 (1) GemO hat die Stadt Koblenz zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres
einen Gesamtabschluss aufzustellen, wenn mindestens eine Tochterorganisation der
Gemeinde zum Ende des Haushaltsjahres und zum Ende des vorausgegangenen
Haushaltsjahres unter dem beherrschenden oder maRgeblichen Einfluss der Ge-
meinde steht.

Insofern hatte die Stadt Koblenz nach § 15 des Landesgesetzes zur kommunalen
Doppik (KomDoppikLG) zum 31.12.2020 einen Gesamtabschluss mit den erforderli-
chen Anlagen zu erstellen. Zu dem Gesamtabschluss hat die Stadt Koblenz ihren
Jahresabschluss nach § 108 Gemeindeordnung (GemO) und die Jahresabschlisse
ihrer Tochterunternehmen zusammenzufassen (§ 109 (4) GemO).

Mit der Erstellung des Gesamtabschlusses wurde die Stadtwerke GmbH als 100%iges
Tochterunternehmen der Stadt Koblenz betraut.

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses hat unter Beachtung der Regelungen der
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) und der Grundsatze ordnungsgemalier
Buchfiihrung fiir Gemeinden (GoB-G) zu erfolgen und soll ein den tatséchlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
meinde vermitteln.

Der Gesamtabschluss besteht aus der Gesamtergebnisrechnung, der —finanzrech-
nung, der -bilanz und dem -anhang. Dem Gesamtabschluss sind der Gesamtrechen-
schaftsbericht nach § 59 GemHVO, die Anlagenibersicht, die Forderungsubersicht und
die Verbindlichkeitenlibersicht als Anlagen beizufligen.

Der Gesamtrechenschaftsbericht ist darauf zu priifen, ob er mit dem Gesamtjahresab-
schluss und den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, und ob
seine sonstigen Angaben nicht eine falsche Vorstellung von der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage der Stadt erwecken. Dabei ist auch zu priifen, ob die Chancen und Risi-
ken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind (§ 113 (2) GemO).

Der Gesamtabschluss ist gemaf § 109 (8) i. V. mit § 114 (2) GemO innerhalb von elf
Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen und mit der Feststellung des
Jahresabschlusses und der Entlastungserteilung 6ffentlich bekannt zu geben.

Nach § 112 (1) Nr. 3i. V. mit § 113 GemO obliegt dem Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Koblenz die Priifung des Gesamtabschlusses zum 31. Dezember 2020 so-
wie dessen Anlagen zum Gesamtabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und
des Rechenschaftsberichtes (§ 113 (2) GemO) fur das Haushaltsjahr vom 01. Januar
bis 31. Dezember 2020.
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Die Priifung des Gesamtabschlusses beschréankt sich nach Ziffer 2 der VV zu §
112 GemO auf die Priifung der ordnungsgemifen Konsolidierung, da die Ein-
zelabschliisse zuvor bereits gepriift wurden.

6.2 Priifungsdurchfiihrung

Die Prufung erfolgte anlasslich der Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses am
07. September 2022 in den Verwaltungsraumen der Stadt Koblenz.

Als Grundlage der Priifung diente der Bericht des Rechnungspriifungsamtes vom 22.
August 2022 tUber die Priifung des 6. Gesamtabschlusses der Stadt Koblenz nebst
den hierzu vorgelegten Prufungsunterlagen.

Die Erstellung, Vorstellung und Erlauterung des Prifberichtes erfolgte durch die zu-
standigen Mitarbeiter des Rechnungsprifungsamtes

m Amtsleiter | Herr StVD Bernd Enkirch
m Stv. Amtsleiter - | Herr Dipl. - Volkswirt Olaf Schaub

Der stv. Amtsleiter Schaub stand den Ausschussmitgliedern fur Auskinfte zur Verfu-
gung.

6.3 Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Der Gesamtabschluss der Stadt Koblenz wurde unter Beachtung der Vorschriften zur
Rechnungslegung nach der GemO bzw. GemHVO aufgestellt. Der hierzu erstellte
Priafbericht wurde mit dem Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses zusam-
mengefasst. Hierzu wird auf Kapitel A dieses Berichtes verwiesen.

Bei der Prifung des konsolidierten Gesamtabschlusses sind zusatzlich zum Kern-
haushalt die Ergebnisse der Eigenbetriebe, der privatrechtlichen Tochterorganisatio-
nen sowie der Ubrigen in § 109 (1) Nr. 1 —5 GemO genannten Rechtstrager (ohne die
Sparkassen) zu berticksichtigen. Im Ergebnis beschrankt sich daher die Priifung des
Gesamtabschlusses darauf, ob die Konsolidierung ordnungsgemal erfolgt ist, da die
Einzelabschlisse zuvor bereits durch Wirtschaftsprifer geprift wurden.

Die Gesamtabschlussbuchfiihrung, die Aufstellung des Gesamtabschlusses sowie
die Erstellung des Gesamtrechenschaftsberichtes liegen grundsatzlich in der Verant-
wortung des Oberbirgermeisters — in Personalunion auch Stadtkdmmerer der Stadt
Koblenz. Beauftragt wurde — wie unter Ziffer 6.1 dargelegt — die Stadtwerke GmbH
als 100%iges Tochterunternehmen der Stadt Koblenz.

Grundsatzlich hat auch der Rechnungspriifungsausschuss die Priifung von Abschlis-
sen nach §§ 110 ff. GemO und dem risikoorientierten Prifungsansatz in Anlehnung
an die vom Institut der Wirtschaftspriifer in Deutschland (IDW) festgestellten Grunds-
atze ordnungsmagiger Abschlusspriifung vorzunehmen.
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Die zur Verfiigung stehenden personellen Ressourcen hatten das Rechnungspri-
fungsamt bei seiner Priifung veranlasst, keine Abschlussprifung, sondern lediglich
eine ,priferische Durchsicht” zu vollziehen. Mit Blick auf die Bedeutung eines Ge-
samtabschlusses, der in Anlehnung an das Handelsrecht lediglich einen informativen
Charakter hat und nicht Gegenstand des Entlastungsverfahrens ist, hielt das Rech-
nungsprifungsamt die Vorgehensweise flr vertretbar und angemessen, zumal sich
zur Vermeidung von Doppelprifungen die ,Prifung” nach Ziffer 2 der VV zu § 112
GemO auf die richtige Auswahl des Konsolidierungskreises und die korrekte \Wahl der
Konsolidierungsmethode beschrankt.

Die Prufungsstrategie des Rechnungsprifungsamtes hatte zu folgenden Schwer-
punkten des Prifungsprogramms gefiihrt:

Abgrenzung des Konsolidierungskreises
Uberpriifung der Konsolidierungsmethoden
Forderungen und Verbindlichkeiten
Prifung der Anlagen

Prifung der vorgelegten Packages

Der Rechnungsprifungsausschuss schliefdt sich dieser Vorgehensweise an.

7. Prifungsfeststellungen

7.1  Stellungnahme zur Lagebeurteilung/zum Gesamtrechenschaftsbericht

§ 59 GemHVO sieht vor, dass im Gesamtrechenschaftsbericht zumindest der Ge-
schaftsverlauf und die Lage der Stadt Koblenz einschlieBlich der in den Gesamtab-
schluss einbezogenen Tochterorganisationen so darzustellen ist, dass ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird.

Im Gesamtrechenschaftsbericht zum Gesamtabschluss 31.12.2020 der Stadt Koblenz
(Anlage 5) sind insbesondere darzustellen:

1. ein Gesamtiberblick Uber die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Stadt
Koblenz einschlieBlich der in den Gesamtabschluss einbezogenen Tochteror-
ganisationen (§ 59 (2) Ziffer 1 GemHVO) sowie

2. ein Ausblick auf die kinftige Entwicklung, insbesondere bestehend aus:

a) Angaben Uber Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem
Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind,

b) Angaben Uber die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingun-
gen, insbesondere Uber die wirtschaftlichen und finanziellen Perspektiven
und Risiken (§ 59 (2) Ziffer 2 GemHVO).

Auf der Grundlage des Priifberichtes tGiber den Gesamtabschlusses 2020 des Rech-
nungspriufungsamtes vom 22.08.2022 kommt der Rechnungspriifungsausschuss zu
dem Ergebnis, dass

- der Gesamtrechenschaftsbericht mit dem Gesamtjahresabschluss und den von

der Rechnungsprufung anlasslich der Prifung gewonnenen Erkenntnissen ins-
gesamt gesehen Ubereinstimmt,
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- der Gesamtrechenschaftsbericht einen zutreffenden Gesamtuberblick lber die
wirtschaftliche und finanzielle Lage der Stadt Koblenz einschlief3lich der in den
Gesamtabschluss einbezogenen Tochterorganisationen vermittelt,

- der Gesamtrechenschaftsbericht den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die
Lage der Stadt insgesamt gesehen so darstellt, dass ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird,

- der Gesamtrechenschaftsbericht Vorgdnge von besonderer Bedeutung, die
nach Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, sowie die Entwick-
lung wesentlicher Rahmenbedingungen fiir die wirtschaftlichen und finanziellen
Perspektiven und Risiken einiger wichtiger Tochterunternehmen wiedergibt.

Der Vorjahresempfehlung der Rechnungspriifung, den Gesamtrechenschaftsbericht
hinsichtlich

- der kiinftigen Entwicklung der Lage,

- der Analyse der kiinftigen Haushaltslage sowie

- der rechtlichen Risiken

konzernweit fir samtliche Eigenbetrieb und Eigengesellschaften auszugestalten,
wurde im Berichtjahr erstmalig umfassend nachgekommen.

Vorjahresvergleich:

2018 2019 2020
Gesamtjahresergebnis | +28.576.960€ | +13.286.984 € | + 31.1569.322 €
Eigenkapitalquote 1 35,2 % 35,9 % 36,5 %
Eigenkapitalquote 2 50,6 % 51,3 % 51,8 %

7.2 Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

Die Regelungen tiber den zu konsolidierenden Unternehmensbereich beinhaltet § 109
(4) GemO. Hiernach hat die Stadt Koblenz ihren nach § 108 aufgestellten Jahresab-
schluss mit den Jahresabschlissen

" der Sondervermogen, fiir die Sonderrechnungen gefiihrt werden,

" der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersoénlichkeit,
ausgenommen der Sparkassen, an denen die Stadt beteiligt ist; fur mittel-
bare Beteiligungen gilt § 290 HGB entsprechend,

" der rechtsfahigen kommunalen Stiftungen,

o der Zweckverbande, bei denen die Stadt Mitglied ist; ausgenommen sind
Zweckverbande, die ausschlieBlich Beteiligungen an Sparkassen halten,

- der sonstigen rechtlich selbsténdigen Aufgabentrager mit kaufmannischer
Rechnungslegung

zusammenzufassen (Konsolidierung).
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Ist eine Tochterorganisation zugleich Mutterunternehmen und nach § 290 des Handelsge-
setzbuches (HGB) verpflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen, so kann dieser
Konzernabschluss anstelle der entsprechenden Einzelabschliisse der verbundenen
Tochterorganisationen unverandert in den Gesamtabschluss einbezogen werden.

Nach § 109 (1) GemO hat eine Konsolidierung nur dann zu erfolgen, wenn durch die
Stadt Koblenz ein beherrschender oder mafRgeblicher Einfluss auf die Tochterorgani-
sation ausgelibt werden kann. Besteht ein beherrschender Einfluss, wie etwa bei
den Stadtwerken, den Eigenbetrieben oder bei der Koblenzer Wohnbau GmbH, er-
folgt eine Vollkonsolidierung unter Beachtung der Vorschriften der §§ 300 bis 309
HGB (Ausnahme: § 301 (1) Satz 2 HGB).

Hat die Stadt Koblenz jedoch nur einen maRgeblichen Einfluss auf die Tochterorga-
nisation, wie etwa bei den Zweckverbanden oder dem Gemeinschaftsklinikum, erfolgt
keine Vollkonsolidierung, sondern eine Konsolidierung nach der Eigenkapitalspiegelbild-
methode (At equity) nach den Vorschriften der §§ 311 und 312 HGB (Ausnahme: §
312 (1) Satz 2 HGB).

Im § 109 (5) Satz 2 GemO ist abweichend von § 308 des HGB festgelegt, dass es fir
die Zusammenfassung der Jahresabschliisse unerheblich ist, wenn fur die in den Jah-
resabschluss lbernommenen Vermoégensgegenstande und Schulden unterschiedli-
che Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvorschriften flr die Stadt und die Tochterorga-
nisationen bestehen, deren Jahresabschliisse mit dem der Stadt zusammenzufassen
sind.

Demgegentber sind Tochterorganisationen nach § 109 (6) GemO nicht in den Ge-
samtabschluss einzubeziehen, wenn sie fir die Verpflichtung, ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage zu ver-
mitteln, von untergeordneter Bedeutung sind. Eine untergeordnete Bedeutung im
Sinne der Vorschriften der Gemeindeordnung wird immer dann vermutet, wenn die
Bilanzsumme der Tochterorganisation kleiner als 3 v. H. der Bilanzsumme der Stadt
ist. Tochterorganisationen mit einer Bilanzsumme von > 1.000.000 € sind immer in
den Gesamtabschluss einzubeziehen. Die Vorschriften des § 109 (6) GemO beziehen
sich auf alle Tochterorganisationen, egal ob Anteile anderer Gesellschafter bestehen
oder nicht.

Bei der Priifung der Frage, ob eine Tochterorganisation von ,untergeordneter Bedeu-
tung"“ ist, ist auf die einzelne Tochterorganisation abzustellen, da das Gemeindehaus-
haltsrecht, im Gegensatz zu den Vorschriften des Handelsrechts (§ 296 (2) Satz 2
HGB), wonach Tochterorganisationen auch in ihrer Gesamtheit von ,untergeordneter
Bedeutung“ sein miissen, keine gleichartige Vorschrift enthalt.

Die im 5. Gesamtabschluss der Stadt Koblenz zum 31.12.2020 vollkonsolidierten und
nach At equity, also mit dem Buchwert, zusammengefassten Tochterorganisationen
sind im Bericht des Rechnungspriifungsamtes detailliert aufgefuhrt. Ebenso enthalt
der Bericht Hinweise auf die nicht konsolidierten Tochterorganisationen.

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird insofern darauf verwiesen.
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Aus Sicht des Rechnungspriifungsausschusses stehen die getroffenen Ent-
scheidungen beziiglich der Festlegung des Konsolidierungskreises sowie der je-
weils gewdhlten Konsolidierungsmethode im Einklang mit den einschlagigen Vor-
schriften der Gemeindeordnung sowie des gemeindlichen Haushaltsrechts.

8.

8.1

8.1.1

8.1.2

8.1.3

8.1.4

8.1.5

@ Rechnungsprufungsausschuss

Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungs-
legung

OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

Nach Beurteilung der Rechnungsprtifung bilden die uns zur Prifung Uberlas-
senen Jahresabschliisse der in die Konsolidierung einbezogenen Tochterorga-
nisationen eine geeignete Konsolidierungsgrundlage. Auf eine Anpassung der
Jahresabschliisse von einbezogenen Tochterorganisationen an die von der
Stadt Koblenz fiir den Kernhaushalt anzuwendenden Bilanzierungsgrundsatze
nach dem gemeindlichen Haushaltsrecht zur Erzielung einer einheitlichen Be-
wertung wurde in Einklang mit den gesetzlichen Regelungen verzichtet.

Die Konsolidierung und die hierzu erforderlichen Schritte erfolgen bei der Stadt-
werke Koblenz GmbH mittels einer zertifizierten Softwarelésung. Hierbei han-
delt es sich um die Konsolidierungssoftware IDLKONSIS — Release 2014-0
der Fa. IDL GmbH, Schmitten, mit der die unterschiedlichen Bewertungsver-
fahren (z. B. Neubewertungs- oder Buchwertmethode) zum Einsatz kommen
und die notwendigen Konsolidierungsverarbeitungen vollstéandig zur Verfligung
stehen. Im Reporting sind alle fur einen Konzernabschluss notwendigen Be-
richtsbestandteile (z. B. Bilanz, Gesamtergebnisrechnung) enthalten.

Die Zertifizierung erfolgte durch die BDO AG, Wirtschaftsprifungsgesellschaft,
Dusseldorf, und wurde auf Basis des IDW Priifungsstandards 880 ,Prifung von
Softwareprodukten (IDW PS 880)“ durchgefiihrt. Das Prifungszertifikat datiert
vom 18. Dezember 2014 und liegt der Rechnungsprifung vor.

Der der Rechnungspriifung vorgelegte Gesamtabschluss sowie dessen Anla-
gen sind grundsatzlich ordnungsgemalf aus der Buchfiihrung und den weiteren
gepruften Unterlagen, insbesondere aus den Jahresabschlissen der Tochter-
organisationen, abgeleitet.

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden grundsatzlich tber-
nommen.

Auf den Gesamtabschluss sind grundsétzlich die Vorschriften tber den Jah-
resabschluss der Stadt entsprechend anzuwenden (§ 54 GemHVO). In Bezug
auf die Gesamtergebnisrechnung (§ 55 GemHVO) und die Gesamtfinanzrech-
nung (§ 56 GemHVO) sind die vorgesehenen Positionen-und Gliederungen
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ubernommen worden. Fir die Gesamtbilanz (§ 57 GemHVO) wurde zur Ver-
besserung des Einblicks in die Vermdgenslage die Bilanzposition ,2.2.8 Wert-
berichtigungen zu Forderungen“ eingeftigt.

8.1.6 Der Gesamtabschluss enthalt nach § 109 GemO einen Gesamtanhang, der
den Vorgaben des § 58 GemHVO entsprechen muss. Der Gesamtanhang ent-
halt alle geforderten Erldauterungen zur Gesamtbilanz, zur Gesamtergebnis-
rechnung und zur Gesamtfinanzrechnung, insbesondere die von der Stadt
Koblenz angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsme-
thoden. AuBerdem ist dem Gesamtanhang eine Ubersicht tiber alle unmittel-
baren und mittelbaren stadtischen Beteiligungen von mindestens 5 % an Toch-
terorganisationen beigefgt.

8.1.7 Die nach § 109 Abs. 3 GemO geforderten Anlagen, namlich Anlagen-, Forde-
rungs- und Verbindlichkeitenlibersicht sowie der Gesamtrechenschaftsbericht,
sind beigefiigt.

8.1.8 Mit Inkrafttreten der 2. LVO zur Anderung der Gemeindehaushaltsverordnung
vom 07. Dezember 2016 wurde der Stadt ein Wahlrecht eingeraumt, eine Ge-
samtfinanzrechnung nach DRS 21 (§ 56 Abs. 2 GemHVO) oder eine stark ag-
gregierte Gesamtfinanzrechnung nach § 56 Abs. 1 GemHVO aufzustellen. Die
Gesamtfinanzrechnung wird ab dem Gesamtabschluss 2017 nach § 56 Abs. 1
GemHVO als stark aggregierte Gesamtfinanzrechnung aufgestellt. Die Darstel-
lungsweise hat keinen Einfluss auf das Gesamtergebnis.

Der von der Stadtwerke Koblenz GmbH aufgestellte und vom Oberbirgermeis-
ter bestatigte Gesamtrechenschaftsbericht ist dem Bericht des Rechnungspr-
fungsamtes ,Prifung des Gesamtabschlusses der Stadt Koblenz zum
31.12.2020" ist als Anlage 5 beigefiigt, auf den verwiesen wird.

Der Gesamtrechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnissen weitgehend den gesetzlichen Vorschriften.

8.2 Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

8.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Gesamtabschlusses sowie des-
sen Anlagen :

Die Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Nach Uberzeugung der Rech-
nungsprifung vermittelt der Gesamtjahresabschluss, d. h. das Zusammenwirken von
Gesamtbilanz, Gesamtergebnisrechnung, Gesamtanhang und Gesamtfinanzrech-
nung, unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Stadt Koblenz und seiner in die Konsolidierung einbezogenen
Tochterorganisationen.
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Die Angaben zu den einzelnen Positionen des Gesamtabschlusses und die sonstigen
Angaben sind richtig und vollstdndig enthalten. Die Gesamtfinanzrechnung, die Anla-
genlibersicht, die Verbindlichkeitenlibersicht und die Forderungsiibersicht wurden
ordnungsgemal aus den erstellten Abschliissen der konsolidierten Organisationen
und den gepriften Unterlagen abgeleitet. Die im Rahmen der Priifung angeforderten
Dokumente waren insgesamt gesehen ausreichend und auch angemessen und ge-
nigten den Anforderungen.

9. Zusammenfassendes Ergebnis

Der Rechnungsprifungsausschuss hat den Gesamtabschluss der
Stadt Koblenz
fiir das Haushaltsjahr vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

einer priferischen Durchsicht unterzogen. Der Gesamtabschluss besteht nach § 109
GemO aus der Gesamtbilanz, der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtfinanzrech-
nung und dem Gesamtanhang. Dem Gesamtabschluss sind als Anlagen der Gesam-
trechenschaftsbericht, die Anlagenibersicht, die Forderungsiibersicht sowie die Ver-
bindlichkeitentibersicht beizufiigen.

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses liegt in der Verantwortung des Oberbirger-
meisters, der in Personalunion die Position des Stadtkdmmerers wahrnimmt, als ge-
setzlicher Vertreter der Stadt. Die Aufgabenwahrnehmung wurde vertraglich der
Stadtwerke GmbH als 100%ige Tochterorganisation der Stadt Gibertragen.

Aufgabe des Rechnungspriifungsausschusses ist es, auf Grundlage der priiferischen
Durchsicht eine Beurteilung Gber den Gesamtjahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchflihrung, der Inventur, des Inventars sowie der értlich festgelegten Nutzungsdau-
ern der Vermégensgegenstande und Uber den Gesamtrechenschaftsbericht abzuge-
ben und hierliber eine Bescheinigung zu erteilen.

Die pruferische Durchsicht ist so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten
und Verstolle, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtjahresabschluss
unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmafiger Buchfiihrung und durch den Ge-
samtrechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermégens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Bei der Festlegung der Handlungen werden die Kenntnisse tber die Tatigkeit und
tber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Koblenz sowie die Erwartun-
gen uber mégliche Fehler bericksichtigt. Im Rahmen der Handlungen werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise fur die Angaben fir Inventar, Ubersicht tiber 6rtlich festgelegte Restnutzungs-
dauern der Vermégensgegenstande, Buchfiuhrung, Jahresabschluss und Rechen-
schaftsbericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Unsere priferische Durchsicht beschrankte sich in erster Linie auf analytische Beur-
teilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlusspriifung erreichbare Si-
cherheit. Der Rechnungsprifungsausschuss ist dennoch der Auffassung, dass hier-
durch eine hinreichend sichere Grundlage fiir die Beurteilung gebildet ist.
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Die priiferische Durchsicht des Rechnungspriifungsausschusses hat zu keinen
Einwendungen gefiihrt, die es rechtfertigen, den Gesamtabschluss sowie des-
sen Anlagen in der vorliegenden Form nicht dem Stadtrat vorzulegen und nicht

zu veroffentlichen.

Koblenz, den 07.09.2022

Dy Ulrich Kleemann
Vorsitzender
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1. Prifauftrag und rechtliche Grundlagen

1.1 Prufauftrag

Nach § 109 (1) GemO hat die Stadt Koblenz zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen
Gesamtabschluss aufzustellen, wenn mindestens eine Tochterorganisation der Gemeinde zum
Ende des Haushaltsjahres und zum Ende des vorausgegangenen Haushaltsjahres unter dem
beherrschenden oder maRRgeblichen Einfluss der Gemeinde steht.

Insofern hatte die Stadt Koblenz nach § 15 des Landesgesetzes zur kommunalen Doppik
(KomDoppikLG) erstmals zum 31.12.2015 einen Gesamtabschluss mit den erforderlichen An-
lagen zu erstellen. Zu dem Gesamtabschluss hat die Stadt Koblenz ihren Jahresabschluss
nach § 108 Gemeindeordnung (GemO) und die Jahresabschliisse ihrer Tochterunternehmen
zusammenzufassen (§ 109 (4) GemO).

Mit der Erstellung des Gesamtabschlusses wurde die Stadtwerke GmbH als 100%iges Tochterun-
ternehmen der Stadt Koblenz betraut.

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses hat unter Beachtung der Regelungen der Gemeinde-
haushaltsverordnung (GemHVO) und der Grundsatze ordnungsgemaler Buchflihrung fur Ge-
meinden (GoB-G) zu erfolgen und soll ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde vermitteln.

Der Gesamtabschluss besteht aus der Gesamtergebnisrechnung, der -finanzrechnung, der
-bilanz und dem -anhang. Dem Gesamtabschluss sind der Gesamtrechenschaftsbericht nach § 59
GemHVO, die Anlageniibersicht, die Forderungsibersicht und die Verbindlichkeitentibersicht als
Anlagen beizufligen.

Der Gesamtrechenschaftsbericht ist darauf zu prifen, ob er mit dem Gesamtjahresabschluss und
den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, und ob seine sonstigen Anga-
ben nicht eine falsche Vorstellung von der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt erwe-
cken. Dabei ist auch zu prifen, ob die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend
dargestellt sind (§ 113 (2) GemO).

Der Gesamtabschluss ist gemaf3 § 109 (8) i. V. mit § 114 (2) GemO innerhalb von elf Monaten
nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen und mit der Feststellung des Jahresabschlusses
und der Entlastungserteilung 6ffentlich bekannt zu geben.

Nach § 112 (1) Nr. 3i. V. mit § 113 ff. GemO obliegt dem Rechnungsprifungsamt der Stadt
Koblenz die Prifung des Gesamtabschlusses zum 31. Dezember 2020 sowie dessen Anlagen
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des Rechenschaftsberichtes (8 113 (2) GemO) fur
das Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020.

Gemal § 113 (3) GemO hat das Rechnungsprufungsamt einen Prifbericht Gber Art und Um-
fang sowie Uber das Ergebnis der Gesamtabschlussprifung zu erstellen und dem Rechnungs-
prufungsausschuss fur seine Prifungen zur Verfiigung zu stellen.

Der Gesamtabschluss nebst Anlagen ist nach § 113 (1) GemO dahingehend zu prufen, ob er
ein den tatséchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage der Stadt unter Beachtung der Grundséatze ordnungsgemalier Buchfiihrung fir Ge-
meinden vermittelt.

Die Prufung des Gesamtabschlusses sowie dessen Anlagen erstreckt sich auch darauf, ob die
gesetzlichen Vorschriften sowie die sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen kommunal-
rechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind.
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Die Prifung des Gesamtabschlusses beschrankt sich nach Ziffer 2 der VV zu 8§ 112 GemO
auf die Prifung der ordnungsgemaRen Konsolidierung, da die Einzelabschllsse zuvor bereits
durch externe Wirtschaftsprifungsgesellschaften bzw. im Falle des Kernhaushaltes durch das
Rechnungsprifungsamt und den Rechnungsprifungsausschuss geprtift wurden.

1.2 Prufungsdurchfihrung

Die Prufung erfolgte in den Verwaltungsraumen der Stadt Koblenz in der Zeit von Anfang Juli
bis Ende August 2022.

Fur die Durchfiihrung der Prifung des Gesamtabschlusses waren zustandig:

m  Amtsleiter | Herr StD Bernd Enkirch
m Stv. Amtsleiter | Herr Dipl.-Volkswirt Olaf Schaub

Bei der Prifung sind die Grundsétze ordnungsmaliiger Durchfihrung von Abschlussprifungen
und der Entwurf zur Prifung des Jahresabschlusses und Lageberichts einer Gebietskorper-
schaft (IDW EPS 730) in Form der einschlagigen Prifungsstandards des Instituts der Wirt-
schaftsprifer e.V. beachtet worden.

Uber das Ergebnis der Abschlusspriifung berichtet dieser Priifungsbericht, der in Anlehnung
an die Grundsétze ordnungsmaliger Berichterstattung bei Abschlussprifungen des Instituts
der Wirtschaftsprifer e.V. gem. IDW PS 450 erstellt wurde.

Wie erwahnt, ist der Gesamtabschluss gemafld § 109 (8) GemO innerhalb von elf Monaten
nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen und dem Stadtrat vor Ende des auf den Ab-
schlussstichtag folgenden Haushaltsjahres zur Kenntnis vorzulegen.

Der Gesamtabschluss sowie dessen Anlagen wurden dem Rechnungsprifungsamt der Stadt
Koblenz von der zustdndigen Mitarbeiterin der Stadtwerke Koblenz GmbH am 08. Juli 2022
tbergeben und nachfolgend im Rahmen der Prifung erganzt bzw. finalisiert.

Bedingt durch die um sechs Monate verspétete Erstellung des Jahresabschusses des Kern-
haushaltes der Stadt Koblenz verzdgerte sich zwangslaufig die Erstellung des Gesamtab-
schlusses durch die beauftragte Stadtwerke Koblenz GmbH und die anschlielRende Vorlage
an das Rechnungsprifungsamt um ein halbes Jahr.

Insofern ist zum wiederholten Male ein Rechtsverstol3 gegen § 109 Abs. 8 GemO zu testieren.
In der Stellungnahme der Verwaltung zur Prifung des Jahresabschlusses 2020 vom
22.05.2022 wird als Grund eine langerfristige Vakanz von 1,0 Vollzeitstellen angefuhrt und auf
die Zielsetzung der Gesamtverwaltung hingewiesen, die Termintreue aller notwendigen Zuar-
beiten der Fachamter zu verbessern.

Die Rechnungsprifung kann feststellen, dass im Vergleich zum vorangegangen Prifungsjahr
2019 die Vorlage des Gesamtabschlusses 2020 drei Wochen spéter erfolgte.

1.3 Rechtliche Grundlagen

Die Rechtsgrundlage dieser Prifung bezieht sich vor allem auf folgende gesetzliche Bestim-
mungen in der zurzeit glltigen Fassung:
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m  Gemeindeordnung (GemO) vom 31. Januar 1994, in der Fassung vom 27. Januar 2022
(GVBI. S. 21)

m  Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVQO) vom 18. Mai 2006, in der Fassung vom 26.
November 2019 (GVBI. S. 333)

m Handelsgesetzbuch (HGB) vom 10. Mai 1897, zuletzt geéndert durch Artikel 51 des Ge-
setzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3.436)

2 Grundsatzliche Feststellungen
2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung/zum Gesamtrechenschaftsbericht

Im Gesamtrechenschaftsbericht sind nach 8 59 GemHVO zumindest der Geschéftsverlauf und
die Lage der Stadt Koblenz einschlief3lich der in den Gesamtabschluss einbezogenen Toch-
terorganisationen so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird.

Im Gesamtrechenschaftsbericht zum Gesamtabschluss 31.12.2020 der Stadt Koblenz (Anlage 5)
sind insbesondere darzustellen:

1) ein Gesamtuberblick Uber die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Stadt Koblenz ein-
schlieBlich der in den Gesamtabschluss einbezogenen Tochterorganisationen (8 59 (2)
Ziffer 1 GemHVO) sowie

2) ein Ausblick auf die kinftige Entwicklung, insbesondere bestehend aus:

a) Angaben Uber Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Kon-
solidierungsperiode eingetreten sind (8§ 59 (2) ziffer 2a GemHVO),

b) Angaben Uber die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbe-
sondere Uber die wirtschaftlichen und finanziellen Perspektiven und Risiken (8§ 59 (2)
Ziffer 2b GemHVO).

Unter Zugrundelegung nachfolgend aufgefiihrter Faktoren, die fur die Beurteilung der wirt-
schaftlichen und finanziellen Lage der Stadt von besonderer Bedeutung sind, wie

= Gesamtjahresergebnis 2020 von + 31.159.322 €
= Eigenkapitalquote 2020 von 36,5 %
= Eigenkapitalquote Il von 51,8 %

kommt die Rechnungsprifung zu dem Ergebnis, dass die Lagebeurteilung und die Beurteilung
der kiinftigen Entwicklung, wie sie im Gesamtrechenschaftsbericht dargestellt wurden, insge-
samt angemessen und zutreffend sind und somit den gesetzlichen Anforderungen entspre-
chen.

Unsere Prifung ergab im Einzelnen, dass

- der Gesamtrechenschaftsbericht mit dem Gesamtjahresabschluss und den von der
Rechnungsprifung anlasslich der Prifung gewonnenen Erkenntnissen insgesamt gese-
hen Ubereinstimmt,

- der Gesamtrechenschaftsbericht einen zutreffenden Gesamtiiberblick tber die wirt-
schaftliche und finanzielle Lage der Stadt Koblenz einschlief3lich der in den Gesamtab-
schluss einbezogenen Tochterorganisationen vermittelt,
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- der Gesamtrechenschaftsbericht den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der
Stadt insgesamt gesehen so darstellt, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild vermittelt wird,

- der Gesamtrechenschaftsbericht Vorgdnge von besonderer Bedeutung, die nach
Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, sowie die Entwicklung wesentli-
cher Rahmenbedingungen fir die wirtschaftlichen und finanziellen Perspektiven und Ri-
siken einiger wichtiger Tochterunternehmen wiedergibt.

Der Empfehlung der Rechnungsprifung aus 2018, den Gesamtrechenschaftsbericht hinsichtlich

- der kunftigen Entwicklung der Lage,
- der Analyse der kiinftigen Haushaltslage sowie
- der rechtlichen Risiken

konzernweit fur samtliche Eigenbetrieb und Eigengesellschaften auszugestalten, wurde im Be-
richtjahr umfassend nachgekommen.

2.2 Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

Die Regelungen Uber den zu konsolidierenden Unternehmensbereich beinhaltet § 109 (4)
GemO. Hiernach hat die Stadt Koblenz ihren nach § 108 aufgestellten Jahresabschluss mit
den Jahresabschlissen

- der Sondervermégen, fur die Sonderrechnungen gefiihrt werden,

- der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersonlichkeit, aus-
genommen der Sparkassen, an denen die Stadt beteiligt ist; fir mittelbare Betei-
ligungen gilt § 290 HGB entsprechend,

= der rechtsfahigen kommunalen Stiftungen,

" der Zweckverbénde, bei denen die Stadt Mitglied ist; ausgenommen sind Zweck-
verbande, die ausschlie3lich Beteiligungen an Sparkassen halten,

= der sonstigen rechtlich selbstandigen Aufgabentrager mit kaufmannischer
Rechnungslegung

zusammenzufassen (Konsolidierung).

Ist eine Tochterorganisation zugleich Mutterunternehmen und nach § 290 des Handelsgesetzbu-
ches (HGB) verpflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen, so kann dieser Konzernab-
schluss anstelle der entsprechenden Einzelabschlisse der verbundenen Tochterorganisatio-
nen unverandert in den Gesamtabschluss einbezogen werden, § 109 (4) Satz 2 GemO.

Nach 8§ 109 (1) GemO hat eine Konsolidierung nur dann zu erfolgen, wenn durch die Stadt
Koblenz ein beherrschender oder maRRgeblicher Einfluss auf die Tochterorganisation ausgetibt
werden kann. Besteht ein beherrschender Einfluss, wie etwa bei den Stadtwerken, den Ei-
genbetrieben oder bei der Koblenzer Wohnbau, erfolgt eine Vollkonsolidierung unter Beach-
tung der Vorschriften der §8 300 bis 309 HGB (Ausnahme: § 301 (1) Satz 2 HGB), § 109 (5)
Satz 1 GemO.
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Hat die Stadt Koblenz jedoch nur einen maf3geblichen Einfluss auf die Tochterorganisation,
wie etwa bei den Zweckverbanden oder dem Gemeinschaftsklinikum, erfolgt keine Vollkonso-
lidierung, sondern eine Konsolidierung nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode (At equity) nach
den Vorschriften der 88 311 und 312 HGB (Ausnahme: § 312 (1) Satz 2 HGB), § 109 (5) Satz
2 GemO.

Im § 109 (5) Satz 3 GemO ist abweichend von § 308 HGB festgelegt, dass es fir die Zusam-
menfassung der Jahresabschlisse unerheblich ist, wenn fir die in den Gesamtabschluss
Ubernommenen Vermoégensgegenstande und Schulden unterschiedliche Ansatz-, Bewer-
tungs- und Ausweisvorschriften fur die Stadt und die Tochterorganisationen bestehen, deren
Jahresabschliisse mit dem der Stadt zusammenzufassen sind.

Demgegenuber sind Tochterorganisationen nach 8 109 (6) GemO nicht in den Gesamtab-
schluss einzubeziehen, wenn sie fur die Verpflichtung, ein den tatséachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln, von untergeord-
neter Bedeutung sind. Eine untergeordnete Bedeutung im Sinne der Vorschriften der Gemein-
deordnung wird immer dann vermutet, wenn die Bilanzsumme der Tochterorganisation kleiner
als 3 v. H. der Bilanzsumme der Stadt ist. Tochterorganisationen mit einer Bilanzsumme von
> 1.000.000 € sind immer in den Gesamtabschluss einzubeziehen. Die Vorschriften des § 109
(6) GemO beziehen sich auf alle Tochterorganisationen, egal ob Anteile anderer Gesellschaf-
ter bestehen oder nicht.

Bei der Prifung der Frage, ob eine Tochterorganisation von ,untergeordneter Bedeutung® ist,
ist auf die einzelne Tochterorganisation abzustellen, da das Gemeindehaushaltsrecht, im Ge-
gensatz zu den Vorschriften des Handelsrechts (§ 296 (2) Satz 2 HGB), wonach Tochterorga-
nisationen auch in ihrer Gesamtheit von ,untergeordneter Bedeutung® sein mussen, keine
gleichartige Vorschrift enthalt.

Im Gesamtabschluss der Stadt Koblenz zum 31.12.2020 wurden folgende Tochterorganisati-
onen vollkonsolidiert:

= Stadtwerke Koblenz GmbH, Teilkonzern mit insgesamt 16 weiteren Tochterorgani-
sationen

= Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH (WohnBau)

= Wirtschaftsférderungsgesellschaft Koblenz (WFG) mit weiteren Tochterorganisatio-
nen

= Koblenz-Touristik GmbH (KT)

= Eigenbetrieb Stadtentwasserung (SEK)

= Eigenbetrieb Rhein Mosel Halle (RMH)

= Eigenbetrieb Kommunales Gebietsrechenzentrum (KGRZ)

= Eigenbetrieb Griinflachen und Bestattungswesen (GBW)

= Eigenbetrieb Kommunaler Servicebetrieb Koblenz (KSB)

At equity, also mit dem Buchwert des Eigenkapitals, wurden konsolidiert:

= Abwasserzweckverband A 61/ GVZ

= Abfallzweckverband Rhein - Mosel - Eifel

= Zweckverband Industriepark A 61 / GVZ Koblenz

= Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz — St. Elisabeth Mayen GmbH mit weite-
ren 7 Tochterorganisationen
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Folgende Beteiligungen wurden wegen Unwesentlichkeit bzw. untergeordneter Bedeutung
nach 8§ 109 (6) GemO nicht in den stadtischen Gesamtabschluss miteinbezogen:

= Sporthalle Oberwerth GmbH
= Koblenzer Entsorgungs- und Verwaltungs- GmbH

Aus Sicht der Rechnungspriufung stehen die getroffenen Entscheidungen bezlglich der
Festlegung des Konsolidierungskreises sowie der jeweils gewahlten Konsolidierungsme-
thode im Einklang mit den einschlagigen Vorschriften der Gemeindeordnung sowie des ge-
meindlichen Haushaltsrechts.

3 Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

3.1 Gegenstand der Prifung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung des Gesamtabschlusses mit allen Bestand-
teilen sowie den dazugehdrenden Anlagen wurde durch Vertrag der Stadtwerke Koblenz
GmbH Ubertragen.

Aufgabe der Rechnungsprifung ist es, auf der Grundlage der durchgefiihrten pflichtgemafen
Prifung ein Urteil Uber den Gesamtabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung, der In-
ventur, des Inventars sowie der ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermdgensgegen-
stande abzugeben.

Dazu hat die Rechnungsprifung die Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar, die 6rtlich fest-
gelegte Nutzungsdauer der Vermégensgegenstande, den Jahresabschluss der Stadt Koblenz
zum 31. Dezember 2020, bestehend aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der Finanzrech-
nung, den Teilrechnungen sowie dem Anhang und dem Rechenschaftsbericht fir das Haus-
haltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020, gepruft.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Vorschriften zur Rechnungslegung nach der
GemO bzw. GemHVO aufgestellt. Der hierzu erstellte Prufbericht datiert vom 06. April 2022
und wurde der Verwaltungsleitung bekannt gegeben.

Bei der Prifung des konsolidierten Gesamtabschlusses sind zusatzlich zum Kernhaushalt die
Ergebnisse der Eigenbetriebe, der privatrechtlichen Tochterorganisationen sowie der tbrigen
in § 109 (4) Nr. 1 - 5 GemO genannten Rechtstrager (ohne die Sparkassen) zu berticksichti-
gen. Im Ergebnis beschréankt sich daher die Prifung des Gesamtabschlusses darauf, ob die
Konsolidierung ordnungsgemal’ erfolgt ist, da die Einzelabschlisse zuvor bereits durch Wirt-
schaftsprifer gepruft wurden.

3.2 Artund Umfang der Prufung

Ausgangspunkt der Prufung war der geprifte und unter dem Datum vom 11. August 2021 mit
einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Gesamtabschluss zum 31. De-
zember 2019 nebst Anhang und Rechenschaftsbericht des Konzerns Stadt Koblenz.
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Die Prifung selbst fand — mit Unterbrechungen — in der Zeit von Anfang Juli bis Ende August
2022 statt. Sie erfolgte unter Anwendung der unter Ziffer 1.3 dieses Berichtes dargelegten
gesetzlichen Grundlagen und bezog sich im Wesentlichen auf

= die Gesamtabschlussbuchfihrung,

= den Gesamtabschluss mit seinen in § 109 GemO aufgefuhrten Be-
standteilen wie Gesamtergebnisrechnung, Gesamtfinanzrechnung,
Gesamtbilanz und Gesamtanhang sowie

= die Anlagen zum Gesamtabschluss bestehend aus Gesamtrechen-
schaftsbericht, Anlagenuibersicht, Forderungsiubersicht und Verbind-
lichkeiteniibersicht.

Die Gesamtabschlussbuchfiihrung, die Aufstellung des Gesamtabschlusses sowie die Erstel-
lung des Gesamtrechenschaftsberichtes liegen grundsatzlich in der Verantwortung des Ober-
burgermeisters - in Personalunion auch Stadtkdmmerer der Stadt Koblenz. Beauftragt wurde
- wie bereits unter Ziffer 3.1 dargelegt - die Stadtwerke Koblenz GmbH als 100%iges Tochterun-
ternehmen der Stadt Koblenz.

Grundsétzlich hat die Rechnungsprufung die Prifung von Abschliissen nach 88 110 ff. GemO und
dem risikoorientierten Prufungsansatz in Anlehnung an die vom Institut der Wirtschaftsprifer in
Deutschland (IDW) festgestellten Grundsatze ordnungsmaliiger Abschlussprifung vorzunehmen.

Die zur Verfugung stehenden personellen Ressourcen haben die Rechnungsprifung veranlasst,
keine Abschlusspriifung, sondern lediglich eine ,priferische Durchsicht* zu vollziehen. Mit Blick
auf die Bedeutung eines Gesamtabschlusses, der in Anlehnung an das Handelsrecht lediglich
einen informativen Charakter hat und nicht Gegenstand des Entlastungsverfahrens ist, halten
wir die Vorgehensweise fir vertretbar, zumal sich zur Vermeidung von Doppelprifungen die
,Prufung“ nach Ziffer 2 der VV zu 8 112 GemO auf die richtige Auswahl des Konsolidierungs-
kreises und die korrekte Wahl der Konsolidierungsmethode beschranken sollte.

Unabhangig davon hat die Rechnungsprifung die ,priferische Durchsicht so geplant und
durchgefiihrt, dass am Ende der Priifung ein hinreichend sicheres Urteil dartiber abgegeben
werden kann, ob die Buchfuhrung und der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen
sind. Dem risikoorientierten Prifungsansatz gemaf hat die Rechnungsprifung eine am Risiko
der Stadt Koblenz ausgerichtete Prifungsplanung durchgefiihrt. Bei der Festlegung der pri-
ferischen Handlungen wurden die Kenntnisse tber die Tatigkeit und Uber das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld der Stadt Koblenz sowie Konstellationen fur mogliche Fehler beriick-
sichtigt.

Die Prifungsstrategie hat zu folgenden Schwerpunkten des Prifungsprogramms gefihrt:

Abgrenzung des Konsolidierungskreises
Uberprifung der Konsolidierungsmethoden
Prifung der Anlagen

Prifung der vorgelegten Packages

Fur Rickfragen und die Bereitstellung erganzender Unterlagen standen die zustandige Mitar-
beiterin der Stadtwerke Koblenz GmbH sowie Mitarbeiter der Stadtkdmmerei und weiterer Toch-
terorganisationen zur Verfiigung.

Eine Vollstandigkeitserklarung in schriftlicher Form wurde nicht vorgelegt.
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4.1

41.1

4.1.2

4.1.3

4.1.4

4.1.5

4.1.6

Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

Nach Beurteilung der Rechnungsprtfung bilden die uns zur Prifung tberlassenen Jah-
resabschlisse der in die Konsolidierung einbezogenen Tochterorganisationen eine ge-
eignete Konsolidierungsgrundlage. Auf eine Anpassung der Jahresabschlisse von ein-
bezogenen Tochterorganisationen an die von der Stadt Koblenz fur den Kernhaushalt
anzuwendenden Bilanzierungsgrundséatze nach dem gemeindlichen Haushaltsrecht
zur Erzielung einer einheitlichen Bewertung wurde in Einklang mit den gesetzlichen
Regelungen verzichtet.

Die Konsolidierung und die hierzu erforderlichen Schritte erfolgen bei der Stadtwerke
Koblenz GmbH mittels einer zertifizierten Softwareldsung. Hierbei handelt es sich um
die Konsolidierungssoftware IDLKONSIS — Release 2014-0 der Fa. IDL GmbH,
Schmitten, mit der die unterschiedlichen Bewertungsverfahren (z. B. Neubewertungs-
oder Buchwertmethode) zum Einsatz kommen und die notwendigen Konsolidierungs-
verarbeitungen vollstandig zur Verfligung stehen. Im Reporting sind alle fur einen Kon-
zernabschluss notwendigen Berichtsbestandteile (z. B. Bilanz, Gesamtergebnisrech-
nung) enthalten.

Die Zertifizierung erfolgte durch die BDO AG, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Dissel-
dorf, und wurde auf Basis des IDW Prifungsstandards 880 ,Priifung von Softwareproduk-
ten (IDW PS 880)“ durchgeflihrt. Das Prifungszertifikat datiert vom 18. Dezember 2014
und liegt der Rechnungspriifung vor.

Der der Rechnungspriifung vorgelegte Gesamtabschluss sowie dessen Anlagen sind
grundsatzlich ordnungsgemaf aus der Buchfiihrung und den weiteren gepriften Un-
terlagen, insbesondere aus den Jahresabschliissen der Tochterorganisationen, abge-
leitet.

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden grundsatzlich ibernommen.

Auf den Gesamtabschluss sind grundséatzlich die Vorschriften tber den Jahresab-
schluss der Stadt entsprechend anzuwenden (8 54 GemHVO). In Bezug auf die Ge-
samtergebnisrechnung (8 55 GemHVO) und die Gesamtfinanzrechnung (8 56
GemHVO) sind die vorgesehenen Positionen und Gliederungen tibernommen worden.
Fur die Gesamtbilanz (8 57 GemHVO) wurde zur Verbesserung des Einblicks in die
Vermogenslage die Bilanzposition ,I1.6. Wertberichtigungen zu Forderungen® einge-
fugt.

Der Gesamtabschluss enthalt nach § 109 GemO einen Gesamtanhang, der den Vor-
gaben des § 58 GemHVO entsprechen muss. Der Gesamtanhang enthélt alle gefor-
derten Erlauterungen zur Gesamtbilanz, zur Gesamtergebnisrechnung und zur Ge-
samtfinanzrechnung, insbesondere die von der Stadt Koblenz angewandten Bilanzie-
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rungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden. Auf3erdem ist dem Gesamtan-
hang eine Ubersicht tiber alle unmittelbaren und mittelbaren stadtischen Beteiligungen
von mindestens 5 % an Tochterorganisationen beigefiigt.

4.1.7 Die nach § 109 Abs. 3 GemO geforderten Anlagen, namlich Anlagen-, Forderungs- und
Verbindlichkeitentibersicht sowie der Gesamtrechenschaftsbericht, sind beigefugt.

4.1.8 Mit Inkrafttreten der 2. LVO zur Anderung der Gemeindehaushaltsverordnung vom 07.
Dezember 2016 wurde der Stadt ein Wahlrecht eingerdumt, eine Gesamtfinanzrech-
nung nach DRS 21 (8 56 Abs. 2 GemHVO) oder eine stark aggregierte Gesamtfinanz-
rechnung nach 8§ 56 Abs. 1 GemHVO aufzustellen. Die Gesamtfinanzrechnung wird ab
dem Gesamtabschluss 2017 nach § 56 Abs. 1 GemHVO als stark aggregierte Gesamt-
finanzrechnung aufgestellt. Die Darstellungsweise hat keinen Einfluss auf das Gesamt-
ergebnis.

Der von der Stadtwerke Koblenz GmbH aufgestellte und vom Oberbilrgermeister be-
statigte Gesamtrechenschaftsbericht ist diesem Bericht als Anlage 5 beigefiigt. Der
Gesamtrechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Prifung gewonnenen Er-
kenntnissen weitgehend den gesetzlichen Vorschriften.

4.2 Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Gesamtabschlusses sowie
dessen Anlagen

Die Prufung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Nach Uberzeugung der Rechnungspriifung
vermittelt der Gesamtjahresabschluss, d.h. das Zusammenwirken von Gesamtbilanz, Gesamt-
ergebnisrechnung, Gesamtanhang und Gesamtfinanzrechnung, unter Beachtung der Grund-
satze ordnungsgemafer Buchflihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Koblenz und ihrer in die
Konsolidierung einbezogenen Tochterorganisationen.

Die Angaben zu den einzelnen Positionen des Gesamtabschlusses und die sonstigen Anga-
ben sind richtig und vollstéandig enthalten. Die Gesamtfinanzrechnung, die Anlagentibersicht,
die Verbindlichkeiteniibersicht und die Forderungsubersicht wurden ordnungsgemaf aus den
erstellten Abschlissen der konsolidierten Organisationen und den gepriiften Unterlagen ab-
geleitet. Die im Rahmen der Prifung angeforderten Dokumente waren insgesamt gesehen
ausreichend und auch angemessen und geniigten den Anforderungen.

4.2.2 Aufgliederungen und Erlauterungen zur Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage

Zur Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wurden die Posten der Gesamtbilanz
und der Gesamtergebnisrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet,
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschrankt. Erganzend wurden
zudem einige betriebswirtschaftliche Kennzahlen berechnet.
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Nachfolgend werden die wesentlichen, die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage pragenden Sachverhalte erlautert, sofern sie nicht bereits unter dem Gliederungspunkt 2
aufgefihrt wurden.

m Kennzahlen

Im Folgenden werden die wesentlichen Kennzahlen zur Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
in Anlehnung an das NKF-Kennzahlenset NRW flr das Berichtsjahr und zum Vorjahr darge-
stellt. Die Kennzahlen stellen verdichtete Informationen dar, die sich auf wichtige Tatbestande
beziehen und diese in konzentrierter Form zur Darstellung bringen. Sie ermdéglichen es, kom-
plizierte Strukturen auf relativ einfache Art abzubilden, um méglichst einen umfassenden Uber-
blick Uber die wirtschaftliche Situation des Konzerns ,Stadt Koblenz® zu erhalten. Die Formeln
zur Kennzahlenberechnung sind in Anlage 9 aufgefihrt.

in % in %
Wirtschaftliche Gesamtsituation
Aufwandsdeckungsgrad 106,2 105,1 +1,1
Eigenkapitalquote 1 36,5 35,9 +0,6
Eigenkapitalquote 2 51,8 51,3 +0,5
Verschuldungsgrad 89,1 90,8 -1,7
Vermégenslage
Anlagevermdégensintensitéat 83,9 83,8 +0,1
Infrastrukturquote 25,2 26,1 -0,9
Abschreibungsintensitat 7,1 7,1 10,0
Investitionsquote 150,0 84,0 +66,0
Finanzlage
Anlagendeckungsgrad 2 79,8 79,5 +0,3
Liquiditat 2. Grades 157,3 157,4 -0,1
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 9,3 9,4 -0,1
Zinslastquote 2,4 2,4 10,0
Ertragslage
Personalintensitat 18,3 19,0 -0,7
Sach- u. Dienstleistungsintensitat 55,1 53,7 +1,4
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Erlauterung der Kennzahlen

Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen
durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur
durch eine vollstandige Deckung erreicht werden.

Die Eigenkapitalquote ist vornehmlich ein Bonitatsindikator. Wahrend die Eigenkapitalquote
1 den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital misst, stellt die Eigenkapitalquote 2 den An-
teil des sog. wirtschaftlichen Eigenkapitals am Gesamtkapital dar. Da bei Kommunen die Son-
derposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen Ansatz in der Bilanz darstellen,
wird beim wirtschaftlichen Eigenkapital die Wertgré3e Eigenkapital um diese langfristigen Son-
derposten erweitert.

Der Verschuldungsgrad als Indikator fir das finanzwirtschaftliche Risiko spiegelt das Ver-
haltnis von Fremdkapital zum Eigenkapital wieder.

Die Anlagevermdégensintensitat gibt Auskunft iber das Ausmal} des langfristig gebundenen
Vermobgens, gemessen durch das Verhéltnis des Anlagevermdgens zum Gesamtvermdgen
(Bilanzsumme).

Die Infrastrukturquote stellt ein Verhaltnis zwischen dem Infrastrukturvermégen und dem
Gesamtvermdgen auf der Aktivseite der Bilanz her. Sie gibt Aufschluss dartiber, ob die Hohe
des Infrastrukturvermodgens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Konzerns ent-
spricht.

Die Abschreibungsintensitét zeigt an, in welchem Umfang der Konzern durch die Abnutzung
des Anlagevermogens belastet wird.

Die Investitionsquote gibt Auskunft dartiber, in welchem Umfang dem Substanzverlust durch
Abschreibungen und Vermogensabgangen neue Investitionen gegenuberstehen.

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermdgens langfristig fi-
nanziert sind. Bei der Berechnung dieser Kennzahl werden die langfristigen Passivposten Ei-
genkapital, Sonderposten mit Eigenkapitalanteilen und langfristiges Fremdkapital dem Anla-
gevermobgen gegenibergestellt.

Die Kennzahl Liguiditat 2. Grades gibt stichtagsbezogen Auskunft tber die kurzfristige Liqui-
ditat der Gemeinde. Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum
Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen ge-
deckt werden kdnnen.

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der Kennzahl
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote beurteilt werden.

Die Kennzahl Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusatzlich
zu den Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit besteht.

Die Personalintensitat gibt an, welchen Anteil die Personal- und Versorgungsaufwendungen
an den ordentlichen Aufwendungen ausmachen.
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Die Sach- und Dienstleistungsintensitét lasst erkennen, in welchem Ausmal? sich eine Ge-
meinde fur die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

m Vermogenslage

Zur Darstellung der Vermogenslage der Stadt Koblenz und ihrer konsolidierten Tochterorga-
nisationen werden die Positionen der Bilanz nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten
zusammengefasst, umgruppiert und ab dem Gesamtabschluss 2020 den vergleichbaren Pos-
ten des Vorjahres gegenlbergestellt.

31.12.2020 31.12.2019

Vermadgen

I€ % I€ % I€ %
Anlagevermégen
Immaterielle Vermdgensgegenstande 192.684 7,6 200.215 8,1 -7.531 -3,8
Sachanlagen 1.739.956 68,9 1.690.394 68,1 +49.562 2,9
Finanzanlagen 185.402 7.4 188.217 7.6 -2.815 -1,5

2.118.042 839 2.078.826 83.8 +39.216 19

Umlaufvermdgen

Vorrate 18.116 0,7 17.808 0,7 +308 1,7
Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande 180.405 7,1 193.615 7,8 -13.210 -6.,8
Flussige Mittel 200.505 8.0 183.041 7.4 +17.464 95
399.026 15,8 394.464 15,9 +4.562 1.2
Ausgleichsposten fir latente Steuern 0 0,0 0 0,0 0 0,0
Rechnungsabgrenzung 8.414 0,3 8.829 0,3 -415 -4,7
Vermdgen gesamt 2.525.482 100.0 2.482.119 100.0 +43.363 1.7
Kapital
Eigenkapital 922.510 36,5 891.346 35,9 +31.164 3,5
Unterschiedsbetrag der Konsolidierung 123.990 4,9 123.990 5,0 +0 0,0
Sonderposten 261.614 10,4 257.747 10,4 +3.867 15
Fremdkapital
Ruckstellungen 432.915 17,2 433.965 17,5 -1.050 -0,2
Verbindlichkeiten 733.212 29,0 722.597 29,1 +10.615 15
1.166.127 46,2 1.156.562 46,6 +9.565 0.8
Rechnungsabgrenzung 51.241 2,0 52.474 2,1 -1.233 -2,3
Kapital gesamt 2.525.482 100,0 2.482.119 100,0 +43.363 17

Erlauterung der wesentlichen Positionen

Die Aktivseite der Gesamtbilanz weist ein Gesamtvermégen von 2.525.482 T€ aus. Ge-
messen an der Einwohnerzahl der Stadt resultiert hieraus ein Vermdgen von 22.291 € pro
Einwohner.

Das Gesamtvermdgen der Stadt Koblenz besteht mit einem Anteil von 83,9 % (Vorjahr: 83,8 %)
zu einem hohen Anteil aus langfristig gebundenem Anlagevermdogen.
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Zu diesem Anlagevermdgen zahlen die immateriellen Vermogensgegenstande mit
192.684 T€, das Sachanlagevermdgen mit 1.739.956 T€ sowie das Finanzanlagevermégen
mit 185.402 T€. Gegenulber dem Vorjahr erhéhte sich das Anlagevermdgen um 39.216 T€ bzw.
1,9 %.

Die Position Immaterielle Vermdgensgegenstande beinhaltet im Wesentlichen ,Geschéfts-
und Firmenwerte® (121.194 T€) sowie ,Geleistete Zuwendungen® (43.686 T€) und reduzierte
sich gegenuber dem Vorjahr um 7.531 T€. Den Zugangen inkl. Umbuchungen in Hohe von
5.630 T€ standen Abschreibungen und Abgange in Héhe von 13.161 T€ gegenuber. Nennens-
werte Immaterielle Vermogensgegensténde bestehen beim Konzern Stadtwerke Koblenz GmbH
mit 94.602 T€ und beim Kernhaushalt der Stadt Koblenz mit 58.872 T€.

Das Sachanlagevermdgen hat sich gegentber dem Vorjahr um 49.562 T€ bzw. 2,9 % erhoht.
Es bestimmt mit 1.739.956 T€ und einem Anteil von 68,9 % weitgehend die Vermogenslage
des Konzerns Stadt Koblenz.

Innerhalb des Sachanlagevermdgens sind folgende Positionen hervorzuheben:

Das Infrastrukturvermdgen umfasst mit 636.073 T€ rd. 36,6 % des Sachanlagevermogens.
In dieser Position werden vor allem die StraRengrundstlicke (252.312 T€), das Vermogen der
Verkehrsinfrastruktur in Form der Gemeinde-, Kreis-, Landes- und Bundesstraf3en einschliel3-
lich der Gehwege und Grundstiicke (147.817 T€) sowie die ingenieurtechnischen Bauwerke
(73.872 T€) erfasst. Hinzu kommt das Infrastrukturvermogen des Eigenbetriebs Stadtentwas-
serung, wie bspw. die gesamten Kanalanlagen, die Pumpwerke, die Diker oder das Klarwerk,
die mit insgesamt 124.301 T€ zu Buche schlugen.

Der Ruckgang des Infrastrukturvermdgens gegentuiber dem Vorjahr um 10.772 T€ bzw. 1,0 %
resultiert im Wesentlichen aus den planméRigen Abschreibungen in Hohe von rd. 20.460 T€
und Abgéangen in Hohe von 863 T€. Demgegenlber standen Zugange und Umbuchungen in
Hohe von rd. 10.551 T€.

Der Wert der Position bebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte von
475.672 T€ (Vorjahr: 461.590 T€) entfallt zu wesentlichen Teilen auf den Kernhaushalt der
Stadt Koblenz (241.681 T€), auf die Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft (91.800 T€) und die
Stadtwerke Koblenz (55.569 T€). Von eher untergeordneter Bedeutung sind die Werte der flnf
Eigenbetriebe, der Koblenz Touristik GmbH sowie der Wirtschaftsférderungsgesellschaft von
zusammen 86.622 T€. Der Anstieg zum Vorjahr um rd. 14.082 T€ resultiert aus den Zugangen
und Umbuchungen in H6he von rd. 29.105 T€. Demgegenuber standen planméafRigen Ab-
schreibungen in Hohe von rd. 14.979 T€ und Abgangen in Hohe von 44 T€.

Auf der Bilanzposition Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge ergab sich mit
310.126 T€ gegenuber dem Vorjahr (291.984 T€) ein deutlicher Zuwachs. Mit 285.934 T€
(Vorjahr: 268.791 T€) entfallt der Bilanzausweis im Gesamtabschluss zu 92,2 % auf die tech-
nischen Anlagen und Maschinen des Teilkonzerns Stadtwerke Koblenz GmbH. Weiterhin zu
nennen sind die Anlagengiter im Bereich des Kernhaushaltes der Stadt mit einem Wert von
13.643 T€.

Das Finanzanlagevermégen in Hohe von 185.402 T€ (Vorjahr: 188.217 T€) verkorpert neben
dem Sachanlagevermogen rd. 8,75 % des gesamten Anlagevermdogens.
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Rund 45 % des Finanzanlagevermogens resultiert aus dem Wert an Beteiligungen an asso-
ziierten Unternehmen, assoziierten Tochterorganisationen und Sonstigen Beteiligungen in ei-
ner Gesamththe von 86.215 T€. Erwahnenswert sind die Beteiligungen an der Kom9 GmbH
& Co. KG (62.963 T€) und den verschiedenen Unternehmungen der evm in Hohe von insge-
samt 13.314 T€.

Die Sonstigen Wertpapiere des Anlagevermdégens schlagen mit 57.354 T€ zu Buche. Der
Ausweis zum Bilanzstichtag beinhaltet nahezu ausschlief3lich die bei der Erstkonsolidierung in
2012 zum damaligen Zeitwert bewerteten Anteile an dem Spezialfonds MI-Fonds K05, der von
der Metzler Investment GmbH verwaltet wird. Der Zeitwert zum 31.12.2020 betrug 60.762 T€.

Mit einem Vermogenswert von 28.817 T€ (Vorjahr: 30.764 T€) tragt die Position Sonderver-
mogen, Zweckverbande, Anstalten des 6ffentlichen Rechts u. rechtsfdhige kommunale
Stiftungen zum Finanzvermdgen bei. Hervorzuheben ist hierbei der Bereich der Zweckver-
bande (Abwasserzweckverband A 61 / GVZ, Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel, Zweck-
verband Industriepark A 61 / GVZ Koblenz) mit insgesamt 17.550 T€, das Stiftungsvermégen
mit 4.325 T€ und die Sonderricklage ,Kommunaler Versorgungsriicklagen-Fonds® mit
6.942 T€.

Der Anteil des Umlaufvermdgens in Hohe von 399.026 T€ (Vorjahr: 394.464 T€) am Gesamt-
vermdégen betragt 15,8 %.

Unter den Forderungen und Sonstigen Vermdgensgegenstanden in Héhe von 180.405 T€
(Vorjahr: 193.615 T€) werden im Wesentlichen die privatrechtlichen Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen (103.857 T€) und die o6ffentlich-rechtlichen Forderungen
(41.820 T€) ausgewiesen. Von den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen entfallen 100.398 T€ auf den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH, der an dieser
Stelle die Forderungen der evm, der GVW und der VWM abbildet, die aufgrund der rollieren-
den Verbrauchsablesung abzugrenzen sind.

Die offentlich-rechtlichen Forderungen bestehen zu einem grof3en Teil aus Gewerbesteu-
erforderungen. Um dem Ausfallrisiko der Kernverwaltung Rechnung zu tragen, wurden deren
gesamte Forderungen durch offen ausgewiesene Einzelwertberichtigungen in Hohe von
9.373 T€ (Vorjahr: 9.072 T€) und eine pauschale Wertberichtigung in Hohe von 4.944 T€ (Vor-
jahr: 5.449 T€) korrigiert.

Des Weiteren haben Vorrate mit einem Wert von 18.116 T€ (Vorjahr: 17.808 T€) zum gesam-
ten Umlaufvermdgen beigetragen. Auf den Bereich Unfertige Erzeugnisse und Leistungen
entfielen 6.785 T€, wahrend die Fertigen Erzeugnisse, Leistungen und Waren mit 6.700 T€
und die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe mit 4.631 T€ angesetzt wurden.

Die liquiden Mittel betragen zum Bilanzstichtag 200.505 T€ und erhdhten sich stichtagsbe-
zogen gegenuber dem Vorjahr um 17.464 T€. Die hochsten Werte verzeichneten mit
117.228 T€ der Teilkonzern Stadtwerke GmbH und mit 40.057 T€ der Eigenbetrieb Stadtent-
wasserung Koblenz.

Auf der Passivseite resultiert ein Eigenkapital von 922.510 T€, das sich gegenuber dem
Vorjahr um 31.164 T€ bzw. 3,5 % erhoht hat. Die Erhéhung gegentiber dem Vorjahr ist haupt-
sachlich durch den Gesamtgewinn 2020 in HOhe von 31.159 T€ entstanden (Vorjahr: +
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13.287 T€). Weitere Veranderungen ergaben sich durch den Rickgang des Ausgleichspos-
tens fur Anteile anderer Gesellschafter (- 622 T€), den Anstieg der Allgemeinen Ricklage (+
15 T€), der Erhéhung der Gewinnrticklagen (+ 7.115 T€) sowie den Anstieg der Kapitalriick-
lage inkl. Ergebnisvortrag (+ 6.784 T€). Gemessen an der Bilanzsumme betragt die Eigenka-
pitalguote 36,5 % (Vorjahr: 35,9 %), was einem Anteil von 8.142 € pro Einwohner entspricht.
Unter Einbezug der Sonderposten, die bei zweckgerechter Verwendung nicht rickzahlbar
sind, ergibt sich auf der Basis des sog. wirtschaftlichen Eigenkapitals ein Anteil von 46,9 % im
Berichtsjahr (Vorjahr: 46,3 %).

Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

T€

Kapitalricklage 631.751
Allgemeine Ricklage 160
Gewinnrtcklagen 56.804
Gesamtergebnisvortrag 10.668
Gesamtgewinn 31.159
Ausgleichsposten fur Anteile anderer Gesellschafter 191.968

922.510

Beim Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter werden die Anteile anderer Ge-
sellschafter am Eigenkapital der Tochterorganisationen zusammengefasst ausgewiesen.

Aus der Kapitalkonsolidierung ergibt sich ein passiver Unterschiedsbetrag von 123.990 T€;
dieser ist im Berichtsjahr unverandert.

Die Position Sonderposten mit einem Wert von 261.614 T€ (Vorjahr: 257.747 T€) besteht
annadhernd ausschlie3lich aus dem Sonderposten zum Anlagevermdgen (261.539 T€). Hier-
bei handelt es sich um einen Korrekturposten zum Anlagevermdogen, der sich im Wesentlichen
aus Zuwendungen in Hohe von 159.441 T€ (Vorjahr: 161.261 T€) ergibt. Der Riickgang ge-
genuber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die planmafige Auflésung des Sonderpostens
zuriickzufuihren. Demgegeniber ergab sich eine leicht gesunkene Anzahl von abgerechneten
Baumaflnahmen. Neben diesem Sonderposten sind zudem die Sonderposten aus Beitragen
in Hohe von 49.309 T€ (Vorjahr: 49.781 T€) hervorzuheben, die vornehmlich im Bereich des
Kernhaushaltes sowie des Eigenbetriebes Stadtentwdsserung anfallen und aus Erschlie-
Bungs- und Ausbaubeitragen resultieren. Die Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlage-
vermogen haben sich deutlich um 6.269 T€ von 46.519 T€ auf 52.788 T€ erhoht. Dieser Son-
derposten entfallt im Wesentlichen auf den Kernhaushalt der Stadt.

Das Fremdkapital der Bilanz betragt 1.166.127 T€ und erhohte sich gegeniiber dem Vorjahr
um 9.565 T€ bzw. 0,8 %. Der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme betragt 46,2 % (Vor-
jahr: 46,6 %). Gemessen an der Einwohnerzahl entfallen 10.293 € (Vorjahr: 10.156 €) an Fremd-
kapital auf jeden Einwohner der Stadt Koblenz. Das Fremdkapital setzt sich zusammen aus den
Verbindlichkeiten von 733.212 T€ (Vorjahr: 722.597 T€) und den gebildeten Riickstellungen von
432.915 T€ (Vorjahr: 433.965 T€).

Bei den Verbindlichkeiten, die mit 733.212 T€ einen Anteil von 29,0 % der Bilanzsumme
beanspruchen, ist gegentiber dem Vorjahr ein Anstieg um 10.615 T€ bzw. 1,5 % zu verzeichnen.
Im Einzelnen dominieren die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen mit 600.527 T€ (Vor-
jahr: 583.937 T€), die vollumfanglich flr Investitionen und zur Liquiditatssicherung dienen.
Weitere Verbindlichkeiten entfallen mit 68.155 T€ (Vorjahr: 68.610 T€) auf Verbindlichkeiten
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aus Lieferungen und Leistungen und mit 17.573 T€ (Vorjahr: 19.320T€) auf erhaltene Anzah-
lungen auf Bestellungen. Die Sonstigen Verbindlichkeiten belaufen sich auf 40.341 T€ (Vor-
jahr: 43.786 T€).

Der Wert der Rickstellungen von 432.915 T€, der einem Anteil von 17,2 % an der Bilanz-
summe entspricht, hat sich zum Vorjahr um 1.050 T€ bzw. 0,2 % verringert.

Die Rickstellungshéhe wird im Wesentlichen bestimmt durch die Riickstellungen fir Pensi-
onen und ahnliche Verpflichtungen in Hohe von 318.218 T€ (Vorjahr: 310.819 T€). Diese Po-
sition setzt sich Uberwiegend aus Pensionsriickstellungen und Beihilfeverpflichtungen zusam-
men und entféllt mit 182.481 T€ auf den Kernhaushalt Stadt Koblenz, 135.290 T€ auf den
Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH und 447 T€ auf den Eigenbetrieb Stadtentwasserung.

Die sonstigen Ruckstellungen in Hohe von 101.985 T€ (Vorjahr: 107.085 T€) schlagen bei
nahezu allen Tochterorganisationen zu Buche. Hervorzuheben ist der Teilkonzern Stadtwerke
Koblenz GmbH mit 74.787 T€, die Stadt Koblenz mit 16.615 T€, der Kommunale Servicebe-
trieb Koblenz mit 6.948 T€ und die Stadtentwasserung Koblenz mit 1.164 T€. Insbesondere
fanden hierbei Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen, Ruckstellungen fiir ausstehende
Rechnungen und unterlassene Instandhaltungen sowie Preisnachlasse und Prozesskosten
Berlicksichtigung.

Darstellung der Effektivverschuldung

31.12.2020 31.12.2019

TEUR TEUR

Fremdkapital insgesamt 1.166.127 1.156.562
abzuglich leicht realisierbare Vermogenswerte

Flussige Mittel 200.505 183.041
Vorrate 18.116 17.808
Forderungen u. sonstige Vermodgensgegenstande 180.405 193.615
Rechnungsabgrenzungsposten 8.414 8.829
Effektivverschuldung 758.687 753.269

Wirden die leicht realisierbaren Mittel in Hohe von 407.440 T€ unmittelbar zur Tilgung des
Fremdkapitals (1.166.127 T€) eingesetzt, verbliebe eine Effektivverschuldung in Héhe von
758.687 T€. Gegenuber dem Stand zum 31.12.2019 von 753.269 T€ ist die Effektivverschul-
dung um 5.418 T€ bzw. 0,72 % hdoher.
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m Ertragslage

Die Ertrags- und Aufwandspositionen der Ergebnisrechnung der Stadt Koblenz wurden im Fol-
genden nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliedert:

I€ % I€ % I€ %

Steuern und &hnliche Abgaben 190.470 14,3 214912 16,9 24442  -11,4
Zuwendungen, Umlagen, Transferertrag 121.278 9,1 71.405 4,8 +49.873  +69,8
Ertrag der sozialen Sicherung 95.324 72 91.502 6,1 +3.822  +4.2
Offentlich-rechtliche Entgelte 49.974 3,8 53.780 44 -3.806 -7,1
Privatrechtliche Entgelte 838.060 63,0 840.313 65,0 -2.253 -0,3
Kostenerstattungen und -umlagen 11.235 0,8 9.128 0,6 +2.107 +23,1
Sonstige laufende Ertrage 24.507 18 38.358 2.2 -13.851  -36,1
Gesamtertrag 1.330.848 1000 1.319.398 100,0 +11450 +09
Personal- und Versorgungsaufwand 229.133 17,2 238.892 17,0 -9.759 4,1
Materialaufwand, Sach-, Dienstleistungsaufwand 690.223 51,9 673.813 50,8 +16.410 +24
Abschreibungen 88.608 6,7 89.360 7,2 -752 -0,8
Zuwendungen, Umlagen, Transferaufwand 14.291 11 22.397 2,1 -8.106  -36,2
Aufwand der sozialen Sicherheit 162.136 12,2 156.319 12,0 +5.817 +3,7
Sonstiger laufender Aufwand 69.339 52 74.342 55 -5.003 -6,7
Gesamtaufwand 1.253.730 94,3 1.255.123 946 -1.393 -01
Ergebnis der Verwaltungstatigkeit 77.118 57 64.275 54 +12.843

Zinsertrége u. Ertrége aus Beteiligungen 6.632 0,5 3.788 1,2 +2.844 +75]1
Zinsaufwand 29.710 2,2 29.757 24 -47 -0,2
Finanzergebnis -23.078 -17 -25.969 -1.2 +2.891

Ordentliches Ergebnis der Verwaltungs- u. Geschaftstatigkeit 54.040 4,0 38.306 4,2 +15.734

Auferordentliches Ergebnis 0 0.0 0 0.0 0

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.464 1.2 17.526 1.2 -2.062 -11,8
Gesamtiiberschuss 38.576 2.8 20.780 3.0 +17.796

Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn -1417 06 -7.493 -0.6 +76 -1,0
Gesamtgewinn/-verlust 31.159 2,2 13.287 2,4 +17.872

Erlauterung der wesentlichen Positionen
Im Berichtsjahr ergab sich ein Gesamtgewinn in Hohe von 31.159 T€.

Beim Ergebnis der laufenden Ertrage Ubersteigen die Gesamtertrage von 1.330.848 T€ die
Gesamtaufwendungen von 1.253.730 T€ um 77.118 T€ bzw. 6,2 %.

Innerhalb der laufenden Ertrage dominieren die privatrechtlichen Entgelte mit 838.060 T€,
die im Haushaltsjahr rd. 63,0 % der Gesamtertrage repréasentieren. Der weitaus Uberwiegende
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Teil der privatrechtlichen Entgelte wurde im Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH erzielt und
umfasst insbesondere den Verkauf von Wasser, Gas, Strom und Warme (zusammen
612.784 T€) und die Netznutzung (79.689 T€). Erwahnenswert sind weiterhin die Ertrage der
Koblenzer Wohnbau von 19.920 T€, bei denen es sich Uberwiegend um Mietertrage handelt.
Insgesamt reduzierten sich die privatrechtlichen Entgelte geringfligig um 2.253 T€ bzw. 0,3
% gegeniber dem Vorjahr.

Steuern und ahnliche Abgaben schlagen mit 190.470T€ und einem Anteil von 14,3 % zu
Buche und haben sich aufgrund der geanderten wirtschaftlichen Gesamtentwicklung infolge
der Corona-Pandemie um 24.442 T€ bzw. 11,4 % verringert. Sie resultieren im Wesentlichen
aus der Festsetzung von Steuern, Gebuihren und Beitrdgen im Kernhaushalt der Stadt. Wei-
tere wesentliche Ertragspositionen bestehen in den Ertragen der sozialen Sicherung
(95.324 T€), offentlich-rechtlichen Entgelten (49.974 T€) Zuwendungen, Umlagen und
Transferertragen (121.278 T€) sowie sonstigen laufenden Ertragen (24.507 T€).

Die offentlich-rechtlichen Entgelte in Hohe von 49.974 T€ resultieren aus der Festsetzung
von Gebulhren und Beitragen und wurden zum Zeitpunkt der Bescheiderstellung bilanziert. Sie
entfallen im Wesentlichen auf den Eigenbetrieb Stadtentwésserung (21.304 T€), auf den Kom-
munalen Servicebetrieb (18.216 T€) und auf den Kernhaushalt (10.454 T€).

Zu den sonstigen laufenden Ertradgen von 24.507 T€ trugen im Wesentlichen die Kernver-
waltung mit 13.755 T€ und der Teilkonzern Stadtwerke GmbH mit 8.188 T€ bei. Diese redu-
zierten sich gegeniiber dem Vorjahr 13.851 T€ bzw. 36,1 %.

Im Mittelpunkt des laufenden Aufwandes steht der Material-, Sach- und Dienstleistungsauf-
wand mit 690.223 T€, der Personalaufwand und Versorgungsaufwand mit 229.133 T€, der
Aufwand der sozialen Sicherheit mit 162.136 T€, die Abschreibungen und der Aufwand
far die Ingangsetzung und Erweiterung des Geschaéftsbetriebes mit 88.608 T€ sowie der
sonstige laufende Aufwand mit 69.339 T€.

Beim Material-, Sach- und Dienstleistungsaufwand entfallt mit 598.701 T€ (86,7 %) der
weitaus Uberwiegende Anteil auf den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH und hier insbe-
sondere auf den Strom- und Erdgasbezug der evm AG. Die Gesamtsumme der Abschreibun-
gen auf das Anlagevermégen des Gesamtkonzerns belduft sich auf 88.608 T€ und entfallt
mit rd. 12.491 T€ auf das immaterielle Vermdgen und mit 76.117 T€ auf das Sachanlagever-
maogen.

Beim sonstigen laufenden Aufwand in Hohe von 69.339 T€ dominiert der Teilkonzern Stadt-
werke GmbH (hier: evm) mit 46.735 T€.

Das negative Finanzergebnis in Hohe von 23.078 T€ resultiert aus dem Saldo der Zinser-
trage und Ertrage aus Beteiligungen, Wertpapieren und Ausleihungen von 6.632 T€ und
der Zinsaufwendungen von 29.710 T€ und hat sich gegentber dem Vorjahr um 2.891 T€
verbessert. Die Zins- und &hnlichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Darlehenszin-
sen sowie Aufwendungen aus der Abzinsung von langfristigen Rickstellungen des Teilkon-
zerns Stadtwerke GmbH. Der mit Abstand hiéchste Aufwand entféllt auf die Stadt Koblenz mit
11.094 T€ und auf den Teilkonzern Stadtwerke GmbH mit 14.027 T€.

An Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie sonstigen Steuern schlugen

15.464 T€ zu Buche. Sie entfallen im Wesentlichen mit 14.124 T€ auf den Teilkonzern Stadt-
werke Koblenz GmbH und mit 1.033 T€ auf die Stadt Koblenz.
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Der Wert den anderen Gesellschaftern zustehenden Gewinns belauft sich auf die saldierte
Summe von 7.417 T€ und besteht zu weiten Teilen aus dem noch an die anderen Gesellschaf-
ter weiterzureichenden Gewinn aus den Ausschittungen 2020 aus den Beteiligungen am
EKO2.

5 Zusammenfassendes Ergebnis

Das Rechnungsprufungsamt hat den Gesamtabschluss der
Stadt Koblenz
fir das Haushaltsjahr vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

einer pruferischen Durchsicht unterzogen. Der Gesamtabschluss besteht nach § 109 GemO
aus der Gesamtbilanz, der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtfinanzrechnung und dem
Gesamtanhang. Dem Gesamtabschluss sind als Anlagen der Gesamtrechenschaftsbericht, die
Anlagenlbersicht, die Forderungstbersicht sowie die Verbindlichkeitenlibersicht beizufligen.

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses liegt in der Verantwortung des Oberbirgermeisters,
der in Personalunion die Position des Stadtkdmmerers wahrnimmt, als gesetzlicher Vertreter
der Stadt. Die Aufgabenwahrnehmung wurde vertraglich der Stadtwerke Koblenz GmbH als
100%ige Tochterorganisation der Stadt Ubertragen.

Aufgabe der Rechnungsprifung ist es, auf Grundlage der priferischen Durchsicht eine Beur-
teilung Uber den Gesamtjahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung, der Inventur, des
Inventars sowie der ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermdgensgegenstande der jeweili-
gen Einzelabschlisse und Uber den Gesamtrechenschaftsbericht abzugeben und hieriiber eine
Bescheinigung zu erteilen.

Die pruferische Durchsicht ist so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stdlRe, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtjahresabschluss unter Beachtung
der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflihrung und durch den Gesamtrechenschaftsbericht
vermittelten Bildes der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Handlungen werden
die Kenntnisse lber die Tatigkeit und tber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt
Koblenz sowie die Erwartungen bezlglich mdglicher Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der
Handlungen werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie die Nachweise fur die Angaben beziiglich des Inventars, die Ubersicht tiber ortlich
festgelegte Restnutzungsdauern der Vermogensgegenstande, die Buchfiihrung, der Jahres-
abschluss und der Rechenschaftsbericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Unsere pruferische Durchsicht beschrankte sich in erster Linie auf analytische Beurteilungen
und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprifung erreichbare Sicherheit. Die Rech-
nungsprifung ist dennoch der Auffassung, dass hierdurch eine hinreichend sichere Grundlage
fur die Beurteilung gebildet ist.
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Die pruferische Durchsicht des Rechnungsprifungsamtes hat zu keinen Einwendungen
gefiuihrt, die es rechtfertigen, den Gesamtabschluss sowie dessen Anlagen in der vor-
liegenden Form nicht dem Stadtrat vorzulegen und nicht zu verdffentlichen.

Koblenz, den 22. August 2022

Ve e

Olaf Schaub
Stellvertretender Amtsleiter
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A

nlage 1

Gesamtbilanz zum 31.12.2020

A

Immaterielle Vermégensgegenstande
1 Gewerbliche Schutzrechte u. ahnl. Rechte u. Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Geleistete Zuwendungen

Geleistete Investitionszuschisse

Geschafts- und Firmenwert

Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande

arwN

I Sachanlagen
1 Wwald, Forsten
2. Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte
3. Bebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte
4. Infrastrukturvermégen
5. Bauten auf fremdem Grund und Boden
6. Kunstgegenstande, Denkmaler
7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
8. Betriebs- und Geschéaftsausstattung
9. Pflanzen und Tiere
10. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Finanzanlagen
1 Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Beteiligungen
a) an assoziierten Unternehmen
b) sonstige
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht
5. Sondervermdgen, Zweckverbande, Anstalten des
ffentl. Rechts, rechtsfahigs kommunale Stiftungen
6. Sonstige Wertpapiere des Anlagevermsgens
7. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermbgen

Vorrate

1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1 Offentlich-Rechtliche Forderungen, Forderungen aus
Transferleistungen

2. Privatrechtl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhdltnis besteht

4. Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich

5. Sonstige Vermdgensgegenstande

6. Wertberichtigungen zu Forderungen

IIl. Wertpapiere des Umlaufvermogens

V. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

C. Ausgleichsposten fir latente Steuern

D.

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

3112.2020 01012020
EUR EUR EUR
11.398.511,40 10.897.63165
43.686.23100 44.336.646,00
9.681602,14 10.198.552,14

121194.447,38
6.723.054,49

24.562.622,85

95.486.998,73
475.672.076,07
636.073.128,82
6.172.661,00
39.313.929,44
310.126.349,31
37.397.866,83
0,00
115.149.963,12

1137.680,97
4.342.100,00

1665.293,94
84.550.079,78

4.754.868,12

28.816.796,62
57.353.570,76
2.782.153,62

4.631016,68
6.784.820,57
6.699.93176

41820.378,91
103.857.48101

3.051059,51
253.774,13
45.237.005,81
-14.316.719,77

128.888.663,33
5.893.514,16

192.683.846,41 200.215.007,28

24.567.742,40

96.171209,10

461589.866,23

646.845.018,34

7.066.266,00

39.267.679,70

291984.123,70

35.822.471,66

0,00

87.079.877,26

1.739.955.596,17 1.690.394.254,39
6.162.680,97
4.342.100,00

1522.346,25
83.593.824,28

1762.007,57
30.674.133,48
57.353.570,76

2.806.568,24

185.402.543,81 188.217.231,55

2.118.041.986,39 .2.078.826.493,22

4.915.709,64
5.400.858,28
7.492.012,88

18.115.769,01 17.808.580,80

37.586.356,63
128.931109,16

3.326.857,55
336.48139

37.452.439,71
-14.520.948,00

179.902.979,60 193.112.296,44

502.333,60 502.333,60

200.505.154,99 183.040.531,78

399.026.237,20

000 000

394.463.742,62

2.525.481.887,95

2.482.119.239,90

A.
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Eigenkapital

I Kapitalricklage

I Allgemeine Riicklage

. Zweckgebundene Riicklage

IV. Gewinnricklagen

V. Gesamtergebnisvortrag

VI. Gesamtverlust (-) / Gesamtgewinn (+)

VIl Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

1 Sonderposten zum Anlagevermbgen
11 Sonderposten aus Zuwendungen

12 Sonderposten aus Beitragen und &hnlichen Entgelten
13 Sonderposten aus Anzahlungen fur Anlagevermsgen
Sonderposten fir den Gebuhrenausgleich

3. Sonderposten mit Ricklageanteil

4. Sonstige Sonderposten

N

1 Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen

Steuerriickstellungen

3. Ruckstellungen fir latente Steuern

4. Sonstige Rickstellungen

N

. .
1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme
2. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditauf nahmen

wirschaftlich gleichkommen
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht

Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen
sffentlichen Bereich

8. Sonstige Verbindlichkeiten

9. Verbindlichkeiten geg. verb. Unternehmen

LY

N

Rechnungsabgenzungsposten

3112.2020
EUR

01012020
EUR EUR

631751.088,04
159.620,95
0,00
56.804.587,05
10.667.666,92
31159.322,02
191968.153,61

261538.799,27
150.441161,74
49.309.434,19
52.788.203,34
67.337,34
0,00

7.668,20

318.218.303,70
7.982.109,28
4.729.398,40
101985.197,16

600.526.985,62
2.772.301,72

17.572.615,90
68.155.466,08
0,00

658.430,93
3.184.617,09

40.34142132
0,00

624.594.607,32
145.040,95
0,00
49.689.853,62
11039.382,38
13.286.984,02
192.590.416,00

922.510.438,59 891.346.284,29

123.989.904,79 123.989.904,79

257.560.587,65
161261132,79
49.780.749 .44
46.518.705,42
16120139
0,00
25.223,50

261.613.804,81 257.747.012,54

310.819.311,93

9.369.334,11

6.691290,64

107.085.103,05

432.915.008,54 433.965.039,73
583.937.47141
2.852.97140

19.319.734,85
68.609.651,50
0,00

240.751,56

3.850.323,06

43.785.972,61

0,00

733.211.838,66 722.596.876,39

51.240.892,56 52.474.122,16

2.525.481.887,95 2.482.119.239,90
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Anlage 2 Gesamtergebnisrechnung fur das Haushaltsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2019
EUR EUR
1. Steuern und &hnliche Abgaben 190.470.226,38 214.911.991,71
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrége 121.277.652,27 71.404.730,08
3. Ertrége der sozialen Sicherung 95.323.754,21 91.502.390,31
4. tffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 49.974.022,06 53.779.949 46
5. privatrechtliche Leistungsentgelte 838.059.677,43 840.312.631,48
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.234.757,61 9.127.875,50
7. Sonstige laufende Ertrage 24.507.601,65 38.358.641,22
8. Summe der laufenden Ertrége 1.330.847.692,11 1.319.398.209,76
9. Personal- und Versorgungsaufwendungen 229.133.077,46 238.891.553,79
10. Materialaufwand, Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 690.222.805,40 673.812.973,46
11. Abschreibungen 88.607.524,86 89.359.901,62
12. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 14.291.518,12 22.397.609,28
13. Aufwendungen der sozialen Sicherung 162.135.927,11 156.319.394,95
14. Sonstige laufende Aufwendungen 69.339.227,67 74.342.103,62
15. Summe der laufenden Aufwendungen 1.253.730.080,62 1.255.123.536,72
16. laufendes Ergebnis der Verwaltungs- und Geschéftstétigkeit 77.117.611,49 64.274.673,04
17. Ertrage aus Beteiligungen ohne Ertrége aus Beteiligungen an assoziierten
Tochterorganisationen 7.742.225,53 6.349.197,16
18. Ertrage aus Beteiligungen an assoziierten Tochterorganisationen -2.717432,73 -5,334.816,61
19. Ertrége aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 241.090,66 238.060,24
20. sonstige Zins- und &hnliche Ertrége 1.366.489,31 2.535.812,60
21. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
22. Aufwendungen aus Verlustiibernahmen von assoziierten Tochterorganisationen 0,00 0,00
23. Zins- und &hnliche Aufwendungen 29.709.898,24 29.756.893,30
24, Finanzergebnis -23.077.525,47 -25.968.639,91
25. Ordentliches Ergebnis der Veerwaltungs- und Geschaftstatigkeit 54.040.086,02 38.306.033,13
26. AuBerordentliche Ertrége 0,00 0,00
21. Auerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
28. AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
29. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.173.087,20 17.204.343,35
30. Sonstige Steuern 291.136,82 322.154,35
15.464.224,02 17.526.491,70
31. Gesamterfolg 38.575.862,00 20.779.535,43
32. Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn 7.416.539,99 7.492.551,41
Gesamtgewinn/-verlust 31.159.322,01 13.286.984,02
Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz 29



Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz

30



Anlage 3

1. Januar bhis 31. Dezember 2020

Gesamtfinanzrechnung fur das Haushaltsjahr vom

Gesamtabschluss der Stadt Koblenz 2020

Gesamtfinanzrechnung gem. § 56 Abs. 1 GemHVO

Ergebnis des Ergebnis des

HaushaltsVJ Haushaltsjahres
L Finanzmittelbestand 183.040.531,78 200.505.154,99
11 davon: Finanzmittelbestand der Gemeinde 28.876.781,75 32.922.761,23
12 davon: Finanzmittelbestand der Tochterorganisationen 154.163.750,03 167.582.393,76
2. Verénderung des Finanzmittelbestand 20.857.518,92 1746462321
21 davon: Verénderung des Finanzmittelbestand der Gemeinde 15.577.249,28 4.045.979,48
2.2 davon: Verénderung des Finanzmittelbestand der Tochterorganisationen 5.280.269,64 1341864373

@ Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz

31



Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz

32



Anlage 4 Gesamtanhang fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2020

A. Rechtsgrundlagen

Der Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2020 der Stadt Koblenz wurde unter Beachtung des § 109
GemO und der 88 33 Nr. 5; 35 Abs. 2 und Abs. 6; 40 Abs. 2; 43 Abs. 1 bis 3, 44 Abs. 3 und 4; 45 Abs.
3 und Abs. 4, 46 Abs. 2 und 3; 47 Abs. 2; 48, 54, 58 GemHVO erstellt.

B. Gliederung

Die Gesamtergebnisrechnung wurde nach dem Gliederungsschema des § 55 GemHVO und die Ge-
samtbilanz nach dem Gliederungsschema des § 57 GemHVO erstellt.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurde unterhalb der Oberposition ,Forderungen und
sonstige Vermdgensgegenstande” der Posten ,Wertberichtigungen auf Forderungen® hinzugefligt.

Im Vergleich zur Gliederung der Gesamtergebnisrechnung und der Gesamtbilanz ab dem Haushaltsjahr
2015 wurde im Berichtsjahr 2019 die Gesamtergebnisrechnung an das Gliederungsschema des § 55
GemHVO angepasst.

C. Abgrenzung des Konsolidierungskreises

Aufbauend auf der Abgrenzung des Konsolidierungskreises werden neben der Stadt Koblenz die fol-
genden Tochterorganisationen im Rahmen der Vollkonsolidierung in den kommunalen Gesamtab-
schluss einbezogen.
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Konsolidierungs-

Nr. |Tochterorganisation pflichtiger
Kapitalanteil

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH
1. Stadtwerke Koblenz GmbH (kurz: SWK) 100,00%
2. Energieversorgung Mittelrhein AG (kurz: evm) 57,20%
3. Gaswersorgung Westerwald GmbH (kurz: GVW) 57,20%
4, Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein GmbH (kurz: VWM) 73,80%
5. Wasserwerk Koblenz / Weilenthurm GmbH (kurz: WKW) 60,00%
6. Flugplatz Koblenz/Winningen GmbH (kurz: FKW) 64,46%
7. BEE Bioenergieerzeugung Koblenz GmbH, Koblenz (kurz: BEE) 57,20%
8. Ehrenbreitsteiner Schragaufzug GmbH (kurz: ESG) 100,00%
9. Koblenzer Bader GmbH 100,00%
10. |Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG (kurz: enm) 57,17%
11. |Energienetze Mittelrhein Verwaltungs GmbH (kurz: enmver) 57,17%
12.  |Naturstrom Rheinland-Pfalz GmbH (kurz: NRLP) 57,20%
13. [Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH (kurz: koveb) 100,00%
14. |Kraftwagen-Verkehr Koblenz GmbH (kurz: KVG) 38,67%
15. |EKO2 GmbH 50,01%
16. |Energiebeteiligungsgesellschaft Mittelrhein mbH (kurz: EBM) 24,53%
17. |evm Senice GmbH (evms) 57,20%
Ubrige Tochterorganisationen
18. |Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH (kurz: WohnBau) 100,00%
19. |Eigenbetrieb Stadtentwasserung Koblenz (kurz: SEK) 100,00%
20. [Eigenbetrieb Rhein-Mosel Halle (kurz: KT) 100,00%
21. [Koblenz-Touristik GmbH (kurz: KTG) 100,00%
22. |Wirtschaftsforderungsgesellschaft Koblenz mbH (kurz: WFG) 100,00%
23. |Eigenbetrieb Grinflachen- und Bestattungswesen (kurz: GBW) 100,00%
24. |Kommunaler Senicebetrieb Koblenz (kurz: KSB) 100,00%
25. |Eigenbetrieb Kommunales Gebietsrechenzentrum (kurz: KGRZ2) 100,00%

Folgende Tochterorganisationen werden wegen Unwesentlichkeit in Hinblick auf die Vermittlung eines
den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Stadt nicht in den Gesamtabschluss einbezogen (8 109 Abs. 6 GemO). Als unwesentlich wird eine
Tochterorganisation grundsatzlich eingestuft, wenn ihre Bilanzsumme weniger als 3 % der Bilanz-
summe der Stadt Koblenz betragt bzw. die Bilanzsumme der Tochterorganisation nicht 1.000.000,00
EUR Uberschreitet.

N Tocht isati Anteil der Stadt

r. ochterorganisation Koblenz
Sporthalle Oberwerth GmbH 100,00%
Koblenzer Entsorgungs- und Verwaltungs GmbH 100,00%

Daneben werden folgende Gesellschaften bzw. Zweckverbande nach der Equity-Methode in den kom-
munalen Gesamtabschluss einbezogen:
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Konsolidierungs-
Nr. | Tochterorganisation pflichtiger
Kapitalanteil
1. Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH 25,00%
2. Zweckverband Industriepark A 61 / GVZ Koblenz 34,00%
3. Abwasserzweckverband Industriepark A 61 / GVZ 33,33%
4. Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel 33,33%

Der Konsolidierungskreis ist gegeniiber dem Vorjahr unverandert.
D. Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden

Fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses waren unveréndert die Bilanzierungs-, Bewertungs- und
Konsolidierungsmethoden malRgebend, wie diese im Folgenden bzw. bei den jeweiligen Positionen der
Gesamtbilanz- bzw. Gesamtergebnisrechnung erlautert werden.

Behandlung abweichender Ansatz- und Bewertungsvorschriften

Bestehen zwischen den Ansatz- und Bewertungsvorschriften der Stadt Koblenz und der vollkonsolidier-
ten Tochterorganisationen Abweichungen, so werden gemafl § 109 Abs. 5 S. 3 GemO keine Anpas-
sungen vorgenommen. Bei abweichenden Bewertungsmethoden von assoziierten Tochterorganisatio-
nen wird vom Wabhlrecht nach § 109 Abs.5S.2 GemO i. V. m. § 312 Abs. 5 S. 1 HGB gebraucht ge-
macht und ebenfalls auf eine Anpassung verzichtet.

Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte gemaf § 109 Abs.5S. 1 GemO i. V. m.
§ 301 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 HGB in der Fassung vor dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz nach der
Buchwertmethode. Erstmalig wurden die Beteiligungsbuchwerte der Stadt Koblenz mit dem anteiligen
Eigenkapital der voll zu konsolidierenden Tochterorganisationen zum 01. Januar 2015 aufgerechnet. Im
Rahmen der Folgekonsolidierungen wurden die Buchungen der Erstkonsolidierung erfolgsneutral wie-
derholt.

Schuldenkonsolidierung

Forderungen und Verbindlichkeiten innerhalb des Konsolidierungskreises wurden eliminiert. Soweit Auf-
rechnungsdifferenzen bei der Schuldenkonsolidierung entstanden sind, werden diese entsprechend
dem Wahlrecht des § 109 Abs. 5 S. 8 GemO unter dem Posten ,Sonstige Vermbgensgegenstande®,
wenn sie auf der Aktivseite entstanden sind, oder dem Posten ,Sonstige Verbindlichkeiten®, wenn sie
auf der Passivseite entstanden sind, ausgewiesen.

Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Umséatze, Aufwendungen und Ertrage innerhalb des Konsolidierungskreises wurden eliminiert.
Zwischenergebniseliminierung

Das Wahlrecht des § 109 Abs. 5 S. 9 GemO wurde dahingehend ausgelbt, dass die Eliminierung von
Zwischenergebnissen innerhalb des Konsolidierungskreises auf den Bereich des Sachanlagevermo-

gens und der Finanzanlagen beschrankt wurde.

Konzerninterne Ergebnisse aus Lieferungen und Leistungen mit assoziierten Tochterorganisationen
wurden wegen geringer Bedeutung nicht eliminiert.

Equity-Bilanzierung
Die Equity-Bilanzierung der Beteiligungen an assoziierten Tochterorganisationen wurde gemanR

§ 109 Abs.5S.2GemOi. V. m. § 312 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 HGB in der Fassung vor dem Bilanzrechtsmo-
dernisierungsgesetz nach der Buchwertmethode vorgenommen.
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E. Angaben zu einzelnen Posten der Gesamthbilanz Aktiva

Anlagevermdgen

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
A. Anlagevermdgen T€ T€ T€
I. Immaterielle Vermdgensgegensténde 192.684 200.215 -7.531
[l. Sachanlagen 1.739.956 1.690.394 +49.562
[ll. Finanzanlagen 185.402 188.217 -2.815
2.118.042 2.078.826 +39.216

Zur detaillierten Entwicklung des Anlagevermégens wird auf die Anlagenibersicht gemaf
§ 109 Abs. 3 Nr. 2 GemO verwiesen.

Mit T€ 1.108.879 (Vorjahr: T€ 1.103.732) hat die Kernverwaltung (Stadt Koblenz) den gréRten Anteil am
Anlagevermaogen.

Es folgt mit einem Anteil von T€ 636.606 (Vorjahr: T€ 628.440) der Teilkonzern Stadtwerke Koblenz
GmbH.

Auf die dbrigen Tochterorganisationen entfallt das Anlagevermogen mit T€ 372.557 (Vorjahr:
T€ 346.654).

Da insofern die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der Kernverwaltung sowie des Teilkonzerns
Stadtwerke Koblenz GmbH im Wesentlichen maRgebend fir die Bilanzierung des Anlagevermogens im
Gesamtabschluss sind, beschranken sich die Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden im Folgenden auf diese beiden Aufgabentréger.

Kernverwaltung

Zugange im Anlagevermdgen wurden stets zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten im Sinne des
§ 34 GemHVO bewertet. Zinsen fur das Fremdkapital wurden in die Herstellungskosten nicht mit einbe-
zogen.

Samtliche Vermogensgegensténde des Anlagevermdgens, deren Nutzung zeitlich begrenzt istim Sinne
des 8§ 35 Abs. 1 GemHVO, unterlagen im Berichtsjahr einer planmé&Rigen Abschreibung nach der line-
aren Methode unter Beachtung der gultigen Abschreibungstabelle fir Gemeinden gemaR
§ 35 Abs. 1 und 2 GemHVO. Vermdgensgegenstande, deren Nutzung zeitlich nicht begrenzt ist, wur-
den mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten ohne Abschreibungen angesetzt.

AuRerplanméaRige Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung im Sinne des § 35
Abs. 4 GemHVO wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen.

Es wurden koérperliche Bestandsaufnahmen in den Amtern 09/Zentrale Vergabestelle, 10/Amt fiir Per-
sonal- und Organisation und 21/Stadtkasse unter Anwendung des 8§ 32 Abs. 3 Nr. 2 GemHVO. Eine
urspringlich ebenfalls flr 2020 geplante weitere Inventur bei Amt 31/Ordnungsamt wurde aufgrund der
Pandemie durch das Corona-Virus nicht durchgefuhrt und wird zu einem spateren Zeitpunkt nachgeholt.

Ferner wurde eine buchmaRige Inventur der Festwerte ,Baume® und ,Vegetation“ durchgefuhrt. Wah-
rend die Inventur der Baume seit 2015 jahrlich durchgefiihrt wird, erfolgte die Inventur des Festwerts
»Vegetation® erstmalig seit der Eréffnungsbilanz.
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Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Abschreibungen werden nach der linearen und fiir Zugange vor 2010 auch nach der degressiven Me-
thode vorgenommen. Die Abschreibungen erfolgen nach Mafigabe der voraussichtlichen Nutzungs-
dauer. Geringwertige Anlageguter i. S. d. § 6 Abs. 2 EStG wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben
und im Anlagespiegel als Abgang gezeigt.

Immaterielle Vermégensgegenstande

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 Verénderung
l. Immaterielle Vermdgensgegenstande T€ T€ T€
1. Gewerbliche Schutzrechte u. &hnl. Rechte u. Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 11.399 10.898 +501
2. Geleistete Zuwendungen 43.686 44.337 -651
3. Geleistete Investitionszuschisse 9.682 10.198 -516
4. Geschafts- und Firmenwert 121.194 128.889 -7.695
5. Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde 6.723 5.893 +830
192.684 200.215 -7.531
Entwicklung:
T€
Stand 01.01.2020 200.215
Zugang 4.898
Umbuchung 733
Abgang -671
Abschreibung -12.491
Stand 31.12.2020 192.684
Kernverwaltung

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstdnde des Anlagevermdgens (Gewerbliche
Schutzrechte u. &.) wurden gemaf § 34 Abs. 2 GemHVO zu Anschaffungskosten abzuglich planmafi-
ger linearer Abschreibungen angesetzt. Anschaffungsnebenkosten wurden in die Anschaffungskosten
einbezogen, hingegen wurden Anschaffungspreisminderungen (im Wesentlichen Rabatte und Skonti)
von den Anschaffungskosten abgesetzt. Die Hohe der linearen Abschreibung zwischen dem Anschaf-
fungs-datum der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande und dem Bilanzstichtag
wurde anhand von wirtschaftlichen Nutzungsdauern errechnet, die in der vom Ministerium des Innern
und fur Sport des Landes Rheinland-Pfalz bekannt gegebenen Abschreibungstabelle (VV-AfA) festge-
schrieben sind. Die Veranderungen im Haushaltsjahr 2020 bestehen aus der planméafigen Abschrei-
bung und Zugangen im Rahmen von Lizenzen bei Amt 40/Kultur- und Schulverwaltungsamt in Hohe
von 8 T€.

Geleistete Zuwendungen fur die Anschaffung oder Herstellung von Vermdgensgegenstanden mit einer
mehrjahrigen Zweckbindung werden linear Uber den Zeitraum der Zweckbindung abgeschrieben. Die
Veranderungen im Haushaltsjahr 2020 bestehen neben der planmaRigen Abschreibung aus neuen Zu-
schissen, vor allem im Bereich des Amtes 40/Kultur- und Schulverwaltungsamt (+9 T€), des Amtes
52/Sport- und Baderamt (+94 T€), des Amtes 66/Tiefbauamt (+85 T€) und im Zuschuss fur die Stral3en-
entwasserung an EB 85/Stadtentwasserung (+1.718 T€).

Geleistete Investitionszuschisse mit einer vereinbarten Gegenleistungsverpflichtung werden linear
Uber die Nutzungsdauer des bezuschussten Vermdgensgegenstands bzw. - falls diese kirzer ist - Uber
den Zeitraum der Gegenleistungsverpflichtung abgeschrieben. Die Veranderungen im Haushaltsjahr
2020 bestehen aus der planméfigen Abschreibung. Neuzugénge waren nicht zu verzeichnen.
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Anzahlungen von immateriellen Vermdgensgegenstanden sind gesondert auszuweisen. Anzahlungen
liegen vor, wenn bereits Zahlungen geleistet wurden, die bezuschusste Baumafinahme jedoch noch
nicht fertig gestellt wurde. Die Veranderungen in dieser Position ergeben sich durch neue Zugange.
Abgénge aus Abrechnungen aus dieser Position heraus erfolgten im Haushaltsjahr 2020 nicht.

Bei Zu- und Abgéngen von immateriellen Vermogensgegenstéanden im Berichtsjahr wurde die Abschrei-
bung zeitanteilig berechnet.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande werden zu Anschaffungskosten, vermin-
dert um planmaRige lineare Abschreibungen, bewertet.

Der Geschéfts- oder Firmenwert, der in einem Einzelabschluss einer Tochtergesellschaft ausgewiesen
wird, wird Uber eine Nutzungsdauer von 15 Jahren abgeschrieben. Der Geschéfts- oder Firmenwert
resultiert aus der Zeit vor dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG). Vom Beibehaltungswahl-
recht wurde Gebrauch gemacht.

Die aus der Erstkonsolidierung der EKO2 und evm AG (vormals KEVAG) resultierenden Firmenwerte
werden seit 2013 Uber einen Zeitraum von 20 Jahren abgeschrieben. Dies entspricht den langen Inves-
titions- und Geschaftszyklen, insbesondere hinsichtlich der Laufzeit der Netzkonzessionen der evm AG
(vormals KEVAG).

Sachanlagen

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 Verénderung
ll. Sachanlagen T€ T€ T€
1. Wald, Forsten 24.563 24.568 -5
2. Sonstige unbebaute Grundstiicke und
grundstiicksgleiche Rechte 95.487 96.171 -684
3. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 475.672 461.590 +14.082
4. Infrastrukturvermdgen 636.073 646.845 -10.772
5. Bauten auf fremdem Grund und Boden 6.173 7.066 -893
6. Kunstgegenstande Denkmaler 39.314 39.268 +46
7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 310.126 291.984 +18.142
8. Betriebs- und Geschéftsausstattung 37.398 35.822 +1.576
9. Pflanzen und Tiere 0 0 +0
10. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 115.150 87.080 +28.070
1.739.956 1.690.394 +49.562
Entwicklung:
T€
Stand 01.01.2020 1.690.394
Zugang 129.294
Umbuchung -1.304
Abgang -2.311
Abschreibung -76.117
Stand 31.12.2020 1.739.956

Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz 38



Kernverwaltung

Das Sachanlagevermégen ergibt sich aus den Werten der Vorjahresbilanz sowie der buchméaRigen Zu-
und Abgénge von Vermdgensgegenstanden im Berichtsjahr. Entsprechende Nachweise liegen in Form
von Anlagenbestandslisten bzw. Zu- und Abgangsmeldungen zu den einzelnen oben genannten Posi-
tionen vor, der Nachweis der Grundsticke, Gebdude, Verkehrsflachen, Baume, Beleuchtungsmasten
und Grunflachen wird zusatzlich in geographischen Informationssystemen gefuhrt.

Die Vermogensgegenstande wurden mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten gemaf § 34 Abs. 2
und 3 GemHVO angesetzt. Bei solchen Vermdgensgegenstanden, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist,
wurden diese Werte um planméaRige Abschreibungen vermindert. Anschaffungsnebenkosten wurden
stets in die Anschaffungskosten einbezogen, hingegen wurden Anschaffungspreisminderungen (im We-
sentlichen Rabatte und Skonti) von den Anschaffungskosten abgesetzt.

Die Herstellungskosten umfassen die Einzel- und Gemeinkosten fir Material und Fertigung sowie die
Sonderkosten der Fertigung.

Die Hohe der linearen Abschreibung zwischen dem Anschaffungs- oder Herstellungsdatum der Vermo-
gensgegenstande des Sachanlagevermogens und dem Bilanzstichtag wurde anhand von wirtschaftli-
chen Nutzungsdauern errechnet, die in der vom Ministerium des Innern und fir Sport des Landes Rhein-
land-Pfalz bekannt gegebenen Abschreibungstabelle (VV-AfA) festgeschrieben sind.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Das Sachanlagevermdgen wird grundsétzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert
um planmaRige Abschreibungen, bewertet. Erhaltene Investitionszuschiusse fir Folgeprojekte werden
ebenfalls von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt.

Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und angemessene Gemeinkosten. Fremdkapitalzinsen
sind nicht einbezogen.

Es folgen Erlauterungen zu den einzelnen Positionen des Sachanlagevermogens:

31.12.2020 31.12.2019 Veranderung

T€ T€ T€

1. Wald, Forsten 24.563 24.568 -5

Der Ausweis im Gesamtabschluss entspricht in vollem Umfang dem Ausweis im Einzelabschluss der
Stadt Koblenz.

Die Waldbewertung (Aufwuchs, Holzbestand) erfolgte in der Eréffnungsbilanz durch das Forsteinrich-
tungswerk im Festwertverfahren gem. 8§ 32 Abs. 9 GemHVO. Als entsprechender Wert wurde ein pro-
zentualer Anteil von 50% angesetzt. Regelméafig und nicht regelméaRiig bewirtschaftete Waldbestande
wurden im Forsteinrichtungswerk nachgewiesen. Die Bewertung basiert derzeit planmafig auf dem For-
steinrichtungswerk auf dem Stand 2011. Der Wald- und Forstbestand sank im Berichtsjahr unwesentlich
durch Verénderungen im Bereich des zugehdrigen Grundvermégens.

31.12.2020 31.12.2019 | Ver&nderung
TE TE TE
2. Sonstige unbebaute Grundstiicke und
grundstiicksgleiche Rechte 95.487 96.171 -684

Der Ausweis im Gesamtabschluss ergibt sich im wesentlichen Umfang aus den Werten des Einzelab-
schlusses der Stadt Koblenz.
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Im Bereich der Kernverwaltung wurden Baume in Parks, Alleen und im allgemeinen Stral3enbereich
anhand des Baumkatasters aufgenommen. Die Bewertung des Baumbestandes, des sonstigen Auf-
wuchses sowie des gesamten Mobiliars (im Wesentlichen Parkanlagen, Stral3enbegleitgriin, Spiel-
platze, Spielgerate, Sportflachen etc.) erfolgte zu Vergleichswerten gemaf ,Griine Doppik — Werkzeug
zur Vermdgensbewertung von offentlichen Griin- und Freiflachen®, entwickelt durch die Fachhochschule
Osnabriick. Die so ermittelten Werte wurden in der Erdffnungsbilanz als Festwert abgebildet, geman
Beschluss des Stadtrates der Stadt Koblenz vom 06.07.2009 mit einem prozentualen Anteil in H6he
von 50%. Nach Neuerstellung vieler Flachen durch die BUGA GmbH wurden diese wieder in das Anla-
gevermdgen der Stadt Koblenz tberfiihrt und einzeln aktiviert. Weiterhin wurden zwischenzeitlich neu
angeschaffte Spielgerate ebenfalls in der Einzelaktivierung erfasst. Im Rahmen einer Arbeitsgruppe
zwischen Amt 20/Kammerei und Steueramt und EB 67/Eigenbetrieb Griinflachen- und Bestattungswe-
sen werden derzeit die bestehenden Festwerte ,Baume*” und ,Vegetation® aktualisiert. Weiterhin werden
diverse weitere Vermdgensgegenstande (im Wesentlichen Wegeflachen und Mobiliar in den Grinfla-
chen) perspektivisch analog zu den BUGA-Flachen in die Einzelbewertung tberfihrt.

Im Berichtsjahr erfolgte zum einen die planmaRige Fortschreibung der Festwerte aus dem Bereich der
Baume (Abwertung Straenbdume um 57 TEUR, Abwertung Anlagenbdume um 181 T€). Weiterhin
erfolgte eine Neugliederung der Festwerte ,Vegetation® gemal den Festlegungen der o. g. Arbeits-
gruppe. 43 In diesem Zuge wurden die Vegetationsflachen, die im Rahmen der BUGA 2011 zunéchst
auch in der Einzelbewertung gefiihrt wurden, wieder in die Festwerte ,Vegetation® integriert, damit die
Einheitlichkeit der Bewertung wiederhergestellt ist. Durch die Neugliederung und Anpassung dieser
Festwerte entstehen im Berichtsjahr Aufwendungen in Hohe von 57 T€ sowie Ertrage in Hohe von 17
TE.

Weiterhin wurden im Berichtsjahr die verbleibenden Festwerte ,Spielgerate” in 6ffentlichen Anlagen auf-
gel6st und die betreffenden Spielgeréte in die Einzelbewertung tberfihrt. Auch dies ist ein Ergebnis der
0. g. Arbeitsgruppe. Die Umsetzung in 2020 wurde ermdglicht, da die Dateniiberarbeitung und Uberar-
beitung der Inventarisierung im zustandigen Fachverfahren GRIS bei EB 67 im Berichtsjahr finalisiert
werden konnten. Somit liegt nun in Bezug auf die Spielgerate bei der Stadt Koblenz eine einheitliche
Bewertung in Form der Einzelbewertung vor.

Der Abgangswert in Héhe von 684 T€ ergibt sich des Weiteren saldiert aus diversen Zu- und Abgangen.
Wesentliche Zugange ergeben sich aus: Fortfihrungsmitteilungen Amt 62/Amt fur Stadtvermessung
und Bodenmanagement (+249 T€), Ankaufe von Grundsticken (+129 T€) sowie Projektabrechnungen
(+795 T€). Wesentliche Abgange ergeben sich aus: Fortfiihrungsmitteilungen Amt 62/Amt fir Stadtver-
messung und Bodenmanagement (-1.440 T€) und Verkaufe von Grundsticken (-140 T€). Die Ubrigen
Abgéange ergeben sich aus der planméaRigen Abschreibung.

31.12.2020 31.12.2019 [ Veranderung

T€ T€ T€

3. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 475.672 461.590 +14.082

Die Veranderungen im Gesamtabschluss resultieren aus Zugangen in Héhe von T€ 17.737, Umbuchun-
gen von T€ 11.368, Abgangen von T€ 44 und der Abschreibung von T€ 14.979.

Auch hier entfallt der Hauptteil des Ausweises auf den Einzelabschluss der Stadt Koblenz.

Neben der planmaRigen Abschreibung waren Zugange im Wesentlichen durch die Abrechnung folgen-
der groRer Baumaflnahmen zu verzeichnen: +7.882 T€ Z401205 Neubau Sporthalle Asterstein, +2.080
T€ Z401111 Neubau Mensa GS Gills, +481 T€ Z311002 Ankauf Unterbringungscontainer, +386 T€
7401458 Liftungsanlage Clemens-Brentano, +319 T€ Z401503 Lehrkiche BBS Technik, +242 T€
7651001 Toilettenanlage Hauptbahnhof und +218 T€ Z401219 Umbau Schulhof Eichendorff-Gymna-
sium. Daruber hinaus gab es noch diverse weitere Abrechnungen mit einem Volumen kleiner als 200
T€. Weiterhin ergaben sich Veranderungen im Grundvermdégen durch die Abrechnung der Baulandum-
legung 89v ,Rheinufer” (+516 T€) sowie durch die Verarbeitung von Fortfihrungsmitteilungen (-202 T€).
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31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
T€ T€ TE
4. Infrastrukturvermégen 636.073 646.845 -10.772

Der Ausweis im Gesamtabschluss entspricht im Wesentlichen dem Ausweis im Einzelabschluss der
Stadt Koblenz.

Im Bereich der Kernverwaltung hatten maf3geblichen Anteil an der Verdnderung im Berichtsjahr die
planmafige Abschreibung und die Abrechnung investiver Baumaflinahmen. Wesentliche Abrechnungs-
betrage von Baumalinahmen waren im Berichtsjahr: Baulandumlegung 89v ,Rheinufer (+1.993 T€),
P661018 Brickenbauwerk Ravensteynstralte (+1.872 T€), P661134 Ausbau Grabenstr. Riilbenach
(+718 T€), P631006 Fulgangerbriicke Balthasar-Neumann-Str. (+515 T€), P661085 Strallenausbau
A61 (+425 T€) und +334 T€ aus der Verarbeitung von Fortfihrungsmitteilungen bezogen auf das Grund-
vermogen. Dariiber hinaus kam es noch zu einer Vielzahl weiterer Abrechnungen mit einem Volumen
kleiner als 300 T€. Der Festwert fur die StraBenbdume senkte sich im Berichtsjahr um 57 T€.

Die Ubrigen Veranderungen betreffen MalRnhahmen des EB Stadtentwasserung und des EB Grinfla-
chen- und Bestattungswesen.

31.12.2020

31.12.2019

Verénderung

T€

T€

T€

5. Bauten auf fremdem Grund und Boden

6.173

7.066

-893

Der Ausweis im Gesamtabschluss entspricht im Wesentlichen dem Ausweis im Einzelabschluss der
Stadt Koblenz.

Die in den vergangenen Jahren aufgenommenen und bewerteten Vermégensgegenstande wurden im
Berichtsjahr buchmaRig fortgeschrieben. Neben der planmé&Rigen Abschreibung ergab sich ein Abgang
in Hohe von 406 T€, bei dem es sich lediglich um eine Umgliederung in den Bereich der unbebauten

Grundstiicke aufgrund der neuen Systematik der Festwerte ,Vegetation“ handelte.

31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
T€ TE TE
6. Kunstgegenstédnde Denkméler 39.314 39.268 +46

Der Ausweis im Gesamtabschluss entspricht in vollem Umfang dem Ausweis im Einzelabschluss der
Stadt Koblenz.

Die Kunstgegenstande des Ludwig-Museums wurden im Berichtsjahr fortgeschrieben. Da es sich hier-
bei um eine Stiftung handelt, ergeben sich die Werte gemaf den gesetzlichen Vorgaben aus dem Stif-
tungs-vermdgen. Die Kunstgegenstande des Mittelrhein-Museums wurden in der Eréffnungsbilanz mit
dem Versicherungswert der Kunstgegenstéande angesetzt. Bei den Inkunabeln, Folianten und histori-
schen Altbestanden etc. in den Amtern 42/Stadtbibliothek und 47/Stadtarchiv wurden ebenfalls wie in
der Eréffnungsbilanz wie gesetzlich vorgesehen Versicherungswerte als Vergleichswert angesetzt, da
die An-schaffungs- und Herstellungskosten nicht mehr feststellbar waren.

Die Zunahme der Bilanzposition im Jahr 2020 setzt sich aus der planmafigen Abschreibung und Zu-
gangen durch Schenkungen an die bzw. Ankaufe der Museen zusammen. Im Wesentlichen handelt es
sich dabei um Gemalde in den Museen sowie Skulpturen in den AulRenanlagen der Stadt Koblenz.

31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 310.126 291.984 +18.142

Mit T€ 285.934 (Vorjahr: T€ 268.791) entfallt der Bilanzausweis im Gesamtabschluss im Wesentlichen
auf Technische Anlagen und Maschinen des Teilkonzerns Stadtwerke Koblenz GmbH.
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31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
TE T€ T€
8. Betriebs- und Geschéftsausstattung 37.398 35.823 +1.575

Vom Gesamtausweis entfallen T€ 13.943 (Vorjahr: T€ 13.430) auf den Einzelabschluss der Stadt Kob-
lenz wobei es sich bei den Zugédngen um eine Vielzahl kleinerer Beschaffungen handelt.

Weitere wesentliche Teile entfallen mit T€ 11.911 auf den Kommunalen Servicebetrieb und mit T€ 8.752
auf den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH.

31.12.2020 31.12.2019 Veranderung
T€ T€ T€
10. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 115.150 87.080 +28.070

Hierbei handelt es sich um am Bilanzstichtag noch im Bau befindliche und nicht fertiggestellte Vermo-
gensgegenstande. Die bis zum Bilanzstichtag angefallenen Anschaffungs- und Herstellungskosten wur-
den vollstandig erfasst.

Der wesentliche Anteil entfallt auf den Kernhaushalt (T€ 67.712).

Im Jahr 2020 haben Abrechnungen im Gesamtwert von 24.966 T€ die Anlagen im Bau gesenkt. Signi-
fikante Projekte groRer 500 T€ waren dabei: -8.887 T€ Z401205 Neubau Sporthalle Asterstein, -2.001
T€ Z401111 Neubau Mensa GS Gilils, -1.936 T€ P661018 Briickenbauwerk Ravensteynstralle, -1.012
T€ P671014 Nordliches Stadtentree Ehrenbreitstein, -718 T€ P661134 Ausbau Grabenstrafe Ribe-
nach, - 552 T€ Z401207 NAWIS Gorres-Gymnasium, -527 T€ P631006 FuRgangerbriicke Balthasar-
Neumann- Stral3e.

Gleichzeitig haben sich die Anlagen im Bau durch Investitionstatigkeit bei laufenden oder neuen Malf3-
nahmen in einer Grélkenordnung von +26.804 T€ erhoht.

Weitere wesentliche Teile entfallen mit T€ 25.637 auf den EB Stadtentwasserung und mit T€ 13.391 auf
den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH.

Finanzanlagen

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 Verénderung
I1l. Finanzanlagen T€ T€ T€
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.138 6.163 -5.025
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 4.342 4.342 +0
3. a) Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 1.665 1.522 +143
b) Sonstige Beteiligungen 84.550 83.594 +956
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht 4.755 1.762 +2.993
5. Sondervermogen, Zweckverbande, Anstalten des +0
offentl. Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen 28.817 30.674 -1.857
6. Sonstige Wertpapiere des Anlagevermégens 57.354 57.354 +0
7. Sonstige Ausleihungen 2.782 2.806 -24
185.403 188.217 -2.814
Es folgen Erlauterungen zu den einzelnen Positionen des Finanzanlagevermodgens:
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31.12.2020

31.12.2019

Verénderung

T€

T€

T€

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

1.138

6.163

-5.025

Die Anteile an verbundenen Unternehmen enthalten im Wesentlichen Anteile an der Windpark Wester-

wald GmbH aus dem Konzernabschluss der Stadtwerke Koblenz GmbH.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 wurden insgesamt 51 % der Kommanditanteile an der Rhein-Ahr-
Energie GmbH & Co. KG verauBert. Die verbliebenen Anteile werden im Berichtsjahr unter den ,sons-

tigen Beteiligungen® ausgewiesen.

31.12.2020

31.12.2019

Veranderung

T€

T€

T€

2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen

4.342

4.342

+0

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen Ausleihungen an die evm Windpark Hohn GmbH & Co. KG (Teil-

konzern der Stadtwerke Koblenz GmbH).

31.12.2020

31.12.2019

Verénderung

T€

T€

T€

3. a) Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

1.665

1.522

+143

Die Anteile an assoziierten Unternehmen enthalten die von der evm gehaltenen Anteile von 50% an der
KEVAG Telekom GmbH aus dem Konzernabschluss der Stadtwerke Koblenz GmbH.
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31.12.2020 31.12.2019 Verénderung
T€ T€ T€
3. b) Sonstige Beteiligungen 84.550 83.594 +956
Zusammensetzung:
Gesellschaftskapitalanteil
gehalten von nominal Vorjahr
Anteilseigner % T€ T€
Anteile an assoziierten Tochterorganisationen
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH SKO 25,00 5.120 5.120
Fortschreibung Equity-Ansatz 2.686 4,131
7.806 9.251
Ubrige Beteiligungen
KOM9 GmbH & Co. KG GVW 6,96 62.963 62.963
Rhein-Ahr-Energie GmbH & Co. KG evm 49,00 2.401 0
SYNECO GmbH & Co. KG evm 6,37 152 152
Thiga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG evm 3,65 7.089 7.089
Propan-Rheingas GmbH evm 15,00 4 4
Propan-Rheingas GmbH & Co. KG evm 13,00 904 904
Stadtwerke Andernach Energie GmbH evm 25,10 2.606 2.606
FWM Fernwarmeversorgung GmbH evm 10,00 99 99
Breitband-Infrastrukturgesellschaft Cochem-Zell mbH  |evm 7,32 12 12
evm Windpark Schneifelhéhe GmbH & Co. KG evm 33,30 0 0
evm Windpark Verwaltungs GmbH evm 33,33 8 8
Energiegesellschaft Gorgeshausen GmbH evm 50,00 13 13
GkD Gesellschaft fir kommunale Dienstleistungen mbH [evm 50,00 26 26
Solar & Spar Contract GmbH & Co. KG NRLP 2,63 3 3
Simon & Weyel GbR NRLP 13,48 3 3
energienatur Gesellsch.f.erneuerbare Energien mbH NRLP 15,00 15 15
TZK-TechnologieZentrum Koblenz GmbH SKO, WFG 39,90 347 347
Sporthalle Oberwerth GmbH SKO 100,00 51 51
Kommunale Holzvermarktungsorganisation
Hunsriick-Mittelrhein GmbH SKO 4,00 3 3
Koblenzer Entsorgungs- und Verwaltungs GmbH KSB 100,00 25 25
EBZ Service GmbH, Bochum KWG 0,42 15 15
Koblenz-Stadtmarketing GmbH KT 33,33 0 0
Romantischer Rhein Tourismus GmbH KT 33,33 0 0
Verkehrsverbund Rhein-Mosel GmbH SKO 11,11 3 3
Zweckverband ZIDKOR KGRz 6,66 2 2
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG SKO 0 0
76.744 74.343
84.550 83.594
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31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
TE TE TE
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 4.755 1.762 +2.993

Es handelt sich im Wesentlichen um ein erstmals in 2020 gewdahrtes Gesellschafterdarlehen an das
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH (T€ 3.000) aus dem Einzelabschluss der Stadt Koblenz so-
wie um Darlehen aus dem Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH, insbesondere an die Solarenergie
Mastershausen Projekt GmbH & Co. KG und an die Breitband-Infrastrukturgesellschaft Cochem-Zell

mbH.
31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
T€ T€ T€
5. Sondervermdgen, Zweckverbénde, Anstalten des
offentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen 28.817 30.674 -1.857
Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019
TE TE
Zweckverbande
Abwasserzweckverband Industriepark A 61 / GVZ 95 83
Zweckverband Industriepark A 61 / GVZ Koblenz 3.578 5.250
Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel 13.877 13.877
17.550 19.210
Stiftungsvermdgen 4.325 4.322
Sonderriicklage "Kommunaler Versorgungsricklagen-Fonds" 6.942 7.142
28.817 30.674
31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
6. Sonstige Wertpapiere des Anlagevermdgens 57.354 57.354 +0

Der Ausweis zum 31. Dezember 2020 betrifft mit T€ 57.351 wie im Vorjahr im Wesentlichen die bei der
Erstkonsolidierung der KEVAG aus dem Konzernabschluss der Stadtwerke Koblenz GmbH in 2012 zum
damaligen Zeitwert bewerteten Anteile an dem Spezialfonds MI-Fonds K05, der von der Metzler Invest-
ment GmbH verwaltet wird. Nach Verschmelzung der EVM auf die KEVAG ist evm einziger Anteilsin-
haber. Der damalige Zeitwert wurde durch Zugange und Abgange fortgefiihrt. Der Buchwert des Fonds

bei der evm betragt T€ 50.783. Der Zeitwert zum 31. Dezember 2020 betragt T€ 60.762.

31.12.2020

31.12.2019

Veranderung

T€

T€

T€

7. Sonstige Ausleihungen

2.782

2.806

-24

Die sonstigen Ausleihungen betreffen mit T€ 2.500 im Wesentlichen den Kommunalen Servicebetrieb.

Es handelt sich um langfristig angelegte Tagesgelder.
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Umlaufvermégen

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
B. Umlaufvermbgen T€ T€ T€
I. Vorrate 18.116 17.809 +307
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 179.903 193.112 -13.209
lll. Wertpapiere des Umlaufvermégens 502 502 +0
IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 200.505 183.041 +17.464
399.026 394.464 +4.562
Vorrate
Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
I. Vorréte T€ TE TE
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.631 4,916 -285
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 6.785 5.401 +1.384
3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 6.700 7.492 -792
18.116 17.809 +307

Das Vorratsvermogen entfallt mit T€ 3.117 (Vorjahr: T€ 2.842) auf die Kernverwaltung sowie mit
T€ 5.248 (Vorjahr: T€ 4.136) auf den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH.

Die unfertigen Erzeugnisse und unfertigen Leistungen entfallen mit T€ 5.431 (Vorjahr: T€ 5.401) im We-
sentlichen auf die Koblenzer Wohnbau und beinhalten insbesondere noch abzurechnende Betriebskos-
ten und Heizkosten.

Die fertigen Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren entfallen mit T€ 3.624 (Vorjahr: T€ 4.684) auf
die Wirtschaftsforderungsgesellschaft. Diese beinhalteten insbesondere Grundstiicke in der Gemar-
kung Bubenheim, bereits angefallene Anschaffungskosten in Form von Projektkosten flr den Bebau-
ungsplan fur Industrieflachen an der A 61 (Bauabschnitte 257 ¢ und d), Grundstiicke in Ribenach,
Metternich und Wallersheim sowie fur Ausgleichsflachen.

Kernverwaltung

Das Vorratsvermégen wurde zum Bilanzstichtag grundsatzlich durch eine kérperliche Bestandsauf-
nahme dezentral in den einzelnen Amtern erfasst mit Ausnahme der zum Verkauf bestimmten Grund-
stiicke und Gebaude; diese wurden durch eine buchmaRige Erfassung fortgefuhrt. Die Vorrate wurden
mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Anschaffungsnebenkosten wurden in die An-
schaffungskosten einbezogen. Anschaffungspreisminderungen (insbhesondere Rabatte und Skonti) wur-
den von den Anschaffungskosten abgesetzt.

Vorrate, deren Anschaffungskosten nicht mehr zu ermitteln waren, im Wert nachrangig sind und bereits
seit langeren ZeitrAumen auf Lager liegen, wurden aus Vorsichtsgrinden analog zur Eréffnungsbilanz
weiterhin mit 1 € angesetzt.

Den wertmaRig groRten Anteil der Vorrate bilden weiterhin die zum Verkauf bestimmten Grundstiicke
der Stadt (2.193 T€). Im Berichtsjahr kam es dabei ausschliel3lich zu buchwertmaRigen Abgangen durch
Verkéaufe (-371 T€) sowie Umgliederungen aus dem Anlagevermdgen (+636 T€). Dartber hinaus fuhrt
die Stadt zum Verkauf angebotenes Rohholz aus dem Koblenzer Stadtwald im Vorratsvermégen (208
T€). Signifikante Bestande an Vorréaten filhren weiterhin vor allem die Amter des Dezernates Il sowie
die Tourist-Information im Forum Confluentes.
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Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Bei den Vorraten werden die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe mit den durchschnittlichen Einstandspreisen
unter Beachtung des Niederstwertprinzips ausgewiesen.

Die fertigen Erzeugnisse und Waren werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Beach-
tung des Niederstwertprinzips angesetzt. Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und angemes-

sene Gemeinkosten. Fremdkapitalzinsen sind nicht miteinbezogen.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung

. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande T€ T€ T€
1. Offentlich-Rechtliche Forderungen, Forderungen aus

Transferleistungen 41.820 37.586 +4.234
2. Privatrechtl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 103.858 128.931 -25.073
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhéltns besteht 3.051 3.327 -276
4. Forderungen gegen den sonstigen offentlichen Bereich 254 337 -83
5. Sonstige Vermogensgegenstiande 45.237 37.452 +7.785
6. Wertberichtigungen zu Forderungen -14.317 -14.521 +204

179.903 193.112 -13.209

Auf den Forderungsspiegel als Anlage zum Gesamtabschluss wird verwiesen.

Die privatrechtl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren mit T€ 100.398 (Vorjahr:
T€ 123.112) fast ausschlie3lich aus dem Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH und betreffen zu we-
sentlichen Teilen Forderungen aus dem Energieverkauf bzw. Jahresverbrauchsabgrenzungen.

Die offen ausgewiesenen Wertberichtigungen zu Forderungen betreffen im Wesentlichen die Kernver-
waltung T€ 14.285 (Vorjahr: T€ 14.496).

Kernverwaltung

Die Forderungen und die sonstigen Vermégensgegenstande wurden grundsatzlich mit dem Nominal-
wert bewertet und durch eine Buch- bzw. Beleginventur bzw. durch Offene-Posten-Listen der Neben-
blcher zum Bilanzstichtag nachgewiesen.

Die Entwicklungen der Positionen weisen keine Besonderheiten auf und entstammen Zu- und Abnah-
men aus dem operativen Geschéft.

Bei den offentlich-rechtlichen Forderungen wurde im Jahr 2019 eine Bewertungsanderung in Zusam-
menarbeit der Amter 20/Kammerei und Steueramt sowie 50/Amt fiir Jugend, Familie, Senioren und
Soziales vorgenommen, welche auch im Berichtsjahr 2020 fortgefihrt wurde. Seit Einfilhrung des dop-
pischen Rechnungswesens wurden die summarische Abrechnung der Sozialhilfe nach § 6 AGSGB XII
fur das 2. Halbjahr des Berichtsjahres sowie die Beteiligung des Bundes an den Kosten der Unterkunft
nach § 46 SGB Il fur den Dezember des Berichtsjahres immer erst im folgenden Jahr erfasst, da hier
auch die Zahlung eingeht. Die grundsatzliche Neuregelung der Eingliederungshilfe durch das BTHG ab
01.01.2020 wurde zum Anlass genommen, das entsprechende Buchungsverfahren aus Griinden der
periodengerechten Gewinnermittlung zu andern, so dass die betreffenden Positionen ab 2019 bereits
im Berichtsjahr ausgewiesen werden. Dies fuhrt nun dauerhaft zum Ausweis entsprechender Forderun-
gen im Jahresabschluss. Die 6ffentlich-rechtlichen Forderungen werden aufgrund dieses Umstands
dauerhaft auf dem vorliegenden hohen Niveau verbleiben. In der Ergebnisrechnung werden jedoch nun
wieder Ertrage in normaler Hohe aus diesen Sachverhalten ausgewiesen, da es sich im Vorjahr auf-
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grund der Umstellung um einen Einmaleffekt handelte. Die Erhéhung der 6ffentlich-rechtlichen Forde-
rungen geht im Berichtsjahr im Wesentlichen auf ein erhdéhtes Volumen von am Stichtag noch offenen
Landeszuwendungen zurlick, die im neuen Haushaltsjahr kassenwirksam wurden.

Die erkennbaren Einzelrisiken und das allgemeine Kreditrisiko wurden durch die Erfassung von Wert-
berichtigungen bertcksichtigt. Niedergeschlagene Forderungen wurden durch die im Berichtsvorjahr
neu eingerichtete zentrale Stabstelle des Amtes 21/Stadtkasse sowie die jeweiligen Fachamter ange-
messen im Rahmen der Einzelwertberichtigung wertberichtigt. Auf die nicht einzelwertberichtigten For-
derungen wurde eine Pauschalwertberichtigung vorgenommen. Der dabei zugrunde gelegte Prozent-
satz orientiert sich am vorsichtig geschatzten Ausfallrisiko der jeweiligen Forderungsart. Eine entspre-
chende Berechnungsgrundlage liegt vor.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde sind mit dem Nennwert, abziiglich aller erforderli-
chen Wertberichtigungen bilanziert.

Wertpapiere des Umlaufvermégens

31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
TE TE TE
502 502 +0

Ill. Wertpapiere des Umlaufvermdgens

Der Ausweis im Gesamtabschluss entspricht in vollem Umfang dem Ausweis im Einzelabschluss der
Stadt Koblenz.

Hierbei handelt es sich um Anteile, welche nicht dauerhaft im Vermégen der Stadt Koblenz bleiben.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 200.505 183.041 +17.464

Der Kassenbestand sowie die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bewertet.

Rechnungsabgrenzungsposten

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 [ Veranderung
D. Rechnungsabgrenzungsposten T€ T€ TE
Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 8.414 8.829 -415

Die aktive Rechnungsabgrenzung betrifft mit T€ 5.913 (Vorjahr: T€ 6.928) im Wesentlichen die Kern-
verwaltung der Stadt Koblenz. Neben Zahlungen an das Jobcenter aufgrund der Leistungsbeteiligung
fur Unterkunft und Heizung aus dem SGB Il (1.618 T€) sowie an Berechtigte aus dem Bereich SGB XI|
(1.985 T€), jeweils flr den Januar 2021 sind auch solche fur die nicht abgearbeiteten MalRnahmen der
StralRenunterhaltung des Eigen-betriebs Kommunaler Servicebetrieb (1.006 T€) ebenso wie die Zah-
lungen der Beamtenversorgungsbeziige an die Rheinische Versorgungskasse (822 T€) fir Januar
2021 wie im Vorjahr in dieser Position enthalten. Im Jahr 2020 war jedoch nur eine Rechnungsabgren-
zung fur die Versorgungsbeziige vorzunehmen. Die betreffenden Betrage fir die Beihilfe mussten nicht
abgegrenzt werden, da sie erstim Januar zu zahlen waren und daher sofort in den Januar 2021 verbucht
werden konnten.
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Der Anteil der aktiven Rechnungsabgrenzung, der auf den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH ent-
fallt und insbesondere abgegrenzte Hauskostenzuschiisse/Hausanschlusskostenbeitrdge sowie Bau-
kostenzuschisse an die evm AG sowie die enm beinhaltet, hat sich von T€ 836 im Vorjahr auf T€ 1.350

erhoht.

F. Angaben zu einzelnen Posten der Gesamtbilanz Passiva

Eigenkapital
Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
A. Eigenkapital T€ T€ T€
I. Kapitalriicklage 631.751 624.595 +7.156
[l. Aligemeine Riicklage 160 145 +15
lIl. Zweckgebundene Ricklage 0 0 +0
IV. Gewinnriicklagen 56.804 49.690 +7.114
V. Gesamtergebnisvortrag 10.668 11.039 -371
VI. Gesamtgewinn 31.159 13.287 +17.872
VII. Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter 191.968 192.590 -622
922.510 891.346 +31.164

Die Kapitalricklage von T€ 631.751 (Vorjahr: T€ 624.595) entspricht dem bei der Stadt Koblenz im
Jahres-bschluss ausgewiesenen Bilanzposten.

Nach § 47 Abs. 5 GemHVO wird ab dem Berichtsjahr 2017 im Einzelabschluss der Stadt Koblenz die
Position ,Ergebnisvortrag“ entfernt und der Position ,Kapitalriicklage® zugeordnet.

Die Gewinnriicklagen umfassen neben denen gemafld dem Jahresabschluss der Stadt Koblenz die
Gewinnricklagen und Bilanzergebnisse der in den Gesamtabschluss einbezogenen verbundenen
Tochter-organisationen. Darliber hinaus enthélt das Eigenkapital Betrage aus der Verrechnung sonsti-
ger Konsolidierungsmafinahmen.

Im Ausgleichsposten fur Anteile anderer Gesellschafter werden zusammengefasst ausgewiesen
die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital der Tochterorganisationen.

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 123.989 123.989 +0

Aus der Kapitalkonsolidierung ergibt sich ein passiver Unterschiedsbetrag. Dieser wird entsprechend
§ 109 Abs. 5 GemO als Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung ausgewiesen. Eine Zuschrei-
bung oder Verrechnung des Unterschiedsbetrages nach § 301 Abs. 1 Satz 3 HGB ist gemaR § 109 Abs.
5 GemO nicht vorzunehmen.
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Zusammensetzung:

T€ T€
Unterschiedsbetrag aus der Konsolidierung zum
31.12.2020 betreffend
- Eigenbetrieb Stadtentwésserung Koblenz 74.491
- Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 13.189
- Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle 7.681
- Koblenz-Touristik GmbH -138
- Koblenzer Wohnungshaugesellschaft mbH 18.682
- Eigenbetrieb Kommunales Gebietsrechenzentrum 4.267
- Wirtschaftsforderungsgesellschaft Koblenz mbH 5.378
- Eigenbetrieb Griinflachen- und Bestattungswesen 439
123.989
Sonderposten
Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
C. Sonderposten T€ T€ T€
1. Sonderposten zum Anlagevermégen 261.539 257.561 +3.978
2. Sonderposten fur den Gebihrenausgleich 67 161 -94
3. Sonderposten mit Riicklageanteil 0 0 +0
4. Sonstige Sonderposten 8 25 -17
261.614 257.747 +3.867
Sonderposten zum Anlagevermdgen
Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
1. Sonderposten T€ T€ T€
1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 159.441 161.261 -1.820
1.2 Sonderposten aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 49.310 49.781 -471
1.3 Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlagevermégen 52.788 46.519 +6.269
261.539 257.561 +3.978

Kernverwaltung

Die Sonderposten zum Anlagevermdgen wurden mit den urspriinglichen Zuflihrungsbetragen abziglich
der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden Auflésungen angesetzt. Die Auflésung der Sonderposten
erfolgte ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermdgensgegenstande.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Der Sonderposten fir Investitionszuschiisse zum Anlagevermégen (Sonderposten aus Zuwendungen)
beinhaltet Zuschisse fir Investitionen der Gesellschaften. Die Auflésung des Zuschusses wird analog
zu den Abschreibungen der bezuschussten Anlagegiter vorgenommen.
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Sonderposten aus Zuwendungen

31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
T€ T€ T€
1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 159.441 161.261 -1.820

Mit T€ 143.549 (Vorjahr: T€ 145.679) entfallt der Sonderposten aus Zuwendungen im Wesentlichen auf
den Kernhaushalt der Stadt Koblenz.

Die Stadt hat im Haushaltsjahr Zuwendungen erhalten, die nach § 38 Abs. 2 GemHVO in den Sonder-
posten einzustellen waren. Der Nachweis der Zuwendungen erfolgte durch die entsprechenden
Fachamter.

Neben der planmé&Rigen Sonderposten-Auflosung erfolgten Zugénge im Wesentlichen bei den folgen-
den Maf3-nahmen: +995 T€ P631001 Brickenbauwerk Ravensteynstrale, +858 T€ P671014 Nordli-
ches Stadtentree Ehrenbreitstein, +308 T€ aus diversen Fahrzeugen des Amtes fur Brand- und Kata-
strophen-schutz, +291 T€ P661103 Schulbushaltestelle Karthause, +183 T€ P671007 Moselufer Met-
ternich, +158 T€ aus diversen Einzelzugangen der stadtischen Museen, +143 T€ P631008 Vorlandbri-
cke Europabriicke, +126 T€ aus der Zuordnung von Stellplatzablésebetragen und +115 T€ P671004
Grinzug Biropark Moselstausee. Daneben wurde noch eine Vielzahl weiterer kleinerer Malinahmen
abgerechnet (Volumen kleiner als 100 T€).

Sonderposten aus Beitragen und ahnlichen Entgelten

31.12.2020 31.12.2019 Veranderung
T€ T€ T€
1.2 Sonderposten aus Beitrdgen und ahnlichen Entgelten 49.310 49.781 471

Der Postenausweis entfallt mit T€ 24.926 (Vorjahr: T€ 25.760) auf den Kernhaushalt der Stadt Koblenz.

Beitrdge und ahnliche Entgelte fallen bei der Stadt Koblenz im Bereich der ErschlieBungs- und Ausbau-
beitrdge sowie der Ausgleichsbetrage an. Diese Werte wurden vom zustandigen Fachamt ermittelt und
den einzelnen Vermoégensgegenstanden des Infrastrukturvermdgens zugeordnet. Die Sonderposten
wurden somit auf den Bilanzstichtag fortgeschrieben.

Neben der planmafigen Sonderposten-Auflésung wurde diese Position im Berichtsjahr insbesondere
durch folgende Abrechnung erhéht: +609 T€ aus der Zuordnung von Stellplatzablése-betragen. Dane-
ben fanden noch marginale kleinere Abrechnungen statt.

Im Weiteren entfallt der Postenausweis mit T€ 24.383 (Vorjahr: T€ 24.021) auf den EB Stadtentwasse-
rung Koblenz.

Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlagevermégen

31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
T€ T€ T€
1.3 Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlagevermégen 52.788 46.519 +6.269

Mit T€ 51.738 (Vorjahr: T€ 46.519) entfallt der Sonderposten aus Anzahlungen fiir Anlagevermogen fast
vollstandig auf den Kernhaushalt der Stadt Koblenz.

Aufgrund der gultigen ErschlieBungs- und Ausbaubeitragssatzung hat die Stadt fir verschiedene im
Bau befindliche MalRnahmen bereits Vorausleistungen auf noch abzurechnende MalRnahmen erhoben.
In diesem Posten sind samtliche Beitrage fur MalRnahmen dargestellt, die noch nicht abschlieRend ab-
gerechnet sind. Teilweise handelt es sich bei den Werten neben den noch im Bau befindlichen Mal3-
nahmen um bereits bautechnisch abgeschlossene, jedoch aufgrund von anhangigen Gerichtsverfahren
beitragsrechtlich noch nicht endabgerechnete Manahmen. Aufgrund der Vielzahl der in Koblenz an-
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hangigen Rechtsverfahren sowie aufgrund der ebenfalls groRen Anzahl der wertmaRig jeweils anzu-
passenden Vermogensgegenstande werden diese MaRnahmen erst hach Beendigung der anhdngigen
Verfahren und Endabrechnungen auf den eigentlichen Sonderposten umgebucht und aufgeldst. Der
verspateten Abrechnung wird durch eine Verkirzung der Aufldosungsdauer Rechnung getragen.

Analog dazu wurde mit Zuweisungen diverser Zuwendungsgeber (insbesondere des Landes Rheinland-
Pfalz) verfahren, die fir entsprechende noch nicht endabgerechnete BaumafRnahmen gewahrt wurden.

Die Veranderung ergibt sich zum einen aus Neuzugangen an Zuwendungen sowie zum anderen aus
Abgéangen aus abgerechneten Sonderposten. Folgende wichtigen Projekte konnten abgerechnet wer-
den (groRer 100 T€): -1.142 T€ Q660004 Abrechnung Stellplatzabldseverpflichtungen, -995 T€
P661018 Briickenbauwerk Ravensteynstr., -857 T€ P671014 Nordliches Stadtentree Ehrenbreitstein, -
293 T€ P661103 Bushaltestelle Karthause, -259 T€ P671004 Griinzug Biropark Moselstausee, -187
T€ P671007 Moselufer Metternich und -148 T€ P671001 Gruinflache Briickerbach. Daneben wurde noch
eine Vielzahl weiterer kleinerer MaRnahmen abgerechnet. Die noch abzurechnenden Sonderposten
werden in Bestandslisten durch die Anlagenbuchhaltung nachgewiesen.

Sonderposten fir den Gebihrenausgleich

31.12.2020

31.12.2019

Veranderung

T€

TE

T€

2. Sonderposten fir den Gebiihrenausgleich

67

161

-94

Der Postenausweis entféllt vollstdndig auf den Kernhaushalt der Stadt Koblenz.

Bei der Position handelt es sich um Rucklagen, die im Rahmen der zentralen Aufgabe zum Betrieb des
kommunalen Studieninstitutes (KSI) im Laufe der Jahre gebildet wurden. Der Anteil wurde bewusst als
Sonderposten dargestellt, da es sich nicht um Eigenvermdgen der Stadt Koblenz handelt. Im Berichts-
jahr kam es aufgrund des im Wesentlichen pandemiebedingten negativen Ergebnisses des KSI zu einer
deutlichen Auflésung.

Weitere Sachverhalte wurden auf die Eigenbetriebe ausgegliedert und sind in deren Bilanzen abgebil-

det.

Sonstige Sonderposten

31.12.2020

31.12.2019

Verénderung

T€

T€

T€

25

-17

4. Sonstige Sonderposten 8

Die sonstigen Sonderposten entfallen vollstdndig mit T€ 8 (Vorjahr: T€ 25) auf den Teilkonzern Stadt-
werke Koblenz GmbH und betreffen empfangene Ertragszuschisse.

Die empfangenen Ertragszuschiisse werden mit den urspringlichen Zufihrungsbetragen, vermindert
um die jahrliche 5 %igen Aufldsungsbetrage, angesetzt. Ab dem Jahr 2003 werden die Investitionskos-
tenzuschisse gemal dem BMF-Schreiben vom 27. Mai 2003 von den Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten der bezuschussten Anlageguter abgesetzt.
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Ruckstellungen

Zusammensetzung:
31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
D. Riickstellungen T€ T€ T€
1. Rickstellungen flr Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 318.218 310.819 +7.399
2. Steuerriickstellungen 7.982 9.369 -1.387
3. Ruckstellungen flr latente Steuern 4.730 6.691 -1.961
4. Sonstige Riickstellungen 101.985 107.085 -5.100
432.915 433.964 -1.049
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
31.12.2020 31.12.2019 [ Veranderung
TE T€ T€
1. Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 318.218 310.819 +7.399

Die Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen entfallen auf die folgenden Gesamtab-

schluss-einheiten:

31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
TE TE TE
Stadt Koblenz 182.481 180.128 +2.353
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 135.290 130.267 +5.023
Eigenbetrieb Stadtentwasserung Koblenz 447 424 +23
318.218 310.819 +7.399

Kernverwaltung

Die von der Stadt Koblenz fir den Kernhaushalt gebildeten Riickstellungen fur Pensionen und &hnliche

Verpflichtungen verteilen sich wie folgt:

31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
T€ T€ T€
Pensionsriickstellungen 154.961 152.998 +1.963
Beihilferickstellungen 26.837 26.417 +420
Ehrensold 286 300 -14
Dienstherrenwechsel § 107 BeamtVG 397 413 -16
182.481 180.128 +2.353

Ruckstellungen fur Pensionen wurden auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen
zum Teilwert nach § 6a Abs. 3 EStG bilanziert. Dabei wurde ein Rechnungszinssatz von 6% und die
aktuellen biometrischen Tabellen nach Heubeck zugrunde gelegt. Die Berechnung wurde von der Pen-
sionskasse RVK fir die Stadt durchgefiihrt. In den Riickstellungen der Stadt Koblenz wurden auf Grund
der Dienstherren-eigenschaft auch die Rickstellungen der in den Eigenbetrieben eingesetzten Beam-
ten ausgewiesen mit Ausnahme derjenigen des EB 85/Eigenbetrieb Stadtentwasserung, der die auf ihn
entfallenden Betrége selbst bilanziert.

Im Berichtsjahr zeigte sich dabei eine moderate Erhéhung der zu bildenden Riickstellungen fir Pensi-
onen, es gab im Berichtsjahr keine auRergewohnlichen Effekte zu verzeichnen, die einer besonderen
Wirdigung bedurft hatten.
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Der Ermittlung der Rickstellungen fur Beihilfen wurden die landeseinheitlich vorgegebenen Werte, die
sich aus einem prozentualen Zuschlag auf die Veranderung der Pensionsrickstellungen errechnen,
zugrunde gelegt. Der Zuschlag ermittelte sich auf der Basis aktueller Werte der Stadt Koblenz der letz-
ten drei Jahre vor dem Bilanzstichtag.

Die Rickstellungen fur Ehrensold wurden mit dem Barwert angesetzt. Zur Ermittlung der Ruckstellun-
gen wurden die anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik zugrunde gelegt. Dabei wurde ein
Rechnungszinssatz von 6% und die aktuellen biometrischen Tabellen nach Heubeck angewendet.

Die Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten aus Dienstherrenwechsel nach 8107 BeamtVG wurden auf
Grund der durch Gutachten der Rheinischen Versorgungskasse ermittelten Werte gebildet.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Die Ermittlung der Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen erfolgte nach versiche-
rungs-mathematischen Grundsétzen auf Basis des Anwartschaftsbarwertverfahrens unter Zugrundele-
gung eines RechnungszinsfuRes von 2,30 %, erwarteten Lohn- und Gehaltssteigerungen von 2,75 %
bzw. 2,00 %, einem Rententrend von 1,75 % bzw. 2,00 % sowie unter Anwendung der Richttafeln
2018 G (Prof. Dr. Klaus Heubeck).

Aus der Anwendung des durchschnittlichen Marktzinssatzes der vergangenen zehn Geschéaftsjahre fur
die Abzinsung ergibt sich ein Unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 HGB in Hohe von T€ 16.260.

Steuerrickstellungen

31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
2. Steuerriickstellungen 7.982 9.369 -1.387
Die Steuerriickstellungen entfallen auf die folgenden Gesamtabschlusseinheiten:
31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 6.180 6.538 -358
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 212 371 -159
EB Rhein-Mosel-Halle 419 757 -338
Stadt Koblenz 1.078 1.603 -525
ubrige 93 100 -7
7.982 9.369 -1.387
Ruckstellungen fur latente Steuern
31.12.2020 31.12.2019 | Veranderung
T€ T€ T€
3. Ruckstellungen fur latente Steuern 4.730 6.691 -1.961

Die Ruckstellungen fir latente Steuern wurden im einbezogenen Teilkonzernabschluss der Stadtwerke
Koblenz GmbH gebildet. Dabei wurden aktive latente Steuern gemaf § 274 bzw. § 306 HGB mit passi-

ven latenten Steuern verrechnet.
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Die latenten Steuern resultieren aus den folgenden Sachverhalten:

31.12.2020
T€
Latente Steuerschulden auf Differenzen bilanzieller Wertansétze fiir Anlagevermdégen 7.258
Latente Steueranspriche auf Differenzen bilanzieller Wertansatze fir Anlagevermégen -2.528
+4.730

Der Berechnung wurden die unternehmensindividuellen Steuersatze von 29,3 % bzw. 31,5 % zugrunde

geleqt.

Sonstige Ruckstellungen

31.12.2020 31.12.2019 | Verdnderung
TE TE TE
4. sonstige Riickstellungen 101.985 107.085 -5.100
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31.12.2020 31.12.2019
T€ T€ T€ T€

Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern)

Preisnachlésse und Prozesskosten 7.772 11.007

Ausstehende Rechnungen 13.196 16.691

Altersteilzeit 9.311 10.706

Zahlungsverpflichtung Einnahmeaufteilung VRM Verkehrsverbund 10.808 8.085

Abrechnungsverpflichtungen 5.137 5.462

Ausbildungsverpflichtungen/Weiterbildungen 4.898 4.587

Gegenwertzahlungen VBL 3.600 3.600

Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen 3.991 2.890

Ruckbaukosten 5.522 0

ubrige (< € 2 Mio.) 10.552| 74.787| 19.874| 82.902
Stadt Koblenz

Ausstehende Rechnungen 2.380 3.417

Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen 5.907 5.664

Unterlassene Instandhaltung 6.984 6.804

ubrige (< € 1 Mio.) 1.343] 16.614| 1.362| 17.247
Kommunaler Servicebetrieb Koblenz

Deponienachsorge Niederberg 6.414 3.807

Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen 270 251

Ausstehende Rechnungen 156 156

ubrige (< TE€ 70) 109]  6.949 48|  4.262
Eigenbetrieb Stadtentwasserung Koblenz

Generalentwasserungsentwurf 380 392

Urlaubs- und Uberstundenverpflichtungen 317 239

Altersteilzeit 110 140

ubrige (< T€ 100) 357 1.164 320 1.091
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH

Unterlassene Instandhaltung 351 0

Kosten der Hausbewirtschaftung 604 300

Aufbewahrung Geschaftsunterlagen 164 103

ubrige (< T€ 150) 215  1.334 227 630
Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle 58 31
Eigenbetrieb Grinflachen- und Bestattungswesen 292 342
Eigenbetrieb Kommunales Gebietsrechenzentrum 306 247
Koblenz-Touristik GmbH 381 322
Wirtschaftsférderungsgesellschaft Koblenz mbH 100 11

101.985 107.085
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Kernverwaltung

Die Ruckstellungen sind insgesamt in Hohe der erwarteten Inanspruchnahme nach kaufménnisch und
technisch verniinftigen MaRRstdben angesetzt. Es wurden lediglich Ruckstellungen im Rahmen des 8§ 36
GemHVO sowie der zugehdrigen Verwaltungsvorschriften gebildet.

Ruckstellungen fir unterlassene Instandhaltungen wurden nur fir solche Sachverhalte gebildet, fur die
die Abarbeitung in der in § 36 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO genannten Frist hinreichend beabsichtigt ist.

Ruckstellungen fir ausstehende Rechnungen wurden aufgrund der Meldungen der Fachamter ermittelt
und werden in separaten Bestandslisten nachgewiesen. Es wurden nur solche Sachverhalte aufgenom-
men, bei denen die Lieferung oder Leistung im Berichtsjahr erbracht wurde.

Die Ruckstellungen fur Dienstjubilaen sowie zur Aufstellung des Jahresabschlusses entfielen ab dem
Jahresabschluss 2017 aufgrund einer Anderung der Verwaltungsvorschriften zu § 36 GemHVO.

Die Ruckstellungen fiir Altersteilzeit berlicksichtigen sowohl den Erfullungsriickstand als auch die Ver-
pflichtung zur Zahlung von Aufstockungsbetragen.

Die Urlaubsrickstellungen der Beamten und Angestellten wurden auf Grund der in den Fachamtern
durchgefiihrten Berechnungen eingestellt. Als Grundlage dienten die gefiihrten Urlaubslisten. Bei den
sozialversicherungspflichtigen Beschaftigten wurden anteilig Sozialversicherungsbeitrage beriicksich-
tigt. Die Uberstunden der Beamten und Angestellten wurden auf Grund der in den Fachamtern durch-
gefiihrten Berechnungen eingestellt. Als Grundlage dienten die gefiihrten Uberstundenlisten. Bei den
sozialversicherungspflichtigen Beschéftigten wurden anteilig Sozialversicherungsbeitrdge bertcksich-
tigt.

Prozesskostenruckstellungen wurden auf Grund der Meldungen der jeweiligen Fachamter gebildet. Zu
Grunde liegen die geschatzten zukinftig zu erwartenden Prozesskosten.

Aufgrund der Verpflichtung zur Aufbewahrung der Geschéaftsunterlagen, die das Handelsgesetzbuch
(HGB), die Abgabenordnung (AO) und die GemHVO regeln, wurde eine Rlckstellung gebildet. Nach
dem Gesetz sind Geschaftsunterlagen nach Ablauf des Jahres der Entlastungserteilung fur das malf3-
gebliche Jahr fir 6 bzw. 10 Jahre aufzubewahren. Zur Berechnung dieser Bilanzposition wurde der
Gesamtbestand der stadtischen Archive quadratmetergenau ermittelt und die Mietaufwendungen bzw.
die anteilige Gebaudeabschreibung sowie die anteiligen Gemeinkosten (Strom, Wasser, Reinigung etc.)
einbezogen. Es wurde pauschal ein Betrag von 20 % fiir nicht archivierungspflichtige Unterlagen abge-
zogen. Auf eine Anpassung wurde im Berichtsjahr aufgrund von Geringfiigigkeit verzichtet.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Die sonstigen Ruckstellungen bertcksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Ver-
luste aus schwebenden Geschaften. Sie sind in Hohe des nach verninftiger kaufmannischer Beurtei-
lung notwendigen Erfullungsbetrages angesetzt. Sie enthalten, soweit notwendig, zuktnftige Preis- und
Kostensteigerungen. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit den
ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzen der vergangenen sieben Jahre
abgezinst.
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Verbindlichkeiten

31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung

E. Verbindlichkeiten T€ T€ T€
1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 600.527 583.937 +16.590
2. Verbindlichkeiten aus Vorgéangen, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen 2.772 2.853 -81
3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 17.573 19.320 -1.747
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 68.155 68.610 -455
5. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0 0 +0
6. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhéltns besteht 658 241 +417
7. Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen

offentlichen Bereich 3.185 3.850 -665
8. Sonstige Verbindlichkeiten 40.341 43.786 -3.445
9. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0 0 +0

733.211 722.597 +10.614

Auf den als Anlage zum Gesamtabschluss beigefligten Verbindlichkeitenspiegel wird verwiesen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erflllungsbetragen angesetzt.

Die im Jahresabschluss der Stadt Koblenz ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kre-
ditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, betreffen Darlehen der Koblenzer Wohnungsbau GmbH.

Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2020 31.12.2019 | Verénderung
F. Rechnungsabgrenzungsposten T€ T€ T€
passiver Rechnungsabgrenzungsposten 51.241 52.474 -1.233

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft insbesondere den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz
GmbH und zwar mit T€ 37.219 (Vorjahr T€ 38.417). Hier betrifft er fast ausschlieRlich die bei der Ener-
gienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG abgegrenzten Baukostenzuschiisse und Hausanschlusskosten-
beitrage.

Ein weiterer wesentlicher Teil entfallt mit T€ 12.336 (Vorjahr T€ 12.028) auf den Rechnungsabgren-
zungsposten fur Grabnutzungsgebiihren im EB Grunflachen- und Bestattungswesen.

Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz 58



G. Angaben zu einzelnen Posten der Gesamtergebnisrechnung

Laufende Ertrage

2020 2019
T€ T€
1. Steuern und ahnliche Abgaben 190.470 214912
2. Zuwendungen, allgemeine Umlage und sonstige Transferertrage 121.278 71.405
3. Ertrége der sozialen Sicherung 95.324 91.502
4. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 49.974 53.780
5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 838.060 840.312
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.235 9.128
7. Sonstige laufende Ertrage 24.507 38.359
8. Summe der laufenden Ertrage 1.330.848 1.319.398

Die o6ffentlich-rechtlichen Ertréage resultieren aus der Festsetzung von Steuern, Gebihren und Bei-
tragen. Diese wurden zum Zeitpunkt der Bescheiderstellung bilanziert.

Privatrechtliche Ertrage und Kostenerstattungen/Kostenumlagen wurden grundsatzlich zu dem
Zeitpunkt erfasst, wann die Lieferung erfolgt ist bzw. die Dienstleistung erbracht wurde.

Die Ertrage aus Steuern und &hnlichen Abgaben werden ausschlief3lich in der Kernverwaltung reali-
siert.

Die Ertragsposition Zuwendungen, allgemeine Umlage und sonstige Transferertrage betrifft eben-
falls ausschlieBlich Ertrage der Kernverwaltung.

Auch die Ertrage der sozialen Sicherung werden nur in der Kernverwaltung realisiert.

Die offentliche-rechtlichen Leistungsentgelte entfallen im Wesentlichen mit T€ 10.454 auf die Kern-
verwaltung sowie mit T€ 18.216 auf den Kommunalen Servicebetrieb Koblenz und mit T€ 21.304 auf
den Eigenbetrieb Stadtentwasserung Koblenz. Hierzu tragen insbhesondere die Schmutzwassergebih-
ren, Millgebihren sowie Verwaltungs- sowie Benutzungsgebihren bei.

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte wurden von den folgenden Gesamtabschlusseinheiten er-
Zielt:

2020 2019

T€ T€
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 800.827 801.223
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 19.920 19.847
Stadt Koblenz 6.031 8.042
KGRZ 1.489 1.058
Koblenz-Touristik GmbH 2.607 1.296
EB Rhein-Mosel-Halle 176 176
EB Griunflachen- und Bestattungswesen 2.942 4.874
WFG 4.068 3.796

838.060 840.312
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Die privatrechtlichen Leistungsentgelte des Teilkonzerns Stadtwerke Koblenz GmbH umfassen ins-
besondere den Verkauf von Wasser, Gas, Strom und Warme (T€ 590.808), dem Verkauf von Wasser
(T€ 21.976) und die Netznutzung (T€ 79.689).

Die Ertrage aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen wurden mit T€ 8.477 von der Kernverwal-
tung sowie mit T€ 2.758 vom Kommunalen Servicebetrieb erzielt.

Zu den sonstigen laufenden Ertradgen von T€ 24.507 tragen im Wesentlichen die Kernverwaltung mit
T€ 13.755 sowie der Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH mit T€ 8.188 bei.
Davon entfallen T€ 2.096 auf Ertrdge aus aktivierten Eigenleistungen, insbesondere aus der Kern-
verwaltung.

Laufende Aufwendungen

2020 2019
T€ T€
9. Personal-/ Versorgungsaufwendungen 229.133 238.892
10. Materialaufwand, Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 690.223 673.813
11. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermoégens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen flr die Instandsetzung und Erweiterung
des Geschaftsbetriebs und der Verwaltung 88.608 89.360
12. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 14.291 22.398
13. Aufwendungen der sozialen Sicherung 162.136 156.319
14. Sonstige laufende Aufwendungen 69.339 74.342
15. Summe der laufenden Aufwendungen 1.253.730 1.255.124
Die Personalaufwendungen entfallen auf die folgenden Gesamtabschlusseinheiten:
2020 2019
T€ T€
Stadt Koblenz 112.202 120.958
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 81.504 84.491
Eigenbetrieb Grunflachen- und Bestattungswesen 7.727 7.275
Kommunaler Servicebetrieb 13.088 12.998
Eigenbetrieb Stadtentwéasserung Koblenz 6.137 5.667
ubrige 8.475 7.503
229.133 238.892

Darin enthalten sind Versorgungsaufwendungen in Héhe von T€ 10.147, welche im Wesentlichen auf
die Kernverwaltung entfallen.

Die Materialaufwendungen / Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen entfallen auf die fol-
genden Gesamtabschlusseinheiten:
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2020 2019

T€ T€
Stadt Koblenz 52.278 45.738
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 598.701 591.845
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 6.793 7.950
Kommunaler Servicebetrieb 15.525 12.750
Eigenbetrieb Stadtentwasserung Koblenz 4.000 3.598
Eigenbetrieb Grinflachen und Bestattungswesen 5.959 5.927
ubrige 6.967 6.005

690.223 673.813

Beim Materialaufwand entfallt der wesentliche Anteil mit T€ 598.701 auf den Teilkonzern Stadtwerke

Koblenz GmbH und hierbei auf den Strom und Erdgasbezug der evm AG.

Die Gesamtsumme der Abschreibungen auf das Anlagevermégen von T€ 88.608 entfallt mit
T€ 12.491 auf immaterielle Vermbgensgegenstéande sowie mit T€ 76.117 auf das Sachanlagevermo-
gen. Die Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande enthalten mit T€ 7.123 Abschrei-
bungen auf den aus dem Teilkonzernabschluss der Stadtwerke Koblenz GmbH Gbernommenen Ge-

schéafts- oder Firmenwert.

Die Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwendungen resultieren mit T€ 14.291 voll-

standig aus der Kernverwaltung.

Die ausgewiesenen Aufwendungen der sozialen Sicherung entfallen mit T€ 162.136 in vollem Um-
fang auf die Kernverwaltung. Diese umfassen hauptséchlich Leistungen nach SGB.
Die sonstigen laufenden Aufwendungen entfallen auf die folgenden Gesamtabschlusseinheiten:

2020 2019
T€ T€
Stadt Koblenz 14.139 15.982
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 46.735 49.013
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 1.413 1.119
Kommunaler Servicebetrieb 1.257 1.492
Koblenz-Touristik GmbH 3.400 3.394
ubrige 2.395 3.342
69.339 74.342

Der wesentliche Teil der Aufwendungen entfallt auf den Teilkonzern SWK (hier evm).
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Finanzergebnis

2020 2019
TE T€

17. Ertrége aus Beteiligungen ohne Ertrage aus Beteiligungen

an assoziierten Tochterorganisationen 7.742 6.349
18. Ertrége aus Beteiligungen an assoziierten Tochterorganisationen -2.717 -5.335
19. Ertrége aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des

Finanzanlagevermdgens 241 238
20. sonstige Zins- und &hnliche Ertrage 1.366 2.536
21. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des

Umlaufvermégens 0 0
22. Aufwendungen aus Verlustiibernahmen 0 0
23. Zins- und &hnliche Aufwendungen 29.710 29.757
24. Finanzergebnis -23.078 -25.969

Die Ertrage aus Beteiligungen ohne Ertréage aus Beteiligungen an assoziierten Tochterorganisa-
tionen wurden im Wesentlichen aus den Beteiligungen an dem Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH
(T€ 8.762) erzielt und werden durch die Konsolidierung von Férdermitteln beeinflusst.

Die Ertrage aus Beteiligungen an assoziierten Tochterorganisationen resultieren aus der Equity-
Fortschreibung des Gemeinschaftsklinikums (T€ -1.445), der Zweckverbande Industriepark A61/GVZ
(T€ -1.672) und Abwasserzweckverband Industriepark A61/GVZ (T€ 11). Fur den Abfallzweckverband
Rhein-Mosel-Eifel ergeben sich im Berichtsjahr auf Grund der fur 2017 ff nicht vorliegenden Jahresab-
schlussberichte keine Veranderungen.

Die Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens umfassen
im Wesentlichen mit T€ 160 den Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH.

Die sonstigen Zins- und ahnlichen Ertrage beinhalten im Wesentlichen steuerrechtliche Zinsen aus
der Kernverwaltung.

Die Zins- und &hnlichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Darlehenszinsen aus dem Kern-
haushalt sowie Aufwendungen aus der Abzinsung von langfristigen Rickstellungen des Teilkonzerns
Stadtwerke Koblenz GmbH.

2020 2019
T€ T€
Stadt Koblenz 11.094 11.213
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 14.027 15.396
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 1.205 1.434
EB Rhein-Mosel-Halle 1.037 1.064
Kommunaler Servicebetrieb 2.039 328
ubrige 308 322
29.710 29.757

AulRerordentliches Ergebnis

AufRRerordentliche Ertrdge und Aufwendungen sind nicht angefallen.
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

2020 2019
TE TE
29. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.173 17.204
Sie entfallen auf die folgenden Gesamtabschlusseinheiten:
2020 2019
T€ T€
Stadtwerke Koblenz GmbH (Teilkonzern) 14.124 15.533
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 85 -45
WIG 108 189
ubrige 856 1.527
15.173 17.204

Mit Bezug zum einbezogenen Teilkonzernabschluss der Stadtwerke Koblenz GmbH sind in den Steu-
ern vom Einkommen und vom Ertrag insgesamt Ertrage aus latenten Steuern von T€ 1.962 enthalten.

Sonstige Steuern

2020 2019

T€ T€

30. Sonstige Steuern 291 322

Die Sonstigen Steuern beinhalten insbesondere Grundsteuern.
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H. Angaben zu einzelnen Posten der Gesamtfinanzrechnung

Fur die Gesamtfinanzrechnung fand § 56 Abs. 1 GemHVO Anwendung.

Der Finanzmittelfonds umfasst die Gesamtbilanzposition ,Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstitu-
ten und Schecks*.

I. Sonstige Angaben
I.1 Tréagerschaften bei Sparkassen

Die Stadt Koblenz ist Mitglied im Zweckverband Sparkasse Koblenz mit dem Sitz in Koblenz. Aus-
schlie3licher Zweck des Zweckverbands, dem neben der Stadt Koblenz auch der Landkreis Mayen-
Koblenz angehort, ist die Tragerschaft bei der Sparkasse Koblenz mit dem Sitz in Koblenz.

Eine Bilanzierung erfolgte nicht, da die Stadt keine Einlagen, weder in das Stamm- noch in das Dotati-
onskapital der Sparkasse geleistet hat.

1.2 Wahrungsumrechnungen

Kernverwaltung

Falls nétig wurden Fremdwahrungen in Euro umgerechnet. In diesen Féllen wurde folgendermaflen
vorgegangen:

e Die Umrechnung der Anschaffungskosten des Anlagevermdgens, die urspringlich auf Fremdwah-
rung lauteten, erfolgte mit dem Anschaffungskurs.

¢ Die Bewertung der Forderungen, die auf Fremdwahrung lauten, erfolgte mit dem Kurs des Tages
der Entstehung der Forderungen. Sofern der Umrechnungskurs zum Bilanzstichtag unter dem Kurs
des Entstehens der Forderungen lag, wurde dieser der Umrechnung zugrunde gelegt. Insoweit
wurde dem Niederstwertprinzip Rechnung getragen.

e Die Umrechnung der Verpflichtungen aus Devisentermingeschéften erfolgte mit dem Terminkurs.

e Wahrungsumrechnungen auf Grund der Euroumstellung wurden zum festgelegten Umrechnungs-
kurs von 1,95583 € vorgenommen.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Wahrungsumrechnungen waren nicht erforderlich, da séamtliche einbezogenen Abschlisse in Euro auf-
gestellt werden. Auch in den Einzelabschliissen waren keine Wahrungsumrechnungen erforderlich.

I.3 Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingvertragen und kreditdhnlichen Rechtsgeschéften

Kernverwaltung

Die Stadt ist durch monatliche Leasingzahlungen in H6he von € 8.189,92 belastet. Finanzielle Verpflich-
tungen aus Leasingvertragen bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Es sind nach Vertragsende des Sanierungsvertrags mit der Koblenzer Wohnbau GmbH finanzielle Ver-
pflichtungen entstanden, die auch im Jahr 2020 planmafig getilgt wurden. Es handelt sich um abge-
stimmte Restverbindlichkeiten, fur die bereits die Leistung durch die Koblenzer Wohnbau GmbH gegen-
Uber der Stadt erbracht wurde. Im Berichtsjahr verminderte sich die Verbindlichkeit zuséatzlich zur plan-
mafigen Tilgung durch vorzeitige Ablésung eines Darlehens um 1.011 T€ und damit einhergehend
nochmals um 173 T€ durch eingesparte Zinsen.
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Teilkonzern Stadtwerke GmbH

Es wurden finanzielle Verpflichtungen fir Strom- und Gaseinkaufe die bis ins Jahr 2027 reichen (T€
210.912) eingegangen.

Aus Pacht-, Miet- und Dienstleistungsvertragen bestehen finanzielle Verpflichtungen von T€ 77.879.

Zusatzlich bestehen gesetzliche Verpflichtungen fir Zahlungen aus dem Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG), dem Kraft-Warme-Kopplungsgesetz (KWK-G) und dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in
Verbindung mit der Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV). Diese Verpflichtungen sind aufgrund der
sich erst zukinftig ergebenden Mengen nicht bezifferbar.

1.4 Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhéaltnisse gemafR § 58 Abs. 5 Nr. 8
GemHVO

Gemal § 58 Abs. 5 Nr. 8 GemHVO betrifft dies Haftungsverhéltnisse, die nicht in der Gesamtbilanz
auszuweisen sind. Verpflichtungen gegeniber Tochterorganisationen, die nicht in den Gesamtab-
schluss einbezogen sind, sind gesondert anzugeben.

2020 2019
T€ T€
Kernverwaltung 19.598 21.232
ubrige Aufgabentrager 0 0
Gesamt 19.598 21.232
davon gegenlber Tochterorganisationen, die nicht in den
Gesamtabschluss einbezogen sind 0 0

I.5 Derivative Finanzinstrumente

Kernverwaltung

Derivative Finanzinstrumente mit folgendem Umfang, beizulegenden Werten und Buchwerten befanden
sich im Besitz der Stadt. Bei den nachfolgenden Finanzinstrumenten (gemafld 8§ 48 Abs. 2 Nr. 17
GemHVO) handelt es sich um die Kategorie ,zinsbezogene Geschafte*:

Art Umfang Barwert

SWAP Ref. 267597M - langer Swap (alt) Laufzeit: 30.12.2005 - 30.03.2025 -66.895,92 €
SWAP mit Floor Ref. 1684122M (neu) Ursprungskapital: 2.025.568,80 €
Stand am 31.12.2017: 1.050.000,00 €
Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor
Stadt Koblenz zahlt fest 3,975 %

SWAP Ref. 30143 - Swap 2 Laufzeit: 30.12.2005 - 30.01.2023 -51.197,46 €
Ursprungskapital: 3.622.262,03 €
Stand am 31.12.2020: 740.000,00 €
Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor
Stadt Koblenz zahlt fest 4,025 %

FLOOR Ref. 12424343 Laufzeit: 25.01.2017 - 30.01.2023 5.441,78 €
Ursprungskapital: 1.740.000,00 €

Stand am 31.12.2020: 740.000,00 €

Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor, wenn
dieser < 0,00 % Aufgrund
Vergleichsvereinbarung wg. SWAP Ref.
30143 ist keine Pramie zu zahlen.

SWAP Ref.-Nr. 4808448/20699366FT Laufzeit: 01.03.2007 - 02.03.2024 -352.302,54 €
(alt) Ursprungskapital: 4.237.781,12 €
SWAP Ref.-Nr. 684400/43407832ST Stand am 31.12.2020: 2.281.000,00 €
(neu) Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor
Stadt Koblenz zahlt fest 4,6495 %
Gesamt -464.954,14 €
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|.6 Personalbestand

Die durchschnittliche Zahl der Beamtinnen und Beamten sowie der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer ergibt sich aus der folgenden Tabelle.

2020 2019
Beamtinnen / Beamte 462 467
Anwarterinnen / Anwarter 96 88
Arbeithehmerinnen / Arbeithehmer 3.405 3.296
Gesamt 3.963 3.851

I.7 Subsidiarhaftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Kernverwaltung

Zur Subsidiarhaftung aus der Zusatzversorgung von Tarifangestellten werden folgende Angaben
gemacht: Die Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer der Stadt sind bei der Rheinischen
Versorgungskasse versichert. Es bestehen Versorgungszusagen gemall dem ATV-K (Altersvorsorge-
TV-Kommunal), dem Betriebsrentengesetz sowie der Satzung der Rheinischen Versorgungskasse, die
wie folgt ausgestaltet sind: Im Haushaltsjahr 2020 betrug der Umlagesatz 4,25 % der Lohn- und
Gehaltssumme brutto. Das vom Arbeitgeber zu zahlende Sanierungsgeld betrug 3,5 % des RZVK
pflichtigen Brutto-Entgeltes. Nach Auskunft der Versorgungskasse ist eine Erhéhung des Umlagesatzes
nicht beabsichtigt. Die umlagepflichtigen Léhne und Gehélter beliefen sich im Haushaltsjahr 2020 auf
T€ 54.428. Die Stadt zahlte im Haushaltsjahr 2020 an die Versorgungskasse Umlagen in H6he von T€
4.218.

Nach den 88 58, 59 der Satzung der Rheinischen Versorgungskasse wird der Uberschuss in der
Pflichtversicherung und in der freiwilligen Versicherung, der sich entsprechend dem
versicherungstechnischen Geschaftsplan ergibt, in die Ruckstellung fir Leistungsverbesserung
eingestellt, soweit er nicht zur Bildung weiterer geschaftsplanmafig festgelegter Ruckstellungen
bendtigt wird. Diese Ruckstellung kann zusatzlich zur Deckung von Fehlbetrdgen herangezogen
werden, wenn die Verlustriicklage nicht ausreicht. Reicht die Verlustriicklage in der Pflichtversicherung
(Abrechnungsverband Il) zur Deckung von Fehlbetragen nicht aus, kann die Kasse den Pflichtbeitrag
(8 62) erhdhen, soweit nicht die Rickstellung fur Leistungsverbesserung in Anspruch genommen wird.
Zur Deckung von Fehlbetragen bei der Pflichtversicherung (Abrechnungsverband |) kann die Kasse den
Zusatzbeitrag (8§ 64) — soweit ein solcher erhoben wird — erhdhen; Satz 1 Halbsatz 2 gilt entsprechend.

1.8 Tochterorganisationen, die entsprechend 88 311 und 312 des HGB in den Gesamtabschluss
einzubeziehen sind (assoziierte Tochterorganisationen)

Zu den assoziierten Tochterorganisationen wird auf die Angaben zur Abgrenzung des Konsolidierungs-
kreises unter Punkt C. sowie erganzend auf den Beteiligungsbericht der Stadt Koblenz verwiesen.

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der assoziierten Unternehmen stellen
sich wie folgt dar:

Bilanzierungswahlrechte wurden nicht in Anspruch genommen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermdgens und die Sachan-
lagen werden grundsatzlich zu Anschaffungskosten zzgl. Anschaffungsnebenkosten abzgl. Anschaf-
fungspreisminderungen aktiviert. Die planmé&Rigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode
vorgenommen.

Anlagevermdgen mit Anschaffungskosten zwischen € 250,00 € und 1.000,00 € (netto) werden im Ge-
schéaftsjahr des Zugangs und in den vier nachfolgenden Geschéftsjahren jeweils zu einem Finftel ab-
geschrieben.

Fordermittel und Zuschisse die nach den Vorschriften des Krankenhausfinanzierungsgesetzes zur Fi-
nanzierung der Anschaffung von Anlagevermdgen gewahrt werden, werden gem. der Krankenhaus-
buchfihrungsverordnung auf der Passivseite ausgewiesen.
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Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten, Ausleihungen zu Nennbetrdgen angesetzt. Wertminde-
rungen wird durch Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Vorrate werden mit gewogenen Durchschnittspreisen bewertet.

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Aktiva erfolgt zum Nennwert. Dem allgemeinen Kre-
ditrisiko sowie dem internen Zinsverlust wird durch eine Pauschalwertberichtigung in Hohe von 1 %
Rechnung getragen. Au3erdem erfolgt eine angemessene Einzelwertberichtigung.

Der Ansatz der sonstigen Aktiva erfolgt zum Nennwert.

Die Rickstellungen werden mit nach kaufméannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrdgen an-
gesetzt. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden entsprechend abge-
zinst.

Verbindlichkeiten werden zum Erfiillungsbetrag passiviert.

Folgende finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Haftungen gegeniber assoziierten Tochterorga-
nisationen oder aufgrund einer Vereinbarung mit assoziierten Unternehmen gegenuiber Dritten:

Aus langfristigen Miet-, und Dienstleistungsvertragen bei der GMK gGmbH bestehen finanzielle Ver-
pflichtungen in Hohe von insgesamt 29,4 Mio. €.

Die Beteiligungsbuchwerte der assoziierten Unternehmen sind jeweils positiv.

Die zusammengefassten Gewinn- und Verlustrechnungen der assoziierten Unternehmen stellen sich
wie folgt dar:

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH

2020
T€
Betriebsertrag 312.877
Betriebsaufwand -317.781
Betriebsergebnis -4.904
Finanzergebnis -875
Ertragsteuern 1
Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag -5.778
Zweckverband Industriepark A 61/ GVZ Koblenz
2020
T€
Betriebsertrag 3.017
Betriebsaufwand -7.910
Betriebsergebnis -4.893
Finanzergebnis -25
auB3erordentliches Ergebnis 0
Ertragsteuern 0
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag -4.918
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Abwasserzweckverband Industriepark A 61/ GVZ

2020
T€
Betriebsertrag 85
Betriebsaufwand -51
Betriebsergebnis 34
Finanzergebnis 0
Ertragsteuern 0
Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag 34
Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel
2016
T€
Betriebsertrag 46.921
Betriebsaufwand -31.318
Betriebsergebnis 15.603
Finanzergebnis -1.223
Ertragsteuern -20
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 14.360

Die Jahresabschlisse des Abfallzweckverbandes Rhein Mosel Eifel per 31.12.2017 bis 31.12.2020

liegen noch nicht vor.

1.9 Erstmalige Einbeziehung von Tochterorganisationen entsprechend 88 311 und 312 des HGB

Im Haushaltsjahr 2020 wurden keine Tochterorganisationen erstmalig entsprechend den 88 311 und

312 des Handelsgesetzbuches einbezogen.

J. Ort, Datum, Unterschrift des Oberbilrgermeisters

Koblenz, den xx.xx.2022

(Der Oberbirgermeister)
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Anlage 5 Gesamtrechenschaftsbericht

Gesamtrechenschaftsbericht

gemali
§ 59 GemHVO
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Vorbemerkungen

Die Stadt Koblenz hat gemaf § 109 Abs. 3 Nr. 1 GemO dem Gesamtabschluss als Anlage einen Ge-
samtrechenschaftsbericht beizufligen. Nahere Anforderungen an den Gesamtrechenschaftsbericht sind
in 8 59 GemHVO formuliert. Danach sind im Gesamtrechenschaftsbericht der Geschéftsverlauf und die
Lage der Stadt einschlie3lich der in den Gesamtabschluss einbezogenen Tochterorganisationen so
darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dazu ist im
Gesamtrechenschaftsbericht ein Uberblick tiber die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses zu
geben.

Der Gesamtrechenschaftsbericht hat eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der Aufgaben-
erfullung entsprechende Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage zu enthalten. In die Analyse
sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen einbezogen werden, soweit sie bedeutsam sind fir
das Bild der Vermégens-, Ertrags- und Finanzlage, unter Bezugnahme auf die im Gesamtabschluss
enthaltenen Ergebnisse.

Ferner hat die Stadt im Gesamtrechenschaftsbericht auf Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach
dem Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, einzugehen. Weiterhin sind die Chancen und
Risiken der kinftigen Entwicklung und die der Risikoeinschatzung zugrunde liegenden Annahmen dar-
zustellen.

Die Anforderungen des 8§ 59 GemHVO sind zu unterscheiden von den Pflichtangaben zum Gesamtan-
hang und den Anforderungen fir die Erlauterungen, die zu den einzelnen Posten der Gesamtbilanz, der
Gesamtergebnis-, der Gesamtfinanzrechnung zu machen sind. Der Gesamtrechenschaftsbericht soll
allgemein die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt und der wesentlichen einbezogenen
Tochterorganisationen beschreiben, ohne auf einzelne Posten des Gesamtabschlusses einzugehen.
Lediglich wesentliche Abweichungen sollen erlautert werden.

Der Gesamtrechenschaftsbericht hat sowohl eine Informations- als auch eine Rechenschaftsfunktion.
Er soll den Gesamtabschluss erganzen, denn der Gesamtabschluss einschlieRlich der Erlauterungen
im Gesamtanhang ermdglicht nur begrenzt, die tatsachliche Lage der Stadt zu erkennen.

Die Berichterstattung im Gesamtrechenschaftsbericht muss vollstandig sein. Er muss alle Angaben ent-
halten, die fir die Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen Lage, des Jahresergebnisses sowie der vo-
raussichtlichen Entwicklung mit ihren Chancen und Risiken von Bedeutung sind. Der Vollstandigkeits-
grundsatz verlangt keine lickenlose Berichterstattung. Er richtet sich vielmehr nach dem Grundsatz der
Wesentlichkeit. Der Gesamtrechenschaftsbericht sollte sich nur auf die Aussagen beziehen, die we-
sentlich fur die Beurteilung der Lage der Stadt und der wesentlichen in den Gesamtabschluss einbezo-
genen Tochterorganisationen sind.

Bei der Erstellung des Gesamtrechenschaftsberichtes ist der Grundsatz der Stetigkeit zu beachten.
Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.

Der Gesamtrechenschaftsbericht ist als solcher zu kennzeichnen. Er ist insbesondere klar vom Gesamt-
anhang zu trennen.

Der Gesamtrechenschaftsbericht ist in deutscher Sprache und in EURO aufzustellen. Er braucht, an-
ders als der Gesamtabschluss, nicht unterzeichnet zu werden, da er als Anlage beizufligen ist.
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A. Rechtsgrundlagen

Der Rechenschaftsbericht zum 31. Dezember 2019 der Stadt Koblenz wurde auf der Grundlage des §
109 GemO und des § 59 GemHVO erstellt.

B. Lage der Stadt Koblenz

Die rechtliche Struktur der Gemeinde stellt sich wie folgt dar:
- Koblenz ist eine kreisfreie Stadt gemaf § 7 GemO.

Die Organe der Gemeinde sind:
- der Oberburgermeister David Langner
- der Stadtrat.

Der aktuelle Stadtrat der Stadt Koblenz besteht aus 56 gewahlten Ratsmitgliedern und dem Oberbdir-
germeister.

Die letzte Kommunalwahl hat am 26. Mai 2019 stattgefunden. Der Stadtrat wird alle finf Jahre neu
gewabhlt, so dass die nachste Wahl 2024 stattfinden wird.

Die Zusammensetzung des Stadtrates im Einzelnen:

Fraktion: Anzahl Ratsmitglieder:
- Grine 15 Ratsmitglieder
- Chu 14 Ratsmitglieder
- SPD 12 Ratsmitglieder
- AFD 4 Ratsmitglieder
-Fw 4 Ratsmitglieder
-WGS 3 Ratsmitglieder
- LINKE 2 Ratsmitglieder
- FDP 2 Ratsmitglieder

Nach der Kommunalwahl haben sich einzelne Ratsmitglieder anderen Fraktionen angeschlossen, so-
dass sich die urspriingliche Sitzverteilung nach der Stadtratswahl nochmals verandert hat.

Aufbau der Gemeindeverwaltung

Der Aufbau ist dem folgenden Organigramm zu entnehmen.
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Rahmenbedingungen

Bevolkerungsentwicklung

- 31.12.2020 113.296 Einwohner
- 31.12.2019 113.879 Einwohner
- 31.12.2018 113.828 Einwohner
- 31.12.2017 113.586 Einwohner
- 31.12.2016 113.197 Einwohner

Entwicklung der Arbeitslosenzahlen
(jeweils der Mittelwert der vier Quartalsmonate)

- 2020: 4.109 Arbeitslose
- 2019: 3.374 Arbeitslose
- 2018: 3.458 Arbeitslose
- 2017: 3.590 Arbeitslose
- 2016: 3.756 Arbeitslose

Steuerertrage (brutto)

- 2020: 193,96 Mio.€
- 2019: 219,02 Mio.€
- 2018: 217,61 Mio.€
- 2017: 224,86 Mio.€
- 2016: 219,63 Mio.€

Die Steuerertrage der Jahre 2019 und 2020 resultieren aus den folgenden Steuereinnahmen:

2020 2019
Grundsteuer A und B 21,1 Mio.€ 20,3 Mio.€
Anteil an der Einkommensteuer 52,2 Mio.€ 55,9 Mio.€
Gewerbesteuer 89,7 Mio.€ 112,1 Mio.€
Sonstige Steuern 30,9 Mio.€ 30,7 Mio.€

Hebesétze der Grund- und Gewerbesteuer des Jahres 2020 im Vergleich zu ausgewahlten
anderen kreisfreien Stadten in Rheinland-Pfalz:

Gewerbesteuer | Grundsteuer B | Grundsteuer A
Kaiserslautern 410 460 310
Koblenz 420 420 340
Ludwigshafen am Rhein 425 420 320
Mainz 440 480 290
Trier 430 480 350
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Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Neben der Kernverwaltung der Stadt Koblenz hat insbesondere der Teilkonzern Stadtwerke Koblenz
einen wesentlichen Anteil am Gesamtabschluss. Im Folgenden sollen daher einige grundsétzliche Eck-

daten des Teilkonzerns dargestellt werden.

Neben dem Mutterunternehmen, der Stadtwerke Koblenz GmbH werden im Teilkonzern Stadtwerke

Koblenz folgende Unternehmen konsolidiert:

Name des Unternehmens Sitz Anteil am Kapital (%)
Ehrenbreitsteiner Schragaufzug GmbH (ESG) Koblenz 100,00
Koblenzer Bader GmbH Koblenz 100,00
Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH (koveb) Koblenz 100,00
Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein GmbH (VWM) Koblenz 73,80
Flugplatz Koblenz-Winningen GmbH (FKW) Koblenz 64,46
Wasserwerk Koblenz-WeiRenthurm GmbH (WKW) Koblenz 60,00
EK02 GmbH Koblenz 51,81
Energieversorgung Mittelrhein AG (evm) Koblenz 43,36
Gasversorgung Westerwald GmbH (GVW) Héhr-Grenzhausen 43,36
BEE Bioenergieerzeugung Koblenz GmbH (BEE) Koblenz 43,36
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG (enm) Koblenz 43,34
Energienetze Mittelrhein Verwaltungs-GmbH (enm- | Koblenz 43,36
ver)

evm Service GmbH Koblenz 43,36
Naturstrom Rheinland-Pfalz GmbH (NRLP) Koblenz 43,36
Energiebeteiligungsgesellschaft Mittelrhein  GmbH | Koblenz 21,55
(EBM)

Kraftwagen-Verkehr Koblenz GmbH (KVG) Koblenz 29,31
KEVAG Telekom GmbH Koblenz 50,00

Die folgenden assoziierten Unternehmen mit einer Beteiligungsquote tber 20% wurden nicht konsoli-

diert:
Name des Unternehmens Sitz Anteil am Kapital
(%)
Windpark Westerwald GmbH Waigandshain 33,28
Energiegesellschaft Gérgeshausen mbH Gorgeshausen 21,68
Naturstrom Betriebsgesellschaft Oberhonnefeld mbH | Koblenz 32,52
HSP Hachenburger Solar Park GmbH Hachenburg 43,36
evm Windpark H6hn GmbH & Co. KG Hohn 28,97
evm Windpark Verwaltungs-GmbH Hohn 43,36
Rhein-Ahr-Energie GmbH & Co. KG Koblenz 43,36
Rhein-Ahr-Energie Verwaltungs GmbH Koblenz 43,36

Weitere 14 Beteiligungsunternehmen mit einer Beteiligungsquote unter 20% wurden nicht in den Teil-
konzernabschluss einbezogen, da sie von untergeordneter Bedeutung sind und keinen maf3geblichen

Einfluss nach HGB haben.

Die folgende Tabelle enthélt die Angaben zu den wirtschaftlichen Grundlagen des Teilkonzerns SWK:

2020 2019 2018

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 1.298 1.274 1.272
Umsatzerlose T€ 810.180 | 809.949 | 797.515
Jahresergebnis vor Drittanteile T€ 20.068 23.211 28.776
Investitionen in Sachanlagen und immateri- | T€ 54.864 46.197 47.278
elle Vermdgensgegenstande

Cash-Flow aus laufender Geschéaftstatigkeit | T€ 57.161 49.066 44.958
Eigenkapitalquote einschliel3lich des Anteils

anderer Gesellschafter % 45,4 45,5 43,9
Eigenkapitalrentabilitat % 50 5,8 7,2
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Die Umsatzerlése des Teilkonzerns SWK der Jahre 2018 - 2020 gliedern sich im Detail wie folgt auf:

2020 2019 2018
TE TE T€
Umsatzerlése aus dem Verkauf von Gas, Strom, Warme 590.808 | 598.406 | 596.363
Umsatzerldése aus dem Verkauf von Wasser 21.976 | 22.174 22.262
Netznutzung 79.689 | 78.025 79.564
Umsatzerlése aus dem Hafenbetrieb 3.937 3.973 3.346
Verkehrsleistungen 13.433 2.956 143
Sonstige Leistungen 100.337 | 104.415 95.837
Summe 810.180 | 809.949 | 797.515

C. Vermégens- und Finanzlage der Stadt Koblenz

Zusammengefasstes Ergebnis

Die Gesamtbilanz zum Schluss des Haushaltsjahres 2020 weist auf der Passivseite eine Kapitalriick-
lage in H6he von 631.751.088,04 € (Vorjahr 624.594.607,32 €) aus.

Durch die zweite Landesverordnung zur Anderung der GemHVO vom 7. Dezember 2016 wird nach §
47 Abs. 5 GemHVO ab dem Berichtsjahr 2017 die Position ,Ergebnisvortrag” im Einzelabschluss der
Stadt Koblenz entfernt und der Position ,Kapitalriicklage“ zugeordnet. Daraus folgt, dass der Jahres-
Uberschuss 2016 und die noch aus Vorjahren vorhandenen Jahresfehlbetrage direkt mit der Kapital-
ricklage verrechnet werden.

Das Anlagevermbégen des Gesamtabschlusses betrdgt zum Bilanzstichtag 31.12.2020
2.118.041.986,39 € (Vorjahr 2.078.826.493,22 €). Das Umlaufvermdgen weist 399.026.237,20 €
(01.01.2020 394.463.742,62 €) aus.

Die Bilanzsumme betragt 2.525.481.887,95 €. Zum 01.01.2020 betrug die Bilanzsumme
2.482.119.239,90 €.

Diese ist belastet mit Verbindlichkeiten 733.211.838,66 € (VJ: 722.596.876,39 €), Rickstellungen
432.915.008,54 € (VJ: 433.965.039,73 €) und Rechnungsabgrenzungsposten 51.240.892,56 € (VJ:
52.474.122,16 €), also insgesamt 1.217.367.739,76 €. Im Vorjahr betrug die Summe der Belastungen
1.209.036.038,28 €.

Das langfristige Vermogen (Anlagevermdgen) wurde mit 261.613.804,81 € (Vorjahr 257.747.012,54 €)

durch Zuwendungen und Ertragszuschiisse, die als Sonderposten in der Bilanz ausgewiesen sind, fi-
nanziert.

Kernverwaltung Stadt Koblenz

- Vermdgenslage
Es sind folgende Entwicklungen hervorzuheben:

Das Anlagevermdgen erhoht sich im Jahr 2020 gegeniiber dem Vorjahr um insgesamt 8,5 Mio. € auf
1.431 Mio. €.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind im Vergleich zur Vorjahresbilanz um ca.
4,4 Mio. € gestiegen und betragen zum Stichtag 31.12.2020 insgesamt 34,1 Mio. €.

Im Vergleich zum Vorjahr erhéhen sich die Liquiden Mittel um rd. 4 Mio. € auf insgesamt 32,9 Mio. €.
Auf der Passivseite sind die Veranderungen der Ruckstellungen hervorzuheben:

Die Ruckstellungen haben sich um 1,2 Mio. € auf 200,2 Mio. € erhoht. Dies resultierte grundsatzlich aus
einer Zufuhrung der Pensionsrickstellungen und dhnlichen Verpflichtungen in Héhe von 2,4 Mio. €.

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen verringerten sich im Jahr 2020 um insgesamt 14,9 Mio. €
auf 391 Mio. €. Hierbei reduzierten sich die Verbindlichkeiten aus der Kreditaufnahme fir Investitionen
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um 3,9 Mio. € und die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditatssicherung (vom Geldmarkt
und von den Eigenbetrieben) um 11,0 Mio. €.

Die restlichen Verbindlichkeiten sind im Vergleich zur Vorjahresbilanz um ca. 14,8 Mio. € gesunken und
betragen zum Stichtag 31.12.2020 insgesamt 53,2 Mio. €.

Im Bereich der ,Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen®
kam es zu einer Reduzierung in Héhe von 2,5 Mio. € die im Wesentlichen durch Tilgungen der Restver-
bindlichkeiten aus dem Sanierungsvertrag mit der Koblenzer Wohnungsbau GmbH zuriickzufiihren ist.
Die Verringerung der ,Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermogen* ist im Wesentlichen auf den Ei-
genbetrieb Stadtentwasserung zurlickzufiihren, der einen Teil seiner Liquiditat als Festgeld anlegte.

- Finanzlage

In der Finanzrechnung 2020 betragt der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungs-
tatigkeit 48,3 Mio. €. Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen wird in 2020 verringert um den
negativen Saldo der Zins- und der sonstigen Finanzein- und -auszahlungen in Héhe von 3,7 Mio. €.

In der Finanzrechnung wird im Jahr 2020 ein ordentliches Ergebnis von 44,6 Mio. € dokumentiert.

Es wurden Investitionsauszahlungen in Hohe von insgesamt 34,5 Mio. € kassenwirksam, denen Ein-

zahlungen aus Investitionstatigkeit von 11,3 Mio. € gegenuberstehen. Der Saldo der Ein- und Auszah-
lungen aus Investitionstatigkeit betragt -23,2 Mio. € in 2020.

Summarische Darstellung der Investitionen der Kernverwaltung in 2020 nach Teilhaushalten

TH | Bezeichnung Einzahlungen in € | Auszahlungen in € Saldo in €
1 |Innere Verwaltung 10.502 172.667 -162.165
2 | Burgerdienste 0 0 0
3 | Umwelt 0 0 0
4 | Wirtschaft 442.628 1.453 441.176
5 | Sicherheit u. Ordnung 855.164 5.004.711 -4.149.547
6 |Jugend u. Soziales 1.384.954 1.253.888 131.065
7 | Sport 845.712 3.603.991 -2.758.279
8 |Schulen 2.319.952 8.834.223 -6.514.271
9 |Kultur 23.133 58.020 -34.887
10 | Bauen, Wohnen, Verkehr 5.394.905 12.570.259 -7.175.355
11 | Zentrale Finanzleistungen 0 3.000.000 -3.000.000
Summe 11.276.948 34.499.211 -23.222.262
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Wesentliche Investitionsprojekte der Kernverwaltung in 2020

Bezeichnung Einzahlungen in € | Auszahlungen in € Saldo in €

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH 0,00 3.000.000,00 -3.000.000,00
Neubau Feuerwache 2 - Niederberg 500.000,00 3.375.954,84 -2.875.954,84
SNiﬁ“mba“ Ersatzgebaude S2 Hilda-Gymna- 205.000,00 2.035.923,49| -1.830.923,49
Sanierung Freibad Oberwerth 595.000,00 2.344.639,27 -1.749.639,27
g‘t‘r’gégt:]%r&krg;Leh”eiﬁigser 164.507,81 1.718.000,00|  -1.553.492,19
Neubau Mensa GS Glls 85.000,00 1.609.704,89 -1.524.704,89
Pfaffendorfer Briicke 0,00 1.508.875,02 -1.508.875,02
Grolifestung Koblenz 154.333,05 1.187.769,82 -1.033.436,77
Innerer Durchbruch Metternich 340.126,00 964.054,61 -623.928,61
Global Schulnetz / Digitalisierung 0,00 474.949,74 -474.949,74

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

- Vermdgenslage

Zum 31.12.2020 betragt das Gesamtvermogen des Teilkonzerns 877.698 T€ (VJ: 878.006 T€). Davon
entfallen auf das langfristige Anlagevermdgen 617.517 T€ (VJ: 610.036 T€).
Insgesamt wurden im Konzern Investitionen in Hohe von 55.007 T€ (VJ: 46.877 T€) durchgefihrt.

Das Eigenkapital einschlieRlich des Anteils anderer Gesellschafter betragt 398.599 T€ (Vorjahr 399.866
T€) Somit ergibt sich eine Eigenkapitalquote im Teilkonzern von 45,4 % (Vorjahr 45,5 %).

- Finanzlage

Der Finanzmittelfonds des Konzerns betragt 117.228 T€ und hat sich gegeniber dem Vorjahr um 7.420
T€ erhoht.

Dem Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit (57.161 T€) steht ein Cashflow aus der Investiti-
onstatigkeit (-40.786 T€) und ein Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit (-8.955 T€) gegenuber.

Ubrige

Das Gesamtvermogen wird weiterhin maf3geblich durch Anlagevermégen der Koblenzer Wohnbau
(94.828 T€) und des EB Stadtentwasserung (157.585 T€) beeinflusst.

D. Ertragslage der Stadt Koblenz
Zusammengefasstes Ergebnis

In der Gesamtergebnisrechnung werden laufende Ertrage in Hohe von 1.330.848 T€ (Vorjahr 1.319.398
T€) ausgewiesen.

Die Summe der laufenden Aufwendungen betragt 1.253.730 T€ (Vorjahr 1.255.124 T€). Das laufende
Ergebnis betragt 77.118 T€ (Vorjahr 64.275 T€). Das Finanzergebnis betragt T€ -23.078 (Vorjahr -
25.969 T€).
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Nach Abzug der Steuern ergibt sich ein Gesamtjahresiiberschuss von 38.576 T€ (Vorjahr 20.780 T€).
Der Anteil anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn betragt 7.417 T€ (Vorjahr 7.493 T€).
Somit betragt der Gesamtgewinn 31.159 T€ (Vorjahr 13.287 T€).

Kernverwaltung Stadt Koblenz

In der Ergebnisrechnung 2020 wird ein positives laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit in Hohe
von 34,85 Mio. € dargestellt. Der Saldo des Finanzergebnisses betragt im Berichtsjahr -3,4 Mio. €.

Es wird letztlich ein Jahresiiberschuss 2020 in Hohe von rd. 31,4 Mio. € ausgewiesen. Fir die folgenden
Haushaltsjahre werden im urspriinglichen Haushaltsplan 2021 Jahresfehlbetrdge dargestellit.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Die Gesamtleistung des Teilkonzerns erhdhte sich gegentiber dem Vorjahr bei erh6hten Umsatzerldsen
(231 T€) um 291 T€ auf 810.257 T€. Die sonstigen betrieblichen Ertrdge verminderten sich gegenlber
dem Vorjahr um 8.264 T€ auf 8.111 T€.

Die Materialaufwendungen, die zum einen insbesondere den Gas- und Strombezug und die EEG-Um-
lage der Energieversorger und zum anderen die Kraftstoffkosten und bezogenen Leistungen der Ver-
kehrsbetriebe betreffen, erhéhten sich gegentiber dem Vorjahr um 6.856 T€ auf 598.701 T€.

Der Personalaufwand verminderte sich von 84.492 T€ um 2.988 T€ auf 81.504 T€.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen minderten sich um 187
T€. In den Abschreibungen (43.454 T€) sind Firmenwertabschreibungen von 7.123 T€ enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen minderten sich gegentiber dem Vorjahr um 2.243 T€ auf
54173 TE.

Das Finanzergebnis (-4.128 T€) verbesserte sich gegentber dem Vorjahr um 2.646 T€.

Unter Bericksichtigung der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag, ergibt sich ein Jahresergebnis
vor Drittanteilen des Konzerns Stadtwerke Koblenz GmbH von 20.068 T€ (Vorjahr 23.211 T€).

Ubrige

Weiteren positiven Einfluss auf das Gesamtergebnis nehmen der EB Stadtentwasserung (2.987 T€)
und die Koblenzer Wohnbau GmbH (4.371 T€).

E. Vorgénge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss der Konsolidierungsperiode
Durch das Fortbestehen der Corona-Krise kénnten sich im Laufe des Geschéaftsjahres 2021 und in den

Folgejahren wesentliche Risiken ergeben. Hierzu wird auf den Prognosebericht verwiesen.

Dariiber hinaus sind nach dem Schluss der Konsolidierungsperiode keine Vorgange von besonderer
Bedeutung eingetreten.
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F. Gliederung der Teilhaushalte

Die Stadt Koblenz hat in den jeweiligen Teilhaushalten folgende Produkte gebildet:

Teilhaushalt 01 ,,Innere Verwaltung“
Verantwortlich: Oberblrgermeister David Langner
1111 Verwaltungssteuerung

1113 Offentlichkeitsarbeit

1114 Gremien

1116 Gleichstellung

1117 Personalvertretung

1149 Zentrale Vergabestelle

1121 Personalwirtschaft

1122 Personalentwicklung/Betriebliches Gesundheitsmanagement
1131 Organisation

1145 Zentrale Dienste

1146 Versicherungen

1211 Statistik

1226 Schiedsamt

3516 Sozialversicherungsangelegenheiten
5222 Mietspiegel

1181 Rechnungsprifung

1161 Finanzverwaltung

1162 Zahlungsabwicklung/Vollstreckung
1191 Recht

2313 Kommunales Studieninstitut

Teilhaushalt 02 ,,Biirgerdienste*
Verantwortlich: Oberbirgermeister David Langner
1223 Burgerservice

Teilhaushalt 03 ,,Umwelt“

Verantwortlich: Oberblrgermeister David Langner
1115 Lokale Agenda 21

5374 Abfallrecht

5522 Gewasseraufsicht und Bodenschutz
5541 Naturschutz/Landschaftspflege

5611 Umweltschutzmalinahmen

Teilhaushalt 04 ,,Wirtschaft*

Verantwortlich: Oberburgermeister David Langner
5117 Stadtentwicklung - BUGA 2011

5711 Kommunale Wirtschaftsférderung

5118 BUGA 2029

Teilhaushalt 05 ,,Sicherheit und Ordnung*“

Verantwortlich: Birgermeisterin Ulrike Mohrs

1118 Migration und Integration

1212 Wahlen

1221 Sicherheit und Ordnung

1229 Unterbringungskoordination, Aufenthalt und Asyl
1231 Verkehrsiiberwachung

1232 Erlaubnisse Verkehr/Kfz-Zulassungswesen

1241 Veterinarwesen, Lebensmitteliberwachung, Tierschutz
5732 Mérkte, Kirmesse

1227 Personenstandswesen und sonstige Beurkundungen
1261 Brandschutz

1262 Leitstelle

1281 Zivil- und Katastrophenschutz
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Teilhaushalt 06 ,,Soziales und Jugend*

Verantwortlich: Burgermeisterin Ulrike Mohrs

3111 Grundversorgung und Hilfen gem. SGB XII

3121 Grundsicherung fur Arbeitssuchende (SGB II)

3122 Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes (SGB II)
3131 Hilfen fur Asylbewerber

3141 Soziale Einrichtungen

3311 Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege

3411 Unterhaltsvorschussleistungen

3431 Betreuungsleistungen

3511 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen

3521 Bildung und Teilhabe

3611 Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
3621 Jugendarbeit

3631 Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
3641 Jugendhilfeplanung

3651 Tageseinrichtungen fur Kinder

3661 Einrichtungen der Jugendarbeit

Teilhaushalt 07 ,,Sport*

Verantwortlich: Burgermeisterin Ulrike Mohrs
4211 Forderung des Sports

4241 Sportstatten und Bader

Teilhaushalt 08 ,,Schulen*

Verantwortlich: Beigeordnete PD Dr. Margit Theis-Scholz
2012 Allgemeine Schulverwaltung

2111 Grundschulen

2151 Realschulen plus

2171 Gymnasien

2181 Integrierte Gesamtschule

2211 Férderschulen

2311 Berufsbildende Schulen

2411 Schilerbeférderung

2431 Schulartiibergreifende MaRnahmen

Teilhaushalt 09 ,,Kultur®

Verantwortlich: Beigeordnete PD Dr. Margit Theis-Scholz
2621 Musikpflege

2811 Heimat- und Kulturpflege

2911 Forderung von Kirchen- und sonstigen Religionsgemeinschaften
2721 Stadtbibliothek

2711 Volkshochschule

2631 Musikschule

2511 Mittelrhein-Museum

2512 Ludwig-Museum

2611 Stadttheater

2522 Stadtarchiv

Teilhaushalt 10 ,,Bauen, Wohnen und Verkehr*
Verantwortlich: Beigeordneter Bert Fl6ck

1143 Ausgleichsflachen

5111 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmafRnahmen
5211 Bau- und Grundstiicksordnung

5221 Wohnungsbauférderung

5231 Denkmalschutz- und pflege

5471 OPNV

1142 Liegenschaften

5112 Geoinformation

5113 Grundstickswertermittlung

5551 Kommunaler Forstbetrieb

5419 Ingenieurbauwerke Gemeindestral3en
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5429 Ingenieurbauwerke Kreisstraf3en
5439 Ingenieurbauwerke Landesstral3en
5449 Ingenieurbauwerke Bundesstral3en
1144 Zentrales Gebdudemanagement
1233 StralRenverkehrsbehorde

5411 Gemeindestralien

5421 Kreisstral3en

5431 LandesstralRen

5441 BundesstralRen

5461 Parkeinrichtungen

5481 Fahren

5521 Gewasserunterhaltung

5511 Offentliches Griin

Teilhaushalt 11 ,,Zentrale Finanzleistungen*

Verantwortlich: Oberbirgermeister David Langner

6111 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

6121 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

6129 Haushaltsweite Sonderbuchungssachverhalte

6221 Nichtrechtsfahige Stiftungen

6231 Wirtschaftliche Unternehmen ohne Rechtsfahigkeit (Eigenbetriebe)
6261 Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere des Anlagevermdgens

G. Analyse der kinftigen Haushaltslage der Stadt Koblenz

Kernverwaltung Stadt Koblenz

Der vom Rat beschlossene Ergebnishaushalt des Jahres 2021 (Haushaltsplanung) schlief3t mit einem
Jahresfehlbetrag von 16,7 Mio. € ab. Weiterhin weist die mittelfristige Ergebnisplanung fiir die kommen-
den Haushaltsjahre Jahresfehlbetrage in folgender Héhe aus:

- 2022:-4,5 Mio. €
- 2023:-5,4 Mio. €
- 2024:-5,7 Mio. €

Das Eigenkapital entwickelt sich unter Beriicksichtigung der Ist-Ergebnisse bis einschliel3lich dem
Jahr 2020 sowie den zuvor genannten geplanten Jahresergebnissen 2021 bis 2024 wie folgt:

in € Jahresuberschuss/ Bildung Ricklage Aufgelaufenes Eigenkapi-
-fehlbetrag in € (8 38 lll GemHVO) in € tal in €

31.12.2018 17.175.282 107.929 624.718.564
31.12.2019 7.156.481 21.084 631.896.129
31.12.2020 31.445.849 14.580 663.345.558
31.12.2021 -16.724.131 646.632.427
31.12.2022 -4.508.710 642.123.717
31.12.2023 -5.424.903 636.698.814
31.12.2024 -5.748.209 630.950.605

Die voraussichtlich mittelfristige Entwicklung der Steuern und &hnlichen Abgaben stellt sich basierend
auf dem Haushaltsplan 2021 wie folgt dar:

in Mio. € 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan

Steuern
und Abga- 218,9 | 220,6 | 194,4 | 2105 | 216,4 | 224,1 | 234,1
ben
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Das laufende Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit entwickelt sich entsprechend dem Haushaltsplan
2021 mittelfristig folgendermafien:

in Mio. € 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024
Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan

Lfd. Ergebnis aus

Verwaltungstétigkeit | 21,6 10,0 349 | -141 -1,7 -2,1 -1,7

Neben dem laufenden Ergebnis aus Verwaltungstétigkeit beeinflusst auch das Finanzergebnis das
Jahresergebnis. Der Haushaltsplan 2021 beinhaltet jahrlich negative Finanzergebnisse. Im Planungs-
zeitraum (Jahre 2021 - 2024) wird somit ein durchschn. Jahresfehlbetrag von 8,1 Mio. € erzielt.

in Mio. € 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan

Zins- u. sonstige

Finanzertrage 7,7 8,6 7,7 7,8 7,8 7,8 7,8

Zins- u. sonstige

Finanzaufwendun- 12,1 11,5 11,1 10,5 10,7 11,2 11,8

gen

Finanzergebnis -4,4 -2,8 -3,4 -2,7 -2,9 -3,3 -4,0

Im Hinblick auf die geplanten Neuaufnahmen von Investitionskrediten und die Entwicklung der Liquidi-
tatskredite ergeben sich bei der Annahme moderat steigender Zinsen in den kommenden Haushalts-
jahren folgende Zinsaufwendungen fir Investitions- und Liquiditatskredite, einschlie3lich der zur
Zinssicherung abgeschlossenen Derivatgeschéfte:

in Mio. € 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2023
Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan

Nettozinsaufw. fir

Investitionskredite 9,9 9,3 8,9 8,5 8,9 9,4 9,9

(inkl. Derivate)

Nettozinsaufw. flr

Liquiditatskredite 1,1 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 1,2

(inkl. Derivate)

Nettozinsaufw. 11,0 10,3 9,9 9,6 10,0 10,5 11,1

Gesamt

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Der Geschéftsverlauf des Konzerns wird maf3geblich durch die evm AG beeinflusst.

Im Jahr 2021 werden die bestehenden Produkte und Dienstleistungen weiter ausgebaut.

H. Prognosebericht

Kernverwaltung Stadt Koblenz

Auswirkungen der Corona-Pandemie

Seit Marz 2020 bis heute bestimmt die Corona-Pandemie unser Leben. Auch die Stadt Koblenz als
Kommune muss sich fortlaufend vielen Herausforderungen stellen, um die Pandemie zu bekéampfen,
die Gesundheit der Bevélkerung zu schitzen und diejenigen zu unterstitzen, die besonders unter der
Situation leiden.

Koblenz war die erste Kommune in Rheinland-Pfalz mit einer Fieberambulanz. Das Netz an Teststatio-
nen in der Stadt war und ist beispielgebend. Innerhalb von sechs Wochen entstand gemeinsam mit dem
Landkreis Mayen-Koblenz und unter Einbeziehung zahlreicher Hilfsorganisationen und Arzte ein voll
funktionsfahiges Impfzentrum. Aktuell besteht in Koblenz ein vielféltiges Impfangebot, mit oder ohne
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Termin, wie z. B. im Landesimpfzentrum im Metternicher Feld, im Impfzentrum im Léhr-Center oder im
Birgerzentrum in Lutzel. Dabei soll das Impfangebot (Stand Dezember 2021) in den kommenden Wo-
chen noch weiter ausgebaut werden. Impfen wird als Ausweg aus der Pandemie angesehen.

Bereits im Méarz 2020 hat die Stadt Koblenz mit einem MafRhahmenpaket es hilfsbedurftigen Unterneh-
men ermdglicht, eine Reduzierung der Gewerbesteuervorauszahlungen unmittelbar bei der Stadt und
nicht Uber den regularen Weg beim Finanzamt zu beantragen, um deren Liquiditét zu sichern. Mit der
Kampagne ,Koblenz packt's“ wurde ein friiher Impuls fir Handel, Gastronomie und Hotellerie gesetzt
und bis Ende 2021 wird auf die Erhebung von Sondernutzungsgebiihren flir mobile Verkaufs- und Gast-
ronomiestande und fir die AuRenbestuhlung der Gastronomie verzichtet. Zudem wurden z. B. Eltern-
beitrage fir Krippen, Horte und der Kindertagespflege fiir Schlie3zeiten erlassen oder zusatzliche Busse

fir den Schilerverkehr eingesetzt.

Insgesamt werden fir Corona-bedingte Ma3nahmen bis Ende 2021 rund 7,1 Mio. € aufgewendet wer-
den, davon wurden rund 3 Mio. € bereits im Jahr 2020 zahlungswirksam. Auch 2022 werden im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie weitere Aufwendungen nétig werden. Ebenso ist in 2022 insbeson-
dere im Kulturbereich von Corona-bedingten Minderertragen durch fehlende Eintrittsgelder auszuge-
hen.

Der Strukturwandel in der Innenstadt wird durch die Corona-Krise beschleunigt (z. B. Online-Handel
und das damit wandelnde Kundenverhalten zum Nachteil des Einzelhandels vor Ort). Dem soll die in-
zwischen begonnene ,Restart-nach-Corona-Kampagne®, die vom Land im Rahmen des Stadtebaufor-
derprogrammes ,Innenstadt-Impulse” fiir die Jahre 2021 und 2022 mit 121 insgesamt 500.000 € unter-
stitzt wird, entgegenwirken. Die Verwaltung hat hierzu einen kooperierenden Malihahmenkatalog ent-
wickelt, der mit einem umfassenden Ansatz viele Aspekte (Einzelhandel, Kultur, Gastronomie, Touris-
mus, Zukunftswerkstatt etc.) berlcksichtigt.

Zudem erreicht die Gewerbesteuer als wichtigste Einnahmequelle der Stadt mit einem Ansatz von 121,7
Mio. € im Etat 2022 das Niveau der Zeit vor der Pandemie. Fir das Haushaltsjahr 2022 konnte ein
ausgeglichener Ergebnis- und Finanzhaushalt aufgestellt werden. Im Ergebnishaushalt betragt der ge-
plante Jahresiberschuss 2022 rd. 6,1 Mio. Euro. Des Weiteren wird im Finanzhaushalt ein Jahresiber-
schuss 2022 nach KEF-RP von rd. 0,8 Mio. Euro etatisiert.

Jugend und Soziales

Die Stadt Koblenz investiert weiter in den Ausbau der Kindertagesstatten zur Erflllung des Rechtsan-
spruches auf einen Betreuungsplatz-Platz.

Die Bauarbeiten fir die viergruppige Kita auf der Hochheimer Hohe haben begonnen. Fir den Ersatz-
neubau sind im Haushalt 2022 Baukosten von rund 3 Mio. € veranschlagt. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf 6,21 Mio. €. Neben den drei Bestandsgruppen mit 75 Platzen wird eine neue Gruppe fir 25
Kinder geschaffen.

Fur die Errichtung der achtgruppigen Kita in der Goldgrube auf dem Gelande der ehemaligen Overberg-
Schule sind fur 2022 rund 3,5 Mio. € eingeplant. Das Gesamtvolumen belduft sich auf 8 Mio. €. Hier
werden an zentraler Stelle bis zu 180 neue Kita-Platze geschaffen.

Die Kita ,Im Rosenquartier” in Lutzel befindet sich seitens des Bautrdgers noch im Planungsstadium.
Hier sollen 90 neue Kita-Platze entstehen.

Neben dem Neubau von Kita-Gebauden gewinnt die Sanierung des Altbestandes eine immer groRere
Bedeutung, da viele Einrichtungen in die Jahre gekommen sind. So besteht beispielsweise fur das stad-
tische Gebaude, in dem die Bubenheimer Kita St. Maternus untergebracht ist, dringender Handlungs-
bedarf. Hier wird derzeit gepruft, ob eine Generalsanierung wirtschaftlich oder ein Neubau angezeigt
ist. FUr 2022 sind die erforderlichen Planungsmittel eingestellt.

Neue finanzielle Herausforderung bringt das Kita-Zukunftsgesetz mit sich, dass in seinen wesentlichen
Bestandteilen zum 01.07.2021 in Kraft getreten ist. Unter anderem wurden ein neues Personalisierungs-
system, der Rechtsanspruch auf eine durchgangige Betreuung von sieben Stunden sowie das Sozial-
raumbudget eingefuhrt.

Die erforderliche Neuberechnung der Personalstellen fiir alle Koblenzer Kitas fuhrt zu einer Stellenmeh-
rung von rund 40 Vollzeitdquivalenten. Das zusatzliche Personal erméglicht eine Steigerung der Be-
treuungsqualitat in den Kitas. Gleichzeitig entstehen fur die Stadt Koblenz aber Mehrkosten im Bereich
der Personalkostenzuschiisse an die freien Trager, die auch die Hauswirtschafts- und Kichenkréften
umfassen i.H.v. jahrlich rund 2,3 Mio. €.

Mit dem Rechtsanspruch auf eine Betreuung von sieben Stunden am Stiick geht auRerdem einher, dass
vor Ort bedarfsgerechte Angebote fiir eine Mittagsverpflegung gefunden und bereitgehalten werden
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missen. Zur Deckung des zusatzlichen Raumbedarfs fir Essens- und Schlafriume oder die Erweite-
rung von Kichen werden in den nachsten Jahren bauliche Anpassungen an Gebauden notwendig wer-
den. Da das Land hierfur nur begrenzte Férdermittel vorsieht, werden auf die Stadt entsprechende Zu-
schussantrage zukommen.

In den vergangenen Jahren ist eine Verscharfung und Kumulierung von Problemlagen in Familien zu
verzeichnen, die intensivere oder auch mehrere Hilfen erforderlich machen, um das Kindeswohl zu
wahren. Es ist daher mit einem weiteren Anstieg der Aufwendungen im Bereich der Hilfen zur Erzie-
hung zu rechnen.

Zum 01.01.2020 ist die dritte Reformstufe des Bundesteilhabegesetzes in Kraft getreten. Dadurch
wurde die Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behinderungen aus dem Zwdlften Buch des Sozi-
algesetzbuches (SGB XIllI) und somit aus der Sozialhilfe herausgel6st und als neue Teilhabeleistung im
Teil 2 des Neunten Buches im Sozialgesetzbuch (SGB 1X) verankert. Diese Reform umfasste weitrei-
chende gesetzliche Anderungen, z. B. eine neue Zustandigkeitsaufteilung zwischen dem Land Rhein-
land-Pfalz und den Kommunen, die Einfuhrung des neuen Gesamt- und Teilhabeplanverfahrens, eine
ICF-orientierte Bedarfsermittlung und die Anpassung des Leistungs- und Vertragsrechtes. Die Einglie-
derungshilfeleistungen werden nunmehr unabhé&ngig von der Wohnform (bisher: stationar, teilstationar
und ambulant) erbracht. Auf Landesebene werden fiir die Zustandigkeitsbereiche des Landes und der
Kommunen die Landes-rahmenvertrage verhandelt, die die Grundlage fir eine neue Vergutungsstruktur
und die Einzelvereinbarungen auf Ortsebene haben werden. Bis zum Abschluss dieser Verhandlungen
gilt eine Ubergangsvereinbarung zwischen den Eingliederungshilfetragern und Leistungserbringern. Die
Verhandlung der Einzelvereinbarungen mit den Leistungserbringern und die wahrscheinlichen Méglich-
keiten der individuellen Bedarfsermittlung aufgrund einer neuen Vergutungsstruktur werden den kom-
munalen Eingliederungshilfetrdgern hohere Steuerungsmaglichkeiten ermdglichen.

E-Government und Digitalisierung

Die in den vergangenen Jahren angestof3enen Entwicklungen im Bereich des E-Governments wurden
auch im Jahr 2020 fortgesetzt. Das im Jahr 2017 beschlossene E-Government-Konzept der Stadtver-
waltung Koblenz konnte weiter mit Leben gefillt werden. Ziel des Konzeptes war und ist es, den Service
der Verwaltung fiir Burgerinnen, Blrger und Unternehmen durch Schaffung weiterer digitaler Verwal-
tungsangebote zu verbessern. Dariiber hinaus hat das Konzept auch die Vereinfachung von Verwal-
tungsprozessen und somit eine Arbeitsentlastung der Verwaltungsmitarbeiter zum Ziel. In den letzten
Jahren veranderten sich die gesetzlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen stetig. Die Mal3-
nahmen zum Erreichen der o0.g. Ziele des E-Government-Konzepts mussten an diese Entwicklungen
angepasst werden.

Die Corona-Pandemie stellte dabei im Jahr 2020 eine besondere Herausforderung dar. Innerhalb kir-
zester Zeit mussten gewohnte Verwaltungsablaufe an die veranderte Situation angepasst werden.
Durch die grof3ziigige Schaffung von Homeoffice-Arbeitsplatzen fur die Verwaltungsmitarbeiter sowie
dem Ausbau digitaler Verwaltungsangebote, konnte man die Folgen der Pandemie fir Burgerinnen und
Burger sowie die Mitarbeiter der Verwaltung abfedern und das Verwaltungsangebot sicherstellen.
Sicherlich kamen der Stadtverwaltung dabei die in den Vorjahren eingefiihrten Services wie das E-
Payment oder das Dokumentenmanagementsystem zugute. Des Weiteren konnte innerhalb kiirzester
Zeit das Angebot der Online-Terminreservierung stark ausgebaut werden, so dass mittlerweile nahezu
alle publikumsintensiven Verwaltungsbereiche diesen Service anbieten.

Durch interkommunale Zusammenarbeit bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes konnten dar-
Uber hinaus weitere hilfreiche Digitalisierungsprozesse angestofRen und erledigt werden. Das Angebot
an Verwaltungsleistungen, die vollstandig online in Anspruch genommen werden kdnnen, wurde nicht
zuletzt durch den landesweiten Austausch mit anderen Kommunen in Rheinland-Pfalz, im Jahr 2020 in
groRRen Schritten ausgebaut. Mittlerweile sind in Koblenz rund 70 Verwaltungsleistungen komplett digital
abrufbar. Fast genauso viele Leistungen werden gerade digitalisiert und stehen demnéchst ebenfalls
online zur Verfiigung.

Alles in allem konnte der Pandemie letztlich viel Positives fur die Digitalisierung der Verwaltung abge-
wonnen werden. Sei es die kurzfristig umgesetzte Schaffung von Homeoffice-Mdglichkeiten, die Digita-
lisierung von Verwaltungsablaufen, die verstarkte Durchfiihrung von Videokonferenzen oder der Ausbau
des Online-Angebotes fiir Biirgerinnen und Birger. Die Stadtverwaltung konnte ihren Zielen aus dem
E-Government-Konzept ein gutes Stick ndherkommen. Es gilt nun, den eingeschlagenen Weg fortzu-
fihren. Die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes ist dabei noch langst nicht abgeschlossen.
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Auch die gesamtstadtische Digitalisierung (Stichwort ,Smart City“) hat erst begonnen. Neben dem Auf-
bau des Online-Verwaltungsangebotes fiir Birger und Unternehmen, soll auch die Stadt Koblenz als
Ganzes digitaler und smarter werden. Ziel ist es dabei, Koblenz durch Einsatz moderner Technologie
effizienter und damit klimaschonender sowie lebenswerter zu gestalten.

Hierzu zéhlen bspw. MaRnhahmen zu umfassenden und nachhaltigen Mobilitdtskonzepten (Steuerung
von

Auto-, Bus-, Bahn-, Rad- und Ful3gangerverkehr) oder aus dem Bereich der Daseinsflrsorge (z. B.
bedarfsorientierte Beleuchtung, intelligente Millentsorgung, energieautarke offentliche Gebaude). Die
Stadt Koblenz hat in Zusammenarbeit mit der Universitat Koblenz im Jahr 2020 damit begonnen, ihre
Anforderungen und die sich bietenden Mdéglichkeiten fiir eine smarte Stadt zu erarbeiten. Dabei wurden
verschiedene Handlungsfelder identifiziert. Es gilt nun, diese Handlungsfelder mit konkreten Umset-
zungsprojekten zu verbinden und in den kommenden Jahren in Koblenz umzusetzen. Hier hat sich
abermals die interkommunale Zusammenarbeit zwischen den kreisfreien Stadten als gute Arbeitsform
herausgestellt. Durch den Austausch kann Koblenz von den Erfahrungen der anderen Stadte profitieren
und seinem Ziel einer ,Smart City* Stuck fur Stiick ndherkommen.

Die Verwaltungen in Deutschland befinden sich immer noch am Anfang eines langen Weges, welcher
sicherlich auch in den kommenden Jahre Herausforderungen bereithalten wird. Alle am Transformati-
onsprozess Beteiligten (insbesondere Birger, Unternehmen, Verwaltungsmitarbeiter) missen bei der
Verwaltungs-digitalisierung mitgenommen werden. Sei es durch entsprechende Fortbildungsangebote
oder durch ziel-gruppengerechte digitale Verwaltungsleistungen. Letztlich sollen alle von der Digitalisie-
rung profitieren.

Dies wird auch fur die Stadtverwaltung nur mit Investitionen in ihre digitale Infrastruktur sowie die Stéar-
kung der IT-Kompetenzen der Verwaltungsmitarbeiter zu erreichen sein. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Verwaltung missen zudem die Digitalisierung als Chance begreifen und die sich neu erge-
benden Mdglichkeiten in ihrem Arbeitsalltag annehmen. Die Anstrengungen, die vor den Verwaltungen
liegen, zahlen sich dabei jedoch langfristig fur die Stadt Koblenz als Ganzes, aus.

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Im Bereich Klimaschutz befindet sich die Stadt in ihren eigenen Liegenschaften (Klimaschutzteilkonzept
stadtische Liegenschaften und Portfoliomanagement, klimaangepasster Neubau, Ausbau PV-Anlagen,
etc.) und in ihrem Wirkungsbereich (OPNV, StraRenbeleuchtung, stadtischer Fuhrpark, E-Government,
Anreizsysteme flr Mitarbeitende, klimafreundliche Verkehrsinfrastruktur) weiter auf einem guten Weg.

Wichtige Wegmarken wurden in 2021 erreicht. So wurden die im Klimaschutzteilkonzept ,Klimaschutz
in eigenen Liegenschaften und Portfoliomanagement® vorgeschlagenen 220 MafRnahmen mit einem
Volumen von ca. 13,45 Mio. Euro im Mai 2021 im Stadtrat verabschiedet und sollen bis spéatestens 2024
sukzessive umgesetzt werden. Ein wichtiger Schritt, um die stadtischen Gebaude energetisch zu er-
tuchtigen und den Ausbau mit Photovoltaik zu beschleunigen.

Der Stadtratsbeschluss vom 15. Juli 2021 beziglich der Vorlage BV/0431/2021 zur Anlage 1 ,Verein-
barung zur Férderung des Radverkehrs in Koblenz, Strategien und Mal3Bhahmen 2021-2027¢, ist wiede-
rum ein weiterer wichtiger Schritt, um die Treibhausgasemissionen im Verkehrs-bereich zu begrenzen
und die Verkehrswende voranzutreiben.

Die Arbeit der Klimaschutzkommission, wurde verstetigt und ausgebaut. Aus der Klimaschutzkommis-
sion sind Arbeitsgruppen hervorgegangen, deren Anregungen und Impulse die Stadtverwaltung bei der
Erreichung der klimapolitischen Ziele unterstitzen.

Im Mai wurde dem Umweltausschuss der erste Sachstandsbericht zur Umsetzung des Klimaschutzkon-
zeptes vorgelegt. Mit der Koblenzer Klima-Scorecard wurde eine Abfragemethodik mit relevanten qua-
litativen und quantitativen Kennzahlen entwickelt, die auf die Belange der Stadt Koblenz und auf die
MalRnahmen des Klimaschutzkonzeptes angepasst sind und die es ermdglichen, den Erfolg der Maf3-
nahmenumsetzung darstellen sowie kontrollieren und bei Bedarf optimieren zu kdnnen. Somit steht jetzt
neben der jahrlich aktualisierten Treibhausgasbilanzierung als ,top down® Instrument auch ein belast-
bares ,bottom up“ Instrument zur Verfiigung. Zusétzlich zur Uberpriifung der Wirksamkeit der Summe
aller Malinahmen kdnnen so auch die einzelnen Malinahmen im Hinblick auf ihre jeweilige Wirksamkeit
betrachtet werden.

Insbesondere Private Haushalte und kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind wichtige Partner der
Verwaltung, um die CO2-Emissionen im Stadtgebiet zu begrenzen. Bestehende Angebote, die diese
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adressieren, konnten in 2021 verstetigt und ausgebaut werden. Zum Beispiel wurden die Veranstal-
tungsformate (Erneuerbaren Energien, Erhalt der Biodiversitat) ausgebaut und neue Formate (Umwelt-
vertragliche Mobilitat, Veranstaltungsreihe Klimaschutz) etabliert. Ein Griindach- und Solarkataster wird
kunftig einen wichtigen Beitrag der Stadt Koblenz zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klima-
wandel leisten kdnnen. Geeignete Dacher lassen sich dartber ermitteln und die wirtschaftliche Umsetz-
barkeit berechnen. Ein Bestandskataster belegt dariiber hinaus den Stand der Umsetzung.

Perspektivisch sollen in 2022 weitere Bestandteile, darunter auch die sinnvolle Erweiterung der kom-
munalen Forderprogramme, dazukommen.

Ein Erfolg kann bei MalBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel verzeichnet werden. Durch die
erfolgreiche Bewerbung um das Bundesférderprogramm ,Anpassung urbaner Raume an den Klima-
wandel” konnen integrierte Planungs- und Beteiligungsprozesse fir klimaresiliente Verkehrsraume ent-
wickelt und eine Reduktion des stadtischen Warmeinseleffekts mittels Durchgriinung und den Prinzipien
der Schwammstadt erreicht werden. Beim Schwammstadtprinzip werden der Wasserriickhalt sowohl
als MaRnahme gegen Starkregen als auch zur Wasserversorgung der Griinstrukturen in Trockenzeiten
optimiert. Dazu werden im Rahmen des Projektes Ubergreifende Zielsetzungen der Stadtentwicklung
wie Klimaschutz im Verkehr, Biodiversitat, Schadstoffbindung, Larmminderung und Naherholung be-
trachtet.

Ebenso wird der Generalentwasserungsplan, das Hochwasservorsorgekonzept und das Regenwasser-
managementkonzept wie auch das bereits aufgefiihrte Griindachkataster zukiinftig dazu beitragen, die
Folgen von Starkregenereignissen, Hochwasser, aber auch von Hitze- und Dirreperioden zu minimie-
ren.

All diese Erfolge und Bemuhungen werden aber nicht ausreichen, um den gewaltigen Herausforderun-
gen im Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel gerecht werden zu kénnen. Im Kontext
~LAnpassung an den Klimawandel bedingt, dass unter anderem eine stringentere Vorgehensweise im
Umgang mit Kaltluftentstehungsgebieten und Kaltluftschneisen, dem Schutz vorhandener Griinflachen
vor Bebauung, der Verbindlichkeit getroffener Festsetzungen flr z. B. Dach- und Fassadenbegrinun-
gen und vieles mehr.

Im Themenfeld Klimaschutz werden voraussichtlich durch das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes
(Klima-Beschluss des BVerfG vom 24.03.2021) auch auf die Kommunen zuklnftig hohere Anforderun-
gen zukommen. Uber die direkten Auswirkungen des Urteils besteht zwar noch Uneinigkeit, allerdings
haben verschiedene Rechtswissenschaftlerinnen bereits ausgefihrt, dass sich aus dem Urteil sowie
den Ubergeordneten Zielen und Verpflichtungen auf Lan-des-, Bundes-, und EU-Ebene in Verbindung
mit den wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Klimawandel auch eine direkte Verpflichtung der Kom-
munen ergibt. So kann davon ausgegangen werden, dass die Stadte durch das Verfassungsziel ,Kli-
maschutz/Klimaneutralitat* gebunden sind und ihren Beitrag leisten missen, um die Pariser Tempera-
turschwellen nicht zu iberschreiten. Das bedeutet, dass die Stadte einen freiheitserhaltenden Ubergang
zur Klimaneutralitat fir ihre Einwohner gestalten miussen und Klimaschutzziele definieren und THG Re-
duktionspfade zur lokalen Klimaneutralitat entwickeln sollen. Anerkannt wird, dass die Ambition durch
die begrenzten Befugnisse der Stadte limitiert sind, dennoch muss der Klimaschutz bei jeder lokalen
Entscheidung bericksichtigt werden.

Die Abteilung Klimaschutz ist in dem Gesamtkontext Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel
sowohl steuernd und koordinierend als auch inhaltlich gefordert, kann aber nur im Zusammenspiel mit
den Fachamtern ausreichend Wirkung entfalten. Um den Herausforderungen angemessen begegnen
zu kénnen sind daher ausreichend personelle Ressourcen in Kombination mit einer ausreichenden fi-
nanziellen Ausstattung in allen mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel beauf-
tragten Amtern und Abteilungen ebenso erforderlich wie ein abgestimmtes und an Leitlinien ausgerich-
tetes Vorgehen der Gesamtverwaltung und der Politik.

Uber Praktika, Studienarbeiten, Werksvertrage und weitere befristete Arbeitsverhéltnisse konnen die
begrenzten Ressourcen temporér gestarkt werden, ein dauerhafter Erfolg und eine erfolgreiche Verste-
tigung bendtigt aber auch ausreichendes und erfahrenes Fachpersonal und eine ausreichende Finanz-
ausstattung fur die Verkehrswende, die Energiewende und die Anpassung an den Klimawandel.
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Stadtentwicklung

Wesentliche Aufgabe der Stadtentwicklung im Jahr 2020 war die Fortfihrung von Bauleitplanverfahren
und hier herauszuheben, die Aufbereitung des Flachennutzungsplanes fur die laufende Gesamtfort-
schreibung. Die Vorabstimmung mit maRgeblichen Fachbehérden und den Ortsbeiraten, fihrte zur Er-
stellung eines ersten belastbaren Vorentwurfes, der dann 2021 in die Beschlussfassung durch den Rat
eingespeist werden konnte. Hier gilt es, dass Verfahren ziugig fortzufiihren, um eine verbindliche Stadt-
entwicklungsperspektive in der vorbereitenden Bauleitplanung zu manifestieren.

Des Weiteren standen in 2020 die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplanes und eine deutliche For-
cierung des Themenfeldes ,Radverkehr im Vordergrund. In 2020 wurden die entscheidenden Voraus-
setzungen fiur eine umsetzungsorientierte Herangehensweise des Verkehrsentwicklungsplanes 2030
geschaffen. Wesentlicher verkehrsplanerischer Meilenstein war u. a. die Umsetzung des Nahverkehrs-
planes der mit der Umstrukturierung der Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH (koveb) einherging, die
nunmehr unter dem Dach des Konzerns Stadt agiert. Die Festlegung des OPNV als Pflichtaufgabe der
kommunalen Selbstverwaltung im Nahverkehrsgesetz Rheinland-Pfalz sowie der in 2020 an die koveb
gegebene offentliche Dienstleistungsauftrag tragen zur deutlichen und qualitativen Verbesserung des
OPNV im Stadtgebiet bei, wobei in der Ausgestaltung des OPNV auch in den kommenden Jahren ein
erheblicher hdherer finanzieller Aufwand fur die Stadt zu erwarten ist.

Die grol3en Foérderprojekte der Stadtebauforderung konnten fortgefiihrt werden. Insbesondere die Um-
setzung des Projektes ,Grofl¥festung Koblenz* hat im Bereich des Fort Asterstein 2020 sichtbare Erfolge
gezeigt. Eine Verstetigung der Investitionen in die Festungsstadt ist wichtig, um dieses kulturelle Erbe
der Stadt nicht nur zu erhalten, sondern auch wieder in sinnvolle Nutzungen zu bringen. Als Risiko im
Zusammenhang mit den Stadtebaufdrderprojekten entwickelt sich mittlerweile die lange Zeitdauer der
forderrechtlichen Anerkennungen durch das Land, die durchaus 1 bis 2 Jahre sich hinziehen kann und
mit dazu beitragt, dass etatisierte Investiti-onsprojekte nur noch verzégert in die Umsetzung gelangen
kénnen (Beispiel: Sudallee).

Weiter zu forcieren sind die Anstrengungen im Wohnungsbau, der bei gleichzeitiger Diskussion um
Flachen-schonung und Reduzierung der Flacheninanspruchnahme vorwiegend im Stadtumbau stattfin-
den muss. Der Verkauf des Unterkunftsbereiches der ehemaligen Fritsch-Kaserne konnte in 2020 an
einen privaten Entwickler vollzogen werden. Das notwendige Bauleitplanverfahren muss forciert betrie-
ben werden. Eine neue stadtebauliche Entwicklung hat sich in den vergangenen 2 Jahren an der Kob-
lenzer Brauerei mit dem Engagement des dortigen Eigentiimers ergeben. Der dort beabsichtigte neue
Stadtteil wie auch der Umbau des ehemaligen Brauereigebaudes, bedarf der sorgféltigen Planung und
vor allem der Abstimmung - insbesondere bezlglich dem ,Welterbe Oberes Mittelrheintal“ - mit den
Fachbehorden. Ziel ist es, hier im Jahr der BUGA 2029 mit einem neuen kreativen Stadtquartier auf-
warten zu kdnnen.

In 2020 wurden auch Koblenzer Impulse fir die Konfektionierung der BUGA 2029 an die neu gegriindete
BUGA 2029 GmbH gesandt. Die zwischenzeitlich vorliegende Flachenbenennung des Aufsichtsrates
lasst jedoch in Koblenz keinen Wettbewerbsbereich erkennen, daher sind die Koblenzer Belange fir
die BUGA 2029 verstarkt Uber Korrespondenzprojekte und Veranstaltungsbereiche einzubringen, we-
sentliches Schliisselprojekt wird hierbei auch der Erhalt der Koblenzer Seilbahn sein, dessen verkehrs-
planerische und verkehrssystematische Bedeutung im Stadtorganismus verstéarkt in den Focus zu stel-
len ist.

Seit Einflhrung des Zentralen Gebdudemanagements (ZGM) zum 01.01.2014 werden erfolgreich um-
fangreiche Neubauten und Modernisierungen bzw. Sanierungen durch die Mitarbeitenden umgesetzt.
Eine umfangreiche Aufgabe des ZGM ist es, den Geb&udezustand den veranderten Bedarfen hinsicht-
lich Ausstattung und Raumangebot anzupassen.

Hier sind in erster Linie Schulgeb&ude zu nennen, deren Ausgaben fiir Neu-/Umbau- und Erweiterungs-
bauten mehr als die Halfte des Budgets des ZGM ausmachen. Aufgrund des vorliegenden Sanierungs-
staus und weiter zunehmenden Schulerzahlen werden erhebliche BaumaRnahmen erforderlich sein.
Bereits geplante Projekte sind die Erweiterungen der Clemens-Brentano-Realschule plus und der Goe-
the Realschule plus sowie der Neubau der Grundschule und der Sporthalle Pestalozzi. Darliber hinaus
muissen auch Grundschulen aufgrund gesetzlicher Vorgaben sukzessive in Ganztagsschulen umge-
wandelt werden. Neben der Notwendigkeit einer Mensa sind weitere Rdume wie Kiiche, Ruheraum, etc.
einzurichten. In Kiirze werden die Grundschulen Ribenach und Pfaffendorfer H6he als Ganztagsschule
in den Betrieb gehen. Die Férderprogramme fiur Schulen (KI 3.0, Kapitel | + Il und Schulbauprogramm),
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finanziert durch Bund und Land, werden auch zukinftig anteilig die férderfahigen Kosten erstatten. Die
Fordermittelbeantragung und -verwaltung werden zunehmend an Bedeutung gewinnen.

Im Bereich der Kindertagesstétten ist perspektivisch ebenfalls mit einer weiter steigenden Bedarfslage
zu rechnen, welche zusatzliche Neu- und Erweiterungsbauten zur Folge haben werden.

Auch fur andere Bedarfstrager fuihrt das ZGM Malinahmen an Liegenschaften von stadtischer Bedeu-
tung aus. Zu nennen sind hier: Errichtung Feuerwache Bubenheim, Sanierung Hauptfeuerwache (Amt
37), Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof (Amt 66), Ludwig-Museum (Amt 45), Grof3festung Koblenz
(Amt 61), E-Ladeséaulen (Amt 10), Erneuerung 10m-Sprungturm und Erneuerung 50m-Becken Freibad
Oberwerth, Funktionsgebaude Bezirkssportanlage Schmitzers Wiese (Amt 52).

Dariiber hinaus wird das ZGM einen bedeutenden Beitrag zum Klimaschutzplan 2050 zur Reduzierung
der Treibhausgasemissionen leisten (Deutschlands Langfristziel ist es, bis zum Jahr 2050 weitgehend
treibhausgasneutral zu werden.). Das stadtische Klimaschutzteilkonzept (KTK) ,Liegenschaften und
Portfoliomanagement® beinhaltet individuelle energetische Bewertungen von insgesamt 68 Gebauden
und ca. 420 MafRnahmenvorschléagen mit einem Gesamt-volumen von ca. 38 Mio. € (Stand 2019; ohne
Baunebenkosten). Davon sollen bis 2025 ca. 10,76 Mio. € (mit Baunebenkosten = 13,5 Mio. €) realisiert
werden. Prioritare MalRnahmen sind z. B. der hydraulische Abgleich von Heizungen, die Umristung auf
LED-Beleuchtungen und die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen. Dem folgen werden u. a. Austausch
einzelner Warmeerzeugungsanlagen sowie DAmmungen von Fassaden, Kellerdecken, Geschossde-
cken.

Gleichzeitig zu den Maflihahmen, die durch langfristige Planungen und entsprechende Forderprojekte
finanziert werden, missen kurzfristig zusatzliche Forderprogramme z. B. aufgrund der Corona-Pande-
mie (z. B. Um- und Aufriistungen, Neueinbau von raumlufttechnischen Anlagen) in engen Zeitkorridoren
zeithah umgesetzt werden. Bei einer annahernd gleichbleibenden Personaldecke bedeutet das fir ein-
zelne Mitarbeitende eine deutliche Zunahme von umzusetzenden Volumina. Die Personalkapazitaten
missen sich proportional am umzusetzenden Bauvolumen orientieren. Diesem Erfordernis kann im
ZGM nicht umfénglich Rechnung getragen werden, da sich die Rekrutierung von Fachkraften am Ar-
beitsmarkt konstant schwierig gestaltet. Auch in den kommenden Jahren ist nicht mit einer Entspannung
der Lage zu rechnen. Der Personalbestand hat sich im Verhaltnis zu den stetig zunehmenden Auftrags-
werten nur gering verandert. Das sich daraus kausal erh6hende Rechnungsaufkommen kann nur durch
die kurzfristige Implementierung der E-Rechnung abgewickelt werden.

Die Kurz- und Mittelfristplanung des ZGM hat weiter einen Fokus auf die Beseitigung des Instandhal-
tungsstaus und damit auf die Vermeidung von wirtschaftlichen und rechtlichen Nachteilen fir die Stadt
Koblenz. Dementsprechend werden die zur Verfigung stehenden Mittel fiir den allgemeinen Gebaude-
unterhalt jahrlich angepasst.

Bei der allgemeinen Marktlage auf dem Bausektor konnte in der Vergangenheit aufgrund der erhdhten
Nachfrage eine gleichzeitige Steigerung des Preisniveaus beobachtet werden. Dieser Trend setzt sich
in der Pandemie, nicht zuletzt durch Lieferengpasse und daraus resultierenden Materialpreissteigerun-
gen, deutlich fort. Wir erwarten fir die nachsten Jahre eine kontinuierliche Fortsetzung dieser Situation.
Daruber hinaus werden die Gebaudebetriebskosten in den nachsten Jahren, aufgrund der steigenden
Energiepreise, ebenfalls weiter ansteigen.

Die ganzheitliche Digitalisierung des Gebaudemanagements der Stadtverwaltung (CAFM - Computer
Aided Facility Management) wird stetig gemaR einer mehrjahrigen, ehrgeizigen Roadmap fortgefiihrt.
In 2021 erfolgte die Einrichtung eines modernen computergestitzten Ticketsystems; im Folgejahr 2022
wird die Anbindung der Au3endienstmitarbeiter des ZGM mittels Smartphone-App implementiert wer-
den. Dem folgt die weitere digitale Unterstitzung des umfangreichen Instandhaltungsgeschéfts des
ZGM - von der Abwicklung der Bestellungen tber das Qualitdtsmanagement der Gebaudereinigung bis
hin zur Wartung und Priifung der technischen Gebaudeausriistung des stadtischen Gebaudebestands.
Dariiber hinaus steht der weitere Ausbau amtstbergreifender Nutzungen des CAFM-Systems an, unter
anderem der in Vorbereitung befindliche Einsatz in der Liegenschaftsverwaltung und der in Planung
befindliche Einsatz im Energiemanagement.

Im Bereich der stadtischen Ingenieurbauwerke ergibt sich nach wie vor ein beachtlicher Sanierungs-
bedarf. Zur Beseitigung des Sanierungsstaus wurde dem Stadtrat im Juni 2011 der Masterplan “Bri-
cken® vorgestellt. Der Masterplan wird laufend fortgeschrieben. Er ist insgesamt als langfristige Aufgabe
Zu betrachten.
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In der Prioritdtenfrage der umzusetzenden MafRnahmen steht der Neubau der Pfaffendorfer Briicke im
Zuge der Bundesstral3e 49 derzeit eindeutig im Vordergrund.

Hierbei werden die denkmalgeschiitzten Widerlager der Flussbriicke ertlichtigt sowie die Gewdlbe der
Vorlandbriicken baulich erhalten, aber durch neue Tragsysteme Uberbaut. Véllig neu gebaut werden
der Uberbau und die Flusspfeiler. Die Vorplanungen wurden zwischenzeitlich einvernehmlich mit den
Trégern offentlicher Belange abgestimmt. Parallel zu den Entwurfsunterlagen wurden die Planfeststel-
lungsunterlagen erarbeitet. Der Planfeststellungsbeschluss ist mittlerweile rechtskraftig.

Der férderunschadliche vorzeitige Baubeginn fiir die vorbereitenden Mallnahmen sowie den Bau des
Vorhabens wurde zwischenzeitlich bewilligt und mit den vorbereitenden MaRnahmen (Errichtung Bau-
biro, Errichtung eines Ersatzstandortes fiir das Wasserstral3en- und Schifffahrtsamt, Herstellung Er-
satzparkplatze fir die Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben (BImA), 6kologische MaBnahmen) wurde
begonnen. Der Zuwendungsantrag wurde gestellt, der Bewilligungsbescheid steht noch aus. Der Bau-
werksentwurf ist fertiggestellt. Die Ausschreibungsunterlagen sind in der Endredaktion. Es ist beabsich-
tigt, die Ausschreibung im I. Quartal 2022 zu verdéffentlichen und den Auftrag noch im Sommer 2022 zu
vergeben. Die Reduzierung der Fahrstreifen konnte zwischenzeitlich aufgehoben werden.

Aufgrund der schlechten Ergebnisse der letzten Hauptprifung nach DIN 1076 mussten an der Pfaffen-
dorfer Bruicke seit Marz 2019 gravierende Maflinahmen ergriffen werden, um die Standsicherheit des
Bauwerks bis zum geplanten Neubau zu gewdhrleisten. Als Sofortmalinahmen wurden daher die Re-
duzierung der Fahrstreifen sowie eine Lastbeschrankung fur Schwerfahr-zeuge auf der Flussbriicke und
die Vollsperrung der Briickenstrafl3e angeordnet. Dartber hinaus wurde an der Pfaffendorfer Briicke ein
Monitoring installiert. Die Kosten fur die NotmafRnahmen incl. des Monitorings beliefen sich auf rund 2,9
Mio. €.

Die Bauvorbereitungen fir die Instandsetzung der FuRgangeriberfihrung am Moselring sind abge-
schlossen. Der Baubeginn ist im Frihjahr 2022 vorgesehen (die Arbeiten sind stark abhangig von der
Witterung).

Die notwendige Instandsetzung des nérdlichen Uberbaus ,Briickenbauwerk Langemarckplatz* zur Wie-
derherstellung der Tragfahigkeit wurde in 2020 geplant und wird voraussichtlich baulich in 2021 abge-
schlossen.

Zur Vermeidung weitreichender Schaden am Konstruktionsbeton der Kurt-Schumacher-Briicke wurde
der schadhafte Belag erneuert (Erneuerung der Deckschicht).

Das Monitoring-Programms ,Rittersturz® wurden um zwei weitere Grundwassermessstellen erweitert.

In 2020 wurden verschiedene konstruktive Ingenieurbauwerke mit Vogeleinflugschutzsystemen nach-
gerustet.

Das begonnene Programm zur sukzessiven Erneuerung von Verkehrszeichenbriicken im Stadtgebiet
wird konsequent weitergefihrt.

Fur die kommenden Jahre sind folgende gréf3ere Baumalinahmen vorgesehen:

- die Erneuerung des Geh- und Radweges an der Horchheimer Eisenbahnbriicke,

- der Ersatz der StralR3enbriicke in der Beckenkampstral3e durch eine Geh- und Radwegebriicke,
- die Erneuerung der Bogenbriicke in der Mozartstral3e,

- die Erneuerung des Briickenbauwerkes tUber Neustadt B49,

- der Umbau des Rollverschlusses an der Europabriicke Fahrtrichtung Bonn,

- die Erneuerung der FuRgangeriberfihrung Simmerner StralRe sowie

die Erweiterung einer Stitzwand im Blindtal.

Dem Eigenbetrieb Kommunaler Servicebetrieb Koblenz obliegt seit dem 01.01.2013 auch die operative
Aufgabe der Unterhaltung als Straenbaulasttrdger nach dem Landesstraliengesetz.

Fir den Bereich StraBenunterhaltung ist ein Straf3eninformationssystem eingerichtet, welches neben
den Grundlagendaten insbesondere die Erfassung und Fortschreibung aktueller Malinahmen bzw. Ver-
anderungen des StralRenzustandes umfasst. Auf dieser Basis erfolgt weiterhin die Optimierung der Un-
terhaltungs- und Erhaltungsleistungen, welche zu gegebener Zeit in Zusammenarbeit mit dem Tiefbau-
amt in einem "Masterplan Straf3en" fortgeschrieben werden.
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Neben der Umsetzung der Konzeption zur Priifung der Standsicherheit von Beleuchtungsmasten ist der
Betriebszweig Elektrowerkstatt derzeit mit der Teilsanierung der Stral3enbeleuchtung befasst. So wur-
den bis Mitte 2021, auf rd. 110 StralRenkilometern bei mindestens gleicher Beleuchtungsstarke an ca.
3.700 Lichtpunkten vorhandene Quecksilberdampflampen durch LED-Leuchten ersetzt. Mit der Umset-
zung dieser MalRnahme reduziert sich der Stromverbrauch der sanierten Beleuchtungsanlagen um rd.
80 %.

Wirtschaftsforderung

Die Nachfrage nach Gewerbe-, Industrie- und Wohnbauflachen am Standort Koblenz ist trotz der
Corona-Pandemie auch in diesem Jahr ungebrochen. Die Stadt ist als Standort fiir Betriebe und Unter-
nehmen weiterhin hochst attraktiv. In 2020 konnten zahlreiche Grundstlicksverkaufe realisiert, neue
Projekte initiilert bzw. in anstehende Baumafinahmen gebracht werden. Wichtige Innenstadtmalinah-
men wurden begonnen bzw. Grundlagen fir infrastrukturelle Sanierungsmaf3nahmen gelegt. Hierbei
zeigt sich eine grof3e Nachfrage nach Zwischennutzungen, seitens der von Sanierungen betroffenen
Trégern nach Biroflachen. Dieser Trend setzte sich auch zu Beginn 2021 ungebremst fort.

Die derzeit noch direkt verfligbaren oder in Kirze entwickelten Grundstiicke reichen bei weitem nicht
aus, um den aktuellen und bereits fiir die nachsten 2 Jahre nachgefragten Bedarf zu decken. Die Nach-
frage nach Industrie- und Gewerbeflachen Ubersteigt das Angebot um das Doppelte — im Bereich der
Dienstleistungsgrundstiicke und Biroflachen sogar bis um das Dreifache. Zuletzt konnten wir z. B. im
Gewerbegebiet Bubenheim tber 10 Neubauvorheben abschliel3en oder beginnen.

Um neue Unternehmen anzusiedeln oder bestehenden eine VergroRerung zu ermoéglichen, werden wir
vor allem in Bubenheim und an der A61 Flachen zur Verfligung stellen konnen. Dazu zahlt das Gelande
der ehemaligen Hundeschule in Bubenheim, das die Wirtschaftsforderungsgesellschaft 2017 erworben
hat und das ab dem kommenden Jahr bebaut werden kann. Hier sollen Handwerks- Dienstleistungsun-
ternehmen Platz finden. Aufgrund der hohen Nachfrage ist die Vermarktung bereits fast vollstandig ab-
geschlossen.

Um eine Entlastung der hohen Nachfrage zu ermdglichen, bedarf es auch bestehende brachliegende
Flachen im Sinne der Nachhaltigkeit nutzen. Dazu gehoéren Flachen wie das ehemalige Stieffenhofer-
Gelande in Glils, das Gelande der ehemaligen Standortverwaltung der Bundeswehr in Liitzel oder der
Teilbereich Ost der Fritsch-Kaserne und vor allem die Revitalisierung von mindergenutzten Quartieren.
Dabei sind alle Aspekte einer nachhaltigen Stadtentwicklung mit all ihren Chancen und Risiken zu be-
achten.

Fir die Digitalisierung / Smart City wurden neue Kommunikationswege und neue Ansprechpartner bei
der Wirtschaftsforderung als “Digitallotse Wirtschaft“ geschaffen, die, u. a. mit dem Digitalbeirat, die
Entwicklung, Nachhaltigkeit und Attraktivitat von E-Business und E-Commerce férdern, die Produktivitat
erhdéhen und so Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft neue Moglichkeiten zur innovativen Weiter-
entwicklung eroffnen.

Corona wird die Wirtschafts- und Verwaltungsleistungen langfristig beeinflussen und stellt uns vor un-
absehbare Herausforderungen, um den Standort Koblenz attraktiv zu halten.

Aus dem Bereich der stadtischen Beteiligungsgesellschaften ist zu berichten, dass die Wirtschafts-
forderungsgesellschaft Koblenz mbH weiterhin von stabilen Erldésen in der Vermietung ausgeht. Die
Entwicklung und Vermarktung von Gewerbegrundstiicken stellt ein gewisses Risiko dar.

Die Stadtwerke Koblenz GmbH (SWK) rechnet zukinftig mit geringeren Beteiligungsertragen als im
Jahr 2020. Chancen aber auch Risiken bestehen aufgrund der strukturellen Reformen im Energiesektor.
Dies gilt auch fur die evm AG / EKO 2 GmbH unmittelbar, die das Ergebnis der SWK nicht unerheblich
von den Dividendenzahlungen der EKO2 GmbH / evm AG beeinflussen.

Besondere Bedeutung wird zukinftig die Kostenfolge fur Verlustabdeckung/Ausgleichszahlungen fur
die Tochterunternehmen Koblenzer Bader GmbH und Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH (koveb)
im Bereich des OPNV haben. Infolge der zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Jahresabschlusses zu-
nehmenden Ausbreitung des Corona-VIRUS SARS-Cov-2 kénnten sich im Laufe des Geschéftsjahres
2021 und in den Folgejahren wesentliche, zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht abschétzbare, Risiken
ergeben.

Wegen der Corona-Krise bleibt die Auslastung der Busse weit hinter dem normalen Niveau zuriick, was
zu hohen Einnahmeverlusten der Gesellschaft fuhrt. Derzeit ist noch nicht absehbar, ob eine stéarkere
finanzielle Unterstutzung des OPNV durch Bund, Land oder auch Kommune erfolgen wird.
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Auf Grund dieser zukinftigen finanziellen Belastungen der SWK ist fraglich, ob weiterhin von einem
gleichbleibenden Ausschuttungsbetrag fur den Kernhaushalt der Stadt Koblenz ausgegangen werden
kann.

Im hoch kompetitiven Umfeld der Region Mittelrhein sieht die Geschaftsfiihrung ein Risiko fiir die Ge-
meinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH (GKM) in der Besetzung von Stellen, insbesondere bei fach-
weitergebildeten Pflegekraften. Entsprechende QualifikationsmaRnahmen, Personalsuche und Pro-
gramme zur Personalakquise (z. B. Gewinnung und Integration von Fachkraften aus dem Ausland) wur-
den bereits umgesetzt.

Zur Sicherstellung seiner Fortflihrungs- und Zahlungsfahigkeit kdnnte das GKM auf weitere liquide Mittel
der Gesellschafter angewiesen sein.

Daher hat der Stadtrat bereits in seiner Sitzung am 18. Dezember 2020 — ebenso gleichlautend der
Kreistag des Landkreises Mayen-Koblenz am 14. Dezember 2020 — seine Bereitschaft erklart, dem
GKM wéhrend des bis zum 31.03.2023 fortdauernden Restrukturierungszeitraums zur Sicherung seiner
Zahlungsfahigkeit liquide Mittel in Hohe eines Betrages von bis zu 2,5 Mio. € im Rahmen von rangriick-
trittsbewehrten Darlehen zur Verfligung zu stellen. Diese Zahlungsverpflichtung besteht nur, wenn und
soweit das GKM Uber einen entsprechenden Liquiditatsbedarf verfigt und die Banken die Kommunen
zur Einzahlung auffordern.

Die mit Beginn des Managements durch die Sana Kliniken AG (Sana) ergriffenen Sanierungsmaf3nah-
men ab Frihjahr 2020 fihrten in 2021 zum Erhalt der Liquiditat.

Dariiber hinaus erfolgte die mit einem Vertragsstrafenversprechen in Hohe von jeweils 2,75 Mio. € ab-
gesicherte Verpflichtung der beiden kommunalen Gesellschafter, innerhalb des Restrukturierungszeit-
raums bis 31.03.2023 nicht ohne Zustimmung des Bankenkonsortiums Uber ihre Geschéftsanteile an
der GKM zu verfigen.

Durch den Grundsatzbeschluss vom 15. Juli 2021 bekannte sich der Stadtrat zu einer Fortfiihrung des
Verbund-krankenhauses und sah das Erfordernis zur Einbindung eines strategischen Partners als Ge-
sellschafter und Finanzierungspartner.

Derzeit sind die Gesellschafter des GKM mit der Sana in Verhandlungen als zukiinftigen Gesellschafter
und Finanzierungspartner.

Fir das GKM ist zur langfristig zukunftssicheren Aufstellung des Klinikums, die Umsetzung des medizi-
nischen Konzepts, welches die medizinisch strategische Ausrichtung in Form der Ein-standort-Lésung
vorgibt, von grofiter Bedeutung. Die Sana hat dazu ein Entwicklungskonzept vorgestellt. Dies ist unter
anderem Grundlage fur die derzeitigen Verhandlungen. Die Stadt hat gemeinsam mit dem Landkreises
Mayen-Koblenz einen Unternehmensberater beauftragt, dieses Entwicklungskonzept zu prifen, die
kommunalen Interessen dabei zu berticksichtigen und einen Unternehmenswert zu finden, zu dem eine
Anpassung der Gesellschafterstruktur und eine Fortfiihrung des GKM moglich sein wird.

Aus Sicht der Verwaltung sind die v. g. MalRnahmen geeignet und erforderlich, den Fortbestand des
GKM zu sichern.

Steuerliche Verdnderungen durch 8§ 2b Umsatzsteuergesetz

Die Finanzverwaltung und der Gesetzgeber sind tatig geworden, um die Umsatzbesteuerung von juris-
tischen Personen des 6ffentlichen Rechts (,jPdOR”) den Vorgaben der Rechtsprechung des Bundesfi-
nanzhofes und des Europaischen Gemeinschaftsrechts anzugleichen. Die Neuregelung des § 2b Um-
satzsteuergesetz (UStG) trat zum 1. Januar 2016 in Kraft. Allerdings ist eine Ubergangsregelung vor-
gesehen, wonach fur samtliche vor dem 1. Januar 2017 ausgefiihrten Leistungen die bisherige Rechts-
lage anzuwenden ist. Zusatzlich wird den jPdOR in dem neu eingefiihrten § 27 Abs. 22 UStG die Mog-
lichkeit einer sogenannten Option eingeraumt. Die jPdOR konnte dem Finanzamt gegeniiber einmalig
erklaren, dass sie § 2 Abs. 3 UStG in der am 31. Dezember 2015 geltenden Fassung fur sémtliche nach
dem 31. Dezember 2016 und vor dem 1. Januar 2021 ausgefiihrte Leistungen weiterhin anwenden
mdochte. Zwischenzeitlich hat der Gesetzgeber den Optionszeitraum um weitere zwei Jahre bis zum
31.12.2022 verlangert. In der Stadtratssitzung vom 10.11.2016 wurde der Beschluss gefasst, die Opti-
onserklarung gem. § 27 Abs. 22 UStG gegenuber dem Finanzamt Koblenz abzugeben. Damit sprach
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man sich dafiir aus, dass die Stadtverwaltung Koblenz inklusive aller Eigenbetriebe in der Ubergangs-
zeit vom 01.01.2017 bis zum 31.12.2022 der alten Regelung des UStG folgt.

Die Abgabe der Optionserklarung im November des Jahres 2016 stellte den Beginn eines Analyse- und
Implementierungsprozesses dar. Derzeit werden alle Leistungen der Verwaltung hinsichtlich der Steu-
erbarkeit im Rahmen des neuen § 2b UStG analysiert. Im spateren Ergebnis werden viele Leistungen
der Verwaltung der Umsatzsteuer unterliegen und sich fir den Endverbraucher ggfs. verteuern. Ein
Risiko besteht innerhalb der Verwaltung in den teilweise unbestimmten bzw. interpretierbaren gesetzli-
chen Vorschriften und in der fehlenden Rechtsprechung zu den neuen Regelungen. Hieraus kénnten
sich Auswirkungen im Rahmen spaterer Betriebspriifungen ergeben. Als Chance kann die erweiterte
Mdglichkeit des Vorsteuerabzugs gesehen werden. Um die hiermit verbundenen steuerlichen Risiken
Zu minimieren, ist die Verwaltung dabei, ein Tax-Compliance Management zu etablieren.

Neuregelung des kommunalen Finanzausgleichs in Rheinland-Pfalz

Der Verfassungsgerichtshof Rheinland-Pfalz (VGH) hatte dem Gesetzgeber aufgegeben, bis spates-
tens zum 01.01.2014 eine verfassungsmafige Regelung vorzulegen. Er stellte im Ergebnis fest, dass
sowohl die vertikale Verteilungssymmetrie (Land-Kommunen) als auch das Gebot der interkommunalen
Gleichbehandlung verletzt ist.

Mit dem am 08.10.2013 verabschiedeten Landesgesetz zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs
wurden die aus Sicht des Landes sich aus dem Urteil ableitenden erforderlichen Regelungen getroffen.
Als zentrale Anderung im Rahmen des Ausgleichssystems wurden die Schliisselzuweisungen erganzt.
Mit den neu geschaffenen Schliisselzuweisungen C1 und C2 werden aus Sicht des Gesetzgebers Ent-
lastungen fur die Kommunen im Sozialbereich geschaffen.

Auf der Grundlage eines von der Landesregierung erstellten Berichts wurde das Landesfinanzaus-
gleichsgesetz (LFAG) fortentwickelt und den aktuellen sowie rechtlichen Rahmenbedingungen ange-
passt. Das ,Sechste Landesgesetz zur Anderung des Landesfinanzausgleichsgesetzes* wurde am
10.10.2018 verabschiedet und trat riickwirkend zum 01.01.2018 in Kraft. Wesentliches Ziel der Geset-
zesanderung ist insbesondere ein verstarkter Ausgleich der Belastungen der kreisfreien Stadte und
Landkreise durch besonders hohe Sozialausgaben mit einer Anpassung der Schllsselzuweisungen
(Einfuihrung einer neuen Schlisselzuweisung C 3). Zudem soll durch die Fortentwicklung eine gleich-
maRige Finanzausstattung der Kommunen gewahrleistet bleiben (Anpassungen der Schliisselzuwei-
sungen B1 und B2). Dartiber hinaus entféllt ab 2019 aufgrund der Abfinanzierung des Fonds ,Deutscher
Einheit* die Landes-Umlage Fonds ,Deutscher Einheit®.

In drei Ausgangsverfahren hatten sich die Stadt Pirmasens und der Landkreis Kaiserslautern gegen die
Festsetzung der Schlisselzuweisungen gewandt, die ihres Erachtens weiterhin zu niedrig bemessen
seien. Der VGH hat mit Urteil vom 16.12.2020 den kommunalen Finanzausgleich fir unvereinbar mit
der Landesverfassung erklart, da sich u. a. die Finanzausstattung nicht am konkreten Bedarf der Kom-
munen orientiere. Die nach Art. 49 Abs. 6 Landesverfassung gewahrleistete Finanzausstattung der
Kommunen stellt sich dann als angemessen dar, wenn die Finanzmittel ausreichen, um den Kommunen
die Erflllung aller zugewiesenen und im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung auch die Wabhr-
nehmung (jedenfalls eines Mindestbestandes) selbstgewahlter Aufgaben zu erméglichen. Hierzu mus-
sen die zur Aufgabenerfillung erforderlichen Mittel bereitgestellt werden. Zugleich wurde dem Landes-
gesetzgeber aufgegeben, bis spatestens zum 01.01.2023 eine Neuregelung zu schaffen. Nach Ansicht
des VGH ist nur eine aufgabenadaquate kommunale Finanzausstattung angemessen und nicht, wie seit
Jahren im kommunalen Finanzausgleich praktiziert, eine nach einem Verbundquotenmodell ermittelte
Finanzausgleichsmasse, die jahrlich lediglich unter Beriicksichtigung der Einnahmeentwicklung des
Landes und unter AuRBerachtlassung des tatsachlichen kommunalen Bedarfs fortgeschrieben wird.

Die bevorstehende Neuregelung des kommunalen Finanzausgleichs bleibt im Hinblick auf die finanzi-
ellen Konsequenzen abzuwarten. Da die Sozialaufwendungen in der Vergangenheit aber stark ange-
stiegen sind, ist eine weitere Entlastung des Haushalts der Stadt Koblenz erforderlich. Umschichtungen
der Finanzmittel innerhalb der kommunalen Ebene sind daher nicht zielfiihrend. Die Komplexitat und
der Bearbeitungsaufwand des rheinland-pféalzischen Finanzausgleichssystems wird sich auch kinftig
aufgrund von jahrlich vorzunehmenden Erhebungen und Auswertungen fur die Bedarfsermittlungen wei-
terhin erhéhen.
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Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Die wirtschaftliche Entwicklung des Konzerns, wird wie in 2020 auch, in den Folgejahren durch die
Beteiligungen der Muttergesellschaft insbesondere im Energie- und Verkehrsbereich geprégt sein.

Auf Grundlage der vorliegenden Planungen und nach derzeitiger Kenntnis ist mit einem geringeren
Konzernergebnis zu rechnen.

Im Energiebereich erwartet die evm AG trotz der COVID-19-Pandemie fir das Geschéftsjahr 2021 ein
Geschaftsergebnis in etwa auf dem Niveau des aktuellen Berichtsjahres. In welcher GréRenordnung die
Flutkatastrophe im Ahrtal im Juli 2021 einen Einfluss auf das Geschéftsergebnis 2021 nehmen wird, ist
zum aktuellen Zeitpunkt nicht genau bezifferbar, man geht seitens der Gesellschaft von einer eher ge-
ringen Auswirkung aus.

Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 werden ab dem 1. Januar 2021 Inverkehrbringer unter anderem
von Heizol, Erdgas, Benzin und Diesel verpflichtet, Emissionsrechte fur den Treibhausgasausstof3, den
diese Brennstoffe verursachen, Uber ein nationales Emissionshandelssystem zu erwerben. Der CO:-
Preis wurde zunéchst auf 25 Euro pro Tonne festgelegt und soll in den folgenden Jahren schrittweise
auf bis zu 55 Euro im Jahr 2025 ansteigen. Fur das Jahr 2026 soll der Preiskorridor von mindestens 55
Euro und hdchstens 65 Euro gelten. Die Bundesregierung beabsichtigt, die Einnahmen aus der CO2-
Beprei-sung vor allem fir die Entlastung bei der Erneuerbare-Energien-Gesetz-Umlage und damit der
Strompreise einzusetzen.

Die Beschlisse der deutschen Bundesregierung zur Klimaneutralitét bis 2050 geben den Weg in eine
COq-freie Strom- und Wé&rmeversorgung vor. Wie die Umsetzung bei gleichzeitiger Sicherstellung der
Versorgungssicherheit sowie vor dem Hintergrund volatiler Erzeugungskapazitaten aus Windenergie
und Photovoltaik, noch zu lI6sender Herausforderungen der Speichertechnologie und des zu erwarten-
den deutlichen Anstiegs des Bedarfs an COz-freien Strom, auch infolge des Riickgangs der Nachfrage
von Ol, Erdgas und Kohle, erfolgreich gestaltet werden soll, ist aber derzeit noch offen.

Vor dem Hintergrund der politischen, technologischen und wirtschaftlichen Trends nimmt der Druck auf
traditionelle Geschéaftsmodelle der Energiewirtschaft weiter zu. Zugleich eréffnen sich neue Geschéfts-
maoglichkeiten am Energiemarkt. Der evm stehen daher grof3e Herausforderungen bevor, erfolgsver-
sprechende Geschéftsfelder zu identifizieren, strategisch zu entwickeln und den zunehmend schnellen
Veranderungen am Energiemarkt angemessen zu begegnen.

Das Jahr 2021 wird im Verkehrsbereich durch die Ubernahme des 6ffentlichen Dienstleistungsauftrags
von der Stadt Koblenz beeinflusst werden. Investitionen in umweltschonende Fahrzeuge, den Fahrgast-
komfort und quantitative Erweiterungen des Liniennetzes werden das Ergebnis des Konzerns belasten.
Auch im Jahr 2021 wird sich die COVID-19-Pandemie durch ausbleibende Fahrgelderlose weiterhin
negativ auf das Ergebnis des Verkehrsbereichs auswirken. Des Weiteren macht es die schwierige Si-
tuation auf dem Arbeitsmarkt flr Fahrpersonal notwendig geeignete Anreize zu setzen, die sich auf die
Entwicklung der Personalkosten auswirken werden. Unklar ist auch, wie sich die Novellierung des Lan-
desnahverkehrsgesetzes auf die OPNV-Finanzierungstréme auswirken wird. Es wird von einem Fehl-
betrag im niedrigen zweistelligen Millionenbetrag ausgegangen.

Besondere Bedeutung wird kiinftig auch die Kostenfolge des neuen Geschaftsbereiches Erwerb und
Errichtung, sowie das Vorhalten und der Betrieb von Schwimmbadern auf die wirtschaftliche Entwick-
lung des Konzerns haben.

Hinsichtlich der Chancen merkt die Geschéftsfiihrung an, dass im Energiesektor bei der evm durch die
stetige Beschaffungsoptimierung die an den Energieméarkten aufgrund von Preisschwankungen beste-
henden Chancen genutzt werden sollen.

Die gezielte Ausweitung der vertrieblichen Wertschépfung mit Erdgas- und Stromprodukten stellt eine
Chance dar. Durch Kundenbindungs- und (Re-)Akquisemafinahmen, auch durch den in der evms be-
triebenen Door-to-Door Vertrieb, bestehen Chancen auf eine hdhere Kundenzahl im Energievertrieb.
Der Ausbau und die Entwicklung neuer kerngeschéaftsnaher Dienstleistungen und Geschéftsfelder, ins-
besondere in den Bereichen Metering, E-Mobilitat, Heizung und Photovoltaik, bieten ebenfalls Mdglich-
keiten, Gewinne zu erwirtschaften. Hier bestehen zudem Chancen auf Synergien mit dem Energiever-
brauch durch Cross-Selling.

Weitere Chancen ergeben sich insbesondere aus neuen Beteiligungen und Kooperationsprojekten.

Im Verkehrsbereich besteht die Chance durch eine sachgerechtere Aufteilung der Einnahmen im VRM
kunftig hdhere Erlose zu erzielen. Die Novellierung des Landesnahverkehrsgesetzes und die damit neu
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zu regelnde OPNV:Finanzierung kénnte auch positive Auswirkungen haben. Die vom Bund den Lan-
dern auch fur den OPNV zur Verfigung gestellten Mittel (z. B. Regionalisierungsmittel) werden in den
kommenden Jahren tendenziell erhéht.

Abschlie3end stellt die Geschaftsfuhrung der Muttergesellschaft fest, dass die zukunftige Entwicklung
des Konzerns weiterhin positiv eingeschétzt wird.

Koblenzer Wohnungsbau GmbH

Die Geschéftsfuhrung rechnet mit einer positiven Entwicklung des Unternehmens. Die Prognose aus
2019 fur das nun abgeschlossene Geschéftsjahr 2020 hat sich hinsichtlich einer soliden Geschéftslage
bestatigt.

Das Risiko von mafinahmen- und riickstandsbedingten Mietausfallen ist grundsatzlich weiter vorhan-
den, aber wegen der erhéhten Nachfrage nach preisginstigen Wohnungen gesunken.

Die preisfreien Wohnungen fiihrt die Gesellschaft an die ortsiibliche Vergleichsmiete gemar Mietspiegel
heran. Ertragsverzichte baut sie méglichst ab. Insgesamt sind Vermietungssituation und Wohnungs-
nachfrage stabil und fihren zu gestiegenem Umsatz.

Der Immobilienbestand wird kontinuierlich weiter optimiert, um am Wohnungsmarkt nachhaltig erfolg-
reich zu bleiben. Dies erfolgt durch Neubau, Modernisierung und Sanierung zur Anpassung an die ak-
tuellen Marktgegebenheiten.

Auch der Einsatz zeitgemé&Rer Informationstechnologie und rationelle Arbeitsablaufe gewéhrleisteten
den Geschéaftsverlauf im Geschaftsjahr 2020. So wurde, auch unter dem Eindruck der Corona-Pande-
mie, die Digitalisierung der Arbeitsablaufe vorangetrieben. So ist mobiles Arbeiten schon heute alltédg-
lich. Dieser Weg wird anhand eines Digitalisierungskonzeptes in 2021 konsequent weitergegangen. Die
Geschaftsfihrung erwartet fir das Geschéftsjahr 2021 einen Jahresuberschuss von rund 734 T€.

Zu den Chancen merkt die Geschéftsfihrung an, dass die Sanierung der Liegenschaften auf ein zeit-
gemales technisches Niveau die Position am Koblenzer Wohnungsmarkt sichert. Die groRe Nachfrage
nach preisgunstigem Wohnraum fihrt zu einer auf hohem Niveau verstetigten Vermietungsquote. Die
Geschaftsfuhrung will weitere Neubaumafinahmen realisieren, um unseren Bestand zu ergénzen, so-
fern geeignete Grundstticksflachen zur Verfiigung stehen.

Eigenbetrieb Stadtentwésserung Koblenz

Die weitere Entwicklung des Eigenbetriebs die ndchsten Jahre wird grundsétzlich positiv beurteilt. Aus
Sicht der Werkleitung bestehen nach derzeitigem Kenntnisstand keine erfolgsgefahrdenden Risiken.
Aufgrund des erneuten Lockdowns Anfang 2021 und der weiter anhaltenden Pandemiegefahr wird da-
von ausgegangen, dass das im Wirtschaftsplan 2021 geplante Jahresergebnis in Hohe von 3.892 T€
erreicht wird.

Die Investitionen in den néchsten Jahren liegen in den Bereichen Kanalerneuerung bzw. -sanierung,
der Optimierung des Kanalnetzes durch den Bau von weiteren Regenriickhaltemdglichkeiten, sowie der
Optimierung des Prozessleitsystems, der Erneuerung der Maschinentechnik, sowie der Sanierung der
biologischen Reinigungsstufe im Klarwerk. Die weitere Sanierung der baulichen und maschinentechni-
schen Teile im Klarwerk wird ein Schwerpunkt bei den Investitionen darstellen. Hier liegt der Focus in
der Errichtung einer energieautarken Klaranlage mit einer autonomen Klarschlammentsorgung. Der Ei-
genbetrieb hat den Antrag auf Férderung nach dem EU-Programm ,Life + gestellt, der im Dezember
2009 positiv beschieden wurde. Im Mai 2013 wurde der Auftrag fur die Lieferung und Montage einer
Trocknungsanlage fur Klarschlamm erteilt. Im Herbst 2013 wurde mit der baulichen Umsetzung begon-
nen. In 2014 wurde die Montage der Trocknungsanlage durch die Insolvenz des Auftragsnehmers un-
terbrochen. In der Werksausschusssitzung am 18.11.2014 wurde der Auftrag an das Nachfolgeunter-
nehmen vergeben. In der gleichen Sitzung wurde auch der Auftrag zur energetischen Verwertung des
Klarschlamms beschlossen. Am 10. November 2015 wurde die Trocknungsanlage im Rahmen eines
Festakts offiziell in Betrieb genommen.

Am 30.08.2016 erfolgte der Spatenstich zur Errichtung der Anlage zur energetischen Verwertung von
Klarschlamm durch die Firma Kopf SynGas GmbH & Co. KG. Die Stadtentwésserung hatte Fundamente
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und Bodenplatte, die Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen, sowie die Fahrstralen hergestellit.
Die Errichtung der tbrigen Anlageteile liegt in alleiniger Zustandigkeit der Fa. KOPF. Am 18.06.2020
erfolgte eine Funktionsabnahme des 28tagigen Probebetriebs durch die Stadtentwésserung Koblenz.
Eine Abnahme durch die SGD-Nord konnte aufgrund der Pandemie jedoch nicht stattfinden. Ende No-
vember 2020 kam es zu einem technischen Unfall im Blockheizkraftwerk der thermischen Klarschlamm-
verwertungsanlage. Da die Klarschlammverwertung nicht ohne das Blockheizkraftwerk betrieben wer-
den durfte, kam es zu einem Stillstand der Anlage. Nach Wiederherstellung der R&umlichkeiten im Juni
2021 kann das neue SynGas-BHKW im Juli 2021 geliefert und eingebaut werden.

Eine beantragte Projektlaufzeitverlangerung bis zum 31.09.2021 aufgrund der Unterbrechung durch das
Coronavirus wurde von der EU bewilligt. Eine weitere Projektverlangerung wird nicht angestrebt. Somit
erfolgt eine Schlussabrechnung mit Stichtag 30.09. zum 31.12.2021 mit der EU. Die Bewertung tber
den Erfolg des Projekts erfolgt anhand der Daten aus dem Probebetrieb im Juni 2020 und dem erneuten
Start der Anlage im August 2021. Die durch die Corona-Pandemie verschobene Abnahme durch die
SGD soll ebenfalls im August diesen Jahres erfolgen.

Zu den Chancen merkt die Werkleitung an, dass sich die Hohe der Veranlagung der laufenden Stra-
Renoberflachenentwésserung auf der Basis der zum 01.01.1986 vom Tiefbauamt der Stadt Koblenz
ermittelten abflusswirksamen Flache bemisst. Jahrlich erfolgt eine Anpassung auf teilweise geschéatzten
Werten aus den aktuellen StralBenbaumafinahmen. Auf die aktuellste Datenerhebung im Zuge der Ein-
fihrung der Doppik bei der Stadt Koblenz kann nicht zurtickgegriffen werden, da hierbei eine Unter-
scheidung in abflusswirksame und nicht angeschlossene Flachen nicht vorgenommen wurde. Aufgrund
der in den letzten Jahren erschlossenen Neubau- und Industriegebiete wird bei exakter Ermittlung eine
Nachveranlagung wahrscheinlich.

Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle

Fir das Jahr 2021 war urspriinglich ein Ergebnis von T€ 275 geplant und durch den Werkausschuss
genehmigt worden. Durch die auch noch in 2021 anhaltenden Coronapandemie kann es diesbeziiglich
zu einer Veranderung im Ergebnis kommen. Aktuelle Prognosen und Hochrechnungen hierzu werden
derzeit erstellt.

Zu den Chancen merkt die Werksleitung an, dass der Eigenbetrieb hat eine definierte Aufgabe und nicht
aktiv am Marktgeschehen teilnimmt. Eine Wahrnehmung von Chancen und eine geschéaftliche Entwick-
lung ist nur in diesem eng gesteckten Rahmen mdglich. Die Chancen fir den Eigenbetrieb liegen in der
geschéftlichen Entwicklung seiner Beteiligungen und seiner Pachter. Fur diese gilt es, Konzepte und
Ideen zu entwickeln mit neuen Formaten, die sich im Zuge der Pandemiezeit und dariiber hinaus be-
wahren werden.

Koblenz-Touristik GmbH

Fir das Jahr 2021 war urspringlich ein Ergebnis von T€ -156 geplant und durch die
Gesellschafterversammlung genehmigt worden. Durch die auch noch in 2021 anhaltenden
Coronapandemie kann es diesbeziglich zu einer Verdnderung im Ergebnis kommen. Aktuelle
Prognosen und Hochrechnungen hierzu werden derzeit erstellt.

Zu den Chancen merkt die Geschéftsfiihrung an, dass die Tourismusbranche von der Coronapandemie
betroffen war und ist wie wenig andere Branchen. Wenngleich der Tourismus, wie wir ihn vor 2020
kannten, so derzeit nicht stattfinden kann, hat die Koblenz-Touristik GmbH mit ihren regionalen Partnern
die Chancen der aktuellen Zeit erkannt und entsprechende Produkte entwickelt, die es gilt, weiter aus-
zubauen.

Die Anfrage nach Individual- und Nahurlaub ist durch die Coronakrise enorm gestiegen. Viele sehnen
sich nach einem (umwelt-)bewussten Aktivurlaub. Die Stadt Koblenz ist auf diese Bedurfnisse bestens
vorbereitet. Die unnachahmliche Lage an zwei Fliissen, umgeben von Weinbergen und drei Mittelgebir-
gen bietet hohe Aktivitat, da Ferien in der Natur und Exklusivitat eines Stadtetrips perfekt verbunden
werden kdnnen. Bestes Beispiel ist die Auslastung des Campingplatzes am Moselufer. Auch hier geht
man durch das veranderte Urlaubs- und Reiseverhalten von einer Steigerung der Umséatze aus.

Ein Indiz dieser Entwicklung sind die vorlaufigen Gaste- und Ubernachtungszahlen von 2020. Trotz
Pandemie konnten im September sogar mehr Ubernachtungen als im Vorjahr registriert werden (iiber
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74.000 Ubernachtungen, Zuwachs von 1,5%), nachdem es der Stadt mit ihren touristischen Kooperati-
onspartnern gelungen ist, eine bis dahin beispiellose bundesweite, dreistufige Marketingkampagne zu
finanzieren. Diese von der Koblenz-Touristik GmbH durchgefuhrte Restart-Kampagne wird 2021 in ahn-
licher Dimension fortgefiihrt, um die Aufmerksamkeit des inlandischen Tourismus weiter auf Koblenz
und die Region zu lenken.

Mit der Intensivierung und Verbesserung der Vermarktung der Gastefiihrungen und der Erweiterung
des Fihrungsangebots sieht die Gesellschaft eine Chance zur Verbesserung er Einnahmensituation.
Coronabedingt wurden zudem Produkte entwickelt, die konkret auf die aktuelle und besondere Situation
zugeschnitten sind: kleine Gruppe, Aktivitaten an der frischen Luft, etc.

Wenngleich auch die Veranstaltungsbranche durch die Pandemie stark gebeutelt ist, sieht sich die Kob-
lenz-Touristik GmbH auch hier in einer komfortableren Situation als andere Anbieter. Die Rhein-Mosel-
Halle ermdglicht aufgrund ihrer KapazitatsgrofRe mit Abstands- und Hygienekonzepten Kongress und
Tagungen auch in Présenz durchzufuhren, weshalb die Halle eine gute Auslastung schon in 2020 auf-
weist. Dies wird sich in 2021 ebenfalls so entwickeln. Ergdnzend dazu wird das Angebot durch die
Durchfiihrung von hybriden Veranstaltungen, die virtuelles und analoges Tagen ermdéglichen, ausge-
baut, um Koblenz weiter als innovativen Kongressstandort zu etablieren. Die Neugestaltung und der
Ausbau des gastronomischen Angebotes bieten zudem Potentiale zur Verminderung der Ausgleichs-
leistungen.

Im Veranstaltungsbereich wird es in 2021 sicher auch weiterhin keine Grol3veranstaltungen geben, da-
far aber mit der Kreierung pandemiebedingt kleineren Veranstaltungen rund um das Thema Wein und
Genuss ein neues Format entwickelt. Die Marke Wein und Genuss soll nachhaltig bespielt werden und
zukunftig hohes Potential entwickeln. In 2021 war diesbezuglich ein Weinfestival im groZeren Rahmen
geplant, pandemiebedingt wurde dieses bereits abgesagt.

Die Marketingabteilung wird vermehrt als Dienstleister im stadtischen Umfeld wahrgenommen. Hier bie-
ten sich erhebliche Umsatzpotentiale bei der Ubernahme von Leistungen liber die Vermarktung der
eigenen Leistungen und Produkte hinaus. Sie wird zudem die Restart-Kampagne 2021 federfuhrend
umsetzen, nachdem die erste Kampagne von allen Beteiligten als grofRer Erfolg angesehen wurde.

Wirtschaftsforderungsgesellschaft Koblenz mbH

Die Geschéftsfihrung geht von stabilen Erlésen in der Vermietung aus. Das neu erworbene Bliroobjekt
ist bis Ende 2022 an einen solventen Mieter vermietet. Im unmittelbaren Anschluss ist eine Vermietung
an die Stadt Koblenz vorgesehen.

Solange die Einschrankungen des offentlichen Lebens aufrechterhalten werden, ist von geringen Um-
satzen in den Parkh&ausern auszugehen. Hinzu kommen noch nicht abschéatzbare mittel- und langfristige
Folgen fir Handel, Gastronomie und Veranstaltungswirtschaft und damit mittelbar flr das Geschaft der
Stellplatz-vermietung.

Hinsichtlich der Aufwendungen plant die Geschéaftsfiihrung mit weiter hohen Ausgaben fir die Instand-
haltung der Immobilien.

Nachdem nahezu alle Gewerbegrundstiicke verauRert wurden, wird die Entwicklung der vorhandenen
Konversionsflachen im Vordergrund stehen. AuRerdem sollen weitere Gewerbegrundstiicke und Grund-
stiicke zur langfristigen Entwicklung erworben werden.

Ein besonderer Schwerpunkt wird die Fortfihrung des Bauvorhabens einer Buroimmobilie darstellen.
Die Liegenschaft soll nach Fertigstellung Ende Q2 2023 an mehrere gewerbliche Mieter vermietet wer-
den.

Unter Anwendung des Vorsichtsprinzips weist die Planung fur 2021 ein Ergebnis vor Steuern von rd.
535 T€ aus.

Zu den Chancen merkt die Geschaftsfihrung an, dass die Vermietung von Dauerstellplatzen in der
Innenstadt als weiterhin stabil auf hohem Niveau eingeschatzt wird.
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Das Angebot von Gewerbegrundstiicken innerhalb des Stadtgebietes ist unverandert gering. Dement-
sprechend ist die Entwicklung von zusatzlichen Flachen mit Chancen verbunden.

Das in 2020 erworbene Biroobjekt kann nach derzeitigem Planungs- und Vereinbarungsstand einen
nachhaltigen und weiter stabilisierenden Einfluss auf die geschaftliche Entwicklung der WFG Koblenz
mbH nehmen.

Das Bauvorhaben wird das Immobilienportfolio weiter verjiingen und kann ebenfalls bei einer absehbar
guten Aufnahme durch den Markt die Ertrage der Gesellschaft steigern.

Im Bereich der Verwaltungsimmobilien sind gegeniiber dem Vorjahr keine nennenswerten Veranderun-
gen zu erwarten.

Die Mietwohnungen kénnen aufgrund ihrer Lage von einem stabilen bis leicht steigenden Mietniveau
profitieren.

Eigenbetrieb Grinflachen- und Bestattungswesen

Zu Beginn des Jahres 2020 hat die Pandemie das wirtschaftliche wie gesellschaftliche Geschehen stark
verandert. Durch die weltweite Verbreitung von COVID-19 wurden starke Eingriffe in das Wirtschaftsle-
ben vorgenommen, die sich im Jahresverlauf in den beiden Betriebszweigen im Wirtschaftsjahr 2020
niedergeschlagen haben.

Chancen im Griinflachenwesen

Durch die Bundesgartenschau ist die Bedeutung der Griin- und Freiflachen fir die Stadt Koblenz auch
in der breiten offentlichen Wahrnehmung deutlich geworden. Daher besteht eine gro3e Akzeptanz fir
das offentliche Griin und dessen zentrale Bedeutung fir die Lebensqualitat und die Attraktivitat als
Wohn- und Wirtschaftsstandort, die in der Bevdlkerung und den politischen Gremien bewusst sind und
anerkannt werden. Diese Entwicklung soll durch die Marke ,,Koblenzer Gartenkultur® gestarkt und
verstetigt werden, die federfihrend durch den Eigenbetrieb 67 in Kooperation mit den Freunden der
Bundesgartenschau Koblenz 2011, der Generaldirektion Kulturelles Erbe, der Seilbahn Koblenz und
der Koblenz-Touristik getragen wird. Hinzu kommt, dass mit dem Masterplan Griun 2011+ eine lang-
fristige Strategie fUr den offentlichen Freiraum vorliegt, deren Ziele Giber das Bundesgartenschaujahr
2011 deutlich hinausgehen. Mit diesem strategischen Gesamtkonzept zur Sanierung sowie nachhalti-
gen Entwicklung und Unterhaltung der Grinflachen im Stadtgebiet kann dieser positive Trend gefestigt
werden. Die kinftige Entwicklung des Betriebszweigs als Dienstleistungsbetrieb wird sich an der politi-
schen Entscheidung auswirken, welchen Stellenwert 6ffentliche Freirdume in der Stadt langfristig ein-
nehmen werden. Ebenso positiv ist die Bereitstellung von Sanierungsmitteln aus den Férdertopfen des
Landes und des Bundes, sie helfen den bestehenden Sanierungsrickstau abzubauen und Qualitat in
die Quartiere zu bekommen.

Als wesentliche Grundlage wird seitens des Eigenbetriebs zurzeit eine konsequente Gesamtsteuerung
zur Bewirtschaftung der stadtischen Griin- und Freiflachen aufgebaut. Neben dem Masterplan Griin
2011+, mit dem die planerisch konzeptionellen Rahmenbedingungen sowie die Prioritdtensetzung der
erforderlichen MaBnahmen erfolgen, stellt das Grinflacheninformationssystem (GRIS) die wesentli-
che Komponente dar. Dass um die Betriebsdatenerfassung erganzte Grinflacheninformationssystem
wird weiter zu einem betrieblichen Steuerungsinstrument ausgebaut und soll mittelfristig auch zur Ver-
besserung der Kapazitatsplanung beitragen und damit fir eine gesamtbetriebliche Ressourcensteue-
rung zur Verfigung stehen.

Chancen im Bestattungswesen

Die beschriebenen Trends der zunehmenden Individualisierung, der Gliederung des Marktes in niedrig-
und hochpreisige Segmente sowie die Organisation oder Ubernahme der Grabpflege als Dienstleistung
erfordern eine grundlegende Neupositionierung des kommunalen Bestattungswesens. In den letzten
Jahren wurden daher im Bestattungswesen ein verstarktes Informations- und Beratungsangebot
und eine deutliche Ausweitung des Angebots an Bestattungsformen umgesetzt.
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Hierbei zeigt sich, dass die Mdglichkeit, sich besser auf die unterschiedlichen Zielgruppen sowohl im
Serviceangebot als auch im Produktportfolio einzustellen, deutliche Chancen der Entwicklung ermég-
licht. Kiinftig muss es gelingen durch eine nochmals deutlich verbesserte Information der Offentlichkeit
bereits frihzeitig eine Bindung an die kommunalen Friedhdfe und die dortigen Angebote herzustellen
und so weitere Abwanderungen zu verhindern. Gleichzeitig bietet die individuelle Beratung die Méglich-
keit, qualitativ hochwertige Angebote besser zu platzieren. Die erfolgte Facherung des Angebots er-
mdoglicht es, stark nachgefragte Bestattungsformen verstarkt anzubieten und weiterzuentwickeln.
Gleichzeitig besteht die Chance, konkret Angebote als Alternativen fiir nicht mehr gefragte Grabarten
zu unterbreiten und zu entwickeln.

Parallel muss die Chance, gezielte Angebote aus der differenzierten Gestaltung der zahlreichen Fried-
hofe zu entwickeln, genutzt werden. Die Friedhofsentwicklungsplanung wird dazu beitragen, Aussa-
gen zu treffen, auf welchen Friedhofen kiinftig welche Entwicklungen umsetzbar sein werden. Die park-
artige Umgestaltung kinftig weniger intensiv genutzter Friedhdfe und Friedhofsteile ist beispielsweise
eine Chance, die neue attraktive Bestattungsformen bei gleichzeitiger Reduzierung des Pflegeaufwands
ermoglichen kann. Auch die Verdichtung der Grabnutzung in einem Kernbereich der Friedhdfe wird die
Mdoglichkeit neuer Nutzungsangebote auf den Uberhangflachen bringen. Eine Nutzung kénnte zum Bei-
spiel im Ausgleich von Vegetationsflachen gesehen werden, da im Zuge der anhaltenden Bautétigkeit
in der Stadt immer mehr Ersatzflachen fur verlorengegangene Vegetation bendétigt werden. Selbst der
Verkauf von Uberhangflachen ist denkbar.

Eine weitere Chance besteht darin, Eindscherungen und Beisetzungen zunehmend in gemeinsamen
Angeboten zu bewerben. Dieser durch private Krematorien verstarkt verfolgte Weg eréffnet die Chance,
die Starken eines kommunalen Krematoriums mit den vorhandenen Bestattungsmaéglichkeiten auf
den kommunalen Friedhofen direkt zu verbinden. Hier besteht aktuell die Méglichkeit, die bestehenden
Kostenvorteile, die sich auf dem Vorhandensein entsprechender Flachen ergeben, im Wettbewerb zu
nutzen. Die Starken des Krematoriums in Bezug auf Kompetenz und Transparenz muissen weiter her-
ausgestellt werden, denn diese gewinnen im Wettbewerb weiter an Bedeutung.

Kommunaler Servicebetrieb Koblenz

Ab dem 01. Januar 2017 erfasst der Kommunale Servicebetrieb Koblenz in eigener Zustandigkeit das
Uberlassungspflichtige Altpapier Uber Altpapiercontainer auf Wertstoffstandplatzen sowie Stral3en-
sammlungen. Zwischenzeitlich wurden fir den Zeitraum 2019 bis 2021 die Mitbenutzungskonditionen
der dualen Systeme an der Papiererfassung und -verwertung vereinbart; derzeit stehen entsprechende
Vertragsverhandlungen fur den Bereich ab 2022 an.

In Abhéngigkeit von der weiteren umsatzsteuerlichen Entwicklung ist eine Anpassung der mit dem Land-
kreis Cochem-Zell geschlossenen Zweckvereinbarung erforderlich.

Fur den Bereich Stral3enunterhaltung werden Grundlagen weiter aktualisiert und in das StraReninfor-
mations-system eingepflegt; mit der Malinahme sollen insbesondere Unterhaltungs- und Erhaltungs-
leistungen weiter optimiert und in einem ,Masterplan StralRen” fortgeschrieben werden.

Entsprechend den Ergebnissen der anstehenden Gremienentscheidungen zum Radentscheid sind fir
die Zukunft erhéhte Unterhaltungsmafinahmen zur Qualitatssicherung und Verbesserung der Radwe-
geinfrastruktur zu erwarten.

Neben der Umsetzung der Konzeption zur Prifung der Standsicherheit von Beleuchtungsmasten ist der

Betriebszweig Elektrowerkstatt mit der energetischen Sanierung der Stral3enbeleuchtung abgeschlos-
sen.

Eigenbetrieb Kommunales Gebietsrechenzentrum

Die Entwicklung der Informationstechnologie erfordert nach wie vor die permanente Anpassungsféahig-
keit des Betriebs von Hard- und Software unter Beriicksichtigung neuster Sicherheitserkenntnisse und
aktueller Bedrohungslagen.

Nach dem Netzausbau und der flachendeckenden Versorgung der Verwaltungsarbeitsplatze werden
weiterhin Konsolidierungspotentiale insbesondere im Bereich der Softwaregestellung und Prozesse un-
tersucht. Und das Drittkundengeschéft wachst im Rahmen der erwarteten GréR3enordnung kontinuier-
lich.
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Der Gewinn It. Jahresabschluss 2020 betragt 359.083,18 €. Fir das Wirtschaftsjahr 2021 wird ebenfalls
ein positives Ergebnis erwartet. Die Liquiditat ist zudem weiterhin konstant positiv und der Eigenbetrieb
ist stets in der Lage aus den vorhandenen und geplanten Mitteln die notwendigen Investitionen fir den
Mutterkonzern der Stadt und fur das Drittkundengeschéft zu finanzieren.

Fir die Personalentwicklung ergibt sich folgendes Bild:

Sowohl die hohe Komplexitat einer modernen IT Umgebung als auch die Vielzahl der zu leistenden IT
Projekte belasten das Personal des KGRZ weiterhin in hohem Maf3e. Erschwerend kommt hinzu, dass
die heterogene Umgebung in den meisten Einzelbereichen ein hohes Maf3 an Spezialistenwissen erfor-
dert, welches in den meisten Fallen nicht redundant vorgehalten werden kann. Dies flhrte haufig zu
einer Zuspitzung der Belastung auf immer wieder die gleichen Personen. Im aktuellen Jahr tragt die
Corona-Krise, verbunden mit daraus resultierenden Anforderungen zu einer weiteren Erhéhung der
Aus- und Belastung bei.

In der Gesamtbetrachtung werden auch in 2022 die personellen Ressourcen insgesamt voll ausgelastet
sein und auch weiterhin Uberstunden an einigen Stellen nicht vermeidbar sein. Auch die technische
Basis wird entsprechend der zu erwartenden héheren Anforderungen weiterhin permanent anzupassen
sein.

Die vom KGRZ durchgefiihrte Personalbedarfsanalyse flr 2022 sieht eine weitere Personalbedarfsstei-
gerung, welche sich neben der Ausweitung des Drittgeschéafts auch aus der deutlichen Mengen- und
Servicesteigerung der Stadtverwaltung Koblenz im Besonderen durch die Digitalisierungsmaflinahmen
im Bereich der Schulen ergibt. Um dieser Entwicklung entgegen zu wirken flieBen voraussichtlich ins-
gesamt 8,25 neue Stellen in den Stellenplan fur das Jahr 2022 ein. Alle Stellen sind im Wirtschaftsplan
des KGRZ uber Erlos- bzw. Mengenmehrungen finanziert. Die geringe notwendige Gegenfinanzierung
aus dem Bereich des Kernhaushalts erfolgt nicht durch eine Erh6hung der Abrechnungspauschalen,
sondern durch die normale Vermehrung der Anzahl an abzurechnenden Pauschalen. Im Bereich des
Schulnetzes werden die Mehrkosten durch die Mittel aus dem Schulnetzbudget beim Kultur- und Schul-
verwaltungsamt zu decken sein. Dieses Budget kann zumindest in Teilen aus dem Digitalpakt 111 drittfi-
nanziert werden.

Im Bereich des Personal Recruiting zeichnet sich allerdings eine immer schwieriger werdende Situation
fur den IT Bereich ab. Ausgebildete IT Spezialisten kénnen mit den Entgelten des TV6D kaum gewon-
nen werden. Die Zahl und die Qualitat der Bewerbungen ist deutlich riicklaufig. Die durchaus positiven
Anderungen im Bereich des TV&D fiir den IT Bereich sind zwar zu begriiRen, reichen jedoch im Wett-
bewerb mit dem freien Markt nicht aus. Das KGRZ setzt daher verstérkt auf eigene Aus- & Weiterbildung
sowie die Zusammenarbeit mit Umschulungs- & Ausbildungspartnern. Mit Blick auf die Personalbindung
und Gewinnung sollen dartber hinaus mit dem Amt fir Personal und Organisation auch Modelle entwi-
ckelt werden, die eine Verbeamtung von Personal, im Bereich von kritischen Aufgabenbereichen und/o-
der die Gewahrung von IT Zulagen, kiinftig ermdglichen kénnen.

Zu den Chancen merkt die Werkleitung an, dass sich diese dadurch bieten kdénnten, dass sich weitere
Kommunen und 6ffentliche Einrichtungen in Rheinland-Pfalz im Rahmen der interkommunalen Zusam-
menarbeit entschliel3en, das KGRZ als Betriebsstétte des ZIDKOR auch fiir ihren eigenen IT-Betrieb zu
nutzen. Durch Ressourcenblindelung und Komplexitatsabbau kénnen durch eine zunehmende inter-
kommunale Zusammenarbeit Synergieeffekte genutzt werden. Mit Blick auf Bestandsleistungen, kriti-
sche IT-Infrastrukturen und der Anwendung der DSGVO im kommunalen Umfeld stellen wir seitens der
Werkleitung in der gelebten Praxis fest, dass diese im Marktumfeld bestenfalls unzureichend von priva-
ten Dritten bedient werden kénnen. Aus diesem Grund sehen wir auch hier eine gute Chance im Ausbau
der Rechenzentrumskopplung mit dem KDZ Mainz, der sog. K2-Plattform.

Auf dieser Basis ergeben sich unterschiedlichste Produkttypen, die in diesem Zusammenhang angebo-
ten werden kdnnen:

Kommunikationshosting: vollstandige Virtualisierung von Server und Clients und Nutzung des KGRZ
als vollumféanglichen RZ-Dienstleister; Nutzung des RZ als Softwaredienstleister; Housing; Kommunale
Cloud-Services; Externe Datensicherung.

In jeder dieser Mdglichkeiten sieht die Werkleitung Potentiale, den Ausbau von Kundenbeziehungen
weiter fortzuschreiben.
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Insbesondere sieht es die Werkleitung als Chance, das KGRZ liber die enge Zusammenarbeit mit den
kommunalen Spitzenverbanden und dem Rechenzentrum der Stadt Mainz (KDZ) strategisch fest in der
kommunalen IT Landschaft Rheinland-Pfalz als verlasslichen Partner zu verankern.

|. Risikobericht

Kernverwaltung Stadt Koblenz

Die Risiken, die aus Sicht der Stadt Koblenz bestehen, sind im Prognosebericht dargestellt.

Teilkonzern Stadtwerke Koblenz GmbH

Hinsichtlich der Umfeld- und Marktrisiken im Energiebereich stellen fiir die evm die Vorgaben des
Energiewirtschaftsgesetzes sowie der Bundesnetzagentur und die daraus resultierende weitere Redu-
zierung der Durchleitungsentgelte im Rahmen der Anreizregulierung ein wesentliches Risiko fiir das
Netzgeschaft dar. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf den von der Bundesnetzagentur festzulegenden
Erlédsobergrenzen auf Basis der Kostenprufung fir die dritte und vierte Regulierungsperiode.

Ein unternehmerisches Kernrisiko bildet zudem das Risiko schwankender Durchleitungsmengen, die
sich witterungsbedingt bzw. aufgrund von verandertem Endkundenverhalten ergebnisbeeintrachtigend
auswirken kénnen. In Folge der COVID-19-Pandemie haben sich die Durchleitungsmengen, insbeson-
dere im Grofl3kundenbereich, reduziert. Zudem bestehen Anzeichen, dass die inlandische Konjunktur
pandemiebedingt stark belastet ist. Insofern besteht das Risiko fur das Kerngeschaft, dass Durchlei-
tungsmengen weniger nachgefragt und Zahlungsverpflichtungen von Geschéfts- und Privatkunden ver-
spatet beglichen werden oder sogar teilweise beziehungsweise vollstandig ausfallen. Fir das Forde-
rungsmanagement gelten daher auch fiir 2021 verschéarfte Monitoring-MafBhahmen. Bisher konnte in
der ganzheitlichen Betrachtung keine wesentliche Verschlechterung der Zahlungsfahigkeit der Kunden
festgestellt werden.

Die evm ist in ihrem Kerngeschaft Risiken aus Absatz- und Beschaffungsgeschaften ausgesetzt, die mit
geeigneten Methoden Uberwacht und gesteuert werden. Neben dem Risikoatlas ist ein Vertriebs- und
Beschaffungscontrolling etabliert.

Neben der sich, voraussichtlich auch in den folgenden Jahren, negativ auf die Anzahl der Beférderungs-
falle auswirkende COVID-19-Pandemie stellt der OPNV-Rechtsrahmen, welcher signifikante Verande-
rungen erfahren wird und kaum vorhersehbar ist, ein Risiko flr den Verkehrsbereich dar.

Aus heutiger Sicht bestehen insgesamt keine bestandsgefahrdenden Risiken.

Koblenzer Wohnungsbau GmbH

Das Risikomanagement erhalt die Zahlungsfahigkeit und sichert unser Eigenkapital. Auch zukinftig sol-
len wesentliche Teile der Jahresuberschisse den Ricklagen zufuhrt werden, um unter anderem den
umfangreichen zusatzlichen finanziellen Anforderungen im Neubaubereich gerecht werden zu kdnnen.

Risikoreiche Finanztransaktionen und Sicherungsgeschéfte tatigt die Gesellschaft nicht. Das Anlage-
vermogen ist branchenlblich langfristig finanziert. Mit langen Zinsfestschreibungen, einer zeitlichen
Streuung sowie dem Instrument der Endtilgerdarlehen reduzieren wir Zinsanderungsrisiken.

Unsicherheiten bestehen weiter im Hinblick auf schlechtere immobilienwirtschaftliche und politische
Rahmenbedingungen sowie mégliche Zinserh6hungen, insbesondere bei 6ffentlichen Baudarlehen. Die
Abwicklung der Darlehen der abgeschlossenen Schulsanierung erfolgt vertragsgeman.

Veranderungen rechtlicher, wirtschaftlicher und steuerrechtlicher Rahmenbedingungen kénnen Risiken
bergen. Dies gilt insbesondere, wenn diese Anderungen auch Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt
in Koblenz haben.

Insgesamt sieht die Geschaftsfihrung Risiken in sich verschlechternden gesetzlichen und steuerlichen
Rahmenbedingungen fir die Immobilienwirtschaft. Auf Grund der kontinuierlichen Optimierung des
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Wohnungs-bestandes und der anhaltend hohen Nachfrage nach preiswertem Wohnraum sieht sich die
Gesellschaft aber gut aufgestellt.

Die Geschéaftsfihrung stellt fest, dass aus jetziger Sicht und fir die Uberschaubare Zukunft keine den
Bestand des Unternehmens gefahrdenden Risiken erkennbar sind.

Eigenbetrieb Stadtentwdsserung Koblenz

Bedingt durch die hoheitliche Aufgabe zur Abwasserbeseitigung kann das Risiko des Eigenbetriebs auf
ein Minimum beschrankt werden.

Die Liquiditatslage ist Giberdurchschnittlich, so dass keine neuen Kredite aufgenommen werden muss-
ten. Ein Wahrungsrisiko besteht nicht.

Grundsatzlich wird im Bereich der privaten Haushalte weiterhin Wasser gespart und somit weniger
Schmutzwasser eingeleitet. GroR3eren Schwankungen unterliegt das industrielle Abwasser, da die Pro-
duktion der Firmen mafgeblich von der allgemeinen volkswirtschaftlichen Gesamtsituation abhangt.
Bedingt durch die Corona-Pandemie kam es zu einem erheblichen Riickgang bei den Schmutzwasser-
gebuhren. Ursachlich hierfur ist die Kurzarbeit in der Industrie, der Wegfall der Touristen und der Volks-
feste. Koblenz hat ein grof3es Einzugsgebiet mit vielen Tagespendlern. Diese sind aufgrund von ver-
mehrtem Homeoffice weggefallen.

Der weiteren Preiserh6hung bei den Energiekosten, insbesondere bei den Stromkosten, versucht der
Werkleiter durch Investitionen in eine ,Energieautarke Klaranlage“ entgegenzuwirken.

Die Verordnung zur Neuordnung der Klarschlammverwertung ist am 03. Oktober 2017 in Kraft getreten.
Diese Verordnung regelt im Wesentlichen Anderungen der Klarschlammvorordnung, aber auch andere
Rechtsverordnungen werden hiervon erfasst. Ziele der neuen Klarschlammverordnung sind ein mittel-
fristig flachendeckender Einsatz technischer Verfahren fir eine Phosphorrickgewinnung aus Klar-
schlamm, Klarschlammmonoverbrennungsaschen oder auf Grundlage eines anderen technischen We-
ges und eine Verringerung der mit der bodenbezogenen Klarschlammverwertung verbundenen Schad-
stoffeintrage in Boden und Grundwasser. Spatestens bis zum 31. Dezember 2023 miissen alle Klar-
schlammerzeuger, die eine Abwasserbehandlungsanlage betreiben, einen Bericht tber die geplanten
und eingeleiteten MalRnahmen zur Sicherstellung der durchzufihrenden Phosphorriickgewinnung und
Uber den Phosphatgehalt ihres Klarschlamms der zustandigen Behdorde vorlegen.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, errichtet die Stadtentwasserung eine Anlage zur ener-
getischen Verwertung von Klarschlamm durch die Firma Kopf SynGas GmbH & Co. KG. Derzeit wird
geprift in wieweit das zurzeit beinhaltete Phosphor aus der in Koblenz gewonnenen Asche direkt pflan-
zenverfugbar ist und als Zusatzstoff Uber die Dingemittelindustrie vermarktet werden kann. Verénde-
rungen zu den gesetzlich geregelten und einzuhaltenden Grenzwerten bei der Entsorgung kénnen im-
mer wieder Anpassungen notwendig machen und Mehrkosten verursachen.

Ein wachsender Risikofaktor fur die Sicherstellung der Funktionsfahigkeit des Eigenbetriebs Stadtent-
wasserung und seiner Einrichtungen (Klaranlage, Kanalsystem, Pumpwerke etc.) stellt in Zukunft die
Gewinnung von fachlich qualifizierten und sozial kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur die
unterschiedlichen Aufgabenbereiche (Ingenieur-/ Technikerebene, betriebswirtschaftliches und hand-
werkliches Personal) dar.

Indikatoren sind die deutlich zuriickgehenden Bewerberzahlen, die immer seltenere Ubereinstimmung
zwischen dem Anforderungsprofil und den Bewerberqualifikationen sowie die inzwischen Ubliche zweite
oder dritte Stellenausschreibung/Bewerberrunde, die teilweise zu erheblichen zeitlichen Verzégerungen
in der Stellenbesetzung fuhrt. Oftmals lassen sich Stellen nur mit (erheblichen) Abstrichen an der Aus-
bildung bzw. fachlichen Qualifikation besetzen.

Zentraler Aspekt fur die 0.g. Entwicklungen sind die eingeschrankten finanziellen Rahmenbedingungen
des Tarifvertrags fur den 6ffentlichen Dienst, die bei vergleichbaren Tétigkeiten deutlich hinter den Mog-
lichkeiten der privaten Arbeitgeber zurtickbleiben. Hier kann auch die Sicherheit des Arbeitsplatzes bei
offentlichen Arbeitgebern nur sehr eingeschrankt entgegenwirken. Dies gilt insbesondere flr berufser-
fahrende Krafte in Aufgabengebieten, die eine hohe fachliche Qualifikation erfordern.

Die Pandemie-Entwicklung in Deutschland hat auch im Bereich des Klarwerks Koblenz zu erheblichen
Einschrankungen gefuhrt. Der reguléare Klarwerkbetrieb wurde auf eine Notbetreuung im Schichtbetrieb
reduziert. Fremdfirmen durften das Gelande nicht betreten, mit Ausnahme von An- und Abtransport von
Fakalien, Chemikalien und Klarschlamm. Somit kam es zu Verzdgerungen bei der Durchfihrung von
Baumafinahmen.
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Die Zusammensetzung und die Menge des anfallenden Schmutzwassers anderten sich in dieser Zeit
zudem wesentlich, da viele groRRere Industriefirmen in Koblenz von Kurzarbeit betroffen waren. Auch
die Krankenh&user haben ihren reguléren Betrieb reduziert, um Notfallkapazitaten vorzuhalten. Zudem
weist Koblenz in der Pendlerstatistik einen positiven Saldo von ca. 30.000 Personen auf, die aufgrund
von Homeoffice kein Abwasser erzeugt haben.

Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle

Der Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle ist durch die erheblichen Investitionen in die Sanierung der Rhein-
Mosel-Halle mit hohen Abschreibungen, Zins- und Tilgungszahlungen belastet.

Ein positives Betriebsergebnis wird lediglich durch die zurzeit noch hohe Ausschiittung der Dividende
der EVM erzielt.

Die wirtschaftliche Tatigkeit des Eigenbetriebes beschrankt sich auf das Halten von zwei Beteiligungen
und der Verpachtung einer eigenen und einer angemieteten Immobilie. Die Einflussnahme auf die sich
daraus ergebenden Ertrage ist eingeschrankt, es besteht eine gewisse Abhangigkeit von der Ertrags-
kraft der Finanzbeteiligungen und der Pachter.

Alle bewegen sich in einem relativ stabilen Marktumfeld. Der Bereich Touristik entwickelte sich in der
Region Koblenz bislang positiv. Allerdings tauchte im Dezember 2019 in China erstmalig der neuartige
Coronavirus SARS-CoV-2 auf, der bereits das Jahr 2020 weltweit beeinflusst hat. Besonders die Tou-
rismus- und Veranstaltungsbranche sowie Hotel- und Gaststattengewerbe waren weltweit betroffen.
Auch im Jahr 2021 ist vorerst mit keiner Verbesserung der Situation zu rechnen.

Der Impfstart hat am 27.12.2020 begonnen. Laut dem Impfplan fir Deutschland wird es mehrere Etap-
pen geben, wer wann geimpft wird. Bis Sommer 2021 soll es ein Impfangebot fiir alle Erwachsenen
geben (Quelle: Bundesministerium fir Gesundheit). Durch verzégerte Impfstofflieferungen und Mutati-
onen des Corona Virus ist allerdings mit weiteren Einschrankungen im o6ffentlichen Leben auch tber
den Sommer hinaus zu rechnen. Die Bundesregierung hat einen Stufenplan mit diversen Offnungs-
schritten entwickelt. Maf3geblich fiir Lockerungen sind die sogenannten Inzidenzwerte pro 100.000 Ein-
wohner in den einzelnen Landkreisen und Stadten. Es ist allerdings davon auszugehen, dass es bis zur
Offnung aller wirtschaftlichen Zweige noch ein langer Weg sein wird. Ob und wie sich im Anschluss das
allgemeine wirtschaftliche Leben entwickeln wird, bleibt abzuwarten. Der Eigenbetrieb Rhein-Mosel-
Halle ist insoweit betroffen, als dass die Pachteinnahmen mit der Koblenz-Touristik GmbH riicklaufig
sein werden, da diese teilweise variabel anhand erzielter Einnahmen mit den Gastronomen und Veran-
staltern ermittelt wurden. Im Jahr 2020 kam es hier bereits zu EinbuRen aufgrund abgesagter oder
stornierter Veranstaltungen, die aufgrund der Coronaverordnungen des Landes Rheinland-Pfalz nicht
durchgefihrt werden durften. Auch fir 2021 ist diesbeziiglich von einem Umsatzriickgang auszugehen.

Daruber hinaus ist mit einer Erhéhung der Ausgleichszahlung gem. Betrauungsakt zu rechnen. Die vi-
rusbedingten Leerstande in Rhein-Mosel-Halle und dem Kurflrstlichen Schloss sowie die schon erfolg-
ten und noch zu befirchtenden Absagen von Veranstaltungen fuhren zu erheblichen Einnahmeverlus-
ten und somit zu einer Erhéhung der zur Erhaltung der Leistungsfahigkeit notwendigen Ausgleichszah-
lungen an die Koblenz-Touristik GmbH (DAWI-Zuschuss).

Trotz guter Geschéftslage tUberdenkt die EVM AG ihre Ausschittungspolitik. Mit Riickgangen der Divi-
dende muss gerechnet werden.

Dem entgegen stehen relativ hohe Belastungen aus der Sanierung und/oder dem Aufbau der Rhein-
Mosel-Halle. Einer sich eventuell verschlechternden Ertragslage stehen somit fixe Kostenblécke gegen-
Uber.

Mit der Neustrukturierung des ehemaligen Eigenbetriebes Koblenz Touristik und der sich daraus erge-
benden Aufteilung in eine Besitz- und Betriebsgesellschaft verringert sich zwar insgesamt die Steuerlast
fur den Bereich Touristik. Dennoch muss der Eigenbetrieb seine Ertragssituation kritisch im Blick behal-
ten.

Derzeit erfolgt die Betriebspriifung fir die Jahre 2013-2017 (alte Struktur Eigenbetrieb Koblenz-Touris-
tik). Das Ergebnis steht noch aus, auch hier kann es zu Nachzahlungen im Steuerbereich kommen.
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Koblenz-Touristik GmbH

Soweit es sich bei den Leistungen um DAWI handelt, sind die Risiken durch die Ausgleichsvereinbarung
im 8 3 Betrauungsakt abgedeckt, soweit die Leistungsfahigkeit des Eigenbetriebes nicht tUberschritten
wird.

Fir die Leistungen, die nicht DAWI sind, ist zumindest Kostendeckung anzustreben. Ziel muss jedoch
sein, gewinnorientiert zu arbeiten und damit den Ausgleichsbetrag fir DAWI zu verringern.

Den groéRten Beitrag zur Eigenfinanzierung leistete bislang der Hafen. Hier gilt es, Einschréankungen bei
der Belegung zu vermeiden. Durch eine Kapazitatserweiterung der Landstromanlage und Schaffung
einer modernen Ausstattung soll sichergestellt werden, dass der Bedarf auch zukiinftig gedeckt werden
kann. Dies auch um die Vertraglichkeit mit den Bedirfnissen der Anwohner weiterhin sicherzustellen.
Durch die Coronapandemie waren im Jahr 2020 im Hafen nahezu keine Einnahmen zu verzeichnen.
Abzuwarten bleibt, ob sich Flusskreuzfahrtanbieter auch tber die Coronapandemie hinaus grundséatz-
lich neu aufstellen und an ihren Konzepten arbeiten missen. Méglicherweise wird bei vielen Passagie-
ren die Pandemie zu einem Umdenken gefuhrt haben. Das Risiko hieraus ist zurzeit noch nicht voll
abschétzbar, wird aber gegebenenfalls in den nachsten Jahren erst einmal zu Umsatzeinbuf3en fihren.

Im Bereich der Gastefliihrungen, die einen weiteren Beitrag zur Finanzierung leisten, ist es erforderlich,
das Angebot entsprechend qualitativ hochwertig zu erweitern.

Die Liegenschaften, die mit Einbringungsvertrag an die Gesellschaft gegangen sind, beinhalten auf-
grund ihres Alters ein gewisses Risiko. Belastungen durch ungeplante Instandhaltungen, insbesondere
beim Weindorf und dem Pegelhaus, sind mdglichst zu minimieren. In diesem Zusammenhang wurde fir
jede Immobilie ein Steckbrief angefertigt.

Wetterbedingt, d.h. durch mégliche Uberschwemmungen, kénnen unabwendbare Aufwendungen fiir
den Campingplatz entstehen. Bei Eintreten eines solchen Ereignisses ist mit deutlichen Belastungen
des Ergebnisses durch Rettungs- und Sicherungsmafnahmen fir die Anlagen des Campingplatzes zu
rechnen.

Das Coronavirus stellt die Tourismusbranche vor eine grof3e Herausforderung fur die Zukunft. Das
Coronavirus hat das Jahr 2020 weltweit beeinflusst. Auch im Jahr 2021 ist vorerst mit keiner Verbesse-
rung der Situation zu rechnen.

Der Impfstart hat am 27.12.2020 begonnen. Laut dem Impfplan fiir Deutschland wird es mehrere Etap-
pen geben, wer wann geimpft wird. Bis Sommer 2021 soll es ein Impfangebot fiir alle Erwachsenen
geben (Quelle: Bundesministerium fiir Gesundheit). Durch verzégerte Impfstofflieferungen und Mutati-
onen des Corona Virus ist allerdings mit weiteren Einschrankungen im 6ffentlichen Leben auch tber
den Sommer hinaus zu rechnen. Die Bundesregierung hat einen Stufenplan mit diversen Offnungs-
schritten entwickelt. Maf3geblich fir Lockerungen sind die sogenannten Inzidenzwerte pro 100.000 Ein-
wohner in den einzelnen Landkreisen und Stadten. Es ist allerdings davon auszugehen, dass es bis zur
Offnung aller wirtschaftlichen Zweige noch ein langer Weg sein wird. Ob und wie sich im Anschluss das
allgemeine wirtschaftliche Leben entwickeln wird, bleibt abzuwarten. Die Koblenz-Touristik GmbH ar-
beitet zurzeit an diversen Konzepten, bereits geplante Veranstaltungen in kleineren Kreisen durchfiihren
zu kénnen. Ob diese Uberhaupt stattfinden, ist derzeit nicht absehbar. Auch neue Konzepte fir die Zu-
kunft werden zurzeit entwickelt.

Wirtschaftsférderungsgesellschaft Koblenz mbH

Die Entwicklung und Vermarktung von Gewerbegrundstiicken stellen ein gewisses Risiko dar. Hier wird
auf die unsicheren Konjunkturindikatoren verwiesen. Die Vermdgenslage der Gesellschaft schéatzt die
Geschéftsfiihrung jedoch als so stabil ein, dass die geplanten Mittel auch tber einen langeren Zeitraum
gunstig finanziert werden kénnen.

Die Einschréankungen des o6ffentlichen Lebens in Verbindung mit der Corona-Virus Pandemie fihrt zu
weiter niedrigen Umséatzen im Kurzparkergeschéft. Die mittel- und langfristigen Folgen fir Handel, Gast-
ronomie und Veranstaltungswirtschaft sind noch nicht absehbar.
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Der erfolgreiche Projektverlauf des Bauvorhabens einer Blroimmobilie zur Vermietung an IT Unterneh-
men hat eine hohe strategische Bedeutung. Insgesamt kann sich durch Konjunktureintriibung und einer
Zunahme von mobilem Arbeiten die Nachfrage nach Biroflachen mindern. Allerdings zielt unser Vorha-
ben insbesondere auf Unternehmen der Digital Wirtschaft ab, deren wirtschaftliche Perspektive gerade
durch Corona eine zuséatzliche dynamische Entwicklung erfahren hat. In der Planung des Gebaudes
sollen daher neue Anforderungen an moderne und kunftige Arbeitswelten besondere Berucksichtigung
erfahren.

Mit weiter hohen InstandhaltungsmafRnahmen soll dem Risiko aus alternden Bestandsimmobilien ent-
gegengewirkt werden.

Da die Wirtschaftsférderungsgesellschaft Koblenz mbH kapitalintensiv wirtschaftet, stellt die langfristige
Sicherung des Anlagevermdgens einen besonderen Schwerpunkt in der mittel- und langfristigen Pla-
nung dar. Es existiert ein entsprechend ausgerichtetes Risikomanagement und Berichtswesen.

Aus der Finanzplanung ergeben sich keine Anzeichen, dass die Wirtschaftsférderungsgesellschaft Kob-
lenz mbH in absehbarer Zeit ihre Zahlungsverpflichtungen nicht erfullen kénnte.

Eigenbetrieb Grinflachen- und Bestattungswesen

Risiken im Griinflachenwesen

Im Grunflachenwesen besteht eine Korrelation zwischen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
und deren unmittelbaren Einfluss auf die Finanzkraft der Kommunen. Starke gesamtwirtschaftliche
Riickgange und damit verbundene Einnahmertckgénge der Kommunen, stellen ein bedeutendes Risiko
fur die Umsatzentwicklung dar.

Unabhangig von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung stellt die Verschuldung der kommunalen
Haushalte verbunden mit MalRnahmen zur Haushaltskonsolidierung, wie sie auch in der Stadt Koblenz
beschlossen sind, ein erhebliches Risiko fir die Umsatzentwicklung dar.

Diesem Risiko wird mit einer stetigen Verbesserung der Steuerung des Personal- und Maschinenein-
satzes entgegengewirkt.

Ein zentrales Risiko des Betriebszweigs liegt jedoch weiterhin in der dauerhaften Sicherung der
Pflege und Unterhaltung der im Zuge der Bundesgartenschau 2011 und weitere Sanierungen ge-
schaffenen Flachen und Freiraumqualitdten und jener Flachen, die aufgrund der stadtischen Entwick-
lung hinzukommen. Die Finanzierung der Pflege und Unterhaltung der neu hergestellten Flachen ist
zwar zurzeit Uber finanzielle Mittel gesichert, allerdings ist die personelle Ausstattung lediglich auf die
bisher zu pflegenden Flachen abgestimmt.

So ergibt sich aus dem Risiko einer sinkenden Finanzkraft der Stadt Koblenz und mit dem beschlosse-
nen Konsolidierungskurs des stadtischen Haushalts ein hohes Risiko bezlglich der Sicherung der
Freiraum-qualitaten.

Ein weiteres Risiko besteht im Bereich der zur Verfigung stehenden Kapazitaten. Der Eigenbetrieb ist
bisher in der Lage gewesen, zusatzlich zugeordnete Aufgaben mit eigenem Personal und Finanzmitteln
zu kompensieren und maoglichst wirtschaftlich umzusetzen. Auch kinftig wird es zuséatzliche Aufgaben
geben, die sich im Themenbereich des Eigenbetriebs bewegen und dort sinnvoll untergerbacht sind.
Doch die zunehmende Aufgaben-vielfalt, z. B. fiir den Bereich Planung und Bau sowie im Bereich Pflege
und Instandhaltung, ergeben sich neue Anforderungen an die Betriebssteuerung und das Controlling.
Eine sinnvolle Erganzung weiterer Aufgaben im Eigenbetrieb erfordert somit in allen Bereichen eine
zielgerichtete Erweiterung von Kapazitaten sowohl im operativen wie auch im administrativen
Bereich. Dies bekréaftigt auch die aktuelle Situation auf dem Markt, wo fir Grinflachenpflege oder auch
Planungsleistungen immer weniger Kapazitaten zur Verfiigung stehen. Erfolgreich hat sich hier der Per-
sonalzuwachs im Bereich Planung und Bau ausgewirkt, Planungsaufgaben im Zusammenhang mit For-
derungen kénnen deutlich besser umgesetzt werden als vor ein paar Jahren. Schwierig ist die Situation
im Bereich der Unterhaltungsmaf3nahmen, hier war eine spirbare Erweiterung der Kapazitaten lediglich
in Bereichen der Verkehrssicherheit moglich, was sich bereits negativ bemerkbar gemacht hat.

Nach wie vor bietet die Ausbildung in der Stadtgartnerei eine gute Perspektive Kapazitaten zu erhalten
oder zu erganzen. Der immer spurbarer werdende Fachkraftemangel auf dem Markt kann so im gart-
nerischen Bereich annahrend kompensiert werden.
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Im Zuge des Masterplan Griin 2011+ wurde ein Handlungsprogramm fir den 6ffentlichen Freiraum er-
arbeitet, welches die zentralen Themen, so genannte Leitthemen, fiir den stadtischen Freiraum formu-
liert. Mit Hilfe dieser Leitthemen und unterschiedlicher Férdermaflinahmen wurden bereits einige Frei-
radume umgestaltet und an den heutigen Bedarf angepasst. Die Mdglichkeiten der Sanierung und des
bedarfsgerechten Ausbaus von Freiraum besteht nach wie vor und wird auch entsprechend genutzt.
Dadurch konnten bereits viele Mal3nahmen aus dem Masterplan Griin abgearbeitet werden. Die Ent-
wicklung ist deutlich positiver als vor einigen Jahren. Ein Risiko besteht allerdings bei Objekten deren
Strukturen fachlibergreifend neu tberdacht werden mussen.

Ein weiteres Risiko ist der Aufwand und die Malinahmenvielfalt im Bereich des Stadtbaumanagements.
Die Risiken beziiglich des stadtischen Baumbestands bleiben aufgrund der klimatischen Veranderun-
gen bestehen. Erste MaBnahmen zur Standortverbesserung wurden umgesetzt und zeigen Erfolg. Nach
wie vor liefert das Stadtbaumkonzept die notwendigen planerischen Grundlagen zur Reduzierung dieser
Risiken im Zuge der Erneuerung des Stadtbaumbestandes. Aufgrund erforderlicher Planungsleistungen
fur neue Baumstandorte und der vorrangigen Nachpflanzung vorhandener Baumstandorte, konnten
MaRnahmen zur Herstellung neuer Baumstandorte im Berichtsjahr nur teilweise umgesetzt werden. In
den kommenden Jahren werden die Planungen fir neue Baumstandorte, Sanierung bestehender
Baumstandorte und die Optimierung der Baumpflege vorangebracht.

Mit der Entscheidung die Planungen zu einem Neubau des Betriebshofes in der Beatusstra3e zur Um-
setzungsreife zu bringen, wurde die Position des Eigenbetriebs 67 als ,Generalunternehmer Grin“ ge-
starkt und fur die Zukunft geristet. Der Ausbau weiterer Leistungen fiir den griinen Bereich scheint nun
moglich.

Daher wird das Risiko erheblicher Umsatzriickgange durch Organisationsverdnderungen aktuell als
gering eingestuft.

Risiken im Bestattungswesen

Das Risiko sinkender GeblUhreneinnahmen ist weiterhin als hoch einzustufen. So besteht die Gefahr
der Abwanderung von Bestattungen auf kommunalen Friedhofen, beispielsweise durch eine Konzent-
ration von Urnenbeisetzungen durch Krematorien, die Nutzungsrechte auf 6ffentlichen Friedhéfen er-
werben. Eine Abnahme der Bestattungszahlen fuhrt zu einem entsprechenden Umsatzriickgang und
zu reduzierten Zufiihrungen zum Rechnungsabgrenzungsposten. Eine Fortsetzung dieses Trends
wirde den bestehenden Kostendruck nochmals erheblich verstarken und hatte deutliche Reduzierun-
gen der bisherigen Pflegestandards zur Folge. Erfreulicherweise konnten im Berichtsjahr 14 mehr Erd-
und 40 mehr Urnenbeisetzungen verzeichnet werden.

Das Risiko sinkender Gebuhreneinnahmen wird mit der weiteren Entwicklung eines vielféltigeren und
starker bedarfsorientierteren Angebots der Bestattungsformen entgegengewirkt. Dies bezieht sich zum
einen auf die Qualitat der vorhandenen Friedhéfe und Bestattungsmaoglichkeiten sowie Optimierung von
Arbeitsprozessen durch die Einbindung von leichter zu pflegenden Grabarten. Weiterhin soll diesem
Risiko durch eine verstarkte Beratung entgegengewirkt werden.

Ein regulatorisches und politisches Risiko besteht weiterhin darin, auch private Friedhéfe zuzulas-
sen, woflr es in der europaischen Union bereits Beispiele gibt. Hinzu kommt, dass auch in der Bundes-
republik in einzelnen Bundeslandern Uberlegungen bestehen, den Bestattungszwang fiir Urnen durch
entsprechende Anderungen der Bestattungsgesetze zu lockern bzw. aufzuheben. Damit hat sich dieses
Risiko verscharft und ist als hoch einzustufen. Mit der Starkung der Positionen des Friedhofwesens im
Stadtetag wird im Rahmen der Mitarbeit in entsprechenden Arbeitskreisen diesem Risiko entgegenge-
wirkt.

Bezuglich der Umsatzerlose des Krematoriums hat sich wiederholt die private Konkurrenz in der Néahe
sowie in der Eifel erheblich ausgewirkt. Der sich verschéarfende Wettbewerb und Kostendruck hélt nach
wie vor an, die bereits bestehenden Uberkapazititen auf diesem Markt und die raumliche Dichte der
Krematorien im Grof3raum Bonn/Koblenz kdnnen auch weiterhin zu einem Verdrangungswettbewerb
fuhren. Im Berichtsjahr ist die Einascherungszahl etwas geringer als im Vorjahr, sie sind grundséatzlich
als stabil zu bezeichnen. Das Risiko fir den Betrieb eines Krematoriums ist aktuell iberschaubar, der
Markt kann sich aufgrund kiirzerer Reaktionszeiten schneller verandern und dann die bestehende Sta-
bilitat geféahrden. Diesem Risiko setzt der Eigenbetrieb vor allem eine Strategie der Qualitatssteigerung
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und der Starkung von Transparenz und Seriositat eines offentlichen Krematoriums entgegen. Neben
dem eingefihrten Qualitatssiegel und den neuen Kombi-Angeboten wird weiterhin nach Moglichkeiten
zur Verbesserung der Dienstleistung gesucht, um mittelfristig eine Steigerung der Eindscherungszahlen
Zu erreichen.

Parallel mussen die Arbeitsprozesse und der Personaleinsatz optimiert werden, um die Kosten in einem
angemessenen Rahmen zu halten. Auch wird regelmafiig geprift, ob technische Verbesserungen hel-
fen die Betriebskosten zu senken. In diesem Zusammenhang und mit Blick auf das Alter der technischen
Anlagen, wird an der Planung zur Erneuerung der Ofenlinien gearbeitet, um das Angebot auch kiinftig
fur Kunden vorhalten zu kénnen.

Auf der Aufwandsseite stellen steigende Aufwendungen fur die Pflege und Unterhaltung der Fried-
hofs-flachen ein hohes Risiko dar. Insbesondere der bestehende Investitionsstau bei der vorhande-
nen Infrastruktur, der anteilig zunehmenden Flachen o6ffentlichen Griins und die steigenden Anforde-
rungen an die Pflegequalitat fihren zu einem deutlich héheren Aufwand. Hiermit ist ein erhebliches
Kostenrisiko verbunden, dem mit einer verstarkten Kostenkontrolle auf der Grundlage einer deutlich
verbesserten Erfassung des Einsatzes der geleisteten Personal- und Maschinenstunden entgegenge-
wirkt wird. Mittlerweile wird auf der Grundlage der Erfassung der Flacheninhalte eine auf der Ebene der
Grabfelder basierende Betriebsdaten-erfassung umgesetzt. Zur Risikominimierung tragt auch die Um-
setzung der Friedhofsentwicklungsplanung bei, allerdings ist hierfur eine Einzelbearbeitung der Fried-
hofe unabdingbar.

Trotz bereits begonnener Planung fur eine Erneuerung des Krematoriums besteht ein zunehmendes
Risiko in Bezug auf die Sicherstellung des Betriebes. Die Anlage ist nicht nur zu grof3en Teilen abge-
schrieben, sondern auch technisch aufgrund der vielen Betriebsjahre anfalliger fir Reparaturen. Durch
die jahrlichen Unter-haltungsmafinahmen wird versucht die Anlage auf mdglichst aktuellem Stand zu
halten, dennoch besteht das Risiko, dass z. B. Ersatzteile langere Lieferzeiten haben und dadurch
Standzeiten entstehen.

Kommunaler Servicebetrieb Koblenz

Verpackungsgesetz

Entsprechend den Vorgaben des Verpackungsgesetzes (VerpackG), hier § 22 VerpackG ,Abstim-
mung®, wurde im Marz 2020 - riickwirkend zum 01. Januar 2019 - fiir das Gebiet der Stadt Koblenz mit
der Duales System Deutschland GmbH als Verhandlungsfihrerin der dualen Systeme fur das Gebiet
der Stadt Koblenz, die Abstimmungsvereinbarung geschlossen, wobei die Anlage 7 ,Mitbenutzung der
PPK-Sammelstruktur fiir restentleerte Verpackungen aus Papier, Pappe und Karton (PPK) gemaR § 22
Abs. 4 VerpackG" am 31.12.2021 endet.

Der Abstimmungsvereinbarung lag insbesondere die von den kommunalen Spitzenverbdnden sowie
vom Verband kommunaler Unternehmen (VKU) zusammen mit den dualen Systembetreibern bereits
2018 herausgegebene Orientierungshilfe zugrunde; diese wurde im Oktober 2019 um eine ,Gemein-
same Erklarung der kommunalen Spitzenverbé&nde und der im BDE organisierten bundesweit geneh-
migten Betreiber dualer Systeme zur Mitbenutzung bei PPK-Verpackungen® erganzt.

Fur 2022 stehen erneute Verhandlungen zur Mitbenutzung der PPK-Sammelstruktur durch die dualen
Systeme an. Soweit hier ein Herausgabeanspruch der dualen Systeme auf den sie betreffenden Teil
des Sammel-gemischs geltend gemacht wird, ist zusatzlich ein Wertunterschied zwischen grafischen
Papieren und Verpackungspapieren durch einen Wertausgleich zu verhandeln.

Steuerliche Entwicklung

Mit in Kraft treten des 8 2 b UStG zum 01. Januar 2016 wurde die Frage der umsatzsteuerlichen Be-
handlung von Tatigkeiten juristischer Personen des 6ffentlichen Rechts neu geregelt. Der Stadtrat hat
hierzu am 02. November 2017 unter Beriicksichtigung seines Beschlusses vom 10. November 2016
beschlossen, die abgegebene Optionserklarung gem. 8 27 Abs. 22 Umsatzsteuergesetz (UStG) gegen-
Uber dem Finanzamt Koblenz zum derzeitigen Zeitpunkt nicht zu widerrufen und die Verwaltung zu
beauftragen, die bisher eingeleiteten Prifungsmaflinahmen auf die Eigenbetriebe auszuweiten. Betref-
fende Sachverhalte werden derzeit auf Grundlage des Einflihrungserlasses des Bundesfinanzministe-
riums zur Anderung des Umsatzsteuergesetzes neu bewertet; ggfs. sind hieraus bestehende Vereinba-
rungen anzupassen.
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Die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbande hat im Juni 2019 gegeniiber dem Ministe-
rium der Finanzen im Rahmen einer Stellungnahme zu einem Referenten-Entwurf zur Anderung weite-
rer steuerlicher Vorschriften den Vorschlag unterbreitet, eine Verlangerung der Ubergangsregelung fiir
die erstmalige verpflichtende Anwendung der neuen Abgrenzungskriterien fir die Umsatzsteuerpflicht
der juristischen Personen des o6ffentlichen Rechts (8 2b UStG) um zwei Jahre vorzunehmen. Hinter-
grund waren offensichtlich noch nicht mit der Finanzverwaltung geklarte Auslegungsfragen zum § 2b
UStG.

Mit dem Corona-Steuerhilfegesetz vom 19. Juni 2020 wird nunmehr die bisherige Ubergangsregelung
zu § 2b UStG bis zum 31. Dezember 2022 verlangert.

Auf Ebene des Abfallzweckverbands Rhein-Mosel-Eifel wurde zwischenzeitlich gegentiber der Finanz-
verwaltung ein Antrag auf verbindliche Auskunft fir die steuerliche Bewertung einer moglichen inter-
kommunalen Zusammenarbeit gestellt.

Gewerbeabfallverordnung

Am 01. August 2017 trat die novellierte Gewerbeabfallverordnung in Kraft. Mit der Novelle soll nun auch
fur den Gewerbesektor die funfstufige Abfallhierarchie, verbunden mit umfangreichen Nachweis- und
Dokumentations-pflichten entlang der gesamten Entsorgungskette, umgesetzt werden. So wurden auch
die Anforderungen an die Verwertung von gemischten Gewerbeabfallen insoweit gelockert, dass in be-
grenztem Umfang und unter bestimmten Voraussetzungen auch verschiedene Storstoffe, wie Bioabfélle
und Glas, im Gemisch enthalten sein dirfen. Welche Auswirkungen sich hieraus auf éffentlich-rechtliche
Entsorgungstrager ergeben, wird sich in der Praxis zeigen.

Deponien

Der Betriebszweig Abfallwirtschaft umfasst auch die Nachsorge der rekultivierten, ehemaligen Deponie
Niederberg, welche mit den Risiken - insbesondere aus Sickerwasserbildung, Erosionsschaden, Set-
zungen, Rutschungen und Gasbildung - die eine solche Anlage birgt, behaftet ist. Auf der Grundlage
der von der Aufsichtsbehdrde ergangenen Rekultivierungs- und Nachsorgebescheide erfolgt die Kon-
trolle, Wartung, Reparatur sowie Nachsorge der Altdeponie. Ein Ingenieurbiro hat die Bewertung und
Aktualisierung der Nachsorgeaufwendungen durchgefihrt. Im Ergebnis wurde ein Zufiihrungsbedarf,
inkl. Zinsaufwand aus der Aufzinsung, zur Rickstellung in Héhe von T€ 2.681 ermittelt. Infolge der
Neubewertung wurde ein Nachsorge-zeitraum bis zum Jahr 2053 angenommen.

Die Stadtverwaltung Koblenz ist Inhaber der abfallrechtlichen Erlaubnis zur Errichtung und Betrieb einer
Deponie fur Erdaushub und unbelasteten Bauschutt in der Gemarkung Wallersheim und Neuendorf.
Derzeit laufen Abstimmungsgesprache mit der SGD-Nord und dem Betreiber (Fa. Hasenbach) zum Ab-
schluss der Verfillung bzw. Stilllegung der aufgefiliten Flachen. Wir gehen von einem Nachsorgebedarf
fir den Kommunalen Servicebetrieb von ca. T€ 60 aus. Der entsprechende Betrag wurde als Rickstel-
lung eingestellt.

Corona-Pandemie

Im Rahmen der Bewaéltigung der Corona-Pandemie hat bisher trotz veranderter Rahmenbedingungen
mdoglich, die Leistungserbringung gegentber den Blrgerinnen und Birgern ohne Einschrankungen si-
cherzustellen. Bei der Vorhaltung von Abfallgefal3en an Gewerbegrundstiicken waren insbesondere im
Gastronomiebereich ab Méarz 2020 vermehrte Abmeldungen bzw. Volumenreduzierungen zu verzeich-
nen, welche in Abhangigkeit von den Vorgaben der jeweiligen Corona-Bekampfungsverordnung wieder
zuruckgefuhrt werden. Erfolgs-gefahrdende Auswirkungen auf die finanzielle Lage des Eigenbetriebs
waren und sind zum jetzigen Zeitpunkt hiermit nicht verbunden.

Sonstige bestandsgefahrdende Risiken sind nicht erkennbar.

Eigenbetrieb Kommunales Gebietsrechenzentrum

In ihrem Bericht Uber das interne Kontrollsystem und das Risikomanagementsystem sieht die Werklei-
tung die Hauptrisiken fur das KGRZ auf der betrieblichen Ebene. Fir die Abwehr bzw. Minderung von
Schéaden durch Ausfall technischer Geréate sind verschiedene Vorkehrungen getroffen. Gegen Schaden
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durch Stromausfall sind die zentralen Komponenten im Rechenzentrum durch eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung und eine Netzersatzanlage abgesichert.

Datenverlusten wird durch tégliche Sicherung und Auslagerung in einem anderen Geb&aude vorgebeugt,
sowie ein Spiegeldatenbestand im 2. Brandabschnitt des Rechenzentrums vorgehalten. Fir die Abwehr
von Schaden durch Feuer wurden Vorkehrungen durch verschiedene Brandschutzmaf3inahmen getrof-
fen. Im Rechenzentrum wird eine Brandvermeidung mit Sauerstoffreduktion sowie eine RAS Anlage
betrieben.

Risiken, die sich aus dem Einsatz von Verfahren ergeben, werden durch Projektstrukturen (Betrachtung
der fachlichen und wirtschaftlichen Einsatzkomponenten) gemindert. Die Dienstanweisung fur das IT-
Management der Stadtverwaltung Koblenz (DITMa) bietet eine hinreichende Grundlage fiir die Abgren-
zung der Aufgaben der Auftraggeber- und Auftragnehmer Seite.

Mit der Ausdehnung der im Internet angebotenen Dienstleistungen, Aktivitaten jeglicher Art und Anwen-
dungen ist verstérkt gegen die von diesem Medium ausgehenden Gefahren Vorsorge zu treffen. Durch
Vereinbarungen mit dem Provider, Ausbau und standige Aktualisierung sowie dem gemeinsamen Be-
trieb entsprechender Sicherheitstechnik wurden sowohl organisatorische als auch technische Vorkeh-
rungen getroffen. Darliber hinaus sind Penetrationstests geplant, um mégliche Schwachstellen zu ana-
lysieren und in der Folge zu beheben.

Es zeichnet sich ab, dass mittelfristig zunehmend Verfahren auf Basis des Internets und dort wiederum
in interkommunaler Zusammenarbeit, sowie ebenen-tbergreifend, betrieben werden missen. Fir fast
alle Arbeitsplatze der Verwaltung ist ein permanenter Internet-Zugriff unerlasslich, ebenso erfolgt zu-
nehmend der Zugriff auf das Netz der Verwaltung tber das Internet Gber Heimarbeitsplatze, Smartpho-
nes und Tablets. Da es sich in der Gberwiegenden Mehrzahl der hierbei verarbeiteten Daten um solche
mit Personenbezug handelt, muss der zunehmenden Gefahrdung dieser Daten begegnet werden. Dar-
Uber hinaus gibt es nur noch wenige Stellen in der Verwaltung, die ohne den permanenten - und zuneh-
mend auch auRerhalb der Kernarbeitszeit der Verwaltung - Zugriff auf die zentral beim KGRZ verwalte-
ten Betriebs-Ressourcen arbeitsféhig sind. Zur Sicherstellung der sich hieraus ergebenden Anforderun-
gen ist eine Ausrichtung des Betriebs des KGRZ an den Anforderungen/Empfehlungen des Bundesam-
tes fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) unumganglich. Die hierfur erforderlichen Ma3nahmen
werden in enger Abstimmung mit den rheinland-pfalzischen kommunalen Spitzenverbédnden umgesetzt.
Im Einzelnen:

Die erforderlichen personellen MaRnahmen wurden ergriffen (Bestellung eines IT-Sicherheitsbeauftrag-
ten (IT-SiBe)). Die aus dieser Forderung sich ergebenden technischen Mal3hahmen wurden genehmigt.
Der RZ-Betrieb ist als sog. ,dunkles Rechenzentrum® - d.h. im Wesentlichen ohne standiges Personal
vor Ort - in Koblenz eingerichtet und I6st so die seit 40 Jahren bestehende RZ-Betriebsstatte im Ma-
schinensaal des Schéangel-Center ab. Die hierfur erforderlichen MaZnahmen wurden seitens des Lan-
des mit einem erheblichen Zuschuss geférdert. Fir den weiteren Ausbau im Bereich Notfallmanage-
ment und Krisensicherheit trat eine 24/7-Rufbereitschaft in Kraft und mit Beginn des Jahres 2018 trat
die Informationssicherheitsleitlinie (ISLL) des KGRZ in Kraft.

Bei der Ubrigen Geschéftstatigkeit sind die betriebswirtschaftlichen Risiken als relativ gering einzustu-
fen. Die Kunden des KGRZ sind Institutionen der 6ffentlichen Verwaltung und gelten damit grundsatzlich
als ,bestands-sicher”. Dies gilt auch im Hinblick auf unternehmerische bzw. finanzielle Risiken.

Fir den Bereich der interkommunalen Zusammenarbeit ist eine Unwagbarkeit gegeben: falls diese nicht
bzw. nicht in nennenswertem Umfang ausgebaut werden kann, bzw. falls die Zusammenarbeit auf der
Ebene des ZIDKOR nicht bzw. nicht in nennenswertem Umfang voranschreitet. Wir treten dem entge-
gen durch verstarkte Einbindung der Partner und Erweiterung des Produktportfolios, um einerseits den
Auslastungsgrad des Rechenzentrums zu gewéhrleisten, als auch hohe Sicherheitsstandards interkom-
munal zu kommunizieren und im Nachgang dann zu etablieren.
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Anlage 6 Anlagenubersicht

Gesamt-Anlagenspiegel zum 31.12.2020

Bruttowerte Abschreibung Buchwerte
Stand Um- Um- Stand Stand Um- Stand Stand Stand
31.12.2019 Zugang gliederung buchungen Abgang 31.12.2020 31.12.2019 Zugang buchungen Abgang 1.12.2020 1.12.2020 1.12.2019
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
I Immaterielle Vermoger
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 48.475.116,06 2.152.860,99 0,00 648.096,85 927.601,84 50.348.472,06| 37.577.484,41 2.295.755,09 0,00 923.278,84 38.949.960,66 11.398.511,40 10.897.631,65
2. Geleistete Zuwendungen 85.530.017,15 1.820.104,00 0,00 84.802,63 0,00 87.434.923,78| 41.193.371,15 2.555.321,63 0,00 0,00 43.748.692,78 43.686.231,00 44.336.646,00
3. Gezahlte Investitionszuschiisse 19.926.987,93 0,00 0,00 0,00 0,00 19.926.987,93| 9.728.435,79 516.950,00 0,00 0,00 10.245.385,79. 9.681.602,14 10.198.552,14
4. Geschéfts- und Firmenwerte 198.004.885,70 95.082,72 0,00 0,00 718.065,00 197.381.903,42 69.116.222,37 7.122.524,04 0,00 51.290,37 76.187.456,04 121.194.447,38 128.888.663,33
5. Anzahlungen auf immat. Vermg 5.893.514,16 829.540,33 0,00 0,00 0,00 6.723.054,49 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.723.054,49 5.893.514,16
357.830.521,00 4.897.588,04 0,00 732.899,48 1.645.666,84 361.815.341,68 157.615.513,72 12.490.550,76 0,00 974.569,21 169.131.495,27 192.683.846,41 200.215.007,28
Il. Sachanlagen
1. Wald und Forsten 24.567.742,40 8.338,15 0,00 -8.422,70 5.035,00 24.562.622,85| 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 24.562.622,85 24.567.742,40
2. Sonstige unbebaute Grundstiicke und
grundstiicksgleiche Rechte 99.161.773,54 1.661.317,23 0,00 -1.567.105,43 1.462.584,42 97.793.400,92 2.990.564,44 454.278,93 0,00 1.138.441,18 2.306.402,19 95.486.998,73 96.171.209,10
3. Bebaute Grundstiicke und grundstiicks-
gleiche Rechte 738.278.053,35 17.737.375,82 0,00 11.368.234,54 426.929,43 766.956.734,28 276.688.187,12 14.979.219,19 0,00 382.748,10 291.284.658,21 475.672.076,07 461.589.866,23|
4. Infrastrukturvermégen 1.236.895.427,15 3.025.423,89 0,00  7.526.058,25 1.831.303,62 1.245.615.605,67| 590.050.408,81 20.459.971,32 0,00 967.903,28 609.542.476,85 636.073.128,82 646.845.018,34
5. Bauten auf fremden Grund und Boden 11.236.070,22 435.373,78 0,00 -406.528,10 1.676,53 11.263.239,37| 4.169.804,22 488.758,07 0,00 -432.016,08 5.090.578,37 6.172.661,00 7.066.266,00
6. Kunstgegenstéande, Denkmaler 39.743.955,34 162.319,86 0,00 0,00 35.677,76 39.870.597,44 476.275,64 80.392,36 0,00 0,00 556.668,00] 39.313.929,44 39.267.679,70
7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 1.376.241.090,31 41.674.141,32 0,00 8.696.767,83 1.872.960,08 1.424.739.039,38 1.084.256.966,61 31.932.797,66  238.162,45 1.815.236,65 1.114.612.690,07 310.126.349,31 291.984.123,70
8. Betriebs- und Geschaftsausstattung 108.772.016,80 8.375.958,33 0,00 1.014.059,28 1.429.787,44 116.732.246,97| 72.949.545,14 7.721.343,65  -227.506,00 1.109.002,65 79.334.380,14 37.397.866,83 35.822.471,66
9. Tiere und Pflanzen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 0,00 0,00
10. Geleistett Anlagen im Bau 87.102.982,35 56.214.058,30 0,00 -27.926.928,35 227.310,54 115.162.801,76 23.105,09 212,92 -10.266,45 212,92 12.838,64, 115.149.963,12 87.079.877,26
3.721.999.111,46 129.294.306,68 0,00 -1.303.864,68 7.293.264,82 3.842.696.288,64 2.031.604.857,07 76.116.974,10 390,00 4.981.528,70 2.102.740.692,47 1.739.955.596,17 1.690.394.254,39
4.079.829.632,46 134.191.894,72 0,00 -570.965,20 8.938.931,66 4.204.511.630,32 2.189.220.370,79 88.607.524,86 390,00 5.956.097,91 2.271.872.187,74 1.932.639.442,58 1.890.609.261,67|
Ill. Einanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.098.115,33 1.039.700,34 0,00 -2.401.500,00 3.663.200,34 73.115,33 -1.064.565,64 0,00 0,00 0,00 -1.064.565,64| 1.137.680,97 6.162.680,97
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 4.342.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.342.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 4.342.100,00 4.342.100,00
3. Beteiligungen 83.593.824,28 -1.444.544,50 0,00  2.401.500,00 700,00 84.550.079,78| 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 84.550.079,78 83.593.824,28
4. Anteile an assoziierten Unternehmen 1.522.346,25 142.947,69 0,00 0,00 0,00 1.665.293,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 1.665.293,94 1.522.346,25
5. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 1.762.007,57 3.000.000,00 0,00 0,00 7.139,45 4.754.868,12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 4.754.868,12 1.762.007,57
6. Sondervermdgen, Zweckverbande, AOR 30.694.813,76 -1.657.790,74 0,00 0,00 199.546,12 28.837.476,90 20.680,28 0,00 0,00 0,00 20.680,28 28.816.796,62 30.674.133,48
7. Sonstige Wertpapiere des AV 57.353.570,76 0,00 0,00 0,00 0,00 57.353.570,76| 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 57.353.570,76 57.353.570,76
8. Sonstige Ausleihungen 2.820.836,54 914,39 0,00 0,00 25.329,01 2.796.421,92 14.268,30 0,00 0,00 0,00 14.268,30 2.782.153,62 2.806.568,24
187.187.614,49 1.081.227,18 0,00 0,00 3.895.914,92 184.372.926,75 -1.029.617,06 0,00 0,00 0,00 -1.029.617,06 185.402.543,81 188.217.231,55
IV. Gesamt 4.267.017.246,95 135.273.121,90 0,00 -570.965,20 12.834.846,58 4.388.884.557,07 2.188.190.753,73 88.607.524,86 390,00 5.956.097,91 2.270.842.570,68 2.118.041.986,39 2.078.826.493,22
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Anlage 7 Forderungstibersicht

Gesamt-Forderungsubersicht zum 31.12.2020

Forderungen
Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit von
zum
31.12.2020 bis zu 1 Jahr Uber 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre
Euro Euro Euro Euro
1. Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen
aus Transferleistungen 41.820.378,91 32.305.885,95 7.269.020,56 2.245.472,40
2. Privatrechtl. Forderungen aus LuL 103.857.481,01 103.180.705,51 620.154,38 56.621,12
3. Forderungen gg. UN, mit denen ein Bet.verhaltnis besteht 3.051.059,51 3.051.059,51 0,00 0,00
4. Forderungen gg. Den sonstigen offentlichen Bereich 253.774,13 253.774,13 0,00 0,00
5. Sonstige Vermogensgegenstande 45.237.005,81 45.237.005,81 0,00 0,00
Wertberichtigungen -14.316.719,77 -14.316.719,77 0,00 0,00
Gesamtbetrag 179.902.979,60 169.711.711,14 7.889.174,94 2.302.093,52
Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz 111



Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz 112



Anlage 8 Verbindlichkeitentbersicht

Gesamt-Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme
Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit denen
ein Beteiligungsverhdltnis besteht

Verbindlichkeiten gg. dem sonstigen 6ffentl. Bereich
Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gg. verbundenen Unternehmen

Gesamtbetrag

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit von
zum
31.12.2020 bis zu 1 Jahr Uber 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre
Euro Euro Euro Euro

600.526.985,62

2.772.301,72
17.572.615,90
68.155.466,08

658.430,93
3.184.617,09
40.341.421,32
0,00

733.211.838,66

105.940.759,91

80.669,68
17.560.953,01
68.155.466,08

658.430,93
3.184.617,09
40.086.426,31
0,00

115.706.524,64

322.678,72
1.400,00
0,00

0,00
0,00
254.995,01
0,00

378.879.701,07

2.368.953,32
10.262,89
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

235.667.323,01

116.285.598,37

381.258.917,28

Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz




Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz 114



Anlage 9  Kennzahlenberechnung

Ordentliche Ertréage x 100

Aufwandsdeckungsgrad - Ordentliche Aufwendungen

Eigenkapital x 100

Eigenkapitalquote 1 = -
'9 pitaiqu Bilanzsumme

(Eigenkapital + Sopo + Kapitalkonsolidierung) x 100
Bilanzsumme

Eigenkapitalquote 2

Fremdkapital x 100
wirtschaftliches Eigenkapital

Verschuldungsgrad =

Anlagevermdgen x 100

Anlagevermoégensintensitat = .
Bilanzsumme

Infrastrukturvermogen x 100

Infrastrukturquote = .
Bilanzsumme

Bilanz. Abschreibungen auf Anlagevermégen x 100

Abschreibungsintensitat = -
'oungs| ! Ordentliche Aufwendungen

Bruttoinvestitionen x 100
Abgange u. Abschreibungen im Anlageverméogen

Investitionsquote =

(Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beitrage +
langfristiges Fremdkapital) x 100

Anlagendeckungsgrad 2

Anlagevermdégen

Liguide Mittel + Kurzfristige Forderungen x 100

Liquiditat 2.
lquiditat 2. Grades Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten x 100

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote .
Bilanzsumme

Finanzaufwendungen x 100

Zinslastquote = -
q Ordentliche Aufwendungen

(Personal- und Versorgungsaufwendungen) x 100

Personalintensitat -
Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Sach- u. Dienstleistungsintensitat
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1 Prifungsauftrag und rechtliche Grundlagen

1.1 Prifungsauftrag

Nach § 110 GemO i.V.m. § 112 GemO obliegt der Rechnungsprifung die Prifung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der Buchfihrung und
des Rechenschaftsberichts fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020
der

Stadt Koblenz.

Nach § 108 Abs. 1 GemO hat die Stadt Koblenz zum Schluss eines jeden Haushalts-
jahres einen Jahresabschluss unter Beachtung der Regelungen der GemHVO und den
Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfuihrung aufzustellen. Der Jahresabschluss besteht
aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und
dem Anhang. Dem Jahresabschluss ist ein Rechenschaftsbericht nach § 49 GemHVO
beizufligen.

1.2 Prifungsdurchfihrung

Die Prifung erfolgte in den Verwaltungsraumen der Stadt Koblenz in der Zeit von Okto-
ber 2021 bis Méarz 2022.

Fur die Durchfiihrung der Prifung des Jahresabschlusses waren zustandig:
= Amtsleiter | Herr StVvD Bernd Enkirch

m Prufgruppenleiter | Herr Dipl.-Volkswirt Olaf Schaub
m Prufer/in Frau Ass. jur. Anja MeRRemer
Frau StA Denise Konter
Herr StA Christian Stolz

Bei der Prifung sind die Grundsatze ordnungsmaliiger Durchflihrung von Abschlussprii-
fungen und der Entwurf zur Prifung des Jahresabschlusses und Lageberichts einer Ge-
bietskdrperschaft (IDW EPS 730) in Form der einschlagigen Prifungsstandards des Insti-
tuts der Wirtschaftsprufer e. V. beachtet worden.

Uber das Ergebnis der Abschlussprifung berichtet dieser Prifungsbericht, der in Anleh-
nung an die Grundsatze ordnungsmafiger Berichterstattung bei Abschlussprifungen
des Instituts der Wirtschaftsprifer e.V. gem. IDW PS 450 erstellt wurde.

Dieser Prifungsbericht wurde um einen besonderen Erlauterungsteil der Posten der Bi-
lanz und der Ergebnisrechnung erweitert, der diesem Bericht als Anlage 10 und 11 bei-
gefugt ist.
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1.3 Rechtliche Grundlagen

Die Rechtsgrundlage dieser Prifung bezieht sich vor allem auf folgende gesetzliche
Bestimmungen in der zurzeit gliltigen Fassung:

m  Gemeindeordnung (GemO) vom 31. Januar 1994, in der Fassung vom 27. Januar
2022 (GVBI. S. 21)

m  Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 18. Mai 2006, in der Fassung vom
26. November 2019 (GVBI. S. 333)

m Handelsgesetzbuch (HGB) vom 10. Mai 1897, zuletzt gedndert durch Artikel 51 des
Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3.436)

2 Grundsétzliche Feststellungen

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung

Der Rechenschaftsbericht ist gemaf § 113 Abs. 2 GemO daraufhin zu prifen, ob er mit
dem vorgelegten Jahresabschluss in Einklang steht und seine sonstigen Aussagen ein
korrektes Bild von der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde vermitteln.
Dabei ist auch zu prifen, ob die Chancen und Risiken fir die kinftige Entwicklung der
Gemeinde zutreffend dargestellt sind. Weiterhin wurde eine Abweichungsanalyse zur
Ergebnis- und Finanzrechnung nach § 44 Abs. 3 GemHVO und § 45 Abs. 3 GemHVO
erstellt, die als Anlage dem Rechenschaftsbericht beigefugt ist.

Der Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 31.12.2020 der Stadt Koblenz (Anlage
9) enthalt folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage:

Allgemeines und Lage der Gemeinde (Abschnitt 1 und 2)

Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde (Abschnitt 3)
Kennzahlen und Gliederung der Teilhaushalte (Abschnitt 4 und 5)
Prognosebericht - Einschatzung der Chancen und Risiken (Abschnitt 6)

honhe

Der Inhalt des Rechenschaftsberichtes entspricht den gesetzlichen Anforderungen.
Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Koblenz

Im ersten Teil des Rechenschaftsberichtes wird auf die Organisationsstruktur und die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Stadt Koblenz eingegangen. Weiterhin wer-
den die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage beschrieben und die schwierige finanzi-
elle Situation der Stadt Koblenz dargestellt. Einzelne Positionen der Ergebnisrechnung
werden hinsichtlich Vorjahres- und Planvergleich ausfuhrlich erlautert. Aussagen zum
Problem einer dauerhaften Uberschuldung — Verbrauch des Eigenkapitals — sowie die-
ser Entwicklung entgegensteuernde MalRnahmen werden im Rechenschaftsbericht ge-
troffen.
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Kennzahlen und Gliederung der Teilhaushalte

Der zweite Teil des Rechenschaftsberichtes beinhaltet einige Kennzahlen des einzufih-
renden und gesetzlich vorgeschriebenen Kennzahlensystems. Weiterhin wird im Re-
chenschaftsbericht eine Ubersicht der einzelnen Teilhaushalte mit den jeweiligen Pro-
dukten aufgezeigt.

Prognosebericht - Chancen und Risiken fur die zukinftige Entwicklung

Im letzten Abschnitt werden die zukunftigen Chancen und Risiken der Stadt Koblenz
beschrieben. Insbesondere werden Mafinahmen zur Gegensteuerung der defizitaren
Haushaltslage benannt und es wird auf die Entwicklung der zukunftigen hohen Zinsauf-
wendungen eingegangen. AbschlieRend werden die Chancen und hohen Risiken ein-
zelner Projekte und Mal3nahmen aufgezahlt.

Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschéftsverlauf der Stadt geben ins-
gesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Stadt Koblenz wieder.

Aufgrund der durchgefuhrten Prifungshandlungen ergeben sich keine Einwendungen
gegen die Einschatzung der Lage, zum Fortbestand und zur kinftigen Entwicklung der
Stadt Koblenz.

Die Rechnungsprufung ist der Uberzeugung, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsétze ordnungsmafiiger Buchfuihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt
vermittelt.

2.2 Unregelmaligkeiten

Bei Durchfiihrung der Prufung des Jahresabschlusses wurden folgende Unrichtigkeiten
und VersttRRe gegen gesetzliche Vorschriften und die sie erganzenden Satzungen und
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen oder Tatsachen, die schwerwiegende Ver-
stoRe des Oberbirgermeisters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung
erkennen lassen, festgestellt:

Die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 hat gem. 8 108 Abs. 4
GemO innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres, mithin bis zum
30. Juni 2021, zu erfolgen. Anschlie3end ist der Jahresabschluss dem Rechnungspru-
fungsamt zu Ubergeben. Die Vorlage eines unvollstandigen Jahresabschlusses er-
folgte jedoch erst gegen Ende 2021 (November) und stellt somit einen Rechtsverstol}
gegen § 108 Abs. 4 GemO dar. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde
am 17. Januar 2022 endgiiltig fertiggestellt.




3 Gegenstand, Art und Umfang der Priufung

3.1 Gegenstand der Prifung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfiihrung, des Jahresabschlus-
ses und Uber den Rechenschaftsbericht liegen in der Verantwortung des Oberblrger-
meisters der Stadt Koblenz.

Aufgabe der Rechnungsprufung ist es, auf der Grundlage der durchgefiihrten pflichtge-
mafen Prifung ein Urteil Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfih-
rung, der Inventur, des Inventars sowie der oOrtlich festgelegten Nutzungsdauern der
Vermobgensgegenstande abzugeben.

Dazu hat die Rechnungsprifung die Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar, die ortlich
festgelegte Nutzungsdauer der Vermdgensgegenstande, den Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2020, bestehend aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der Finanzrech-
nung, den Teilrechnungen sowie dem Anhang (Anlagen 1 bis 4) und des Rechen-
schaftsberichts fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 (Anlage 9)
der Stadt Koblenz geprift. Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Vorschrif-
ten zur Rechnungslegung nach der GemO bzw. GemHVO aufgestellt.

Im Rahmen des gesetzlichen Prifungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetzlichen
Vorschriften und die sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestim-
mungen Uber den Jahresabschluss sowie die Beachtung der Grundsatze ordnungsma-
Riger Buchfuihrung geprdft.

Dagegen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung
und Aufklarung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbestande, soweit sie
nicht die OrdnungsmaRigkeit von Jahresabschluss betreffen, nicht Gegenstand der Pru-
fung des Jahresabschlusses.

Prifungsfeststellungen sind der Verwaltungsleitung mitgeteilt und von dieser anerkannt
worden. Verstd3e die einer besonderen Berichtsdarstellung an dieser Stelle bedtrfen,
wurden nicht festgestellt.

3.2 Art und Umfang der Prifung

Ausgangspunkt der Prifung war der gepriifte und unter dem Datum vom 16. April 2021
mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 nebst Anhang und Rechenschaftsbericht der Stadt Koblenz.

Die Rechnungsprifung hat die Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 nach
88 110 und 112 GemO und dem risikoorientierten Prifungsansatz in Anlehnung an die
vom IDW festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
vorgenommen.
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Diese Grundsatze erfordern es, die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass ein
hinreichend sicheres Urteil dariiber abgegeben werden kann, ob die Buchfiihrung und
der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen sind.

Dem risikoorientierten Prifungsansatz gemal hat die Rechnungsprufung eine am Ri-
siko der Stadt Koblenz ausgerichtete Prifungsplanung durchgefiihrt. Diese Prufungs-
planung wurde auf der Grundlage analytischer Prifungshandlungen sowie einer grund-
satzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und
des Risikomanagements erstellt.

Darauf aufbauend wurde ein priffeldbezogenes risikoorientiertes Prufungsprogramm
entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten priffeldbezogenen Risikofaktoren
unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems der Stadt Koblenz Schwerpunkte, Art und Umfang der Pri-
fungshandlungen festlegt.

Die Abschlussprifung schlief3t eine stichprobengestiitzte Prifung der Nachweise fir die
Bilanzierung und die Angaben in Jahresabschluss ein. Sie beinhaltet die Prifung der
angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze sowie eine Be-
urteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses.

Die Prifung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prifungshandlungen sowie
Aufbau- und Funktionsprifungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der risiko-
orientierten Prufungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl bzw. zum Teil
auf mathematisch-statistischen Verfahren.

Die Prifungsstrategie des risikoorientierten Prifungsansatzes hat zu folgenden
Schwerpunkten des Prifungsprogramms gefthrt:

m Sachanlagevermégen
m Ertrage der sozialen Sicherung

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prufungshandlungen sowie der Einsatz
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden im Hinblick auf diese Prifungsschwer-
punkte unter Berticksichtigung der Risikoeinschatzung sowie der Wesentlichkeit be-
stimmt.

Insbesondere wurden folgende Prufungshandlungen durchgefiihrt bzw. folgende Pri-
fungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet:

e Bankbestatigungen von Kreditinstituten wurden eingeholt.

e Zur Prifung der Pensionsrickstellungen lag der Rechnungsprifung ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten der Rheinischen Zusatzversorgungskasse vor.
Auf Grund der Einschatzung der Qualifikation des Sachverstandigen sowie der Be-
urteilung von Art und Umfang dessen Tatigkeit hat sich die Rechnungsprifung bei
der Prifung auf dessen Arbeitsergebnisse gestitzt.

Alle erbetenen Nachweise und Auskunfte wurden durch die verantwortlichen Fachamter
der Stadt Koblenz zur Verfigung gestellt bzw. bereitwillig erteilt. Die zustandigen Fach-
dienststellen haben die Vollstandigkeit des Jahresabschlusses schriftlich bestatigt.




Die Rechnungsprifung ist der Auffassung, dass die Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fur das Prufungsurteil bildet.

4  Feststellungen und Erlauterungen zur Rech-
nungslegung

4.1 Ordnungsmaligkeit der Rechnungslegung

4.1.1  Buchfuhrung und weitere geprufte Unterlagen

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewahrleistet eine vollstan-
dige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der
Rechnungslegung.

Nach den Priufungsfeststellungen gewahrleistet der im Berichtsjahr angewandte Kon-
tenplan eine klare und tbersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. Die Bestandsnhach-
weise der Vermodgensgegenstande, des Kapitals, der Schulden, der Ruckstellungen, der
Sonderposten, der Bilanzierungshilfen und der Rechnungsabgrenzungsposten sind er-
bracht.

Seit 2015 werden die Festwerte fir die Baume im Stadtgebiet einer jahrlichen Uberprii-
fung durch Amt 67 unterzogen und entsprechend angepasst. Im Berichtsjahr erfolgte
zusatzlich auch eine Anpassung der Festwerte fur die Vegetationsflachen. Weiterhin
wurden im Rahmen der Buch- und Beleginventur in 2020 Inventuren bei den Amtern
09/Zentrale Vergabestelle, 10/Hauptamt, 21/Stadtkasse und 31/Ordnungsamt durchge-
fuhrt.

Die Buchfuhrung und die weiteren gepruften Unterlagen entsprechen nach der Feststel-
lung der Rechnungspriifung den gesetzlichen Vorschriften, den sie erganzenden Sat-
zungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen.

Die Belege wurden im Wesentlichen ordnungsgemar angewiesen, ausreichend erlau-
tert und Ubersichtlich abgelegt. In einigen Fallen konnten formale Mangel bei der Hand-
habung der Kontierungsbelege sowie der Werthaltigkeit der beigefligten buchungsbe-
grindenden Unterlagen festgestellt werden.

Die Zahlen der Vorjahresbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahres-
abschluss wurde aus der Buchfiihrung zutreffend entwickelt und von der Stadt Koblenz
aufgestellt.

Bei Zugrundlegung der Nachvollziehbarkeit durch einen sachverstandigen Dritten in an-
gemessener Zeit als Beurteilungskriterium, erweist sich die Anlagenbuchhaltung in we-
sentlichen Teilen als schwer nachprtfbar, bedingt durch die angewandte Buchungstech-
nik, die eine Vielzahl an Umgehungsbuchungen aufweist. Dieser Umstand wird im We-
sentlichen begrindet durch die Besonderheiten der Einbindung der Finanzrechnung in-
nerhalb des MACH-Systems. Die Validitat dieser Begrindung kann durch die Rech-
nungsprufung abschlieRend weder bestétigt noch abgelehnt werden. Gleichwohl wurden
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bei der stichprobenartigen Prifung von Buchungsfallen in der Mehrzahl der Falle keine
weiteren Mangel offenkundig, die eine wesentliche materielle Auswirkung auf die Darstel-
lung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses begriinden.

Weiterhin muss die in den Vorjahren getroffene Feststellung, dass die Forderungen und
Verbindlichkeiten zwischen der Stadt Koblenz und ihren jeweiligen Eigengesellschaften
nicht Ubereinstimmen, in Teilen aufrechterhalten werden. Mit Beginn der Erstellung eines
Gesamtabschlusses zum 31.12.2015 hat sich nach Aussage der Finanzbuchhaltung die
Situation jedoch deutlich gebessert. Seitens der stadtischen Finanzbuchhaltung wird dieser
Umstand durch zeitliche Buchungsunterschiede begriindet.

Zur edv-technischen Verarbeitung der doppischen Buchfihrung verwendet die Stadt
Koblenz fir den Jahresabschluss 2020 die Finanzsoftware MACH M1 der Fa. Mach AG,
Libeck. Da eine Freigabe der Anwendung des Moduls MACH-Veranlagung aufgrund zu
erwartender Unzuldnglichkeiten nicht verantwortet werden konnte, wurde im Jahr 2010
auf ein selbstentwickeltes Veranlagungsmodul auf der Basis des KOFIN-Systems, das
in seinen Grundzugen bereits im friheren kameralen Rechnungswesen zum Einsatz
kam, zurtickgegriffen.

Fur die Finanzsoftware MACH M1 (Version 1.84) wurde herstellerseitig eine Prifung
nach IDW PS 880 ,Erteilung und Verwendung von Softwarebescheinigungen® durchge-
fahrt. Im Prifurteil des Wirtschaftspriifers vom 29. Juni 2007 wurde die Ordnungsma-
Rigkeit der Rechnungslegung bei sachgemaler Anwendung bestatigt. Eine Prifung der
KOFIN-Veranlagung nach IDW PS 880 wurde bisher nicht vorgenommen.

Eine Prufung der Finanzsoftware MACH M1, in Anlehnung an IDW PS 850 ,Projektbe-
gleitende Prufung bei Einsatz von Informationstechnologie® wurde in 2011 abgeschlos-
sen. Das abschlieRende Ergebnis der Prifung und das entsprechende Prifungstestat
liegen seit dem 10. August 2011 vor.

Fur die Finanzsoftware MACH M1 wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen-
sprechen, dass die von der Stadt Koblenz getroffenen organisatorischen und techni-
schen MalRnahmen geeignet sind, bei sachgerechter Anwendung die Einhaltung der sich
aus den anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften einschliel3lich der sich aus den Grunds-
atzen ordnungsmafiiger Buchfiihrung gem. IDW RS FAIT 1 ergebenden Ordnungsmafig-
keits-, Sicherheits- und Kontrollanforderungen sicherzustellen.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrechnungen sind
den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermégensgegenstande
und die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten, die Bilanzierungshilfen und die
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie
den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung angesetzt und bewertet, fir erkenn-
bare Risiken wurden Rickstellungen in ausreichendem Maf3e gebildet. Aufgrund der
zeitlichen Vorgabe und der Komplexitdt wurden in einigen Bereichen unwesentliche
Fehler fur den vorliegenden Jahresabschluss nicht korrigiert. Die Stadt Koblenz hat
gem. 8§ 12 GemHVO zur Verwaltungssteuerung und fiir die Beurteilung der Wirtschaft-
lichkeit und Leistungsfahigkeit bislang keine finale Kosten- und Leistungsrechnung (in
Form einer Voll-/Teilkostenrechnung) aufgebaut.
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Der Anhang enthalt gem. § 48 GemHVO RLP die notwendigen Erlauterungen der Bi-
lanz, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von der Stadt
Koblenz angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze, sowie die sonstigen
Pflichtangaben. Die geforderten Anlagen, wie Anlagen-, Forderungs- und Verbindlich-
keitentibersicht sowie die Ubersicht tiber die aus Vorjahren fortgeltenden Haushaltser-
machtigungen, sind Teil des Anhangs.

Die Rechnungsprifung kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2020 ordnungsgemal aus der Buchfihrung und den weiteren gepruften Un-
terlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie erganzenden
Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht.

4.1.3 Rechenschaftsbericht

Der von der Stadtkdmmerei aufgestellte und vom Oberblrgermeister bestatigte Rechen-
schaftsbericht ist diesem Bericht als Anlage 9 beigefiigt. Die Abweichungsanalyse zur
Ergebnis- und Finanzrechnung nach § 44 Abs. 3 GemHVO und § 45 Abs. 3 GemHVO
wurde erstellt und als Anlage dem Rechenschaftsbericht beigefugt. Aufgrund des gro-
Ben Umfanges dieser Abweichungsanalyse ist dieser Teil nicht Bestandteil des vorlie-
genden Prifberichtes.

Der Rechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Prifung gewonnenen Erkennt-
nissen den gesetzlichen Vorschriften.

Die Prifung ergab, dass der Rechenschaftsbericht

¢ mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht,

e insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt,
¢ die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,

o alle weiteren nach § 49 GemHVO RLP erforderlichen Angaben und Erlauterungen
enthalt.

Bedeutsame produktorientierte Ziele und Kennzahlen nach § 4 GemHVO RLP wurden
in den Rechenschaftsbericht einbezogen und erlautert. Der Aufbau des Kennzahlensys-
tems ist noch nicht abgeschlossen; eventuell werden weitere wichtige Kennzahlen in die
nachfolgenden Jahresabschlisse aufgenommen.

Der Rechnungsprifung sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen
Vorgénge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, tber die zu berichten wére.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Nach Uberzeugung der Rechnungs-
prufung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsma-
RBiger Buchfiihrung fir Kommunen ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Koblenz.

4.2.2  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Der Jahresabschluss der Stadt Koblenz zum 31.12.2020 ist auf Basis der im Anhang
(Anlage 4) dargestellten Bewertungsgrundlagen aufgestellt worden. Eine Anderung we-
sentlicher Bewertungsgrundlagen sowie die Ausubung von Wabhlrechten, die aus der
Sicht der Rechnungsprifung wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage haben, hat die Stadt Koblenz nicht vorgenommen.

Neben den Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten gehéren Annahmen uber wert-
bestimmende Komponenten zu den Bewertungsgrundlagen. Die Bewertung von Vermo-
gensgegenstanden und Schulden erfordert die Einschatzung zukinftiger Entwicklun-
gen, die mit Risiken und Unsicherheiten verbunden sind. Dieser Zukunftsbezug fuhrt zu
Ermessensspielraumen, die der Bilanzierende bei pflichtgemaRer Austbung seiner
Rechnungslegungsverpflichtungen auszufillen hat. Die Rechnungsprifung kann natur-
gemanR die Ausiibung der Ermessensspielraume nur auf ihre Plausibilitat hin untersu-
chen. Besonderheiten mit wesentlichen Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Stadt Koblenz haben sich im Rahmen der Ausiibung von Bilanzierungs-
und Bewertungswahlrechten nach Auffassung der Rechnungsprifung nicht ergeben.

Im Berichtsjahr waren zudem keine sachverhaltsgestaltenden Malinahmen mit wesent-
lichen Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.
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4.2.3 Aufgliederungen und Erlauterungen zur Vermogens-, Fi-
nanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage wurden die Posten der Bilanz
und der Ergebnisrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet,
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschréankt. Erganzend
wurden zudem einige betriebswirtschaftliche Kennzahlen berechnet.

Nachfolgend werden die wesentlichen, die Entwicklung der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage pragenden Sachverhalte erlautert, sofern sie nicht bereits unter dem Glie-
derungspunkt 2 aufgefiihrt wurden.

m Kennzahlen

Im Folgenden werden die wesentlichen Kennzahlen zur Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage in Anlehnung an das NKF-Kennzahlenset NRW fiir das Berichtjahr sowie zur
Eroffnungsbilanz, sofern abbildbar, dargestellt. Die Kennzahlen stellen verdichtete In-
formationen dar, die sich auf wichtige Tatbestande beziehen und diese in konzentrierter
Form zur Darstellung bringen. Sie erméglichen es, komplizierte Strukturen auf relativ
einfache Art abzubilden, um méglichst einen umfassenden Uberblick (iber die wirtschaft-
liche Situation der Stadt Koblenz zu erhalten. Die Formeln zur Kennzahlenberechnung
sind in Anlage 13 aufgefihrt.

in % in %
Wirtschaftliche Gesamtsituation
Aufwandsdeckungsgrad 108,2 102,3 +5,9
Eigenkapitalquote 1 44,0 42,4 +1,6
Eigenkapitalquote 2 58,6 57,0 +1,6
Verschuldungsgrad 63,8 69,9 -6,1
Fehlbetragsquote - - 10,0
Vermégenslage
Anlagevermdgensintensitat 94,9 95,4 -0,5
Infrastrukturquote 33,8 34,5 -0,7
Abschreibungsintensitét 6,4 6,4 10,0
Investitionsquote 1215 86,4 +35,1
Finanzlage
Anlagendeckungsgrad 2 91,8 90,2 +1,6
Liquiditat 2. Grades 54,2 42,1 +12,1
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 8,2 9,3 -1,1
Zinslastquote 2,6 2,7 -0,1
Ertragslage
Steuerquote 42,3 50,6 -8,3
Zuwendungsquote 26,4 16,4 +10,0
Personalintensitat 26,4 28,4 -2,0
Sach- u. Dienstleistungsintensitat 19,7 17,0 +2,7
Transferaufwandsquote 3,5 53 -1,8
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Erlauterung der Kennzahlen

Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendun-
gen durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen. Ein finanzielles Gleichgewicht
kann nur durch eine vollstandige Deckung erreicht werden.

Die Eigenkapitalquote ist vornehmlich ein Bonitatsindikator. Wahrend die Eigenkapi-
talquote 1 den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital misst, stellt die Eigenkapital-
quote 2 den Anteil des sog. wirtschaftlichen Eigenkapitals am Gesamtkapital dar. Da bei
Kommunen die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen Ansatz
in der Bilanz darstellen, wird beim wirtschaftlichen Eigenkapital die Wertgréf3e Eigenka-
pital um diese langfristigen Sonderposten erweitert.

Der Verschuldungsgrad als Indikator fir das finanzwirtschaftliche Risiko widerspiegelt
das Verhaltnis von Fremdkapital zum Eigenkapital.

Die Fehlbetragsquote gibt Auskunft Gber den durch ein negatives Jahresergebnis in
Anspruch genommenen Eigenkapitalanteil.

Die Anlagevermdgenintensitat gibt Auskunft Gber das Ausmal3 des langfristig gebun-
denen Vermdégens, gemessen durch das Verhéltnis des Anlagevermdgens zum Ge-
samtvermogen (Bilanzsumme).

Die Infrastrukturquote stellt ein Verhaltnis zwischen dem Infrastrukturvermégen und
dem Gesamtvermogen auf der Aktivseite der Bilanz her. Sie gibt Aufschluss dartber,
ob die Hohe des Infrastrukturvermégens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der
Gemeinde entspricht.

Die Abschreibungsintensitat zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde durch die
Abnutzung des Anlagevermdgens belastet wird.

Die Investitionsquote gibt Auskunft dariiber, in welchem Umfang dem Substanzverlust
durch Abschreibungen und Vermégensabgangen neue Investitionen gegeniberstehen.

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermogens langfristig
finanziert sind. Bei der Berechnung dieser Kennzahl werden die langfristigen Passiv-
posten Eigenkapital, Sonderposten mit Eigenkapitalanteilen und langfristiges Fremdka-
pital dem Anlagevermégen gegenlbergestellt.

Die Kennzahl Liquiditat 2. Grades gibt stichtagsbezogen Auskunft Gber die kurzfristige
Liquiditat der Gemeinde. Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlich-
keiten zum Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen
Forderungen gedeckt werden kdénnen.

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der
Kennzahl Kurzfristige Verbindlichkeitsquote beurteilt werden.

Die Kennzahl Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zu-
satzlich zu den Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit besteht.

Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde selbst finanzieren kann
und somit unabhé&ngig von staatlichen Zuwendungen ist.
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Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Gemeinde von Zuwen-
dungen und damit von Leistungen Dritter abhéngig ist.

Die Personalintensitat gibt an, welchen Anteil die Personal- und Versorgungsaufwen-
dungen an den ordentlichen Aufwendungen ausmachen.

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat lasst erkennen, in welchem Ausmald sich
eine Gemeinde fur die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Die Transferaufwandsquote stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendungen
und den ordentlichen Aufwendungen her.
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m Vermogenslage

Zur Darstellung der Vermdgenslage der Stadt Koblenz werden die Positionen der Bilanz
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtpunkten zusammengefasst, umgruppiert und den
vergleichbaren Posten des Vorjahres gegentibergestellt.

Die Rechnungsprufung verweist dartiber hinaus auf die weitergehenden sonstigen Auf-

gliederungen und Erlauterungen in der Anlage 10 ,Aufgliederung und Erlduterung der
Posten der Bilanz".

31.12.2020 31.12.2019

Vermogen
I€ % I€ % T€ %

Anlagevermégen
Immaterielle Vermégensgegensténde 58.872 3,9 59.303 4,0 -431 -0,7
Sachanlagen 1.010.052 67,0 1.004.172 67,3 +5.880 +0,6
Finanzanlagen 361.912 24,0 358.884 24,1 +3.028 +0,8

1.430.836 949 1.422.359 95,4 8.477 +0,6
Umlaufvermégen
Vorrate 3.117 0,2 2.842 0,2 +275 +9,7
Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstéande 34.119 2,3 29.731 2,0 +4.388 +14,8
Wertpapiere 502 0,0 502 0,0 +0
Flussige Mittel 32.923 2.2 28.877 19 +4.046 +14,0

70.661 4.7 61.952 4,1 +8.709 +14,1

Rechnungsabgrenzung 5.913 0,4 6.928 0,5 -1.015 -14,7
Vermdgen gesamt 1.507.410 100,0 1.491.239 100,0 +16.171 +1.1
Kapital
Eigenkapital 663.357 44,0 631.896 42,4 +31.461 +5,0
Sonderposten 220.280 14,6 218.119 14,6 +2.161 +1,0
Fremdkapital
Ruckstellungen 200.175 13,3 198.978 13,3 +1.197 +0,6
Verbindlichkeiten 423.067 28,1 441.764 29,6 -18.697 4,2

623.242 414 640.742 429 -17.500 2,7

Rechnungsabgrenzung 531 0,0 482 0,1 +49  +10,2

Kapital gesamt 1.507.410 100,0 1.491.239 100,0 +16.171 +1.1
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Erlauterung der wesentlichen Positionen

Die Aktivseite der Bilanz weist ein Gesamtvermdégen von 1.507.410 T€ aus. Gemes-
sen an der Einwohnerzahl der Stadt resultiert hieraus ein Vermogen von 13.305 € pro
Einwohner.

Das Gesamtvermdgen der Stadt Koblenz besteht mit einem Anteil von 94,9 % (Vorjahr
95,4 %) annahernd ausschliel3lich aus langfristig gebundenem Anlagevermogen.

Zu diesem Anlagevermdgen zdhlen die immateriellen Vermodgensgegenstande mit
58.872 T€, das Sachanlagevermdgen mit 1.010.052 T€ sowie das Finanzanlagevermo-
gen mit 361.912 T€. Gegenuber dem Vorjahr erhdhte sich das Anlagevermégen um
8.477 T€ bzw. 0,6 %.

Die Position Immaterielle Vermégensgegenstande beinhaltet im Wesentlichen ,Ge-
leistete Zuwendungen® (42.746 T€) sowie ,Gezahlte Investitionszuschisse” (9.235 T€)
und reduzierte sich gegeniiber dem Vorjahr um 431 T€. Den Zugangen inkl. Umbuchun-
gen in Hohe von 2.686 T€ standen Abschreibungen und Abgange in Hohe von 3.117 T€
gegenuber.

Das Sachanlagevermdgen, welches sich gegeniber dem Vorjahr um 5.880 T€ erhdht
hat, bestimmt mit 1.010.052 T€ (Vorjahr: 1.004.172 T€) weitestgehend die Vermdgens-
lage der Stadt Koblenz und reprasentiert rd. 70 % des gesamten Anlagevermdgens.

Innerhalb des Sachanlagevermdgens sind folgende Positionen hervorzuheben:

Das Infrastrukturvermdgen umfasst mit 509.946 T€ rd. 50,5 % des Sachanlagevermo-
gens. In dieser Position werden vor allem die StralRengrundstiicke (252.312 T€), das
Vermogen der Verkehrsinfrastruktur in Form der Gemeinde-, Kreis-, Land- und Bundes-
stralRen einschlieB3lich der Gehwege und Stral3enbegleitgriin (147.817 T€) sowie die in-
genieurtechnischen Bauwerke (73.677 T€) erfasst. Die Veranderung des Infrastruktur-
vermdgens gegeniber dem Vorjahr mit einem Rickgang um 4.767 T€ bzw. 0,9 % re-
sultiert aus den Zugangen und Umbuchungen in Hohe von 9.143 T€ sowie den planma-
Bigen Abschreibungen und Abgangen in Hohe von 13.910 T€.

Der Wert der Position Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte von
241.681 T€ (Vorjahr: 233.558 T€) setzt sich zusammen aus dem Wert des Grund und
Bodens in Hohe von 44.680 T€ sowie dem Wert der Bauten mit 197.001 T€. Bei beiden
dominieren die Werte der Schulen mit insgesamt 82.008 T€, der Sportanlagen mit
42.671 T€ und der sonstigen Gebaude mit 75.201 €. Da die Zugéange inkl. Umbuchun-
gen die Abschreibungen Uberschritten, ergab sich in diesem Bereich ein Anstieg in Hohe
von 8.123 T€.

Zu den sonstigen unbebauten Grundsticken und grundstiicksgleichen Rechten in
Hohe von insgesamt 95.327 T€ (Vorjahr: 96.011 T€) zéhlen vor allem die Grunflachen der
Parkanlagen (53.680 T€) und Spielplatze (7.755 T€) sowie die unbebauten Grundstiicke
fur Industrie und Gewerbe (2.941 T€) und Bauland (6.178 T€). Die geringflgige Verande-
rung ist im Wesentlichen durch die Neubewertung des stadtischen Baumbestandes so-
wie den Verkauf von Grundstiicken begrindet.
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Die geleisteten Anzahlungen u. Anlagen im Bau betragen insgesamt 67.712 T€ und
haben sich gegentiber dem Vorjahr (65.874 T€) um 1.838 T€ erhoht. Die Griinde fir den
Anstieg sind im Erlauterungsteil (Anlage 9) unter der Position ,1.2.10 Geleistete Anzah-
lungen, Anlagen im Bau“ ausfuhrlich dargestellt.

Das Vermogen in der Position Wald und Forsten in Hohe von 24.563 T€ (Vorjahr:
24.568 T€) setzt sich vornehmlich aus dem Wert der Grundstiicke und dem Holzbestand
zusammen.

Das Finanzanlagevermégen in Hohe von 361.912 T€ (Vorjahr: 358.884 T€) verkdrpert
neben dem Sachanlagevermogen rd. 25,3 % des gesamten Anlagevermogens.

Uber die Halfte des Finanzanlagevermdgens resultiert aus den Anteilen an verbunde-
nen Unternehmen mit 231.045 T€ (Vorjahr: 230.426 T€). Im Berichtsjahr ergab sich
eine Erhéhung des Beteiligungsbuchwertes bei der Koblenzer Wohnungsbaugesell-
schaft in Hohe von 619 T€.

Der Wert der Beteiligungen von 5.385 T€ resultiert fast ausschliel3lich aus der Beteili-
gung an der Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz — St. Elisabeth Mayen gGmbH
(5.120 T€). Im Berichtsjahr ergaben sich keine Veranderungen.

Unter den Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht, wurde ein an das Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH gewahrtes Ge-
sellschafterdarlehen bilanziert.

Mit einem Vermdgenswert von 122.455 T€ (Vorjahr: 122.231 T€) tragt die Position Son-
dervermdgen, Zweckverbéande, Anstalten des 6ffentlichen Rechts u. rechtsfahige
kommunale Stiftungen zum Finanzvermogen bei. Hervorzuheben ist hierbei der Be-
reich des Sonderverméogens mit insgesamt 110.930 T€, im Besonderen der Eigenbe-
trieb Stadtentwasserung (77.332 T€) und der Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle (28.285 T€).

Der Anteil des Umlaufvermdgens in Hohe von 70.661 T€ (Vorjahr: 61.952 T€) am Ge-
samtvermogen ist mit 4,7 % gering.

Unter den Forderungen und Sonstigen Vermdgensgegenstanden in Hbéhe von
34.119 T€ (Vorjahr: 29.731 T€) werden im Wesentlichen 6ffentlich-rechtliche Forderun-
gen ausgewiesen. Diese bestehen zu einem grof3en Teil aus Gewerbesteuerforderun-
gen sowie den Forderungen aus Transferleistungen. Um dem Ausfallrisiko Rechnung
zu tragen, wurden die gesamten Forderungen durch Einzelwertberichtigungen in Hohe
von 9.373 T€ (Vorjahr: 9.072 T€) und eine pauschale Wertberichtigung in Hohe von
4.913 T€ (Vorjahr: 5.424 T€) korrigiert.

Des Weiteren haben Vorrate mit einem Wert von 3.117 T€ (Vorjahr: 2.842 T€), vor-
nehmlich im Bereich fertiger Erzeugnisse und Leistungen (3.041 T€), zum gesamten
Umlaufvermdgen beigetragen.

Die liguiden Mittel betragen zum Bilanzstichtag 32.923 T€ und erhdhten sich stichtags-
bezogen gegeniber dem Vorjahr um 4.046 T€.
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Auf der Passivseite resultiert ein Eigenkapital von 663.357 T€, welches sich gegen-
uber dem Vorjahr um 31.461 T€ bzw. 5,0 % erhoht hat. Der Anstieg gegenliber dem
Vorjahr ist fast ausschlie3lich durch den Jahresiberschuss 2020 entstanden. Gemes-
sen an der Bilanzsumme betragt die Eigenkapitalquote 44,0 % (Vorjahr: 42,4 %), was
einem Anteil von 5.855 € pro Einwohner entspricht. Unter Einbezug der Sonderposten, die
bei zweckgerechter Verwendung nicht riickzahlbar sind, ergibt sich auf der Basis des sog.
wirtschaftlichen Eigenkapitals ein Anteil von 58,6 % im Berichtsjahr (Vorjahr: 57,0 %).

Die Position Sonderposten mit einem Wert von 220.280 T€ (Vorjahr: 218.119 T€) be-
steht anndhernd ausschlie3lich aus dem Sonderposten zum Anlagevermdgen
(220.212 T€). Hierbei handelt es sich um einen Korrekturposten zum Anlagevermdégen,
der sich im Wesentlichen aus Zuwendungen in Hohe von 143.549 T€ (Vorjahr: 145.679
T€) begriindet. Neben diesem Sonderposten sind zudem die Sonderposten aus Bei-
tragen in Hohe von 24.926 T€ (Vorjahr: 25.760 T€) hervorzuheben, die vornehmlich aus
ErschlieBungs- und Ausbaubeitréagen resultieren. Die Sonderposten aus Anzahlungen
zum Anlagevermégen haben sich um 5.219 T€ von 46.519 T€ auf 51.738 T€ erhoht.

Das Fremdkapital der Bilanz betragt 623.242 T€ und reduzierte sich damit gegenuber
dem Vorjahr um 17.500 T€. Der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme betragt
41,4 % (Vorjahr: 43,0 %). Gemessen an der Einwohnerzahl ergeben sich 5.501 € (Vor-
jahr: 5.627 €) an Fremdkapital pro Einwohner der Stadt Koblenz. Das Fremdkapital setzt
sich zusammen aus den Verbindlichkeiten von 423.067 T€ (Vorjahr: 441.764 T€) und den
gebildeten Ruckstellungen von 200.175 T€ (Vorjahr 198.978 T€).

Bei den Verbindlichkeiten, die mit 423.067 T€ einen Anteil von 28,1 % der Bilanz-
summe beanspruchen, ist gegentber dem Vorjahr ein deutlicher Rickgang um
18.697 T€ bzw. 4,2 % zu verzeichnen. Im Einzelnen dominieren die Verbindlichkeiten
aus Kreditaufnahmen mit 369.912 T€ (Vorjahr: 373.850 T€), die vollumféanglich fur In-
vestitionen mit 309.912 T€ (Vorjahr: 313.850 T€) und der Liquiditatssicherung mit
60.000 T€ (Vorjahr: 60.000 T€) dienen. Bei den Verbindlichkeiten gegentber Son-
dervermdgen in Hohe von 22.723 T€ (Vorjahr: 33.648 T€) handelt es sich fast aus-
schlieB3lich um die Bestdnde der Sonderkassen der jeweiligen Eigenbetriebe.

Der Wert der Ruckstellungen von 200.175 T€, der einem Anteil von 13,3 % an der
Bilanzsumme entspricht, hat sich zum Vorjahr um 1.197 T€ bzw. 0,6 % erhoht. Die
Ruckstellungshdhe wird im Wesentlichen bestimmt durch die Rickstellungen fiir Pen-
sionen und ahnliche Rickstellungen in Hohe von 182.482 T€ (Vorjahr: 180.128 T€).
Diese Position setzt sich im Uberwiegend aus Pensionsrickstellungen (154.961 T€; Vor-
jahr: 152.998 T€) und Beihilfeverpflichtungen (26.838 T€; Vorjahr: 26.417 T€) zusam-
men. Bei den sonstigen Rickstellungen in Hohe von 16.615 T€ (Vorjahr: 17.247 T€)
fanden insb. die Rickstellungen fir Instandhaltungen (6.984 T€; Vorjahr: 6.804 T€), fur
ausstehende Rechnungen (2.380 T€; Vorjahr: 3.417 T€) und Urlaubs- und Uberstunden
(5.907 T€; Vorjahr: 5.663 T€) eine angemessene Berlicksichtigung.
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| Finanzlage

Zur Erlauterung der Finanzlage werden die Abschlusszahlen in Form einer vereinfach-
ten Kapitalflussrechnung zusammengestellt. Sie gibt Auskunft Uber die aus der Verwal-
tungstatigkeit sowie ihr von auf3en zugeflossenen Finanzmittel. Daftr werden in der ver-
einfachten Kapitalflussrechnung die Zahlungsstrome getrennt nach den Cashflows aus
der laufenden Verwaltungstatigkeit, aus der Investitionstatigkeit und aus der Finanzie-

rungstatigkeit dargestellt.
31.12.2020 | Haushalts- B piterens
ansatz

TEUR TEUR TEUR
Laufende Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 440.964 430.806 +10.158
Laufende Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 392.701 395.332 -2.631
Cashflow der laufenden Verwaltungstatigkeit 48.263 35.474| +12.789
Zins- und sonst. Finanzein- u. -auszahlungen -3.683 -5.085 +1.402
Ordentlicher Cashflow 44.580 30.389 +14.191
AuRerordentliche Ein- und Auszahlungen 0 0 +0
Ordentlicher und auRerordentlicher Cashflow 44.580 30.389| +14.191
Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 11.277 12.364 -1.087
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 34.499 60.523 -26.024
Cashflow aus Investitionstatigkeit -23.222 -48.159 +24.937
Ein- u. Auszahlungen aus Investitionskrediten -3.679 31.992 -35.671
Ein- u. Auszahlungen aus Krediten d. Liquiditatssicherung -13.059 -14.222 +1.163
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -16.738 17.770 -34.508
Veranderung der liquiden Mittel -4.512 0 -4.512
Durchlaufende Gelder -108 0 -108
Cashflow gesamt -4.620 0 -4.620

Die Summe der Cashflows entspricht der Veranderung des Finanzmittelfonds im Haus-
haltsjahr, soweit diese nicht auf Wechselkurs- oder sonstigen Wertanderungen beruht.

Effektivverschuldung

31.12.2020 31.12.2019

TEUR TEUR

Fremdkapital insgesamt 623.242 640.742
abzuglich leicht realisierbare Vermdgenswerte

Flussige Mittel 32.923 28.877
Vorrate 3.117 2.842
Forderungen u. sonstige Vermodgensgegenstande 34.119 29.731
Wertpapiere des Umlaufvermdgens 502 502
Rechnungsabgrenzungsposten 5.913 6.928
Effektivverschuldung 546.668 571.862
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Wirden die leicht realisierbaren Mittel in Hohe von 76.574 T€ unmittelbar zur Tilgung
des Fremdkapitals (623.242 T€) eingesetzt, verbliebe eine Effektivverschuldung in Hohe
von 546.668 T€. Gegenlber dem Stand zum Vorjahr ist die Effektivverschuldung um
25.194 T€ bzw. 4,4 % gesunken.

m Ertragslage (Vorjahresvergleich)

Die Ertrags- und Aufwandspositionen der Ergebnisrechnung der Stadt Koblenz wurden
im Folgenden nach betriebswirtschaftlichen Gesichtpunkten gegliedert und den Vorjah-
reswerten gegenibergestellt.

Die Rechnungsprifung verweist dartiber hinaus auf die weitergehenden sonstigen Auf-
gliederungen und Erlauterungen in der Anlage 11 ,Aufgliederung und Erlauterung der
Posten der Ergebnisrechnung®.

Das Jahresergebnis 2020 in H6he 31.446 T€ inklusive der Veréanderungen wird in Teilen
durch die Corona - Pandemie gepragt, die einzelnen Auswirkungen werden in der An-
lage 11 ausfiihrlich erlautert.

2020 2019

1€ % I€ % I€ %

Steuern und &hnlich Abgaben 194.382 42,3 220.596 50,5 -26.214 -11,9
Zuwendungen, Umlagen, Transferertrag 121.304 26,4 71.431 16,4 +49.873 +69,8
Ertrag der sozialen Sicherung 95.324 20,7 91502 21,0 +3.822 +4,2
Offentlich-rechtliche Entgelte 10.577 2,3 12.620 2,9 -2.043  -16,2
Privatrechtliche Entgelte 6.202 1,4 8.233 1,9 -2.031 -24,7
Kostenerstattungen und -umlagen 11.091 2,4 9.299 2,1 +1.792 +19.3
Sonstiger laufender Ertrag 20.734 45 22.707 52 -1.973  -8,7
Gesamtertrag 459.614 100,0 436.388 100,0 +23.226 +5,3
Personal- und Versorgungsaufwand 112.202 24,4 120.958 27,7 -8.756  -7,2
Sach-, Dienstleistungsaufwand 83.767 18,2 72.480 16,6 +11.287 +15,6
Abschreibungen 27.083 5,9 27.184 6,2 -101 -0,4
Zuwendungen, Umlagen, Transferaufwand 14.845 3,2 22.399 51 -7.554 -33,7
Aufwand der sozialen Sicherung 162.143 35,3 156.327 35,8 +5.816 +3,7
Sonstiger laufender Aufwand 24.723 54 27.035 6,2 -2.312 -8,6
Gesamtaufwand 424.763 924 426.383 97,6 -1.620 -04
Ergebnis der Verwaltungstatigkeit 34.851 7,6 10.005 24  +24.846

Zinsertrag 7.701 1,7 8.641 2,0 -940 -10,9
Zinsaufwand 11.106 24 11.489 2,6 -383  -33
Finanzergebnis -3.405 -0,7 -2.848 -0,6 -557

Ordentliches Ergebnis 31.446 6.9 7.157 18  +24.289

AuRerordentliches Ergebnis 0 0,0 0 0,0 0.0
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Erlauterung der wesentlichen Positionen

Im Berichtsjahr ergab sich ein Jahresiiberschuss von 31.446 T€, der mit der Kapital-
ricklage verrechnet wird. Das positive Ergebnis der Verwaltungstatigkeit in Hohe von
34.851 T€ hat sich gegenuber dem Vorjahr deutlich erhdht, wahrend sich das Finanzer-
gebnis um 557 T€ verschlechtert hat. Gegenliber dem Vorjahr hat sich das Jahresergeb-
nis um 24.289 T€ verbessert.

Beim Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit Ubersteigen die Gesamtertrage
von 459.614 T€ die Gesamtaufwendungen von 424.763 T€ um 8,2 %.

Innerhalb der Ertrdge aus der laufenden Verwaltungstatigkeit dominieren die Steuern
und ahnlichen Abgaben mit 194.382 T€ (Vorjahr: 220.596 T€), die im Haushaltsjahr
rd. 42,3 % (Vorjahr: 50,5 %) der Gesamtertrage reprasentieren. Weitere wesentliche
Ertragspositionen bestehen in den Ertragen der sozialen Sicherung (95.324 T€; Vor-
jahr: 91.502 T€), Zuwendungen, Umlagen und Transferertragen (121.304 T€; Vor-
jahr: 71.430 T€) sowie sonstigen laufenden Ertragen (20.734 T€; Vorjahr: 22.707 T€).

Die offentlich-rechtlichen Entgelte in Hohe von 10.577 T€ resultieren aus der Fest-
setzung von Gebtihren und Beitragen und wurden zum Zeitpunkt der Bescheiderstellung
bilanziert.

Die sonstigen laufenden Ertrage enthalten die vereinnahmten Konzessionsabgaben
aus Wasser, Strom und Gas in Hohe von 6.996 T€ sowie Ertréage aus der Verauf3erung
von Anlage- und Umlaufvermégen (1.736 T€). Weiterhin erfolgte in dieser Position die
Auflésung verschiedener Rickstellungen (1.304 T€) sowie die Aufldsung aus der Redu-
zierung der Wertberichtigungen auf Forderungen (1.719 T€). Ertrage aus der Anpas-
sung an die Bilanz ergaben sich in Héhe von 2.974 T€. Die Aktivierten Eigenleistungen
erhohten sich — auch aufgrund eines geanderten Erfassungssystems beim ZGM - im
Berichtsjahr um 430 T€ von 1.042 T€ auf 1.472 T€.

Die Aufwendungen im Rahmen der laufenden Verwaltungstatigkeit wurden durch die
Anordnungen der einzelnen Fachamter bewirkt. Im Mittelpunkt stehen hierbei die Auf-
wendungen der sozialen Sicherung (162.143 T€; Vorjahr: 156.327 T€) sowie die Per-
sonal- und Versorgungsaufwendungen (112.202 T€; Vorjahr: 120.958 T€). Letztere
basieren auf den tberfihrten Daten des IT-Personalwirtschaftssystem Fidelis und einer
anschlie3enden Datenabgleichung durch das Fachamt.

Die Abschreibungen nach 8 2 Abs. 1 Nr. 11 GemHVO belaufen sich im Haushaltsjahr
auf 27.083 T€ (Vorjahr: 27.184 T€). Grunde fur die geringfligigen Veranderungen sind
in Anlage 11 (Erlauterungsteil, Zeile 11) néher erlautert.

Das negative Finanzergebnis resultiert aus dem Saldo der Zinsertrage von 7.701 T€
und der Zinsaufwendungen von 11.106 T€, es hat sich gegeniiber dem Vorjahr um
557 T€ verschlechtert.
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m Ertragslage (Planvergleich)

Die Ertrags- und Aufwandspositionen der Ergebnisrechnung der Stadt Koblenz wurden
im Folgenden nach betriebswirtschaftlichen Gesichtpunkten gegliedert und den Haus-
haltsansatzen gegenubergestellt.

Die Rechnungsprufung verweist dartiber hinaus auf die weitergehenden sonstigen Auf-
gliederungen und Erlauterungen in der Anlage 11 ,Aufgliederung und Erlauterung der
Posten der Ergebnisrechnung®.

2020 Haushalts-
ansatz

I€ % I€ % I€ %

Steuern und &hnlich Abgaben 194.382 42,3 227.000 51,9 -32.618 -14,4
Zuwendungen, Umlagen, Transferertrag 121.304 26,4 84.957 19,4 +36.347 +42,8
Ertrag der sozialen Sicherung 95.324 20,7 83.256 19,0 +12.068 +14,5
Offentlich-rechtliche Entgelte 10.577 2,3 12.168 2,8 -1.591 -13,1
Privatrechtliche Entgelte 6.202 1,4 6.685 15 -483 -7,2
Kostenerstattungen und -umlagen 11.091 2,4 10.278 2,3 +813 +7,9
Sonstiger laufender Ertrag 20.734 45 13.434 3.1 +7.300 +54.3
Gesamtertrag 459.614 100,0 437.778 100,0 +21.836 15,0
Personal- und Versorgungsaufwand 112.202 24,4 117.687 26,9 -5.485 -4,7
Sach-, Dienstleistungsaufwand 83.767 18,2 75.240 17,2 +8.527 +11,3
Abschreibungen 27.083 5,9 26.564 6,1 +519 +2,0
Zuwendungen, Umlagen, Transferaufwand 14.845 3,2 17.591 4,0 -2.746 -15,6
Aufwand der sozialen Sicherheit 162.143 35,3 162.530 37,1 -387 -0,2
Sonstiger laufender Aufwand 24.723 54 24.430 5,6 +293 +1,2
Gesamtaufwand 424.763 92,4 424.042 96.9 +721 +0,2
Ergebnis der Verwaltungstatigkeit 34.851 7,6 13.736 3,1 +21.115

Zinsertrag 7.701 1,7 7.096 1,6 +605 +8,5
Zinsaufwand 11.106 24 11.019 25 +87 +0,8
Finanzergebnis -3.405 -0.7 -3.923 -09 +518

Ordentliches Ergebnis 31.446 6,9 9.813 22  +21.633

AufRerordentliches Ergebnis 0 0,0 0 0,0 0

Jahrestberschuss/ -fehlbetrag 31.446 6.9 9.813 22  +21.633

Im Berichtsjahr ergab sich ein Jahresiiberschuss von 31.446 T€, der mit der Kapital-
ricklage verrechnet wird. Gegentber dem Haushaltsansatz hat sich der Jahrestber-
schuss um 21.633 T€ verbessert.

Weitere Informationen zu einzelnen Abweichungen gegeniber dem Haushaltsansatz
finden sich im Erlauterungsteil (siehe Anlage 11) dieses Prifberichtes.
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5 Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Bestatigungsvermerk der Rechnungsprufung

Die Rechnungsprifung hat den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrech-
nung, Finanzrechnung, Teilrechnungen und Anhang sowie den Rechenschaftsbericht -
der Stadt Koblenz fur das Haushaltsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2020 geprdft. In
die Prifung wurden die Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar und die Ubersicht der
ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermdgensgegenstande einbezogen. Die In-
ventur, die Buchfiihrung sowie die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinde-
rechtlichen Vorschriften von Rheinland-Pfalz und den ergénzenden Bestimmungen der
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung
des Oberbirgermeisters der Stadt Koblenz. Die Aufgabe der Rechnungspriifung ist es,
auf der Grundlage der durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchflhrung, der Inventur, des Inventars sowie der ort-
lich festgelegten Nutzungsdauern der Vermdgensgegenstande und tber den Rechen-
schaftsbericht abzugeben.

Die Jahresabschlussprifung wurde nach § 113 GemO und in Anlehnung der vom Institut
der Wirtschaftsprtfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Ab-
schlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prufung so zu planen und durchzuftihren,
dass Unrichtigkeiten und Verstol3e, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflihrung und durch
den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Tatigkeit und Uber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Koblenz sowie die Erwartungen tber
mogliche Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Anga-
ben in Inventar, Ubersicht (iber ortlich festgelegte Restnutzungsdauern der Vermogens-
gegenstande, Buchfiihrung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht berwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen Einschatzungen des Oberbir-
germeisters der Stadt Koblenz sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Rechenschaftsberichts.

Die Rechnungsprufung ist der Auffassung, dass die Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fir die Beurteilung bildet.
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Die Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach der Beurteilung der Rechnungsprifung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie er-
ganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt un-
ter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-
lage der Stadt Koblenz.

Der Rechenschaftsbericht steht grundsatzlich in Einklang mit einem den gesetzlichen
Vorschriften entsprechenden Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes

Bild von der Lage der Stadt Koblenz und stellt die Chancen und Risiken der zukuinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Koblenz, den 06. April 2022

0

Bernd Enkirch
LAmtsleiter"
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Anlage 1

Bilanz zum 31.12.2020

Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA PASSIVA
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
in EUR in TEUR in EUR in TEUR
Immaterielle Vermdégens- I
gegenstinde 58.872.301,67 59.303 | Kapitalriicklage 631.751.088,04 624.595
Sachanlagen 1.010.052.287,36 1.004.172 | Sonstige Ricklagen 159.620,95 145
Finanzanlagen 361.911.603,92 358.884 | Ergebnisvortrag 0,00 0
Vorréte 3.117.289,16 2.842 gzz;eg‘“ber“h“ss’ fehl- 31.445.849,04 7.156
Forderungen und sonstige Sonderposten flr Belas-
" N 34.119.044,88 29.731 | tungen aus komm. Fi- 0,00 0
Vermdgensgegenstande nanzausgleich
Wenpaplere des Umlauf- 502.333,60 502 Sondergosten zum Anla- 220.212.402,61 217.958
vermogens gevermogen
Kassenbestand, Bundes-
bankguthaben, Guthaben Sonderposten fiir den
b. EZB, Kreditinstitituten u. Gebuhrenausgleich 67.337,34 161
Schecks 32.922.761,23 28.877
Rechnungsabgrenzungs- 5.912.992,55 6.928 Sonderpgsten mit Rick- 0,00 0
posten lageanteil
Sonderposten aus Grab- 0,00 0
nutzungsentgelten
Sonderposten aus Anzahl-
0,00 0
ungen f. Grabnutzungsent.
Sonstige Sonderposten 0,00 0
Ruckstellungen f. Pension-
en u. éhnl. Verpflichtungen 182.481.519,98 180.128
Steuerriickstellungen 1.078.450,76 1.603
Ruckstellungen fiir la- 0,00 0
tente Steuern
Sonstige Ruickstellungen 16.614.687,79 17.247
Anleihen 0,00 0
Verbindlichkeiten aus
Kreditaufnahmen 369.912.086,78 373.850
Verbindlichkeiten aus Vor-
gangen, die Kreditaufnah-
men wirtschaftlich gleich-
kommen 13.596.527,71 16.131
Erhaltene Anzahlungen 0,00 0
auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen u. Leistungen 9.350.378,55 10.011
Verbindlichkeiten aus 0,00 0
Transferleistungen
Verbindlichkeiten gg. ver- 774.616 42 1.218
bund. Unternehmen
Verbindlichkeiten gg. Un-
ternehmen mit Beteili-
gungsverhaltnis 36.707,41 136
Verbindlichkeiten gg. Son-
derverm., Zweckverb.,
ABR, rechtsf. komm. Stift.  22.723.410.07 33.648
Verbindlichkeiten gg.
sonst. offent. Bereich 3.184.617,09 3.001
Sonst. Verbindlichkeiten 3.490.095,42 3.769
Rechnungsabgrenzungs-
posten 531.218,41 482
1.507.410.614,37 1.491.239 1.507.410.614,37| 1.491.239
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Aktiva

1 Anlagevermdgen

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte u. dhnl. Rechte u. Werten

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werden
1.1.2 Geleistete Zuwendungen
1.1.3 Gezahlte Investitionszuschiisse
1.1.4 Geschafts- oder Firmenwert

1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle Vermogensgegenstande

1.2 Sachanlagen
1.2.1 Wald, Forsten

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke u. grundstticksgleiche

Rechte

1.2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.4 Infrastrukturvermdgen

1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden
1.2.6 Kunstgegenstande, Denkmaler

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
1.2.8 Betriebs- und Geschéftsausstattung

1.2.9 Pflanzen und Tiere

1.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen

1.3.3 Beteiligungen

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

1.3.5 Sondervermogen, Zweckverbénde, Anstalten des

offentl. Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen
1.3.6 Ausleihungen an Sondervermégen, Zweckverbande,
Anstalten des 6ff. Rechts, rechtsf. komm. Stiftungen

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermdgens
1.3.8 Sonstige Ausleihungen

2 Umlaufvermogen

2.1 Vorrate

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorrate

EUR

1.430.836.192,95

58.872.301,67

224.261,68
42.745.935,00

9.235.497,00
0,00
6.666.607,99

1.010.052.287,36
24.562.622,85

95.327.005,62
241.681.121,43
509.945.999,77
3.924.009,00
39.313.929,44
13.642.976,00
13.942.599,42
0,00
67.712.023,83

361.911.603,92

231.045.126,95
0,00
5.384.663,51

3.000.000,00
122.455.338,88

0,00
0,00
26.474,58

70.661.428,87

3.117.289,16

76.249,18
0,00
3.041.039,98
0,00

Stand Stand
31.12.2020 31.12.2019

TEUR

1.422.359

59.303

329
43.357
9.723
0
5.894

1.004.172
24.568
96.011

233.557
514.713
4.646
39.268
12.105
13.430

0
65.874

358.884

230.426
815
5.385

0

122.231

0
0
27

61.952

2.842
71

2771
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2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus
Transferleistungen

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen u.
Leistungen

2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen

2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

2.2.5 Forderungen gegen Sondervermégen,
Zweckverbande, Anstalten des 6ff. Rechts, rechtsf.
komm. Stiftungen

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen &ffentlichen Bereich
2.2.7 Sonstige Vermogensgegenstande
2.2.8 Wertberichtigung Forderungen

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens

2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
2.3.2 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermégens

2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der
EZB, Guthaben b. Kreditinstituten u. Schecks

3 Ausgleichsposten fir latente Steuern

4 Rechnungsabgrenzungsposten

4.1 Disagio
4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

Passiva

1 Eigenkapital

1.1 Kapitalriicklage

1.2 Sonstige Rucklagen

1.3 Ergebnisvortrag

1.4 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

2 Sonderposten

2.1 Sonderposten fiur Belastungen aus dem kommunalen
Finanzausgleich

2.2 Sonderposten zum Anlagevermogen

2.2.1 Sonderposten aus Zuwendungen
2.2.2 Sonderposten aus Beitragen und &hnlichen Entgelten
2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen fur Anlagevermdgen

2.3 Sonderposten fur den Gebiihrenausgleich

2.4 Sonderposten mit Rucklageanteil

2.5 Sonderposten aus Grabnutzungsentgelten

2.6 Sonderposten aus Anzahlungen fir Grabnutzungsentgelte
2.7 Sonstige Sonderposten

34.119.044,88

41.820.378,91

1.241.499,54
360.186,97

416,32

56.798,75
228.492,84
4.696.691,32
-14.285.419,77

502.333,60

0,00
502.333,60

32.922.761,23
0,00

5.912.992,55

0,00
5.912.992,55

1.507.410.614,37

663.356.558,03

631.751.088,04
159.620,95
0,00
31.445.849,04

220.279.739,95

0,00
220.212.402,61

143.548.564,29
24.926.107,19
51.737.731,13

67.337,34
0,00
0,00
0,00
0,00

29.731

37.586

1.409
359

153
295
4.425
-14.496

502

502

28.877

0

6.928

0
6.928

1.491.239

631.896

624.595
145

0

7.156

218.119

0
217.958

145.679
25.760
46.519

161

[cNeNeoNe]
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3 Rickstellungen

3.1 Ruckstellungen fir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen
3.2 Steuerrtckstellungen

3.3 Ruckstellungen fir latente Steuern

3.4 Sonstige Rickstellungen

4 Verbindlichkeiten
4.1 Anleihen

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen ftir
Investitionen

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur
Liquiditatssicherung

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

4.7 Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen

4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

4.9 Verbindlichkeiten gegeniber Sonderverm., Zweckverb.,
Anstalten d. 6ff. Rechts, rechtsfahigen komm. Stiftungen

4.10 Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen 6ffentlichen

Bereich
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

5 Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Passiva

200.174.658,53

182.481.519,98
1.078.450,76
0,00
16.614.687,79

423.068.439,45
0,00
369.912.086,78

309.912.062,03

60.000.024,75
13.596.527,71
0,00
9.350.378,55

0,00
774.616,42

36.707,41
22.723.410,07

3.184.617,09
3.490.095,42

531.218,41

1.507.410.614,37

198.978

180.128
1.603

0
17.247

441.764
0
373.850

313.850

60.000

16.131
0
10.011
0
1.218

136

33.648

3.001
3.769

482

1.491.239
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Anlage 2

1. Januar bis 31. Dezember 2020

Ergebnisrechnung flr das Haushaltsjahr vom

Steuern und ahnliche Abgaben

Zuwendungen, allgem. Umlagen und sonstige
Transferertrage

Ertrage der sozialen Sicherung
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Sonstige laufende Ertrage

Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungs-
tatigkeit

Personal- und Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr.11 GemHVO

Zuwendungen, Umlagen u. sonstige Transferauf-
wendungen

Aufwendungen der sozialen Sicherungen
Sonstige laufende Aufwendungen

Summe der laufenden Aufwendungen aus Ver-
waltungstatigkeit
Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit

Zinsertrage und sonstige Finanzertrage
Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendun-

gen
Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis

AuRerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis (Jahresliberschuss/Jahresfehlbetrag)

EUR

194.381.898,24

121.303.818,34
95.323.754,21
10.577.238,12
6.201.801,24
11.091.484,61
20.733.726,29

459.613.721,05

112.201.568,59
83.766.970,42
27.082.901,06

14.845.421,63
162.142.835,88
24.723.013,34

424.762.710,92
34.851.010,13
7.700.808,19

11.105.969,28

-3.405.161,09
31.445.849,04
0,00

31.445.849,04

EUR

220.596.370,52

71.430.398,52
91.502.390,31
12.619.938,47
8.232.690,85
9.299.373,84
22.706.632,31

436.387.794,82

120.957.576,03
72.479.541,94
27.184.333,87

22.399.967,18
156.326.932,21
27.034.726,41

426.383.077,64
10.004.717,18
8.641.073,77

11.489.310,23

-2.848.236,46
7.156.480,72
0,00

7.156.480,72

2020 2019

TEUR

-26.214

+49.873
+3.822
-2.043
-2.031
+1.792
-1.973

+23.226

-8.756
+11.287
-101

- 7.555
+5.816
-2.312

-1.621
+ 24.846
- 940

- 383

- 557
+24.289

+24.289
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Anlage 3 Finanzrechnung fiir das Haushaltsjahr vom

1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 Haushalts- Differenz
ansatz

TEUR TEUR TEUR
Steuern und ahnliche Abgaben 196.356 226.999 - 30.643
Zuwendungen, allgem. Umlagen und sonstige Trans-
fereinzahlungen 113.757 79.794 + 33.963
Einzahlungen der sozialen Sicherung 91.149 83.257 +7.892
Offentlich - rechtliche Leistungsentgelte 9.248 10.866 -1.618
Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.453 6.685 -232
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.871 10.277 + 594
Sonstige laufende Einzahlungen 13.130 12.928 + 202
Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwal-
tungstatigkeit 440.964 430.806 +10.158
Personal- und Versorgungsauszahlungen 109.270 114.560 -5.290
Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 82.687 76.885 +5.802
Zuwendungen, Umlagen u. sonstige Transferauszah-
lungen 14.485 17.591 -3.106
Auszahlungen der sozialen Sicherung 163.376 162.530 + 846
Sonstige laufende Auszahlungen 22.883 23.766 - 883
Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwal-
tungstatigkeit 392.701 395.332 -2.631
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus
Verwaltungstatigkeit 48.263 35.474 +12.789
Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 7.914 7.096 + 818
Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 11.597 12.181 -584
Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und -
auszahlungen -3.683 -5.085 +1.402
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen 44.580 30.389 +14.191
AuRRerordentliche Einzahlungen 0 0 10
AulRerordentliche Auszahlungen 0 0 10
Saldo der auRerordentlichen Ein- und Auszahlun-
gen 0 0 +0
Saldo der ordentlichen und au3erordentlichen Ein-
und Auszahlungen 44.580 30.389 +14.191
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Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 9.431 10.485 -1.054
Einzahlungen aus Beitragen und &hnlichen Entgelten 436 195 +241
Sonstige Investitionseinzahlungen 1.410 1.684 -274
Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 11.277 12.364 -1.087
Auszahlungen fur immaterielle Vermégensgegen-

stande 2.617 7.271 -4.654
Auszahlungen fiir Sachanlagen 28.878 50.247 -21.369
Auszahlungen fur Finanzanlagen 0 0 +0
Sonstige Investitionsauszahlungen 3.004 3.005 -1
Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 34.499 60.523 -26.024
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitions-

tatigkeit -23.222 -48.159 +24.937
Finanzmitteliberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag 21.358 -17.770 +39.128
Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten 17.428 49.306 -31.878
Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten 21.107 17.314 +3.793
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitions-

krediten -3.679 31.992 - 35.671
Veranderung der liquiden Mittel 4512 0 -4.512
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur

L|qu|d|tatss|cherung -13.059 -14.222 +1.163
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzie-

rungstatigkeit -21.250 17.770 -39.020
Saldo der durchlaufenden Gelder -108 0 -108
Verwendung Finanzmitteliberschuss / Deckung

Finanzmittelfehlbetrag -21.358 17.770 -39.128
Veranderung der liquiden Mittel (einschl. durchlau-

fende Ge|der) -4.620 0 -4.620
Nachrichtlich. Ausgleich Finanzhaushalt 27.455 13.075 + 14.380
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Anlage 4  Anhang fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2020

F. Rechtsgrundlage

Der Anhang des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 der Stadt Koblenz wurde unter Beachtung
des § 108 Abs. 2 Nr. 5 GemO und der 8§ 33 Abs. 1 S. 2 Nr. 5, 35 Abs. 2 und Abs. 6, 40 Abs. 2, 43, 47
Abs. 2 und 48 GemHVO erstellt.

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO fanden uneingeschrankt Beachtung.

Gemal 8§ 48 Abs. 4 GemHVO werden nachfolgend Erlauterungen nur getatigt, wenn diese nicht von
untergeordneter Bedeutung fur die Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sind.

Folgende Posten der Bilanz sind weiter untergliedert.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegen-
2.2 stande

Wertberichtigungen zu Forde-
2.2.8 rungen

Zusétzlich zu den in § 47 Abs. 4 GemHVO aufgeflihrten Bilanzpositionen wurde zur Verbesserung des
Einblicks in die Vermoégenslage der Gemeinde und aufgrund der wesentlichen Bedeutung die Bilanzpo-
sition ,2.2.8 Wertberichtigungen zu Forderungen® eingefugt. Hierunter wurden sowohl die Einzelwertbe-
richtigungen als auch die Pauschalwertberichtigung bilanziert.

Im Zuge der Anderung der GemHVO vom 7. Dezember 2016 kénnen abnutzbare bewegliche Vermo-
gensgegenstande des Anlagevermdgens bis zu einem Wert von 1.000 € ohne Umsatzsteuer gem. § 35
Abs. 3 GemHVO als geringwertiges Wirtschaftsgut angesehen werden. Dies bedeutet, dass der Vermo-
gensgegenstand im Jahr der Anschaffung oder Herstellung aufwandswirksam gebucht oder voll abge-
schrieben werden kann. Ebenso ist eine Abschreibung Uber funf Jahre in einem Sammelposten oder
entsprechend der Nutzungsdauer moglich. Die Stadt Koblenz hat sich dazu entschieden, seit diesem
Zeitpunkt samtliche Vermogensgegenstande bis zu dieser Wertgrenze sofort aufwandswirksam zu bu-
chen. Bedingt durch die friiher niedrigere Wertgrenze fihrt dies dazu, dass seit diesem Zeitpunkt generell
ein héheres Betragsvolumen auf den konsumtiven Haushalt entféllt im Vergleich zu friiheren Jahresab-
schlissen.

$ 39



Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Aktiva
F.1. Anlagevermdgen
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Immaterielle Vermdgensgegenstande 59.303.399,84 € 58.872.301,67 € -431.098,17 €
Sachanlagen 1.004.171.749,84 € 1.010.052.287,36 € 5.880.537,52 €
Finanzanlagen 358.883.871,12 € 361.911.603,92 € 3.027.732,80 €
1.422.359.020,80 € 1.430.836.192,95 € 8.477.172,15 €

Das Anlagevermogen der Stadt Koblenz ergibt sich aus den Werten der Vorjahresbilanz sowie den lau-
fenden Zu- und Abgangen im aktuellen Bilanzjahr. Zugange im Anlagevermégen wurden stets zu An-
schaffungs- oder Herstellungskosten im Sinne des § 34 GemHVO bewertet. Zinsen fir das Fremdkapital
wurden in die Herstellungskosten nicht mit einbezogen.

Samtliche Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist im Sinne
des 8 35 Abs. 1 GemHVO, unterlagen im Berichtsjahr einer planmafigen Abschreibung nach der linearen
Methode unter Beachtung der glltigen Abschreibungstabelle fir Gemeinden gemal § 35 Abs. 1 und 2
GemHVO. Vermbgensgegenstande, deren Nutzung zeitlich nicht begrenzt ist, wurden mit Anschaffungs-
oder Herstellungskosten ohne Abschreibung angesetzt.

AuBerplanméBige Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung im Sinne des § 35 Abs.
4 GemHVO wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen.

Es wurden korperliche Bestandsaufnahmen in den Amtern 09/Zentrale Vergabestelle, 10/Amt fiir Perso-
nal- und Organisation und 21/Stadtkasse durchgefihrt unter Anwendung des § 32 Abs. 3 Nr. 2 GemHVO.
Beim Amt 09 wurden durch die Inventur insgesamt drei Vermodgensgegenstande im Wert von 92,88 EUR
verschrottet, beim Amt 10 insgesamt 38 Vermogensgegenstande im Wert von 2.445,20 EUR. Bei Amt
21 wurde eine vollstandige Ubereinstimmung mit den im Anlagevermdgen nachgewiesenen Vermdgens-
gegenstanden festgestellt. Eine urspriinglich ebenfalls fir 2020 geplante weitere Inventur bei Amt
31/Ordnungsamt wurde aufgrund der Pandemie durch das Corona-Virus nicht durchgefiihrt und wird zu
einem spateren Zeitpunkt nachgeholt. Die Inventuren haben im Wesentlichen eine Ubereinstimmung mit
den Buchwerten aufgezeigt. Alle notwendigen Anpassungen durch die Inventurergebnisse kénnen als
marginal bezeichnet werden.

Ferner wurde eine buchmafige Inventur der Festwerte ,Baume* und ,Vegetation* durchgefthrt. Wahrend
die Inventur der Baume seit 2015 jahrlich durchgefuihrt wird, erfolgte die Inventur des Festwerts ,Vege-
tation“ erstmalig seit der Eréffnungsbilanz.

Die Anlagentbersicht gemaR § 50 GemHVO ist als Anlage zum Anhang beigefiigt und stellt die Ent-
wicklung des Anlagevermdgens dar.

F.1.1. Immaterielle Vermbégensgegenstande

Die immateriellen Vermogensgegenstande entwickeln sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Gewerbliche Schutzrechte u.a. 329.241,68 € 224.261,68 € -104.980,00 €
Geleistete Zuwendungen 43.357.168,00 € 42.745.935,00 € -611.233,00 €
Geleistete Investitionszuschiisse 9.723.476,00 € 9.235.497,00 € -487.979,00 €
Geschéfts- oder Firmenwert 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Anzahlungen auf immaterielle VG 5.893.514,16 € 6.666.607,99 € 773.093,83 €
59.303.399,84 € 58.872.301,67 € -431.098,17 €
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Die Entwicklung der immateriellen Vermodgensgegenstande ist der Anlagenibersicht zu entnehmen. Die
immateriellen Vermégensgegenstande wurden buchmafiig fortgeschrieben. Sie sind in einer Anlagenbe-
standsliste einzeln nachgewiesen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermébgensgegenstande des Anlagevermodgens (Gewerbliche
Schutzrechte u. &.) wurden geman 8 34 Abs. 2 GemHVO zu Anschaffungskosten abzuglich planméaRiger
linearer Abschreibungen angesetzt. Anschaffungsnebenkosten wurden in die Anschaffungskosten ein-
bezogen, hingegen wurden Anschaffungspreisminderungen (im Wesentlichen Rabatte und Skonti) von
den Anschaffungskosten abgesetzt. Die Héhe der linearen Abschreibung zwischen dem Anschaffungs-
datum der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande und dem Bilanzstichtag wurde
anhand von wirtschaftlichen Nutzungsdauern errechnet, die in der vom Ministerium des Innern und fur
Sport des Landes Rheinland-Pfalz bekannt gegebenen Abschreibungstabelle (VV-AfA) festgeschrieben
sind. Die Veranderungen im Haushaltsjahr 2020 bestehen aus der planméaligen Abschreibung und Zu-
géngen im Rahmen von Lizenzen bei Amt 40/Kultur- und Schulverwaltungsamt in Hohe von 8 T€.

Geleistete Zuwendungen flr die Anschaffung oder Herstellung von Vermdgensgegenstanden mit einer
mehrjahrigen Zweckbindung werden linear Uber den Zeitraum der Zweckbindung abgeschrieben. Die
Veranderungen im Haushaltsjahr 2020 bestehen neben der planmalRigen Abschreibung aus neuen Zu-
schissen, vor allem im Bereich des Amtes 40/Kultur- und Schulverwaltungsamt (+9 T€), des Amtes
52/Sport- und Baderamt (+94 T€), des Amtes 66/Tiefbauamt (+85 T€) und im Zuschuss fir die Stralten-
entwasserung an EB 85/Stadtentwasserung (+1.718 T€).

Geleistete Investitionszuschiisse mit einer vereinbarten Gegenleistungsverpflichtung werden linear tber
die Nutzungsdauer des bezuschussten Vermogensgegenstands bzw. - falls diese kirzer ist - Gber den
Zeitraum der Gegenleistungsverpflichtung abgeschrieben. Die Veranderungen im Haushaltsjahr 2020
bestehen aus der planmafigen Abschreibung. Neuzugange waren nicht zu verzeichnen.

Anzahlungen von immateriellen Vermdgensgegenstéanden sind gesondert auszuweisen. Anzahlungen
liegen vor, wenn bereits Zahlungen geleistet wurden, die bezuschusste Baumaflnahme jedoch noch nicht
fertig gestellt wurde. Die Veranderungen in dieser Position ergeben sich durch neue Zugange. Abgange
aus Abrechnungen aus dieser Position heraus erfolgten im Haushaltsjahr 2020 nicht.

Bei Zu- und Abgangen von immateriellen Vermdgensgegenstanden im Berichtsjahr wurde die Abschrei-
bung zeitanteilig berechnet.

F.1.2. Sachanlagevermdgen

Das Sachanlagevermdgen entwickelt sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Wald, Forsten 24.567.742,40 € 24.562.622,85 € -5.119,55 €
Sonstige unbebaute Grundstiicke 96.011.215,99 € 95.327.005,62 € -684.210,37 €
Bebaute Grundstiicke 233.557.525,00 € 241.681.121,43 € 8.123.596,43 €
Infrastrukturvermégen 514.712.630,39 € 509.945.999,77 € -4.766.630,62 €
Bauten auf fremdem Grund und Boden 4.646.212,00 € 3.924.009,00 € -722.203,00 €
Kunstgegenstande und Denkmaler 39.267.679,70 € 39.313.929,44 € 46.249,74 €
Maschinen, technische Anlagen, KfZ 12.105.133,00 € 13.642.976,00 € 1.537.843,00 €
Betriebs- und Geschaftsausstattung 13.429.673,35 € 13.942.599,42 € 512.926,07 €
Pflanzen und Tiere 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 65.873.938,01 € 67.712.023,83 € 1.838.085,82 €
1.004.171.749,84 € 1.010.052.287,36 € 5.880.537,52 €

Die Entwicklung des Sachanlagevermoégens ist der Anlagenibersicht zu entnehmen.
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Das Sachanlagevermdgen ergibt sich aus den Werten der Vorjahresbilanz sowie der buchmaRigen Zu-
und Abgange von Vermdgensgegenstanden im Berichtsjahr. Entsprechende Nachweise liegen in Form
von Anlagenbestandslisten bzw. Zu- und Abgangsmeldungen zu den einzelnen oben genannten Positi-
onen vor, der Nachweis der Grundstticke, Gebaude, Verkehrsflachen, Baume, Beleuchtungsmasten und
Grunflachen wird zuséatzlich in geographischen Informationssystemen gefihrt.

Die Vermbtgensgegenstande wurden mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten gemalf3 § 34 Abs. 2 und
3 GemHVO angesetzt. Bei solchen Vermdgensgegenstanden, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wur-
den diese Werte um planmafige Abschreibungen vermindert. Anschaffungsnebenkosten wurden stets
in die Anschaffungskosten einbezogen, hingegen wurden Anschaffungspreisminderungen (im Wesentli-
chen Rabatte und Skonti) von den Anschaffungskosten abgesetzt.

Die Herstellungskosten umfassen die Einzel- und Gemeinkosten fur Material und Fertigung sowie die
Sonderkosten der Fertigung.

Die HOhe der linearen Abschreibung zwischen dem Anschaffungs- oder Herstellungsdatum der Vermo-
gensgegenstande des Sachanlagevermdgens und dem Bilanzstichtag wurde anhand von wirtschaftli-
chen Nutzungsdauern errechnet, die in der vom Ministerium des Innern und fur Sport des Landes Rhein-
land-Pfalz bekannt gegebenen Abschreibungstabelle (VV-AfA) festgeschrieben sind.

Es folgen spezielle Erlauterungen zu den einzelnen Positionen des Sachanlagevermégens.

F.1.2.1. Wald, Forsten

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Wald, Forsten 24.567.742,40 € 24.562.622,85 € -5.119,55 €

Die Waldbewertung (Aufwuchs, Holzbestand) erfolgte in der Eréffnungsbilanz durch das Forsteinrich-
tungswerk im Festwertverfahren gem. 8§ 32 Abs. 9 GemHVO. Als entsprechender Wert wurde ein pro-
zentualer Anteil von 50% angesetzt. Regelmé&Rig und nicht regelmafig bewirtschaftete Waldbestande
wurden im Forsteinrichtungswerk nachgewiesen. Die Bewertung basiert derzeit planmafig auf dem For-
steinrichtungswerk auf dem Stand 2011. Der Wald- und Forstbestand sank im Berichtsjahr unwesentlich
durch Veranderungen im Bereich des zugehdrigen Grundvermdgens.

F.1.22. Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Sonstige unbebaute Grundstlicke 96.011.215,99 € 95.327.005,62 € -684.210,37 €

Baume in Parks, Alleen und im allgemeinen Stral3enbereich wurden anhand des Baumkatasters aufge-
nommen. Die Bewertung des Baumbestandes, des sonstigen Aufwuchses sowie des gesamten Mobiliars
(im Wesentlichen Parkanlagen, StraRenbegleitgriin, Spielplatze, Spielgerate, Sportflachen etc.) erfolgte
zu Vergleichswerten gemaf ,Grine Doppik — Werkzeug zur Vermdgensbewertung von offentlichen
Grin- und Freiflachen®, entwickelt durch die Fachhochschule Osnabriick. Die so ermittelten Werte wur-
den in der Eroffnungsbilanz als Festwert abgebildet, gemafl Beschluss des Stadtrates der Stadt Koblenz
vom 06.07.2009 mit einem prozentualen Anteil in H6he von 50%. Nach Neuerstellung vieler Flachen
durch die BUGA GmbH wurden diese wieder in das Anlagevermogen der Stadt Koblenz tberfuhrt und
einzeln aktiviert. Weiterhin wurden zwischenzeitlich neu angeschaffte Spielgerate ebenfalls in der Ein-
zelaktivierung erfasst. Im Rahmen einer Arbeitsgruppe zwischen Amt 20/Kammerei und Steueramt und
EB 67/Eigenbetrieb Griunflachen- und Bestattungswesen werden derzeit die bestehenden Festwerte
.Baume*“ und ,Vegetation“ aktualisiert. Weiterhin werden diverse weitere Vermdgensgegenstande (im
Wesentlichen Wegeflachen und Mobiliar in den Grinflachen) perspektivisch analog zu den BUGA-
Flachen in die Einzelbewertung tberfuhrt.

Im Berichtsjahr erfolgte zum einen die planmé&Rige Fortschreibung der Festwerte aus dem Bereich der
Baume (Abwertung StraRenbdume um 57 TEUR, Abwertung Anlagenbdume um 181 T€). Weiterhin er-
folgte eine Neugliederung der Festwerte ,Vegetation® gemafn den Festlegungen der o. g. Arbeitsgruppe.
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In diesem Zuge wurden die Vegetationsflachen, die im Rahmen der BUGA 2011 zunéachst auch in der
Einzelbewertung gefuhrt wurden, wieder in die Festwerte ,Vegetation® integriert, damit die Einheitlichkeit
der Bewertung wiederhergestellt ist. Durch die Neugliederung und Anpassung dieser Festwerte entste-
hen im Berichtsjahr Aufwendungen in Hohe von 57 T€ sowie Ertrage in Héhe von 17 T€.

Weiterhin wurden im Berichtsjahr die verbleibenden Festwerte ,Spielgerate” in 6ffentlichen Anlagen auf-
geldst und die betreffenden Spielgeréte in die Einzelbewertung tberfuhrt. Auch dies ist ein Ergebnis der
0. g. Arbeitsgruppe. Die Umsetzung in 2020 wurde ermdglicht, da die Datentiberarbeitung und Uberar-
beitung der Inventarisierung im zusténdigen Fachverfahren GRIS bei EB 67 im Berichtsjahr finalisiert
werden konnten. Somit liegt nun in Bezug auf die Spielgerate bei der Stadt Koblenz eine einheitliche
Bewertung in Form der Einzelbewertung vor.

Der Abgangswert in Hohe von 684 T€ ergibt sich des Weiteren saldiert aus diversen Zu- und Abgangen.
Wesentliche Zugange ergeben sich aus: Fortflihrungsmitteilungen Amt 62/Amt flr Stadtvermessung und
Bodenmanagement (+249 T€), Ankaufe von Grundstiicken (+129 T€) sowie Projektabrechnungen (+795
T€). Wesentliche Abgange ergeben sich aus: Fortfuhrungsmitteilungen Amt 62/Amt fur Stadtvermessung
und Bodenmanagement (-1.440 T€) und Verkaufe von Grundstlicken (-140 T€). Die Ubrigen Abgénge
ergeben sich aus der planméRigen Abschreibung.

F.1.2.3. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Bebaute Grundstiicke 233.557.525,00 € 241.681.121,43 € 8.123.596,43 €

Die in den vergangenen Jahren aufgenommenen und bewerteten Vermodgensgegenstande wurden im
Berichtsjahr buchmaRig fortgeschrieben. Zu- und Abgénge wurden in der Anlagenbuchhaltung ordnungs-
geman erfasst.

Neben der planméRigen Abschreibung waren Zugange im Wesentlichen durch die Abrechnung folgender
grolier Baumalinahmen zu verzeichnen: +7.882 T€ Z401205 Neubau Sporthalle Asterstein, +2.080 T€
Z401111 Neubau Mensa GS Glls, +481 T€ Z311002 Ankauf Unterbringungscontainer, +386 T€ Z401458
Luftungsanlage Clemens-Brentano, +319 T€ 2401503 Lehrkiche BBS Technik, +242 T€ Z651001 Toi-
lettenanlage Hauptbahnhof und +218 T€ Z401219 Umbau Schulhof Eichendorff-Gymnasium. Daruber
hinaus gab es noch diverse weitere Abrechnungen mit einem Volumen kleiner als 200 T€. Weiterhin
ergaben sich Veranderungen im Grundvermdgen durch die Abrechnung der Baulandumlegung 89v
,Rheinufer” (+516 T€) sowie durch die Verarbeitung von Fortfihrungsmitteilungen (-202 T€).

F.1.2.4. Infrastrukturvermaogen
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Infrastrukturvermdgen 514.712.630,39 € 509.945.999,77 € -4.766.630,62 €

Malgeblichen Anteil an der Veranderung im Berichtsjahr hatten die planmaRige Abschreibung und die
Abrechnung investiver Baumaflinahmen. Wesentliche Abrechnungsbetrage von Baumafinahmen waren
im Berichtsjahr: Baulandumlegung 89v ,Rheinufer” (+1.993 T€), P661018 Brickenbauwerk Ravensteyn-
stralle (+1.872 T€), P661134 Ausbau Grabenstr. Ribenach (+718 T€), P631006 Fulgangerbriicke
Balthasar-Neumann-Str. (+515 T€), P661085 StralRenausbau A61 (+425 T€) und +334 T€ aus der Ver-
arbeitung von Fortfiihrungsmitteilungen bezogen auf das Grundvermdgen. Dariiber hinaus kam es noch
zu einer Vielzahl weiterer Abrechnungen mit einem Volumen kleiner als 300 T€. Der Festwert fir die
StralRenbdume senkte sich im Berichtsjahr um 57 T€.

F.1.2.5.Bauten auf fremdem Grund und Boden

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Bauten auf fremdem Grund und Boden 4.646.212,00 € 3.924.009,00 € -722.203,00 €
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Die in den vergangenen Jahren aufgenommenen und bewerteten Vermégensgegenstande wurden im
Berichtsjahr buchméaRig fortgeschrieben. Neben der planméaRigen Abschreibung ergab sich ein Abgang
in Héhe von 406 T€, bei dem es sich lediglich um eine Umgliederung in den Bereich der unbebauten
Grundstiicke aufgrund der neuen Systematik der Festwerte ,Vegetation* handelte.

F.1.2.6. Kunstgegenstande und Denkméler
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Kunstgegenstande und Denkmaéler 39.267.679,70 € 39.313.929,44 € 46.249,74 €

Die Kunstgegenstande des Ludwig-Museums wurden im Berichtsjahr fortgeschrieben. Da es sich hierbei
um eine Stiftung handelt, ergeben sich die Werte gemaf3 den gesetzlichen Vorgaben aus dem Stiftungs-
vermdégen. Die Kunstgegenstande des Mittelrhein-Museums wurden in der Eréffnungsbilanz mit dem
Versicherungswert der Kunstgegenstdnde angesetzt. Bei den Inkunabeln, Folianten und historischen
Altbestanden etc. in den Amtern 42/Stadtbibliothek und 47/Stadtarchiv wurden ebenfalls wie in der Er-
offnungsbilanz wie gesetzlich vorgesehen Versicherungswerte als Vergleichswert angesetzt, da die An-
schaffungs- und Herstellungskosten nicht mehr feststellbar waren.

Die Zunahme der Bilanzposition im Jahr 2020 setzt sich aus der planméRigen Abschreibung und Zugén-
gen durch Schenkungen an die bzw. Ankaufe der Museen zusammen. Im Wesentlichen handelt es sich
dabei um Gemalde in den Museen sowie Skulpturen in den Aul3enanlagen der Stadt Koblenz.

F.1.2.7. Maschinen, technische Anlagen, Kraftfahrzeuge

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Maschinen, technische Anlagen, KfZ 12.105.133,00 € 13.642.976,00 € 1.537.843,00 €

Samtliche Vermdgensgegenstande dieser Position wurden ausnahmslos zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten bewertet. Die in den vergangenen Jahren aufgenommenen und bewerteten Vermdgensge-
genstande wurden im Berichtsjahr buchmaflig fortgeschrieben. Die Veranderung in Hohe von +1.538 T€
als saldierte GroRRe ergibt sich zum einen aus der planmafige Abschreibung, zum anderen aus Neuzu-
gangen.

Zu- und Abgange wurden in der Anlagenbuchhaltung ordnungsgemaln erfasst. Wesentliche Neuzugéange
grolRer 200 T€ waren: +770 T€ aus Z401205 (Neubau Sporthalle Asterstein), +559 T€ aus diversen Neu-
beschaffungen von Fahrzeugen des Amtes fur Brand- und Katastrophenschutz, +267 T€ aus 2521032
(Austausch Filter Bad Karthause) sowie +221 T€ aus Z401207 (naturwissenschaftliche Raume Gorres-
Gymnasium). Dartiber hinaus fanden diverse kleinere Neuzugange in kleinerem Umfange statt.

F.1.2.8. Betriebs- und Geschéftsausstattung

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Betriebs- und Geschéftsausstattung 13.429.673,35 € 13.942.599,42 € 512.926,07 €

Samtliche Vermdgensgegenstande wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt und im
Berichtsjahr buchmé&Rig fortgeschrieben. Zu- und Abgange wurden in der Anlagenbuchhaltung ordnungs-
gemal erfasst. Die Minderungen resultierten aus der planmafigen Abschreibung. Die Zugéange entfallen
auf eine Vielzahl kleinerer Beschaffungen. Wesentliche Zugange im Berichtsjahr gro3er 100 T€ waren:
+760 T€ diverse Einzelzugange aus dem Bereich des Kultur- und Schulverwaltungsamtes, +166 T€ aus
Projekt Q400006 (Schulnetz), +163 T€ aus Projekt Z401205 (Neubau Sporthalle Asterstein), +120 T€
aus diversen Einzelzugéngen aus dem Bereich des Amtes fur Brand- und Katastrophenschutz sowie
+108 T€ aus Projekt Z401114 (Schulhofsanierung GS Pfaffendorfer Hohe).
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F.1.2.9 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 65.873.938,01 € 67.712.023,83 € 1.838.085,82 €

Hierbei handelt es sich um am Bilanzstichtag noch im Bau befindliche und nicht fertig gestellte oder
abgerechnete Vermogensgegenstande. Die bis zum Bilanzstichtag angefallenen Anschaffungs- und Her-
stellungskosten wurden vollstandig erfasst.

Im Jahr 2020 haben Abrechnungen im Gesamtwert von 24.966 T€ die Anlagen im Bau gesenkt. Signifi-
kante Projekte groer 500 T€ waren dabei: -8.887 T€ Z401205 Neubau Sporthalle Asterstein, -2.001 T€
Z401111 Neubau Mensa GS Gills, -1.936 T€ P661018 Brickenbauwerk Ravensteynstralle, -1.012 T€
P671014 Nordliches Stadtentree Ehrenbreitstein, -718 T€ P661134 Ausbau Grabenstraf’e Ribenach, -
552 T€ 2401207 NAWIS Gorres-Gymnasium, -527 T€ P631006 FuRgangerbricke Balthasar-Neumann-
Stral3e.

Gleichzeitig haben sich die Anlagen im Bau durch Investitionstatigkeit bei laufenden oder neuen Malf3-
nahmen in einer GréRenordnung von +26.804 T€ erhoht. Die Bestande der einzelnen offenen Investiti-
onsprojekte werden seitens der Anlagenbuchhaltung in separaten Bestandslisten nachgehalten.

In Bezug auf die Altersstruktur der Anlagen im Bau sowie die Anzahlungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstande ergibt sich folgendes Bild:

Klassifizierung Bestand 2018 |Bestand 2019|Bestand 2020
Laufende MalBnahme 44.617 42.255 47.798
Inbetriebsnahme ab 2015 23.284 20.804 20.502
Inbetriebnahme bis 2015 20.595 8.709 6.079
Summe 88.496 71.768 74.379

Darstellung Anzahlungen immatrielle VG sowie Anlagen im Bau

Angaben in T€

F.1.3. Finanzanlagen

Die Werte der Anteile an verbundenen Unternehmen, der Beteiligungen und des Sondervermdégens der
Eigenbetriebe wurden durch das Beteiligungsmanagement der Stadtwerke Koblenz GmbH ermittelt. Das
Stiftungsvermdgen sowie die langfristigen Ausleihungen wurden durch die Stadtverwaltung ermittelt.

Das Finanzanlagevermégen entwickelt sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Anteile an verbundenen Unternehmen 230.426.432,08 € 231.045.126,95 € 618.694,87 €
Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 815.063,64 € 0,00 € -815.063,64 €
Beteiligungen 5.384.663,51 € 5.384.663,51 € 0,00 €
Ausleihungen an Beteiligungen 0,00 € 3.000.000,00 € 3.000.000,00 €
Anteile Sondervermdgen etc. 122.230.834,35 € 122.455.338,88 € 224.504,53 €
Ausleihungen an Sondervermdgen etc. 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige Wertpapiere des Anlageverm. 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige Ausleihungen 26.877,54 € 26.474,58 € -402,96 €
358.883.871,12 € 361.911.603,92 € 3.027.732,80 €

Die Entwicklung des Finanzanlagevermégens ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

45



F.1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Anteile an verbundenen Unternehmen 230.426.432,08 € 231.045.126,95 € 618.694,87 €

Im Berichtsjahr erfolgte eine Erhéhung des Beteiligungsbuchwertes an der Koblenzer Wohnungsbauge-
sellschaft mbH in Héhe von 619 T€. Diese Erhdhung ist auf eine Zahlung der Stadt Koblenz fir das
Projekt ,Soziale Stadt Lutzel* zurtickzufiihren, welche bei der Gesellschaft zu einer Ricklagenbildung im
Eigenkapital fuhrte.

Aufgrund der Neufassung der Verwaltungsvorschriften zur GemHVO vom 17. Januar 2017 hat die Stadt
Koblenz das Bewertungsverfahren nach anteiligem Eigenkapitel (,Spiegelbildmethode®) bei der Beteili-
gung an der Stadtwerke Koblenz GmbH in analoger Auslegung der VV Nr. 5 zu § 34 GemHVO in 2018
letztmalig angewandt. Im Berichtsjahr 2020 erfolgt dementsprechend analog zum Vorjahr keine Anpas-
sung mehr nach diesem Verfahren.

F.1.3.2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Ausleihungen an verbundene

Unternehmen 815.063,64 € 0,00 € -815.063,64 €

Die Position beinhaltete langfristige Darlehen, die die Stadt Koblenz der Koblenzer Wohnungsbaugesell-
schaft mbH gewahrt hatte. Samtliche Darlehen wurden im Berichtsjahr aul3erplanmafig getilgt.

F.1.3.3. Beteiligungen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Beteiligungen 5.384.663,51 € 5.384.663,51 € - €

Unter dieser Bilanzposition befinden sich im Wesentlichen die Beteiligungen an der Gemeinschaftsklini-
kum Mittelrhein gGmbH in H6he von 5,12 Mio. € sowie an der Technologiezentrum Koblenz GmbH in
Hohe von 247 T€.

F.1.3.4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Ausleihungen an Beteiligungen 0,00 € 3.000.000,00 € 3.000.000,00 €

Im Kontext der finanziellen Rahmenbedingungen des Gemeinschaftsklinikums Mittelrhein gGmbH hat
die Stadt Koblenz im Berichtsjahr ein Gesellschafterdarlehen in Héhe von 3 Mio. € gewahrt bei entspre-
chend anteilm&Riger Erhohung der gesellschaftsrechtlichen Stimmrechte.

F.1.3.5. Sondervermdgen (Eigenbetriebe), Zweckverbande, Anstalten des o6ffentlichen Rechts und
rechtsfahige kommunale Stiftungen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Anteile Sondervermdgen etc. 122.230.834,35 € 122.455.338,88 € 224.504,53 €

Die Bilanzierung der Wertansatze erfolgte mit dem Eigenkapital ohne Berlcksichtigung von Verlust- bzw.
Gewinnvortrdgen und ohne Jahresfehlbetrag bzw. Jahrestiberschuss. Bei allen Eigenbetrieben lag zum
Verarbeitungszeitpunkt eine abschliel}ende Feststellung des Jahresabschlusses vor. Das zu den Finanz-
anlagen gehodrende Stiftungsvermogen wurde mit den entsprechenden Anschaffungskosten angesetzt
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und buchméaRig auf den Bilanzstichtag fortgeschrieben. Die Werte der einzelnen Stiftungen sowie zuge-
hdrigen Sonderposten sind in separaten Bestandslisten erfasst.

Im Berichtsjahr ergaben sich folgende Anderungen: +421 T€ aufgrund externer Erhéhung der zweckge-
bundenen Riicklage beim EB 85/Eigenbetrieb Stadtentwasserung, +3 T€ Veranderungen im Stiftungs-
vermoégen sowie -199 T€ aus der Wertfortschreibung des Anteils der Stadt Koblenz am ,Kommunalen
Versorgungsrucklagen Fonds*.

F.1.3.6. Ausleihungen an Sondervermogen, Zweckverbande, Anstalten des offentlichen Rechts und
rechtsfahige Stiftungen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung

Ausleihungen an Sondervermdgen etc. 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Im Berichtsjahr sind keine Ausleihungen entstanden, alle Liquiditatskredite stellen sich zu Gunsten der
Eigenbetriebe dar.

F.1.3.7. Sonstige Ausleihungen

Bilanzposition HH-VJ HH
Sonstige Ausleihungen 26.877,54 € 26.474,58 €

Entwicklung
-402,96 €

Die zu den Finanzanlagen gehdrenden langfristigen sonstigen Ausleihungen wurden mit dem Wert der
Ausleihungen zum Bilanzstichtag angesetzt. Es wird ein Darlehen gegeniiber der Evangelischen Kirche
ausgewiesen.

F.2. Umlaufvermoégen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Vorrate 2.841.903,31 € 3.117.289,16 € 275.385,85 €
Forderungen und sonstige

Vermogensgegenstande 29.731.313,22 € 34.119.044,88 € 4.387.731,66 €
Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Kassenbestand, Bankguthaben, etc. 28.876.781,75 €

32.922.761,23 €

4.045.979,48 €

61.449.998,28 €

70.159.095,27 €

8.709.096,99 €

F.2.1. Vorrate

Das Vorratsvermogen entwickelt sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 71.280,47 € 76.249,18 € 4.968,71 €

unfertige Erzeugnisse, unfertige

Leistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen

und Waren 2.770.622,84 € 3.041.039,98 € 270.417,14 €

geleistete Anzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.841.903,31 € 3.117.289,16 € 275.385,85 €

Das Vorratsvermégen wurde zum Bilanzstichtag grundsatzlich durch eine koérperliche Bestandsauf-
nahme dezentral in den einzelnen Amtern erfasst mit Ausnahme der zum Verkauf bestimmten Grundstii-
cke und Gebaude; diese wurden durch eine buchmafige Erfassung fortgefiihrt. Die Vorrate wurden mit
den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Anschaffungsnebenkosten wurden in die Anschaf-
fungskosten einbezogen. Anschaffungspreisminderungen (insbesondere Rabatte und Skonti) wurden
von den Anschaffungskosten abgesetzt.
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Vorrate, deren Anschaffungskosten nicht mehr zu ermitteln waren, im Wert nachrangig sind und bereits
seit langeren Zeitraumen auf Lager liegen, wurden aus Vorsichtsgriinden analog zur Eréffnungsbilanz
weiterhin mit 1 € angesetzt.

Den wertmaRig gréRten Anteil der Vorrate bilden weiterhin die zum Verkauf bestimmten Grundsticke der
Stadt (2.193 T€). Im Berichtsjahr kam es dabei ausschlieBlich zu buchwertmalligen Abgangen durch
Verkaufe (-371 T€) sowie Umgliederungen aus dem Anlagevermdgen (+636 T€). Dartber hinaus fihrt
die Stadt zum Verkauf angebotenes Rohholz aus dem Koblenzer Stadtwald im Vorratsvermdgen (208
T€). Signifikante Bestande an Vorraten fihren weiterhin vor allem die Amter des Dezernates Il sowie die
Tourist-Information im Forum Confluentes.

F.2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Die Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande entwickelten sich wie folgt:

Nr. Bezeichnung HH-VJ HH Entwicklung

1. Offentlich-rechtliche Forderungen, 37.586.356,63 €  41.820.378,91 € 4.234.022,28 €
Transferforderungen

2. Privatrechtliche Forderungen aus 1.408.908,88 € 1.241.499,54 € -167.409,34 €
Lieferung und Leistung

3. Forderungen gegen verbundene 358.752,71 € 360.186,97 € 1.434,26 €
Unternehmen

4, Forderungen gegen Beteiligungen 0,00 € 416,32 € 416,32 €

5. Forderungen gegen Sondervermdgen, 153.065,03 € 56.798,75 € -96.266,28 €
Zweckverbande, etc.

6. Forderungen gegen den sonstigen 295.523,14 € 228.492,84 € -67.030,30 €
oOffentlichen Bereich

7. sonstige Vermdgensgegenstande 4.424.854,83 € 4.696.691,32 € 271.836,49 €

8.  Wertberichtigung zu Forderungen -14.496.148,00 €  -14.285.419,77 € 210.728,23 €

Gesamt 29.731.313,22€  34.119.044,88 € 4.387.731,66 €

Die Forderungen und die sonstigen Vermdgensgegenstande wurden grundsatzlich mit dem Nominalwert
bewertet und durch eine Buch- bzw. Beleginventur bzw. durch Offene-Posten-Listen der Nebenblicher
zum Bilanzstichtag nachgewiesen.

Die Entwicklungen der Positionen 2 bis 7 weisen keine Besonderheiten auf und entstammen Zu- und
Abnahmen aus dem operativen Geschaft.

Bei den offentlich-rechtlichen Forderungen wurde im Jahr 2019 eine Bewertungsanderung in Zusam-
menarbeit der Amter 20/Kammerei und Steueramt sowie 50/Amt fiir Jugend, Familie, Senioren und So-
ziales vorgenommen, welche auch im Berichtsjahr 2020 fortgefihrt wurde. Seit Einfiihrung des doppi-
schen Rechnungswesens wurden die summarische Abrechnung der Sozialhilfe nach § 6 AGSGB XII fur
das 2. Halbjahr des Berichtsjahres sowie die Beteiligung des Bundes an den Kosten der Unterkunft nach
8 46 SGB Il fur den Dezember des Berichtsjahres immer erst im folgenden Jahr erfasst, da hier auch die
Zahlung eingeht. Die grundsatzliche Neuregelung der Eingliederungshilfe durch das BTHG ab
01.01.2020 wurde zum Anlass genommen, das entsprechende Buchungsverfahren aus Griinden der
periodengerechten Gewinnermittlung zu &ndern, so dass die betreffenden Positionen ab 2019 bereits im
Berichtsjahr ausgewiesen werden. Dies fuhrt nun dauerhaft zum Ausweis entsprechender Forderungen
im Jahresabschluss. Die offentlich-rechtlichen Forderungen werden aufgrund dieses Umstands dauer-
haft auf dem vorliegenden hohen Niveau verbleiben. In der Ergebnisrechnung werden jedoch nun wieder
Ertrage in normaler Hohe aus diesen Sachverhalten ausgewiesen, da es sich im Vorjahr aufgrund der
Umstellung um einen Einmaleffekt handelte. Die Erhohung der 6ffentlich-rechtlichen Forderungen geht
im Berichtsjahr im Wesentlichen auf ein erhdhtes Volumen von am Stichtag noch offenen Landeszuwen-
dungen zurick, die im neuen Haushaltsjahr kassenwirksam wurden.
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Die zugehorige Forderungstibersicht ist dem Anhang als Anlage beigeflgt.

Die Wertberichtigungen entwickeln sich wie folgt:

Nr. Bezeichnung HH-VJ HH Entwicklung

1. Pauschalwertberichtigung -5.424.200,00 € -4.912.600,00 € -511.600,00 €

2. Einzelwertberichtigungen -9.071.948,00 € -9.372.819,77 € 300.871,77 €
Gesamt -14.496.148,00 € -14.285.419,77 € -210.728,23 €

Die erkennbaren Einzelrisiken und das allgemeine Kreditrisiko wurden durch die Erfassung von Wertbe-
richtigungen berlcksichtigt. Niedergeschlagene Forderungen wurden durch die im Berichtsvorjahr neu
eingerichtete zentrale Stabstelle des Amtes 21/Stadtkasse sowie die jeweiligen FachAmter angemessen
im Rahmen der Einzelwertberichtigung wertberichtigt. Auf die nicht einzelwertberichtigten Forderungen
wurde eine Pauschalwertberichtigung vorgenommen. Der dabei zugrunde gelegte Prozentsatz orientiert
sich am vorsichtig geschatzten Ausfallrisiko der jeweiligen Forderungsart. Eine entsprechende Berech-
nungsgrundlage liegt vor.

F.2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens
Nr. Bezeichnung HH-VJ HH Entwicklung
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2. sonstige Wertpapiere des Umlaufvermégens 502.333,60 € 502.333,60 € 0,00 €
Gesamt 502.333,60€ 502.333,60 € 0,00€

Im Rahmen der gesellschaftsrechtlichen Veranderungen beim Eigenbetrieb Koblenz Touristik sind Ver-
mdgensgegenstande riickibertragen worden. Hierbei handelt es sich um Anteile, welche nicht dauerhaft
im Vermogen der Stadt Koblenz bleiben. Im Berichtsjahr ist jedoch weiterhin kein Zeithorizont fir die
Abwicklung dieser Beteiligung erkennbar.

F.2.4

Liquide Mittel

Die liquiden Mittel entwickelten sich wie folgt:

Nr. Bezeichnung Konto HH-VJ HH Entwicklung
1. Sparkasse Koblenz 5.476.403,74€ 17.873.980,64€ 12.397.576,90 €
2. Volksbank RheinAhrEifel 285.645,71 € 200.342,97 € -85.302,74 €
3. Deutsche Bank Koblenz 9.035.426,04 € 929.201,76 € -8.106.224,28 €
4, Landesbank Baden-W rttemberg 2.952.052,70 € 2.911.998,94 € -40.053,76 €
5. Commerzbank Koblenz 901.363,84 € 916.858,35 € 15.494,51 €
6. HypoVereinsbank Koblenz 4.598,33 € 6.830,85 € 2.232,52 €
7. Postbank Koln 174.465,64 € 36.674,15 € -137.791,49 €
8. Sonstige Festgelder 10.000.000,00€ 10.000.000,00 € 0,00 €
9. Diverse Handkassen der Amter 46.825,75 € 46.873,57 € 47,82 €
Gesamt 28.876.781,75€  32.922.761,23 € 4.045.979,48 €

Die liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt.

Der Stand der Barkassen stimmt mit dem Stand des Kassenbuchs zum Bilanzstichtag tberein. Die Kon-
tokorrentguthaben sind durch Tagesauszige zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die Sparguthaben stim-
men mit dem Ausweis im Sparbuch zum Bilanzstichtag tiberein. Der in der Bilanz ausgewiesene Bestand
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der liquiden Mittel stimmt mit dem entsprechenden Bestand im Tagesabschluss der Stadtkasse zum
Bilanzstichtag Uberein.

F.3 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten setzt sich aus folgenden Einzelposten zusammen:

Nr. Bezeichnung des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens Bestand 31.12.
1. Zuftihrung ARAP Instandhaltung EB 70 1.006.000,00 €
2. Monatszahlung SGB XiII 1.984.570,24 €
3. Versorgungsbeziige RVK 821.840,00 €
4, Monatszahlung UHV 310.602,00 €
5. Monatszahlung WJH 99.277,25 €
6. Abbuchung BA-Leistungsbet. Unterkunft/Heizung SGB 11 1.617.543,41 €
7. Sonstige Buchungen aus der laufenden Buchfiihrung 45.194,65 €
8. Sonstige Buchungen aus dem Bereich des Jahresabschlusses 27.965,00 €
Gesamt 5.912.992,565 €

Diese Posten wurden durch Abfragen bei den einzelnen Amtern ermittelt. Die jeweiligen Abgrenzungen
wurden durch entsprechende Unterlagen belegt. Die Bewertung erfolgte mit dem Nominalwert der Aus-
zahlungen des Haushaltsjahres oder der Haushaltsvorjahre, die Haushaltsfolgejahre betreffen.

Grund fUr den hohen Bestand sind hauptsachlich die Zahlungen an das Jobcenter aufgrund der Leis-
tungsbeteiligung fur Unterkunft und Heizung aus dem SGB Il sowie an Berechtigte aus dem Bereich SGB
XIl, jeweils fur den Januar 2021. Auch die nicht abgearbeiteten MalRBnahmen der Stral3enunterhaltung
des Eigenbetriebs Kommunaler Servicebetrieb sind ebenso wie die Zahlungen der Beamtenversor-
gungsbeziige an die Rheinische Versorgungskasse fir Januar 2021 wie im Vorjahr in dieser Position
enthalten. Im Jahr 2020 war jedoch nur eine Rechnungsabgrenzung fir die Versorgungsbeziige vorzu-
nehmen. Die betreffenden Betrage fur die Beihilfe mussten nicht abgegrenzt werden, da sie erst im Ja-
nuar zu zahlen waren und daher sofort in den Januar 2021 verbucht werden konnten.

Passiva
F.4. Eigenkapital
Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt:
Nr. Bezeichnung HH-VJ HH
1. Kapitalricklage 624.594.607,32 631.751.088,04
2. sonstige Riicklagen 145.040,95 159.620,95
3. Jahresiberschuss/-fehlbetrag 7.156.480,72 31.445.849,04
4, Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
Summe 631.896.128,99 663.356.558,03

Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt. Nach 8 47 Abs. 5 GemHVO wurde ab dem Berichts-
jahr 2017 die Position 3a Ergebnisvortrag entfernt und der Position 1 Kapitalriicklage zugeordnet. Ebenso
war die Position 4 ,Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag“ hinzugekommen. Die ehemalige Po-
sition 4 Jahresuberschuss/-fehlbetrag wurde seitdem zur Position 3.
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F.4.1. Kapitalrucklage

Die Kapitalriicklage hat sich durch den Ubergangsgewinn im Rahmen der Eréffnungsbilanz aus der Uber-
leitung der kameralen Rechnungslegung zur Doppik ergeben. Seit der 0. g. Anderung umfasst die Kapi-
talricklage auch samtliche Jahresliberschiisse und —fehlbetrage, die sich seit dem Haushaltsjahr 2009
ergaben.

F.4.2. Sonstige Rucklagen

Erhaltene Zuwendungen fir die Anschaffung oder Herstellung von Vermdgensgegenstanden des Anla-
gevermogens, deren ertragswirksame Auflosung durch den Zuwendungsgeber ausgeschlossen wurde,
sind gem. § 38 Abs. 3 GemHVO in einer zweckgebundenen Riicklage auf der Passivseite auszuweisen.
Die Zunahme im Berichtsjahr ergibt sich aus einer weiteren Zuwendung der ADD fir den Schulbereich,
deren Auflésung per Bescheid ausgeschlossen wurde.

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Sonstige Ricklagen 145.040,95 € 159.620,95 € 14.580,00 €

145.040,95 € 159.620,95 € 14.580,00 €
F.4.3 Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag

Der Jahreslberschuss fiir das Jahr 2020 betrug 31.445.849,04 €, was im Vergleich zum Vorjahr
(7.156.480,72 €) eine Ergebnisverbesserung um 24.289 T€ bedeutet. Der Jahresiberschuss wird im
nachsten Berichtsjahr mit der Kapitalriicklage verrechnet.

F.5. Sonderposten

Die Sonderposten entwickeln sich im Berichtsjahr wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
SoPo zu Belastungen aus dem kom.
Finanzausgleich 0,00 € 0,00 € 0,00 €
SoPo zum Anlagevermdgen 217.957.842,01 € 220.212.402,61 € 2.254.560,60 €
SoPo fir Geblhrenausgleich 161.201,39 € 67.337,34 € -93.864,05 €
SoPo mit Riicklageanteil 0,00 € 0,00 € 0,00 €
SoPo aus Grabnutzungsentgelten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
SoPo aus Anzahlungen fir Grabnutz. 0,00 € 0,00 € 0,00 €
sonstige Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
218.119.043,40 € 220.279.739,95 € 2.160.696,55 €

Sonderposten entstehen gem. § 38 Abs. 2 GemHVO aus zweckgebundenen Zuwendungen fir die An-
schaffung oder Herstellung von Vermdgensgegenstéanden des Anlagevermogens. Sie werden synchron
zur Abschreibung des jeweils bezuschussten Vermdgensgegenstandes ertragswirksam aufgeldst und
sind systemtechnisch im Anlagennebenbuch tber die dortigen Abrechnungsvorschriften erfasst. Dane-
ben fuhrt die Stadt Koblenz einen Sonderposten bzgl. des Kommunalen Studieninstituts.

F.5.1. Sonderposten zum Anlagevermadgen

Die Sonderposten zum Anlagevermdgen entwickelten sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Aus Zuwendungen 145.679.322,15 € 143.548.564,29 € -2.130.757,86 €
Aus Beitrdgen 25.759.814,44 € 24.926.107,19 € -833.707,25 €
Aus Anzahlungen 46.518.705,42 € 51.737.731,13 € 5.219.025,71 €
217.957.842,01 € 220.212.402,61 € 2.254.560,60 €
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Die Sonderposten zum Anlagevermdgen wurden mit den urspriinglichen Zufiihrungsbetragen abziglich
der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden Auflosungen angesetzt. Die Auflésung der Sonderposten
erfolgte ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermégensgegenstande.

F.5.1.1. Sonderposten aus Zuwendungen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Aus Zuwendungen 145.679.322,15 € 143.548.564,29 € -2.130.757,86 €

Die Stadt hat im Haushaltsjahr Zuwendungen erhalten, die nach 8 38 Abs. 2 GemHVO in den Sonder-
posten einzustellen waren. Der Nachweis der Zuwendungen erfolgte durch die entsprechenden Facham-
ter.

Neben der planmafigen Sonderposten-Auflésung erfolgten Zugéange im Wesentlichen bei den folgenden
MafRnahmen: +995 T€ P631001 Briickenbauwerk Ravensteynstralte, +858 T€ P671014 Nordliches
Stadtentree Ehrenbreitstein, +308 T€ aus diversen Fahrzeugen des Amtes fur Brand- und Katastrophen-
schutz, +291 T€ P661103 Schulbushaltestelle Karthause, +183 T€ P671007 Moselufer Metternich, +158
T€ aus diversen Einzelzugangen der stadtischen Museen, +143 T€ P631008 Vorlandbricke Europabri-
cke, +126 T€ aus der Zuordnung von Stellplatzablésebetragen und +115 T€ P671004 Grinzug Buropark
Moselstausee. Daneben wurde noch eine Vielzahl weiterer kleinerer Malinahmen abgerechnet (Volumen
kleiner als 100 T€).

F.5.1.2. Sonderposten aus Beitragen und dhnlichen Entgelten
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Aus Beitragen 25.759.814,44 € 24.926.107,19 € -833.707,25 €

Beitrage und ahnliche Entgelte fallen bei der Stadt Koblenz im Bereich der Erschliel3ungs- und
Ausbaubeitrage sowie der Ausgleichsbetrage an. Diese Werte wurden vom zustandigen Fach-
amt ermittelt und den einzelnen Vermdgensgegenstanden des Infrastrukturvermdgens zugeord-
net. Die Sonderposten wurden somit auf den Bilanzstichtag fortgeschrieben.

Neben der planméaRigen Sonderposten-Auflésung wurde diese Position im Berichtsjahr insbe-
sondere durch folgende Abrechnung erhoht: +609 T€ aus der Zuordnung von Stellplatzablése-
betragen. Daneben fanden noch marginale kleinere Abrechnungen statt.

F.5.1.3. Sonderposten aus Anzahlungen auf Sonderposten zum Anlagevermdégen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Aus Anzahlungen 46.518.705,42 € 51.737.731,13 € 5.219.025,71 €

Aufgrund der gultigen ErschlieBungs- und Ausbaubeitragssatzung hat die Stadt fir verschiedene im Bau
befindliche Malinahmen bereits Vorausleistungen auf noch abzurechnende Maflinahmen erhoben. In die-
sem Posten sind séamtliche Beitrage fir MaRhahmen dargestellt, die noch nicht abschliel3end abgerech-
net sind. Teilweise handelt es sich bei den Werten neben den noch im Bau befindlichen MalRnahmen um
bereits bautechnisch abgeschlossene, jedoch aufgrund von anhangigen Gerichtsverfahren beitrags-
rechtlich noch nicht endabgerechnete MaRnhahmen. Aufgrund der Vielzahl der in Koblenz anh&ngigen
Rechtsverfahren sowie aufgrund der ebenfalls groRen Anzahl der wertmaRig jeweils anzupassenden
Vermdgensgegenstdnde werden diese Mal3nahmen erst nach Beendigung der anhangigen Verfahren
und Endabrechnungen auf den eigentlichen Sonderposten umgebucht und aufgeldst. Der verspateten
Abrechnung wird durch eine Verkiirzung der Auflésungsdauer Rechnung getragen.

Analog dazu wurde mit Zuweisungen diverser Zuwendungsgeber (insbesondere des Landes Rheinland-
Pfalz) verfahren, die flr entsprechende noch nicht endabgerechnete BaumalRhahmen gewéhrt wurden.
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Die Veranderung ergibt sich zum einen aus Neuzugdngen an Zuwendungen sowie zum anderen aus
Abgangen aus abgerechneten Sonderposten. Folgende wichtigen Projekte konnten abgerechnet werden
(grofer 100 T€): -1.142 T€ Q660004 Abrechnung Stellplatzabléseverpflichtungen, -995 T€ P661018 Bri-
ckenbauwerk Ravensteynstr., -857 T€ P671014 Nordliches Stadtentree Ehrenbreitstein, -293 T€
P661103 Bushaltestelle Karthause, -259 T€ P671004 Grinzug Biropark Moselstausee, -187 T€
P671007 Moselufer Metternich und -148 T€ P671001 Grinflache Brickerbach. Daneben wurde noch
eine Vielzahl weiterer kleinerer Mal3hahmen abgerechnet. Die noch abzurechnenden Sonderposten wer-
den in Bestandslisten durch die Anlagenbuchhaltung nachgewiesen.

Fur die Sonderposten aus Anzahlungen ergab sich damit im Berichtsjahr folgende Altersstruktur.

Klassifizierung Bestand 2018 |Bestand 2019 | Bestand 2020
Laufende MaRnahme 22.679 19.873 22.775
Inbetriebnahme ab 2015 16.332 13.711 17.510
Inbetriebnahme bis 2015 22.961 12.935 11.453
Summe 61.972 46.519 51.738

Angaben in T€

F.5.2. Sonderposten fir den Geblhrenausgleich

Der Sonderposten fur den Gebiihrenausgleich entwickelte sich wie folgt:

Nr Bezeichnung Stand 01.01. Zufihrung Auflésung Bestand
1. Sopo KSI 161.201,39 € 0,00 € 93.864,05 € 67.337,34 €

Bei der Position handelt es sich um Ricklagen, die im Rahmen der zentralen Aufgabe zum Betrieb des
Kommunalen Studieninstitutes (KSI) im Laufe der Jahre gebildet wurden. Der Anteil wurde bewusst als
Sonderposten dargestellt, da es sich nicht um Eigenvermégen der Stadt Koblenz handelt. Im Berichtsjahr
kam es aufgrund des im Wesentlichen pandemiebedingten negativen Ergebnisses des KSI zu einer deut-
lichen Auflésung.

Weitere Sachverhalte wurden auf die Eigenbetriebe ausgegliedert und sind in deren Bilanzen abgebildet.

F.5.3. Sonderposten mit Rucklagenanteil
Nr Bezeichnung Stand 01.01. Zufuhrung Auflésung Bestand
1. Sopo mit RL Anteil 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Im Berichtsjahr war kein entsprechender Sachverhalt zu bilanzieren.

F.5.4. Sonderposten aus Grabnutzungsentgelten

Die Grabnutzungsentgelte sind auf den Eigenbetrieb 67/ Eigenbetrieb Griinflachen- und Bestattungswe-
sen der Stadt ausgelagert und werden dort bilanziert. Daher trifft dieser Sachverhalt nicht auf die Stadt
Koblenz zu.

F.5.5. Sonderposten aus Anzahlungen flr Grabnutzungsentgelte

Grabnutzungsentgelte sind auf den Eigenbetrieb 67/ Eigenbetrieb Grinflaichen- und Bestattungswesen
der Stadt ausgelagert und werden dort bilanziert. Daher trifft dieser Sachverhalt nicht auf die Stadt Kob-
lenz zu.
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F.6. Rickstellungen

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Rickstellungen fur Pensionen u.&. 180.128.339,35 € 182.481.519,98 € 2.353.180,63 €
Steuerrlckstellungen 1.602.876,83 € 1.078.450,76 € -524.426,07 €
Rickstellungen fir latente Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 €
sonstige Riickstellungen 17.246.700,59 € 16.614.687,79 € -632.012,80 €

198.977.916,77 € 200.174.658,53 € 1.196.741,76 €
F.6.1. Ruckstellungen fur Pensionen und @hnliche Verpflichtungen

Die Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen entwickelten sich wie folgt:

Nr. Art der Riickstellung Stand 01.01. Zufuhrung Auflésung Bestand

1. Pensionsriickstellungen 152.998.056,88 €  1.962.738,33 € 0,00 € 154.960.795,21 €

2. Beihilferiickstellungen 26.417.028,47 € 420.507,30 € 0,00 € 26.837.535,77 €

3. Ehrensold 299.823,00 € 0,00 € -14.222,00 € 285.601,00 €

4. Dienstherrenwechsel §107 BeamtVG 413.431,00 € 0,00 € -15.843,00 € 397.588,00 €
Gesamt 180.128.339,35€  2.383.245,63 € -30.065,00€  182.481.519,98 €

Ruckstellungen fir Pensionen wurden auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen
zum Teilwert nach § 6a Abs. 3 EStG bilanziert. Dabei wurde ein Rechnungszinssatz von 6% und die
aktuellen biometrischen Tabellen nach Heubeck zugrunde gelegt. Die Berechnung wurde von der Pen-
sionskasse RVK fir die Stadt durchgefiihrt. In den Ruckstellungen der Stadt Koblenz wurden auf Grund
der Dienstherreneigenschaft auch die Rickstellungen der in den Eigenbetrieben eingesetzten Beamten
ausgewiesen mit Ausnahme derjenigen des EB 85/Eigenbetrieb Stadtentwasserung, der die auf ihn ent-
fallenden Betrage selbst bilanziert.

Im Berichtsjahr zeigte sich dabei eine moderate Erhéhung der zu bildenden Rickstellungen fur Pensio-
nen, es gab im Berichtsjahr keine aul3ergewdhnlichen Effekte zu verzeichnen, die einer besonderen
Wirdigung bedurft hatten.

Der Ermittlung der Rickstellungen fur Beihilfen wurden die landeseinheitlich vorgegebenen Werte, die
sich aus einem prozentualen Zuschlag auf die Veranderung der Pensionsriickstellungen errechnen, zu-
grunde gelegt. Der Zuschlag ermittelte sich auf der Basis aktueller Werte der Stadt Koblenz der letzten
drei Jahre vor dem Bilanzstichtag.

Die Ruckstellungen fiir Ehrensold wurden mit dem Barwert angesetzt. Zur Ermittlung der Rickstellungen
wurden die anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik zugrunde gelegt. Dabei wurden ein Rech-
nungszinssatz von 6% und die aktuellen biometrischen Tabellen nach Heubeck angewendet.

Die Ruckstellungen fir Verbindlichkeiten aus Dienstherrenwechsel nach §107 BeamtVG wurden auf
Grund der durch Gutachten der Rheinischen Versorgungskasse ermittelten Werte gebildet.

F.6.2. Ruckstellungen fur Steuern

Bei dem Betrag der Riickstellung i. H. v. 1.078 T€ handelt es sich nahezu vollstandig um ertragsteuerliche
Verpflichtungen fur die Betriebe gewerblicher Art der Stadt Koblenz. Die Hohe der Rickstellung wurde
aufgrund der voraussichtlichen Bemessungsgrundlagen der ausstehenden Steuerbescheide nach kauf-
mannisch verninftigen Maf3stédben ermittelt.

F.6.3. Sonstige Ruckstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen entwickeln sich wie folgt:
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Nr. Art der Ruckstellung Stand 01.01. Zufuhrung Inanspruchn. Auflésung Bestand
1. Rickstellung fir Instandhaltungen 6.804.000,00 € 1.734.000,00 € -1.366.693,18 € -187.168,37 € 6.984.138,45 €
2. Riuckstellung ausstehende Rechnungen 3.417.243,79 € 1.505.691,50 € -1.548.604,81 € -994.747,57 € 2.379.582,91 €
3. Ruckstellungen fir Dienstjubiléden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4. Altersteilzeitriickstellungen 168.202,59 € 36.832,61 € 0,00 € 0,00 € 205.035,20 €
5. Urlaubsriickstellungen Beamte 949.514,96 € 171.769,62 € 0,00 € 0,00 € 1.121.284,58 €
6. Urlaubsriickstellungen Angestellte 1.758.813,82 € 33.335,34 € 0,00 € 0,00 € 1.792.149,16 €
7. Uberstundenriickstellungen Beamte 1.613.070,07 € 5.404,78 € 0,00 € 0,00 € 1.618.474,85€
8. Uberstundenriickstellungen Angestellte 1.342.046,03 € 32.750,28 € 0,00 € 0,00 € 1.374.796,31 €
9. Prozesskostenriickstellung 291.788,00 € 5.587,00 € -5.500,00 € -54.670,00 € 237.205,00 €
10. Geschéftsunterlagen 902.021,33 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 902.021,33 €
11. Interne Jahresabschlusskosten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe 17.246.700,59 € 3.525.371,13 € -2.920.797,99 € -1.236.585,94 € 16.614.687,79 €

Die Ruckstellungen sind insgesamt in Hohe der erwarteten Inanspruchnahme nach kaufmannisch und
technisch verninftigen Mafl3staben angesetzt. Es wurden lediglich Riickstellungen im Rahmen des § 36
GemHVO sowie der zugehorigen Verwaltungsvorschriften gebildet.

Im Jahr 2020 entwickelten sich die Rickstellungen fur unterlassene Instandhaltung wie folgt:

Nr. Art der Ruckstellung Stand 01.01. Zufliihrung Inanspruchn. Auflésung Bestand
Kosten fur Instandhaltungen i. R. d. Kita-

1. |Zukunftsgesetz 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00
Kosten fur Instandhaltungen i. R. d. Kita-

2. |Zukunftsgesetz 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00
Kosten fur Instandhaltungen i. R. d. Kita-

3. |Zukunftsgesetz 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00
Kosten fur Instandhaltungen i. R. d. Kita-

4. |Zukunftsgesetz 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00
Kosten fur Instandhaltungen i. R. d. Kita-

5. |Zukunftsgesetz 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00

6. |Fangzaun Rittersturz 100.000,00 € 0,00 € -80.955,34 € 0,00 € 19.044,66

7. |Instandsetzung FuBRgéngerbriicke Moselring 980.000,00 € 0,00 € -7.560,98 € -6.522,87 € 965.916,15
Instandsetzung Vorlandbriicke Absturzsicherung

8. |Friedrich-Ebert-Ring/Mainzer Stral3e 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € -50.000,00 € 0,00
Instandsetzung Uberflieger Saarkreisel

9. [Erneuerung Abdichtung 300.000,00 € 0,00 € -161.378,12 € 0,00 € 138.621,88
Instandsetzung Rollverschluss Europabriicke

10. |(stadtauswarts) 200.000,00 € 0,00 € -17.136,00 € -23.800,00 € 159.064,00
Pfaffendorfer Briicke Instandsetzung der

11. |Uberbaukonstruktion/Widerlager Ost 200.000,00 € 0,00 € 0,00 € -81.059,27 € 118.940,73
Riickbau von 2 Schilderbriicken im Rahmen

12. |P631007 60.000,00 € 0,00 € -3.394,81 € 0,00 € 56.605,19
Briickenbauwerk Beckenkampstralle,

13. [Ruickbaukosten alte Briicke im Rahmen P631005 200.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 200.000,00
Briickenbauwerk tiber Neustadt B9, Kosten fur
Ruckbau, Behelfsbriicke sowie Nebenkosten im
Rahmen P631009; auch fir "Sofortmafnahmen

14. [konstruktive Ingenieurbauwerke im Stadtgebiet” 1.666.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.666.000,00
Geh- und Radwegsanlage Horchheimer
Eisenbahnbriicke, Kosten flir provisorische
Ertiichtigung unterstromiger Weg im Rahmen
P6310000; auch fur "Sofortmafinahmen

15. [konstruktive Ingenieurbauwerke im Stadtgebiet” 1.428.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.428.000,00
Sanierung Ankerpfad/Instandsetzung

16. |Stutzmauern 200.000,00 € 0,00 € -168,50 € -25.786,23 € 174.045,27
Instandhaltung Gehwegbelag, Beleuchtung;

17. [Briicke am Glockenbergtunnel 70.000,00 € 0,00 € -69.846,33 € 0,00 € 153,67
WI.LL Vertrag Erneuerung Briickengelédnder im

18. |Stadtgebiet 70.000,00 € 0,00 € -25.347,66 € 0,00 € 44.652,34
B.I.S. Vertrag Erneuerung Briickengelander im

19. |Stadtgebiet 280.000,00 € 0,00 € -228.840,87 € 0,00 € 51.159,13
Firma Kohler - Deckensanierung Kurt-

20. [Schumacher-Briicke 1.000.000,00 € 0,00 € -772.064,57 € 0,00 € 227.935,43
SofortmaBnahmen konstruktive
Ingenieurbauwerke im Stadtgebiet Koblenz im
Zusammenhang mit konsumtiven Anteilen

21. |Pfaffendorfer Briicke 0,00 €] 1.684.000,00 € 0,00 € 0,00 € 1.684.000,00
Gesamt 6.804.000,00 €[ 1.734.000,00 €] -1.366.693,18 € -187.168,37 €| 6.984.138,45 €
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Ruckstellungen fir unterlassene Instandhaltungen wurden nur fir solche Sachverhalte gebildet, fur die
die Abarbeitung in der in 8 36 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO genannten Frist hinreichend beabsichtigt ist.

Ruckstellungen fur ausstehende Rechnungen wurden aufgrund der Meldungen der Fachamter ermittelt
und werden in separaten Bestandslisten nachgewiesen. Es wurden nur solche Sachverhalte aufgenom-
men, bei denen die Lieferung oder Leistung im Berichtsjahr erbracht wurde.

Die Ruckstellungen fur Dienstjubilden sowie zur Aufstellung des Jahresabschlusses entfielen ab dem
Jahresabschluss 2017 aufgrund einer Anderung der Verwaltungsvorschriften zu § 36 GemHVO.

Die Ruckstellungen flr Altersteilzeit berticksichtigen sowohl den Erfullungsrickstand als auch die Ver-
pflichtung zur Zahlung von Aufstockungsbetragen.

Die Urlaubsriickstellungen der Beamten und Beschaftigten wurden auf Grund der in den Fachamtern
durchgefiihrten Berechnungen eingestellt. Als Grundlage dienten die gefiihrten Urlaubslisten. Bei den
sozialversicherungspflichtigen Beschéftigten wurden anteilig Sozialversicherungsbeitrage bertcksichtigt.
Die Uberstunden der Beamten und Beschaftigten wurden auf Grund der in den Fachamtern durchgefiihr-
ten Berechnungen eingestellt. Als Grundlage dienten die gefuihrten Uberstundenlisten. Bei den sozial-
versicherungspflichtigen Beschéftigten wurden anteilig Sozialversicherungsbeitrage bericksichtigt.

Prozesskostenrickstellungen wurden auf Grund der Meldungen der jeweiligen Fachamter gebildet. Zu
Grunde liegen die geschatzten zukuinftig zu erwartenden Prozesskosten.

Aufgrund der Verpflichtung zur Aufbewahrung der Geschéftsunterlagen, die das Handelsgesetzbuch
(HGB), die Abgabenordnung (AO) und die GemHVO regeln, wurde eine Rickstellung gebildet. Nach
dem Gesetz sind Geschéaftsunterlagen nach Ablauf des Jahres der Entlastungserteilung fir das mal3-
gebliche Jahr fur 6 bzw. 10 Jahre aufzubewahren. Zur Berechnung dieser Bilanzposition wurde der Ge-
samtbestand der stadtischen Archive quadratmetergenau ermittelt und die Mietaufwendungen bzw. die
anteilige Gebaudeabschreibung sowie die anteiligen Gemeinkosten (Strom, Wasser, Reinigung etc.) ein-
bezogen. Es wurde pauschal ein Betrag von 20 % fir nicht archivierungspflichtige Unterlagen abgezo-
gen. Auf eine Anpassung wurde im Berichtsjahr aufgrund von Geringfiigigkeit verzichtet.

F.7. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rickzahlungsbetrag angesetzt. Ein Verbindlichkeitsspiegel ist der
Anlage beigefigt.

Die Verbindlichkeiten entwickelten sich wie folgt:

Art der Verbindlichkeit HH-VJ HH Entwicklung
Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme 373.849.942,54 € 369.912.086,78 € -3.937.855,76 €

Verbindlichkeiten, die Krediten
gleichkommen

16.130.629,24 €

13.596.527,71 €

-2.534.101,53 €

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Verbindlichkeiten aus Lieferung und

Leistung 10.011.246,41 € 9.350.378,55 € -660.867,86 €
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Verbindlichkeiten ggu. verb. Untern. 1.217.851,80 € 774.616,42 € -443.235,38 €
Verbindlichkeiten ggi. Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht 136.355,87 € 36.707,41 € -99.648,46 €

Verbindlichkeiten ggu. Sondervermdégen etc.

Verbindlichkeiten ggii. dem sonstigen

33.647.821,60 €

22.723.410,07 €

-10.924.411,53 €

offentlichen Bereich 3.001.007,42 € 3.184.617,09 € 183.609,67 €
sonstige Verbindlichkeiten 3.769.551,67 € 3.490.095,42 € -279.456,25 €
Gesamt 441.764.406,55 € 423.068.439,45 € -18.695.967,10 €
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Im Folgenden werden einzelne Positionen naher erlautert.

F.7.1.

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fur Investitionen entwickelten sich wie folgt:

Nr Institut HH-VJ HH Entwicklung

1 Abgrenzung Zinsaufwand It. Berechnung 3.198.859,95 2.807.819,81 -391.040,14 €
2 Dt. Genossenschafts-Hypobank 4.064.984,28 0,00 -4.064.984,28 €
3 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 726.434,96 607.320,36 -119.114,60 €
4 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 2.042.484,27 1.882.142,49 -160.341,78 €
5 WL Bank AG Westfélische Landschatft | 1.121.533,47 1.036.871,56 -84.661,91 €
6 Dt. Genossenschafts-Hypobank 115.588,17 0,00 -115.588,17 €
7 Dt. Genossenschafts-Hypobank 210.089,09 118.610,06 -91.479,03 €
8 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 3.947.270,21 3.859.258,29 -88.011,92 €
9 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 744.924,67 643.046,64 -101.878,03 €
10 WL Bank AG Westfélische Landschaft | 1.890.166,57 1.709.787,27 -180.379,30 €
11 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 2.231.294,38 2.097.482,17 -133.812,21 €
12 WL Bank AG Westfélische Landschaft | 1.637.511,49 1.539.407,98 -98.103,51 €
13 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 329.260,18 209.720,74 -119.539,44 €
14 HypoVereinsbank - UniCredit Bank AG 1.384.443,37 1.335.494,51 -48.948,86 €
15 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 2.565.043,27 2.405.927,02 -159.116,25 €
16 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 833.909,15 737.892,25 -96.016,90 €
17 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 4.499.999,99 4.333.333,32 -166.666,67 €
18 WL Bank AG Westfélische Landschatft | 2.782.893,12 2.645.902,21 -136.990,91 €
19 Dt. Genossenschafts-Hypobank 390.755,82 341.910,06 -48.845,76 €
20 WL Bank AG Westfalische Landschaft | 1.296.204,48 1.223.035,91 -73.168,57 €
21 HypoVereinsbank - UniCredit Bank AG 2.481.000,00 2.281.000,00 -200.000,00 €
22 Sparkasse Koblenz 1.868.368,11 1.645.735,47 -222.632,64 €
23 Sparkasse Koblenz 3.282.035,88 3.160.934,83 -121.101,05 €
24 Landesbank Hessen-Thiringen 2.275.355,40 1.531.970,83 -743.384,57 €
25 Landesbank Hessen-Thiringen 303.248,71 0,00 -303.248,71 €
26 Norddeutsche Landesbank 4.393.674,00 4.026.924,66 -366.749,34 €
27 Norddeutsche Landesbank 339.172,11 0,00 -339.172,11 €
28 Norddeutsche Landesbank 625.786,71 522.856,42 -102.930,29 €
29 NRW-Bank 5.328.444,76 5.226.852,91 -101.591,85 €
30 Norddeutsche Landesbank 2.160.031,44 2.120.888,75 -39.142,69 €
31 Norddeutsche Landesbank 1.001.781,33 901.878,73 -99.902,60 €
32 Norddeutsche Landesbank 1.222.368,44 1.118.388,83 -103.979,61 €
33 Norddeutsche Landesbank 8.300.000,00 7.900.000,00 -400.000,00 €
34 Norddeutsche Landesbank 6.857.183,21 6.526.716,53 -330.466,68 €
35 Norddeutsche Landesbank 6.916.666,79 6.583.333,47 -333.333,32 €
36 Bayerische Landesbank Minchen 13.999.999,88 13.333.333,20 -666.666,68 €
37 NRW-Bank 15.050.000,00 14.350.000,00 -700.000,00 €
38 Landesbank Baden-Wirtemberg 6.525.000,00 6.225.000,00 -300.000,00 €
39 Bayerische Landesbank Miinchen 1.774.053,87 1.632.053,87 -142.000,00 €
40 Landesbank Baden-Wirtemberg 3.553.564,41 3.454.891,44 -98.672,97 €
41 Bayerische Landesbank Miinchen 3.371.030,49 2.994.202,72 -376.827,77 €
42 Landesbank Baden-Wirtemberg 1.277.272,81 1.197.149,84 -80.122,97 €
43 Bayerische Landesbank Minchen 4.920.467,49 4.079.979,09 -840.488,40 €
44 Landesbank Baden-Wirtemberg 1.443.869,48 1.203.473,98 -240.395,50 €
45 Landesbank Hessen-Thuringen 0,00 3.849.823,68 3.849.823,68 €
46 NRW-Bank 0,00 1.980.000,00 1.980.000,00 €
47 Landesbank Baden-Wiirtemberg 41.937.624,18 40.721.719,53 -1.215.904,65 €
48 Landesbank Baden-Wiirtemberg 93.000,00 0,00 -93.000,00 €
49 Landesbank Hessen-Thiringen 810.000,00 670.000,00 -140.000,00 €
50 NRW-Bank 2.140.000,00 0,00 -2.140.000,00 €
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Nr Institut HH-VJ HH Entwicklung

51. Landesbank Hessen-Thiringen 1.010.000,00 € 740.000,00 € -270.000,00 €
52. Kreditanstalt fur Wiederaufbau 311.919,40 € 270.327,86 € -41.591,54 €
53, Kreditanstalt fiir Wiederaufbau 835.573,47 € 742.728,99 € -92.844,48 €
54, Kreditanstalt fir Wiederaufbau 690.405,44 € 621.362,62 € -69.042,82 €
55. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 1.041.892,35 € 947.172,47 € -94.719,88 €
56. Kreditanstalt fur Wiederaufbau 2.015.078,00 € 1.865.810,00 € -149.268,00 €
57. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 1.949.360,00 € 1.810.120,00 € -139.240,00 €
58. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 1.800.000,00 € 1.680.000,00 € -120.000,00 €
59. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 2.784.000,00 € 2.610.000,00 € -174.000,00 €
60. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 5.747.360,00 € 5.409.280,00 € -338.080,00 €
61. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 2.823.522,00 € 2.470.580,00 € -352.942,00 €
62. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 3.655.600,00 € 3.463.200,00 € -192.400,00 €
63. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 6.600.000,00 € 6.300.000,00 € -300.000,00 €
64. Kreditanstalt fiir Wiederaufbau 624.435,00 € 598.143,00 € -26.292,00 €
65. Kreditanstalt fur Wiederaufbau 429.210,00 € 411.138,00 € -18.072,00 €
66. Kreditanstalt fur Wiederaufbau 721.810,00 € 691.418,00 € -30.392,00 €
67. Kreditanstalt fur Wiederaufbau 768.384,00 € 736.368,00 € -32.016,00 €
68. Kreditanstalt fur Wiederaufbau 2.000.000,00 € 1.980.000,00 € -20.000,00 €
69. Kreditanstalt fir Wiederaufbau 50.000,00 € 49.500,00 € -500,00 €
70. Investitions- und Strukturbank RLP 22.200.000,00 € 21.460.000,00 € -740.000,00 €
71. Investitionsbank Berlin 15.000.000,00 € 14.500.000,00 € -500.000,00 €
72. Investitions- und Strukturbank RLP . € 13.578.555,00 € 13.578.555,00 €
73. Debeka Lebensversicherung 6.167.396,90 € 5.879.535,51 € -287.861,39 €
74. Debeka Lebensversicherung 2.679.329,81 € 2.559.418,07 € -119.911,74 €
75. Volkswohl BUND Lebensversicherung 11.000.000,00 € 10.560.000,00 € -440.000,00 €
76. AXA Lebensversicherung AG 2.083.333,35 € 2.000.000,02 € -83.333,33 €
77. AXA Lebensversicherung AG (ehe. DBV) 1.666.666,65 € 1.599.999,98 € -66.666,67 €
78. Pro bAV Pensionskasse AG 416.666,65 € 399.999,98 € -16.666,67 €
79. Pro bAV Pensionskasse AG (ehe. winsecura) 416.666,65 € 399.999,98 € -16.666,67 €
80. AXA Versicherung AG 1.666.666,65 € 1.599.999,98 € -66.666,67 €
81. AXA Krankenversicherung AG 1.666.666,65 € 1.599.999,98 € -66.666,67 €
82. Deutsche Arzteversicherung AG 416.666,65 € 399.999,98 € -16.666,67 €
83. Debeka Lebensversicherung 14.000.000,00 € 13.500.000,00 € -500.000,00 €
84. Nurnberger Lebensversicherung AG 6.813.333,32 € 6.569.999,98 € -243.333,34 €
85, Nirnberger Beamtenlebensversicherung AG 933.333,32 € 899.999,08 € -33.333,34 €
86. Nurnberger Pensionskasse AG 933.333,32 € 899.999,98 € -33.333,34 €
87. HALLESCHE Krankenversicherung a. G. 9.666.666,57 € 9.333.333,24 € -333.333,33 €

Summe

313.849.926,54 €

309.912.062,03 €

-3.937.864,51 €

Die Darlehensbestande wurden durch Darlehensausziige nachgewiesen. Die auf das Berichtsjahr 2020
entfallenden Zinsen, welche erst im Haushaltsjahr 2021 zahlungswirksam werden, wurden abgegrenzt
und auf Grund des Wahlrechts offen in der Bilanzposition ausgewiesen. In 2020 wurden neue Investiti-
onskredite im Volumen von 22.296 T€ aufgenommen bei Tilgungen von 26.234 T€.

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Liquiditatssicherung entwickelten sich wie folgt:

Nr. Institut HH-VJ HH Entwicklung

1. Sparkasse Koblenz - Konto 885 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. Sparkasse Koblenz - Konto 362020 16,00 € 24,75 € 8,75 €

3. Sparkasse Koblenz - Tagesgeldkonto 1007913 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4. ING Diba - Tages-/Termingeld 0,00 € 0,00 € 0,00 €

5. Saar LB 60.000.000,00 € 60.000.000,00 € 0,00 €
Gesamt 60.000.016,00 € 60.000.024,75 € 8,75 €
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Die Darlehensbestande wurden durch Darlehensausziige nachgewiesen. In 2020 sind die Liquiditatssi-
cherungskredite mit vertraglicher Bindung unverandert geblieben.

F.7.2. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Die Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, entwickelten
sich wie folgt:

Nr. Sachverhalt HH-VJ HH-Jahr Verdanderung

1. fir Grundschule Niederberg 598.211,40€ 577.759,72€ -20.451,68 €
2. fur Mensaneubau Asterstein 218.330,00 € 212.092,00€ -6.238,00 €
3. fur Speisesaal Diesterw egschule/ St. Castor 469.680,00 € 457.320,00 € -12.360,00 €
4. Mensa Anbau Max-von-Laue Gymnasium 1.110.750,00 € 1.081.130,00 € -29.620,00 €
5. Jugend- und Birgerzentrum Koblenz-Karthause 456.000,00 € 444.000,00 € -12.000,00 €
6. Restverbindlichkeit Sanierungsvertrag Wohnbau - investiver Anteil 2.557.920,67 € 2.330.720,67€ -227.200,00 €
7. Restverbindlichkeit Sanierungsvertrag Wohnbau - konsunmtiver Anteil  10.719.737,17 € 8.493.505,32 € -2.226.231,85€

Die Verbindlichkeit wurde im Rahmen der in § 103 GemO i. V. m. § 47 Abs. 6 Nr. 4.3 GemHVO genann-
ten Vorschrift gebildet. Hierbei handelt es sich um Darlehen der Koblenzer Wohnungsbau GmbH. Auf
Grund der Bilanzklarheit wurde der Posten (Nr. 1 bis Nr. 5) in die Er6ffnungsbilanz der Bilanz der Stadt
Koblenz Gibernommen, da die Darlehen zu 100% durch die Stadt Koblenz refinanziert werden. Die Dar-
lehen dienen weitestgehend der Absicherung von Investitionen auf dem Schulsektor. Vergleiche zu dem
Sachverhalt auch Mutius/Rentsch, Kommunalverfassungsrecht Schleswig-Holstein, Kiel 2003, Erl. 17 zu
§ 85 Go SchlH. Die Darlehensbestande werden analog zur entsprechenden Tilgung ertragswirksam auf-
gelost.

Die Posten Nr. 6 und Nr. 7 sind nach Vertragsende des Sanierungsvertrags mit der Koblenzer Wohnbau
entstanden. Es handelt sich um abgestimmte Restverbindlichkeiten, fir die bereits die Leistung gegen-
Uber der Stadt Koblenz erbracht wurde. Die Senkung im Berichtsjahr ergab sich durch die planmafige
Tilgung, die Tilgung eines vorzeitig abgeldsten Darlehens sowie eine Zinskorrektur aufgrund der Tilgung
des vorzeitig abgeldsten Darlehens.

F.7.3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entwickelten sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Verbindlichkeiten aus Lieferung und
Leistung 10.011.246,41 € 9.350.378,55 € -660.867,86 €

Die Verbindlichkeiten wurden im Rahmen der Kreditorenbuchhaltung fortgeschrieben und durch Offene-
Posten-Listen nachgewiesen. Die Vollstandigkeit wurde von den Fachamtern im Rahmen der Vollstan-
digkeitserklarungen bestatigt. Im Vergleich zum Vorjahr wurde eine signifikante Zahl an Rechnungen
wieder im Berichtsjahr zur Auszahlung gebracht, was zu einer Reduzierung dieser Bilanzposition beitragt.

F.7.4. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen entwickelten sich wie folgt:

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Verbindlichkeiten gegeniliber verbundenen
Unternehmen 1.217.851,80 € 774.616,42 € -443.235,38 €
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Die Verbindlichkeiten wurden im Rahmen der Kreditorenbuchhaltung fortgeschrieben und durch Offene-
Posten-Listen nachgewiesen. Die Vollstandigkeit wurde von den Fachamtern im Rahmen der Vollstan-
digkeitserklarungen bestatigt. Im Vergleich zum Vorjahr wurde eine signifikante Zahl an Rechnungen
wieder im Berichtsjahr zur Auszahlung gebracht, was zu einer Reduzierung dieser Bilanzposition beitragt.

F.7.5. Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht 136.355,87 € 36.707,41 € -99.648,46 €

Die Absenkung ist auf den im Vorjahr einmalig aufgefiihrten Vorteilsausgleich aus dem Bereich des Ge-

bietes ,A 61“ zurlickzufihren, welcher in 2020 ausgezahlt wurde.

F.7.6.

Rechts und rechtsfahigen kommunalen Stiftungen

Verbindlichkeiten gegentiber Sondervermdogen, Zweckverbanden, Anstalten des offentlichen

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermdgen, Zweckverbanden, Anstalten des 6ffentlichen Rechts
und rechtsfahigen kommunalen Stiftungen entwickelten sich wie folgt:

Liquiditatskredite

Nr. Bezeichnung HH-VJ HH Entwicklung
1 EB 17 Kommunales Gebietsrechenzentrum 428.311,54 € 1.145.797,48 € 717.485,94 €
2 EB 67 Grinflachen-und Bestattungswesen 1.578.997,74 € 445.460,76 € -1.133.536,98 €
3 EB 70 Koblenzer Entsorgungsbetrieb 2.345.091,39 € 1.210.762,71 €  -1.134.328,68 €
4 EB 83 Rhein-Mosel-Halle 5.087.432,09 € 5.749.558,40 € 662.126,31 €
5 EB 85 Stadtentwasserung Koblenz 22.694.865,08 € 12.569.578,81 € -10.125.286,27 €
6 Jagdgenossenschatt links der Mosel 50.564,97 € 56.867,90 € 6.302,93 €
7 Jagdgenossenschaft rechts des Rheins 47.694,25 € 57.752,82 € 10.058,57 €

Summe

32.232.957,06 €

21.235.778,88 €

-10.997.178,18 €

Verrechnungskonten
Nr. Bezeichnung HH-VJ HH Entwicklung
8. EB 67 Grunflachen-und Bestattungswesen 225.608,50 € 371.176,88 € 145.568,38 €
9. EB 70 Koblenzer Entsorgungsbetrieb 612.404,23 € 882.021,31 € 269.617,08 €
10. EB 83 Rhein-Mosel-Halle -350.000,00 € 0,00 € 350.000,00 €
11. EB 85 Stadtentwéasserung Koblenz 293.871,47 € 208.526,88 € -85.344,59 €
12. Jagdgenossenschaft links der Mosel 0,00 € 0,00 € 0,00 €
13. Jagdgenossenschaft rechts des Rheins -444 11 € 0,00 € 444 11 €
14. Konto 3531 - laufendes Mitbuchkonto 633.424 45 € 25.906,12 € -607.518,33 €
Summe 1.414.864,54 € 1.487.631,19 € 72.766,65 €

Entwicklung (gesamt)

Bezeichnung

HH-VJ

HH

Entwicklung

Liquiditatskredite
Verrechnungskonten

32.232.957,06 €
1.414.864,54 €

21.235.778,88 €
1.487.631,19 €

-10.997.178,18 €
72.766,65 €

Gesamtsumme

33.647.821,60 €

22.723.410,07 €

-10.924.411,53 €

Ausgewiesen werden Verbindlichkeiten gegeniiber den Eigenbetrieben der Stadt Koblenz. Die Posten
wurden mit den Eigenbetrieben abgestimmt und von diesen bestétigt. Die Verbindlichkeiten entstanden
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durch die laufenden Verrechnungskonten und die Zahlungsabwicklung Uber die Einheitskasse. Sie die-
nen ausschlieB3lich der Liquiditatssicherung. Ein Teil des Liquiditatsdarlehens des EB 85 wurde im Be-
richtsjahr auf externen Festgeldkonten angelegt, was den Riickgang dieses Darlehens erklart. Im Ubri-
gen sind keine weiteren besonderen Effekte im Berichtsjahr zu verzeichnen.

F.7.7. Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen offentlichen Bereich

Die Verbindlichkeiten gegeniuber dem sonstigen dffentlichen Bereich entwickelten sich wie folgt.

Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Sonstige 6ff. Verbindlichkeiten 3.001.007,42€ 3.184.617,09 € 183.609,67 €

Unter dieser Position werden Verbindlichkeiten gegentiber anderen offentlichen Einheiten gezeigt. We-
sentliche Positionen sind die Lohnsteuer aus Dezember 2020 (1.725 T€) sowie Verbindlichkeiten gegen-
Uber offentlichen Sozialversicherungen (391 T€). Aulierdem entstand eine Verbindlichkeit gegeniber
dem Land aus der Spitzabrechnung der Gewerbesteuerumlage (391 T€). Die Ubrigen Erhéhungen ent-
stammen aus diversen kleineren Vorgangen.

F.7.8. Sonstige Verbindlichkeiten
Bilanzposition HH-VJ HH Entwicklung
Sonstige Verbinlichkeiten 3.769.551,67 € 3.490.095,42 € -279.456,25 €

Unter dieser Position werden alle tbrigen Verbindlichkeiten der Stadt Koblenz gezeigt. Es handelt sich
um Verbindlichkeiten aus diversen noch abzufihrenden durchlaufenden Geldern (1.638 T€), Verbind-
lichkeiten aus ungeklarten Zahlungseingangen und Zahlungseingangen fur das folgende Haushaltsjahr
(1.460 T€), Kautionen (384 T€) und Umsatzsteuern (8 T€).

Eine signifikante Senkung ergab sich durch einen Abbau der Bestdnde der ungeklarten Zahlungsein-
gange in Héhe von 371 T€, eine Steigerung hingegen durch die Erhéhung des Wertes eines Bauland-
umlegungsverfahrens in Héhe von 219 T€. AulRerdem erfolgte eine Bereinigung der Umsatzsteuerkonten
mit den zugehorigen Vorsteuerkonten aus Altjahren in Hohe von insgesamt -280 T€. Die restliche Ver-
anderung erklart sich aus kleineren Zu- und Abgéngen.

F.8. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten entwickelten sich wie folgt:

Nr Bezeichnung Stand 01.01. Zufiihrung Auflésung Bestand
1. Rentenzahlung Januar (entfallt ab 2020 wegen SGB IX) 61.880,61 € 0,00 € -61.880,61 € 0,00 €
2. UVG-Abschlag 158.000,00 € 221.000,00€  -158.000,00 € 221.000,00 €
3. PRAP Amt 45/LM fiir zu Ubertragende Férderung 0,00 € 10.546,16 € 0,00 € 10.546,16 €
3. Kursgebiihren VHS 26.911,70 € 33.402,60 € -26.911,70 € 33.402,60 €
4. Musikschule - Spende Zonta 500,00 € 0,00 € -500,00 € 0,00 €
5. Nutzungsentschadigung Wald tber 25 Jahre 18.666,67 € 0,00 € -1.000,00 € 17.666,67 €
6. Wildschadenpauschale Eigenjagd 2.782,35 € 2.782,35 € -2.782,35 € 2.782,35 €
7. Jagdpacht Eigenjagd 4.401,97 € 4.401,97 € -4.401,97 € 4.401,97 €
8.  GroRes Abo Stadttheater 18.128,33 € 16.400,00 € -18.128,33 € 16.400,00 €
9.  Kleines Abo Stadttheater 118.546,17 € 102.740,17 €  -118.546,17 € 102.740,17 €
11. Erbbaurechtsabldse Viktoriastralle 66.000,00 € 0,00 € -33.000,00 € 33.000,00 €
12.  Miete Amt 40 DeuMa GmbH (fehlerhafte Buchung) -190,00 € 950,00 € -760,00 € 0,00 €
13.  Amt 10 - Mietvertrag Sparkassenfiliale RH 2 0,00 € 54.886,36 € 0,00 € 54.886,36 €
14.  Amt50 - LSJV Zuwendung 0,00 € 23.546,00 € 0,00 € 23.546,00 €
15. Verkaufte aber noch nicht eingeléste Gutscheine Tl 6.012,90 € 10.846,13 € -6.012,90 € 10.846,13 €
Gesamt 481.640,70 € 481.501,74€  -431.924,03 € 531.218,41 €

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden durch Abfragen in den jeweiligen Fachamtern er-
mittelt und durch Rechnungen bzw. Vertrage belegt. Die Bewertung erfolgte mit dem Nominalwert. Die
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Posten werden in den Folgejahren aufgeldst. Im Berichtsjahr gibt es keine signifikanten oder au3erge-

wohnlichen Effekte.

G. Erlauterungen zur Ergebnisrechnung

Im Folgenden werden im Uberblick Erlauterungen zur Ergebnisrechnung aufgefiihrt. Weitergehende In-
formationen auf Gesamt- und Teilhaushaltsebene kénnen den ,Erlauterungen der erheblichen Abwei-
chungen im Ergebnis- und Finanzhaushalt* enthommen werden.

G.1. Ertrage

Ertrags- und Aufwandskonten
(gem. 82 Abs. 1 GemHVO)

Ergebnis des
Haushalts-
vorjahres
in TE

Ergebnis des
Haushaltsjahres
in T€

Ergebnis-
veranderung
gegenuber
Haushaltsvorjahr
in TE

Steuern und Ahnliche Abgaben

220.596.370,52

194.381.898,24

-26.214.472,28

Transferertrage

Zuwendungen, all. Umlagen und sonst.

71.430.398,52

121.303.818,34

49.873.419,82

Ertrage der sozialen Sicherung

91.502.390,31

95.323.754,21

3.821.363,90

Offentlich-rechtliche Leistungsentg.

12.619.938,47

10.577.238,12

-2.042.700,35

Privatrechtliche Leistungsentgelte

8.232.690,85

6.201.801,24

-2.030.889,61

Kostenerstattungen und
Kostenumlagen

9.299.373,84

11.091.484,61

1.792.110,77

Sonstige laufende Ertrage

22.706.632,31

20.733.726,29

-1.972.906,02

Summe der Ifd. Ertrage aus
Verwaltungstatigkeit (Summe 1 -7)

436.387.794,82

459.613.721,05

23.225.926,23

G.1.1. Allgemein

Die offentlich-rechtlichen Ertrage resultieren aus der Festsetzung von Steuern, Gebiihren und Beitragen.
Diese wurden zum Zeitpunkt der Bescheiderstellung bilanziert. Gleiches gilt fur die Positionen ,Steuern
und &hnliche Abgaben® und ,Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage®“.

Privatrechtliche Leistungsentgelte und Kostenerstattungen/Kostenumlagen wurden grundsatzlich zu
dem Zeitpunkt erfasst, wann die Lieferung erfolgt ist bzw. die Leistung erbracht wurde.

Die sonstigen laufenden Ertrage werden im Folgenden detailliert dargestellt. Im Berichtsjahr kam es zu
einer deutlichen Erhéhung der zu aktivierenden Eigenleistungen, was im Wesentlichen mit der Einfih-
rung einer neuen Erfassungssoftware im Bereich des Amtes 65/Zentrales Gebdudemanagement zusam-
menhing. Die Erfassung wird dadurch nun als vollstdndiger und genauer angesehen als dies bisher der
Fall war. Weiterhin wurden im Berichtsjahr deutlich weniger Ertrage aus dem Verkauf von Grundvermo-
gen realisiert im Vergleich zum Vorjahr. Auf3erdem konnte im Berichtsjahr eine Rickstellung fir die et-
waige Rlckzahlung von Fordergeldern bzw. damit verbundene Zinsen fur das Gebiet ,Flugfeld Kart-
hause“ aufgeldst werden, da die Rickstellung nach Endabrechnung der MalRnahme nur noch zu einem
kleinen Teil bendtigt wurde. Im Berichtsjahr entfiel dariber hinaus die Werterhhung am Anteil des Fonds
,Kommunaler Versorgungsrucklagenfonds®, da der Wertanteil der Stadt Koblenz in diesem Jahr erstma-
lig abnahm, weil keine Zufihrung mehr in diesen Fonds erfolgte. Die deutliche Erhéhung der Position
,Ertrdge aus Anpassung Bilanzpositionen® geht auf die Umsetzung der Baulandumlegung ,89v Rhein-
ufer® zurtck. In diesem Zuge erfuhren zahlreiche Grundsticke im Bereich des Rheinufers eine Neube-
wertung und Neuzuordnung durch den Umlegungsausschuss. Die periodenfremden Ertrage sanken im
Berichtsjahr auf ein angemessenes Niveau, nachdem im Vorjahr zahlreiche Effekte aus der Restabrech-
nung der Buga 2011 zu berticksichtigen waren (siehe dortige Erlauterung).

Detaillierte Erlauterungen zur Entwicklung der Ertrdge kénnen der Teilhaushaltsentwicklung entnommen
werden.
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G.l.2 Sonstige laufende Ertrage
Sonstige laufende Ertrage in T€ Ergebnis des Ergebnis des Ergebnis-
Haushaltsjahres Haushalts- veranderung
in TE vorjahres gegenuber
inTE Haushaltsvorjahr
in T€
Bestandsverénderung Vorratsvermogen -36 100 -136
Zu aktivierende Eigenleistungen 1.472 1.042 430
Ertrage aus dem Verkauf von Anlagevermégen 1.736 3.429 -1.693
ErtrAge aus ordnungsrechtlichen Ertragen 2.497 2.438 59
ErtrAge aus Konzessionsabgaben 6.996 7.029 -33
Ertrage aus Baulandumlegungen 5 6 -1
Ertrage aus der Auflosung von Wertberichtigungen auf Forderungen 1.719 1.747 -28
Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten mit Riicklageanteil 0 0 0
Ertrage aus der Auflosung des Sonderpostens KSI 94 0 94
Ertrage aus der Auflosung von Riickstellungen 1.304 267 1.037
Ertrage aus der Anpassung von Festwerten 0 123 -123
Ertrage aus der Zuschreibung von Beteiligungsvermdogen 1.040 1.852 -812
Ertrage aus Anpassung Bilanzpositionen 2.974 1.050 1.924
Sonstige Ertrage 933 3.624 -2.691
davon periodenfremde Ertrage 558 3.211 -2.653
Gesamt 20.734 22.707 -1.973
G.13. Aufgliederung Periodenfremde Ertréage
HH HH-VJ
Bezeichnung Betrag in T€ Betrag in T€
Korrekturen Anlagevermégen/Sonderposten - Abrechnungen aus Vorjahren 522 3.150
Nachtragliche Rechnungen 29 60
Bereinigung Bestands- und Forderungskonten 7 1
Gesamtergebnis 558 3.211
G.2 Aufwendungen
Ertrags- und Aufwandskonten Ergebnis des Ergebnis des Ergebnis-
(gem. 82 Abs. 1 GemHVO) Haushaltsjahres Haushalts- veranderung
in TE€ vorjahres gegenuber
in TE€ Haushaltsvorjahr

in T€

Personalaufwendungen und
Versorgungsaufwendungen

112.201.568,59

120.957.576,03

8.756.007,44

Aufw. fur Sach- und Dienstleistungen

83.766.970,42

72.479.541,94

-11.287.428,48

Abschreibungen

27.082.901,06

27.184.333,87

101.432,81

Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

14.845.421,63

22.399.967,18

7.554.545,55

Aufwendungen der sozialen Sicherung

162.142.835,88

156.326.932,21

-5.815.903,67

Sonstige laufende Aufwendungen

24.723.013,34

27.034.726,41

2.311.713,07

Summe der laufenden
Aufwendungen aus
Verwaltungstatigkeit

424.762.710,92

426.383.077,64

1.620.366,72

G.21 Allgemein

Aufwendungen stellen Ressourcenverbrauche im Sinne eines echten wirtschaftlichen Werteverzehrs
dar. lhre Zuordnung zum Berichtsjahr ergibt sich aus dem Grundsatz der periodengerechten Gewinner-
mittlung und den dbrigen durch die GemO und GemHVO vorgeschriebenen Grundséatzen ordnungsge-
mafer Buchfiihrung fir Gemeinden. Die Vollstandigkeit wurde durch die Fachamter bestatigt.
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Detaillierte Erlauterungen zur Entwicklung der Aufwendungen kénnen der Teilhaushaltsentwicklung ent-
nommen werden.

G.2.2 Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen werden durch Schnittstelle aus dem Lohnprogramm Fidelis Ubernommen.
Die Aufteilung auf die verschiedenen Unterkonten erfolgt durch Uberleitung von Lohnarten zu Konten
und Hinterlegung der Kostenstelle je Mitarbeiter. Die Vollstandigkeit wurde durch Abgleichung der Daten
durch das Fachamt nachgewiesen.

G.23 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

In dieser Position werden alle klassischen Aufwendungen aus der Unterhaltung und Bewirtschaftung der
Produktionsverfahren mit Ausnahme des Personalbereichs erfasst.

G.24 Abschreibungen

Abschreibungen werden automatisiert durch das System aufgrund der Einrichtungsdaten der Anlagen-
buchhaltung gebucht. Es gelten vollumfanglich die im Bereich der Erlauterung des Anlagevermdgens
getroffenen Erlauterungen. Die Abschreibungen wurden im Rahmen einer Stichprobe auf Plausibilitat
geprift und in der Anlagenibersicht auf die Bilanzpositionen des Anlagevermdgens zugeordnet.

G.2.5. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen sowie Aufwendungen der sozialen Si-
cherung

In diesen beiden Positionen werden samtliche Aufwendungen der Stadt Koblenz erfasst, die ohne Ge-
genleistung an andere offentliche und private Bereiche fur laufende Aufwendungen mit und ohne Zweck-
bindung erbracht werden. Die Aufwendungen der sozialen Sicherung sind dabei vollumfanglich durch
den Aufgabenbereich des Amtes fiir Jugend, Familie, Senioren und Soziales bedingt und werden im
Wesentlichen durch die dort eingesetzten Fachverfahren erzeugt.

G.2.6 Sonstige laufende Aufwendungen
Sonstige laufende Aufwendungen in T€ Ergebnis des Ergebnis des Ergebnis-
Haushaltsjahres Haushalts- verénderung
in TE vorjahres gegentiber
in TE Haushaltsvorjahr
in T€

Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen 2.440 1.486 954
Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 12.749 12.261 488

davon Mieten, Pachten, Leasing 4.226 4.228 -2

davon EDV-Aufwendungen 5.564 5.757 -192
Geschaftsaufwendungen 2.844 2.989 -146
Aufwendungen fir Beitrdge, Versicherungen und Sonstiges 1.875 1.811 64
Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens und
Einstellungen in den Sonderposten 894 1.165 -271
Wertberichtigungen zu Forderungen 1.506 2.278 -772
Aufwendungen fur Steuern 1.139 1.676 -537
Zuschusse und Zuwendungen an Fraktionen 454 361 94
Sonstige Aufwendungen 11 15 -4
Periodenfremde Aufwendungen 811 2.992 -2.181
Summe 24.723 27.035 -2.312
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G.2.7 Aufgliederung Periodenfremde Aufwendungen

HH-VJ HH Betrag
Bezeichnung Betrag in T€ in TE
Korrekturen Anlagevermégen - Aus Umbuchung Aufwandsanteilen im Rahmen von Abrechnungen 2.357 759
Korrekturen Anlagevermégen - Umbuchung in den Aufwand, da MalRnahmen schlief3lich nicht
umgesetzt wurden 162 0
Wertkorrekturen im Rahmen von Grundstiicksbewertungen 67 0
Bildung einer Riickstellung zur Riickzahlung von Férdergeldern "Rauentaler Moselbogen" 100 0
Neubewertung Finanzanlage Eigenbetrieb "Rhein-Mosel-Halle" im Nachgang zur Neustrukturierung 298 0
Sonstiges 8 52
Gesamtergebnis 2.992 811
G.2.8. Zinsertrage und Zinsaufwendungen

Bei den Ertragsbuchungen handelt es sich im Wesentlichen um Ertrage aus Beteiligungen der Stadt
Koblenz (Gewinnausschittungen) sowie steuerrechtliche Zinsen.

Bei den Aufwandsbuchungen handelt es sich im Wesentlichen um Zinsen aus den aufgenommen Dar-
lehen.

G.3. Verwendung des Jahresergebnisses

Der Jahresiberschuss wird im Folgejahr geman § 18 Abs. 3 GemHVO mit der Kapitalriicklage verrech-
net.

G.4. AuBerordentliches Ergebnis

Im Berichtsjahr gab es weder auRerordentliche Ertrage noch au3erordentliche Aufwendungen.

H. Sonstige Angaben

H.1. Tragerschaften bei Sparkassen, die nicht bilanziert sind

Die Stadt Koblenz ist Mitglied im Zweckverband Sparkasse Koblenz mit dem Sitz in Koblenz. Ausschliel3-
licher Zweck des Zweckverbands, dem neben der Stadt Koblenz auch der Landkreis Mayen-Koblenz
angehort, ist die Tragerschaft bei der Sparkasse Koblenz mit dem Sitz in Koblenz.

Eine Bilanzierung erfolgte nicht, da die Stadt keine Einlagen, weder in das Stamm- noch in das Dotati-
onskapital der Sparkasse geleistet hat.

H.2. Waéahrungsumrechnungen

Falls notig wurden Fremdwahrungen in Euro umgerechnet. In diesen Fallen wurde folgendermal3en vor-
gegangen:

65



o Die Umrechnung der Anschaffungskosten des Anlagevermégens, die urspringlich auf Fremd-
wahrung lauteten, erfolgte mit dem Anschaffungskurs.

o Die Bewertung der Forderungen, die auf Fremdwéahrung lauten, erfolgte mit dem Kurs des Tages
der Entstehung der Forderungen. Sofern der Umrechnungskurs zum Bilanzstichtag unter dem
Kurs des Entstehens der Forderungen lag, wurde dieser der Umrechnung zugrunde gelegt. Inso-
weit wurde dem Niederstwertprinzip Rechnung getragen.

o Der Umrechnung der Verpflichtungen aus Devisentermingeschaften erfolgte mit dem Terminkurs.

o Wahrungsumrechnungen auf Grund der Euroumstellung wurden zum festgelegten Umrech-
nungskurs von 1,95583 € vorgenommen.

H.3. Einschrankungen von Grundbesitzrechten

Die Recherche nach Grundbesitzrechten ist durch die Technik des Grundbuchsystems auf3erst perso-
nalintensiv. Die Personalsituation im betreffenden Sachgebiet des zustadndigen Amtes im Jahr 2020 hat
sich gegenuber den letzten Jahren nicht veréndert. Nach Auskunft des zustandigen Fachamtes ist auf-
grund des Ergebnisses einer Organisationsuntersuchung nicht damit zu rechnen, dass die Aufgabenstel-
lung in absehbarer Zeit bewaltigt werden kann, da im zustandigen Sachgebiet sowie in den lbrigen Be-
reichen des Fachamtes keine Personalressourcen zur Verfiigung stehen oder bereitgestellt werden. Die
Aufgabenstellung wird erfillt, sobald ein/e Mitarbeiter/in zur Erledigung dieser Aufgabenstellung freige-
stellt werden kann.

Die Gemeinde hat mit der Energieversorgung Mittelrhein AG, mit Sitz in Koblenz, Konzessionsvertrage
geschlossen. Darin gestattet sie dem Konzessionsnehmer die Nutzung der &éffentlichen Stral3en, Wege
und Platze.

H.4. Drohende finanzielle Belastungen, fur die keine Ruckstellungen gebildet wurden

Gem. § 48 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO sind im Anhang drohende finanzielle Belastungen, fiir die keine Ruick-
stellungen gebildet wurden, anzugeben.

Der Abarbeitung des weiterhin hohen Sanierungsbedarfs bei den Koblenzer Schulen wird auch in 2020
durch eine Vielzahl von Mainahmen Rechnung getragen. Im Bereich der sicherheitsrelevanten Brand-
schutzsanierungen werden laufende MalRnahmen weitergefiihrt und zu einem Ende gebracht. Bis 2021
sollen die derzeitigen Projekte fertiggestellt sein. In der Folge wird ein verstarktes Augenmerk auf die
durch das Kommunale Investitionsprogramm Kl 3.0 geférderten Sanierungsarbeiten geworfen. Der Bund
und das Land Rheinland-Pfalz unterstiitzten durch das erste Kapitel des Kommunalen Investitionspro-
gramms Kl 3.0 die Starkung der kommunalen Investitionstéatigkeit durch eine 90%ige Férderung. Der
Stadt Koblenz steht ein Fordervolumen von 10,475 Mio. € zur Verfugung welches insbesondere in die
Sanierung der Schulen investiert wird. Die Sanierungsmaf3nahmen an den Schulen legen einen verstark-
ten Fokus auf die Verbesserung der energetischen Werte und umfassen Arbeiten an den Fassaden,
Fenstern und Dachstiihlen diverser Schulgebéaude.

Parallel hierzu erfolgt die Bearbeitung des Kl 3.0 Kapitel 2. In 2019 wurden dazu 17 Férderantrage vor-
bereitet und eingereicht, sodass ab 2020 die Umsetzung des zweiten Kapitels erfolgte. Neben der In-
standsetzung von Bdden und sanitdren Anlagen sowie der Herstellung der Barrierefreiheit steht auch
hier die energetische Sanierung von Fassaden im Vordergrund. Zuletzt sei angemerkt, dass aufgrund
weiter steigender Schiilerzahlen perspektivisch von einer weiter steigenden Bedarfslage ausgegangen
werden muss. Zur Sicherung verschiedener Schulstandorte bzw. zur Bedarfsdeckung wurden in 2020
auch Neu-, Erweiterungs- sowie Umbaumafinahmen begonnen und weitergefihrt. Hinzu kommen wei-
tere angedachte MaRhahmen im Bereich des Klimaschutzes, welche im Wesentlichen im Klimaschutz-
teilkonzept der Stadt Koblenz niedergelegt sind und kinftig in hohem Mal3e finanzielle Ressourcen bin-
den werden.
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Im Bereich der stadtischen Ingenieurbauwerke ergibt sich weiterhin ein beachtlicher Instandsetzungs-
bzw. Erneuerungsbedarf. Zur Beseitigung des Sanierungsstaus wurde dem Stadtrat im Juni 2011 der
"Masterplan Briicken" vorgestellt. Der "Masterplan Bruicken" gibt einen Uberblick, wie sich die aktuelle
Situation in Bezug auf die vom Tiefbaumt unterhaltenen Bauwerke darstellt und welche Folgen daraus
in der Zukunft entstehen werden. Die Briicken machen jedoch nur einen Teil des "Masterplan Brucken"
aus. DarlUber hinaus gehédren alle anderen Ingenieurbauwerke wie Stutzwande, Trogbauwerke, Larm-
schutzwéande und Verkehrszeichenbricken dazu, die ebenfalls vom Tiefbauamt unterhalten werden. Die
Einstufung der Bauwerke in die resultierende Prioritatenliste des "Masterplan Bricken" berticksichtigt
verschiedene Aspekte. Die Reihenfolge der einzelnen Mal3nahmen ist somit abhangig von der aktuellen
Zustandsnote, der Verkehrsbedeutung, die Baustellenfiihrung und der Mdglichkeit der Mal3nahmenbun-
delung. Dies bedeutet, dass bei einer Veranderung der Zustandsnote das betroffene Bauwerk in der
Prioritatenliste eine andere Position einnimmt. Damit ist das Tiefbauamt in der Lage, friihzeitig auf an-
stehende Investitionen zu reagieren. Als grofite Einzelmal3nahme in diesem Bereich sind die Vorabmalfi-
nahmen im Rahmen des Projekts "Neubau Pfaffendorfer Briicke" zu nennen.

H.5. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingvertragen und kreditahnlichen Rechtsgeschaften

Die Stadt ist mit monatlichen Leasingzahlungen in Hohe von 8.189,92 € belastet. Weitere finanziellen
Verpflichtungen aus Leasingvertrdgen bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Es sind nach Vertragsende des Sanierungsvertrags mit der Koblenzer Wohnbau GmbH finanzielle Ver-
pflichtungen entstanden, die auch im Jahr 2020 planmaRig getilgt wurden. Es handelt sich um abge-
stimmte Restverbindlichkeiten, fiir die bereits die Leistung durch die Koblenzer Wohnbau GmbH gegen-
Uber der Stadt erbracht wurde. Im Berichtsjahr verminderte sich die Verbindlichkeit zusatzlich zur plan-
mafigen Tilgung durch vorzeitige Ablésung eines Darlehens um 1.011 T€ und damit einhergehend noch-
mals um 173 T€ durch eingesparte Zinsen.

H.6. Haftungsverhéltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fir fremde Verbindlichkeiten

Es sind keine Sachverhalte bekannt.

H.7. Sonstige Haftungsverhaltnisse

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Haftungsverhaltnisse:

Gesamtbetrag Davon gegeniiber
Tochterorganisationen
T€ T€

1. Verbindlichkeiten aus der Begebung
und Ubertragung von Wechseln
2.  Biurgschaften, Wechsel- und Scheckbirrgschaften 19.598 19.552
3.  Gewabhrleistungen
3.1. fir eigene Leistungen
a) unselbststéandige Garantien, die Uber
die gewohnliche Garantie hinausgehen
b) selbststandige Gewéhrleistungsvertrage
Summe Gewahrleistungen fir eigene Leistungen
3.2. fur fremde Leistungen
a) Freistellungsverpflichtungen --- ---
b) Haftungsiibernahmen
¢) Liquiditatsgarantien
d) Werthaltigkeitsgarantien
e) Einstehen fir die Bezahlung ab
getretener oder verkaufter Forderungen
f) Garantie fur die Ausfihrung von Arbeiten Dritter --- ---
g) Schuldmittibernahme
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h) Haftungen fur Burgschaften und Garantien Dritter
i) BUrgschafts-, Garantie- und
Schuldbefreiungsversprechen
j) bindende Versprechen gegentber dem
Glaubiger eines Dritten auf dessen Wunsch eine
Grundschuld oder eine andere Sicherheit fur die
Verpflichtung des Schuldners zu bestellen
k) Patronatserklarungen, die ein birgschafts-
ahnliches Rechtsverhaltnis begriinden
Summe Gewahrleistungen fur fremde Leistungen
4.  Bedingt rickzahlbare Zuwendungen / Zuschusse
Insgesamt 19.598 19.552

Zu 2.: In dieser Position ist gegenliber Dritten ein Betrag in Hohe von 46 T€ enthalten. Dieser betrifft die
Restschuld zweier Darlehen, fur die die Stadt Koblenz jeweils eine modifizierte Ausfallbiirgschaft Gber-
nommen hat. Die Darlehensnehmer sind der TuS Rot-Weil3 Koblenz e.V. und der Turn- und Sportverein
Lay 1895/1919 e.V.
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H.8. In Anspruch genommene Verpflichtungserméachtigungen, die noch keine Verbindlichkeiten begrin-
den

Folgende Verpflichtungsermachtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch keine Ver-
bindlichkeiten begrinden:

Teilhaushalt: Projekt: |MaflRnahmenbezeichnung: Betrag:

TH 05 "Sicherheit und Ordnung™ |P371047 |Ersatzbeschaffung MLF Ribenach 218.000,00 €

TH 05 "Sicherheit und Ordnung™ |P371048 |Ersatzbeschaffung HLF Wache Nord 355.000,00 €

TH 05 "Sicherheit und Ordnung” |P371055 |Neubeschaffung HLF Wache 2 - 546.000,00 €
Niederberg

TH 05 "Sicherheit und Ordnung™ |P371060 |Beschaffung LF Katastrophenschutz FF 344.000,00 €
Karthause

TH 05 "Sicherheit und Ordnung" |P371061 |Beschaffung Abrollbehdlter Unwetter 109.000,00 €

TH 05 "Sicherheit und Ordnung" |Z371007 |Neubau Feuerwache 3 - Bubenheim 250.000,00 €

TH 06 "Soziales und Jugend" 7501054 |Neubau Kita Horchheimer Hohe 1.900.000,00 €

TH 06 "Soziales und Jugend" 7501056 |Neubau Kita 20.000,00 €
Rauental/Goldgrube/Moselweifl}

TH 07 "Sport" 7521033 |[Sanierung Freibad Oberwerth 350.000,00 €

TH 08 "Schulen” Q400010 |Global Grundschulen 3.020,00 €

TH 08 "Schulen” Q400060 |[Global Gymnasium 1.320,00 €

TH 08 "Schulen" Q400090 |Global Berufsbildende Schulen 12.140,00 €

TH 08 "Schulen" Z400004 |Zutrittskontrolle Schulen 30.000,00 €

TH 08 "Schulen" Z401106 |Neubau Grundschule Freiherr vom Stein 50.000,00 €

TH 08 "Schulen™ Z401112 |Aufzugsanlage und Fluchttreppe GS 400.000,00 €
Pfaffend. Hohe

TH 08 "Schulen” Z401113 [Raumerweiterung Grundschule Asterstein 220.000,00 €

TH 08 "Schulen” Z401117 |[Schulhofsanierung Grundschule Neuendorf 60.000,00 €

TH 08 "Schulen™ Z401118 |[Aufzugsanlage und Fluchtreppe GS 301.000,00 €
Pfaffendorf

TH 08 "Schulen™ Z401119 |(Erweiterung und Aufzug Grundschule 40.000,00 €
Litzel

TH 08 "Schulen" 7401210 [NAWIS Gymnasium auf dem Asterstein 195.000,00 €

TH 08 "Schulen" Z401212 |Neubau Ersatzgebédude S2 Hilda- 860.000,00 €
Gymnasium

TH 08 "Schulen™ Z401217 |Aufzugsanlage Eichendorff-Gymnasium 80.000,00 €

TH 08 "Schulen” Z401459 |NAWIS Realschule-Plus auf dem 145.000,00 €
Asterstein

TH 08 "Schulen™ Z401504 |Aufzugsanlage BBS Technik 12.000,00 €

TH 10 "Bauen, Wohnen und Q620001 |Global Forst 55.000,00 €

Verkehr"

TH 10 "Bauen, Wohnen und P661149 |Bushaltestelle Briiderhaus Goldgrube 65.000,00 €

Verkehr"

H.9. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen

Im Haushaltsjahr 2020 waren hierzu keine Sachverhalte bekannt.
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H.10.

Noch nicht erhobene Entgelte und Abgaben

Fur folgende ErschlieBungs- und Ausbaumalfinahmen, die bis zum Bilanzstichtag fertig gestellt wurden,
wurden noch keine Entgelte oder Abgaben erhoben (die Aufstellung erfolgte gem. § 48 Abs. 2 Nr. 14

GemHVO):
H.10.1. ErschlieBungsbeitrage
Datum der Voraussichtliche Erhobene Voraussichtlicher Begriindung fiir noch nicht erfolgte Erhebung (z.
NR. [MaBnahme baulichen . o Vorausleistung |Zeitpunkt der B. noch keine Entstehung der sachlichen
) Hohe der Beitrage ) )
Fertigstellung en Erhebung Beitragspflicht)
abhangig von . _— .
1 |Anderbachstrate September 2018 | 220.000,00 € 0,00€ Entstehung sachiiche | v.amnd als Grundiage fr die sachiiche
. ) Beitragspflicht steht noch aus
Beitragspflicht
ErschlieBungseinheit A
"Baugebiet siidliches Giils" abhangig von . _— )
2 |(Karl-Mannheim-Strate, Oktober 2018 1.640.229,90 € 969.024,08€ | Entstehung sachiiche |/\14mung als Grundlage flr die sachiiche
. ) Beitragspflicht steht noch aus
Egon-Klepsch-Weg und Beitragspflicht
An der Spielwiese)
ErschlieBungseinheit B abhangig von
3 | Baugebiet sudliches GUIS" | o b0 o1g 968.001,04 € #16.15821€ | Entstehung sachiiche | dmung als Grundiage fur die sachiiche
(Ludwig-Denkel-StraRe und Beitragspflicht Beitragspflicht steht noch aus
Schwester-Modesta-Strale) gsp
4 . B November 2015 690.070,48 € 570.980,68 € 2022 Rechtskraft der Widmung 06.03.2020;
Fritz-von-Unruh-Str. /ndrdl. . .
) vorrangige andere Arbeiten
Bereich
Fritz-von-Unruh-Str. von Widmung vom 04.02.2020;
5 |Garagenzufahrt bis Februar 2004 179.003,46 € 161.519,46 € 2022 Rechtskraft der Widmung 06.03.2020;
Ortsumgehung vorrangige andere Arbeiten
o keine Erhebung von Vorausleistungen mehr
abhangig von mdoglich, da bereits technisch fertiggestellt;
6 |Gulisastrale Dezember 2012 100.000,00 € 0,00 € Entstehung sachliche ogheh, SCh lertiggesteri
Beitragspfiicht Widmung als Grundlage fir die sachliche
9sp Beitragspflicht steht noch aus
Widmung vom 04.02.2020;
7 |Helene Rothlander Str. November 2015 24154871 € 230.671,34 € 2022 Rechtskraft der Widmung 06.03.2020;
vorrangige andere Arbeiten
Herm -Dienz-Str. stl Widmung vom 04.02.2020;
8 Berei.ch U November 2015 50.060,84 € 50.060,84 € 2022 Rechtskraft der Widmung 06.03.2020;
vorrangige andere Arbeiten
abhangig von . . . .
9 |Josef-Funken-Strage August 2019 1022.66506€ | 1.022.66506€ | Entstehung sachiiche | <o Sachiiche Beiragspflicht wegen fehlender
) ) Widmung
Beitragspflicht
Widmung vom 04.02.2020;
10 |Maria Detzel Str. November 2015 183.807,97 € 142.883,07 € 2022 Rechtskraft der Widmung 06.03.2020;
vorrangige andere Arbeiten
abhangig von . . . .
11 |Sonneneck August 2008 366.938,93 € 157.33023€ | Entstehung sachiiche |<Ein Sachiiche Beitragspfiicht wegen fehlender
. ) Widmung
Beitragspflicht
Widmung vom 04.02.2020;
12 |Veit Rummel StraRe November 2015 287.690,31 € 204.389,71 € 2022 Rechtskraft der Widmung 06.03.2020;

vorrangige andere Arbeiten
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H.10.2. Ausbaubeitrage und Ausgleichsbetrage

Ausbaubeitrage:
Datum der Begriindung fiir noch nicht erfolgte
. voraussichtliche Hohe Erhobene Voraussichtlicher Erhebung (z. B. noch keine
Nr. MafRnahme baulichen o . ) .
. der Beitrage Vorausleistungen Zeitpunkt der Erhebung Entstehung der sachlichen
Fertigstellung ) ;
Beitragspflicht)
sachliche Beitragspflicht erst 2020
1 |Ahornweg Marz 2020 6.000,00 € 0,00 € Juni 2022 entstanden; vorrangige andere
Arbeiten
Altlohrior/ sachliche Beitragspflicht 2018
2 onror Juni 2018 397.142,83 € 397.142,83 € Juni 2022 entstanden; vorrangige andere
FuBgéangerzone .
Arbeiten
sachliche Beitragspflicht 2018
3 |Altidhrtor/RingstraRe April 2017 237.510,08 € 237.510,08 € Juni 2022 entstanden; vorrangige andere
Arbeiten
Augsjsstl)‘;i;ngmit sachliche Beitragspflicht 2019
4 |Alexanderstralie Dezember 2019 17.553,07 € 0,00 € ] 9 entstanden; vorrangige andere
Bescheiden vom Arbeiten
20.05.2021
Festsetzung sachliche Beitragspflicht 2018
5 |Amselsteg August 2017 57.786,06 € 45.294,36 € Ausbaubeitrag mit entstanden; vorrangige andere
Bescheiden vom Arbeiten
Arenberger Strae/ sachliche Beitragspflicht 2017
6 9 September 2017 105.690,78 € 0,00 € November 2021 entstanden; vorrangige andere
Pfarrer-Kraus-Strale i
Arbeiten
sachliche Beitragspflicht erst 2020
7 Birkenweg November 2020 16.000,00 € 0,00 € September 2022 entstanden; vorrangige andere
Arbeiten
Festsetzung . . . .
8  |Bornstrae April 2017 1331467 € 0,00€ Ausbaubeitrag mit sachliche Beitragspflicht 2017;
; vorrangige andere Arbeiten
Bescheiden vom
sachliche Beitragspflicht 2018
9 ClemensstraBe November 2017 325.934,96 € 325.934,96 € Oktober 2022 entstanden; vorrangige andere
Arbeiten
Emserstralie; Stadtteil- abhéngig von der nlCr;teﬁlz?qzsecglssizgigfn:l{n:aimerb;
10 |mittelpunkt H'heim, September 2018 353.501,19 € 353.501,19 € Entstehung der N X .
- . . Beitragspfl. somit noch nicht
1.+2.BA sachlichen Beitragspflicht
entstanden
Friesenstr. einschlieRlich sachliche Beitragspflicht mit Abschluss
11 Kreisel : Mai 2011 194.087,75 € 169.826,78 € Oktober 2022 Grunderwerb in 2019 entstanden;
vorrangige andere Arbeiten
Grab R sachliche Beitragspflicht 2019
12 rabenstrafie, Aachener Strae| - ho,omper 2017 168.939,63 € 168.939,63 € November 2022 entstanden; vorrangige andere
bis Lambertstrae i
Arbeiten
Grabenstralle, sachliche Beitragspflicht 2019
13 [GedéchtnisstraBe bis April 2019 206.396,83 € 206.396,83 € November 2022 entstanden; vorrangige andere
LambertstraBe Arbeiten
sachliche Beitragspflicht 2018
14 In der Hohistadt/ Dezember 2017 13.000,00 € 0,00 € Marz 2022 entstanden;
Spangenbergstralie X .
vorrangige andere Arbeiten
sachliche Beitragspflicht 2018
15 [Johannes-Miiller -Strale Dezember 2017 26.000,00 € 0,00 € Marz 2022 entstanden;
vorrangige andere Arbeiten
16 |Lippestrage August 2017 53.361,13 € 46.183,46 € Januar 2022 sachliche Beitragspfiicht 2018;
vorrangige andere Arbeiten
sachliche Beitragspflicht 2017
17 |Mainzer StraRe August 2017 55.000,00 € 0,00 € Méarz 2021, entstanden; vorrangige andere
Arbeiten
. sachliche Beitragspflicht 2018
18 Mayener Strafe/Trierer Juli 2018 59.000,00 € 0,00 € Marz 2022 entstanden; vorrangige andere
Stralle .
Arbeiten
sachliche Beitragspflicht 2018
19 [|MerodestraRe August 2017 64.198,23 € 55.567,85 € Januar 2022 entstanden; vorrangige andere
Arbeiten
Au;:;;ljieetii:angmit sachliche Beitragspflicht 2019
20 [MoltkestraBe Februar 2019 21.952,73 € 0,00 € eltrag entstanden; vorrangige andere
Bescheiden vom Arbeiten
19.01.2021
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sachliche Beitragspflicht
21 [Neugasse April 2020 32.154,65 € 51.017,79 € Dezember 2022 2020 entstanden;
vorrangige andere Arbeiten
Aiesi)tjjézeir:g sachliche Beitragspflicht
22 |Plankenweg Oktober 2018| 679.680,01 € 637.000,17 € mit Bescheidegn 2019 entstanden;
vom 27.07.2021 |Yerrangige andere Arbeiten
sachliche Beitragspflicht
23 |Rheinau Marz 2018 161.443,54 € 175.068,76 € Januar 2022 2018 entstanden;
vorrangige andere Arbeiten
Festsetzung
Rubenacher . Ausbaubeitrag vorrangige andere
24 StraRe Juli 2014 383.172,83 € 312.185,74 € mit Bescheiden Arbeiten
vom 01.02.2021
sachliche Beitragspflicht
25 |Schwarzer Weg Juli 2020 30.000,00 € 0,00 € Januar 2023 2020 entstanden;
vorrangige andere Arbeiten
sachliche Beitragspflicht
Dezember
26 |SpechtstralRe 126.000,00 € 0,00 € Oktober 2022 erst 2019 entstanden;
2018 vorrangige andere Arbeiten
) November ) sachliche Beitragspflicht
27 |Weinbergstralle 5018 100.000,00 € 0,00 € Juni 2022 2018 entstanden;
vorrangige andere Arbeiten
Ausqleichsbetrége:
Nr. |[MaRnahme endgultig Vorauslstg. laufende Begrundung voraussichtlicher
festgesetzt Verfahren Zeitpunkt der

Erhebung

1 Sanierung Altstadt

Abschnitt B im
Jahr 2020
beschieden;
325.846,33 €
festgesetzt

teilweise noch
offen -
Gutachten
ausstehend

teilweise noch
offen -
Gutachten
ausstehend

Bendtigte Gutachten
werden nach
Aufhebung der
Sanierungssatzung
erstellt.

Aufhebung der
Satzung 2021,
Erstellung Gutachten
bis 2025

2 Sanierung
Ehrenbreitstein

noch offen -
Gutachten
ausstehend

noch offen -
Gutachten
ausstehend

noch offen -
Gutachten
ausstehend

Bendtigte Gutachten
werden nach
Aufhebung der
Sanierungssatzung
erstellt.

Aufhebung der
Satzung 2021,
Erstellung Gutachten
bis 2025

3 Boelckekaserne,

noch offen -

noch offen -

noch offen -

Bendtigte Gutachten

Aufhebung der

Sanierungssatzung
erstellt.

Hoevelstral3e u. Gutachten Gutachten Gutachten werden nach Satzung 2021,
BehringstralRe ausstehend ausstehend ausstehend Aufhebung der Gutachten 2021,
Sanierungssatzung Bescheide 2022
erstellt.
4 |Sanierung noch offen - noch offen - noch offen - Bendtigte Gutachten Aufhebung der
Zentralplatz Gutachten Gutachten Gutachten werden nach Satzung 2022,
ausstehend ausstehend ausstehend Aufhebung der Erstellung Gutachten

bis 2026

H.11.

Subsidiarhaftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Zur Subsidiarhaftung aus der Zusatzversorgung von Tarifangestellten werden folgende Angaben ge-
macht: Die Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmer der Stadt sind bei der Rheinischen Versorgungskasse
versichert. Es bestehen Versorgungszusagen gemall dem ATV-K (Altersvorsorge-TV-Kommunal), dem
Betriebsrentengesetz sowie der Satzung der Rheinischen Versorgungskasse, die wie folgt ausgestaltet
sind: Im Haushaltsjahr 2020 betrug der Umlagesatz 4,25 % der Lohn- und Gehaltssumme brutto. Das
vom Arbeitgeber zu zahlende Sanierungsgeld betrug 3,5% des RVK-pflichtigen Brutto-Entgeltes. Nach
Auskunft der Versorgungskasse ist eine Erhéhung des Umlagesatzes nicht beabsichtigt. Die umlage-
pflichtigen Lohne und Gehélter beliefen sich im Haushaltsjahr 2020 auf 54.428 T€. Die Stadt zahlte im

Haushaltsjahr 2020 an die Versorgungskasse Umlagen in Héhe von 4.218 T€

Nach den §8 58, 59 der Satzung der Rheinischen Versorgungskasse wird der Uberschuss in der Pflicht-
versicherung und in der freiwilligen Versicherung, der sich entsprechend dem versicherungstechnischen
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Geschéftsplan ergibt, in die Rickstellung fir Leistungsverbesserung eingestellt, soweit er nicht zur Bil-
dung weiterer geschéaftsplanmaRig festgelegter Ruckstellungen benétigt wird. Diese Riickstellung kann
zusatzlich zur Deckung von Fehlbetrdgen herangezogen werden, wenn die Verlustriicklage nicht aus-
reicht. Reicht die Verlustricklage in der Pflichtversicherung (Abrechnungsverband Il) zur Deckung von
Fehlbetragen nicht aus, kann die Kasse den Pflichtbeitrag (8 62) erhdhen, soweit nicht die Rickstellung
fur Leistungsverbesserung in Anspruch genommen wird. Zur Deckung von Fehlbetréagen bei der Pflicht-
versicherung (Abrechnungsverband 1) kann die Kasse den Zusatzbeitrag (8 64) — soweit ein solcher
erhoben wird — erh6éhen; Satz 1 Halbsatz 2 gilt entsprechend.

H.12. Derivative Finanzinstrumente
Derivative Finanzinstrumente mit folgendem Umfang, beizulegenden Werten und Buchwerten befanden

sich im Besitz der Stadt. Bei den nachfolgenden Finanzinstrumenten (gemafR 8§ 48 Abs. 2 Nr. 17
GemHVO) handelt es sich um die Kategorie ,zinsbezogene Geschafte:

Art Umfang Barwert
SWAP Ref. 267597M - langer Swap (alt) Laufzeit: 30.12.2005 - 30.03.2025 -66.895,92 €
SWAP mit Floor Ref. 1684122M (neu) Ursprungskapital: 2.025.568,80 €

Stand am 31.12.2017: 1.050.000,00 €
Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor
Stadt Koblenz zahlt fest 3,975 %
SWAP Ref. 30143 - Swap 2 Laufzeit: 30.12.2005 - 30.01.2023 -51.197,46 €
Ursprungskapital: 3.622.262,03 €
Stand am 31.12.2020: 740.000,00 €
Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor
Stadt Koblenz zahlt fest 4,025 %
FLOOR Ref. 12424343 Laufzeit: 25.01.2017 - 30.01.2023 5.441,78 €
Ursprungskapital: 1.740.000,00 €

Stand am 31.12.2020: 740.000,00 €

Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor, wenn
dieser < 0,00 % Aufgrund
Vergleichsvereinbarung wg. SWAP Ref.
30143 ist keine Pramie zu zahlen.

SWAP Ref.-Nr. 4808448/20699366FT Laufzeit: 01.03.2007 - 02.03.2024 -352.302,54 €
(alt) Ursprungskapital: 4.237.781,12 €
SWAP Ref.-Nr. 684400/43407832ST Stand am 31.12.2020: 2.281.000,00 €
(neu) Bank zahlt variabel 6-Monats-Euribor
Stadt Koblenz zahlt fest 4,6495 %
Gesamt -464.954,14 €

Bei den Barwerten handelt es sich um indikative Bewertungen der jeweiligen Banken, die keine rechts-
geschéftliche Bindungswirkung auf die Bilanzierung entfalten. Die Barwerte stellen keine handelbaren
Kurse oder Preise dar. Die Bewertung erfolgt auf Basis aktueller Marktdaten unter Verwendung markt-
Ublicher Bewertungsmethoden (z.B. Diskontierungsmethode).

H.13. Beteiligungen

Die direkten und indirekten Beteiligungen der Stadt Koblenz kénnen gemaf § 90 Abs. 2 GemO i. V. m.
§ 48 Abs. 2 Nr. 20 GemHVO dem aktuell vorliegenden Beteiligungsbericht der Stadtwerke Koblenz
GmbH entnommen werden.

H.14. Organisationen, fur die die Gemeinde uneingeschrankt haftet

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder vertraglicher Vereinbarungen haftet die Gemeinde uneinge-
schrankt fur folgende Organisationen:
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Name / Rechtsform Sitz Rechtsform M|chr?tftt:rng Haftungsgrund
Eigenbetrieb Rhein-Mosel-Halle Koblenz Eigenbetrieb entféllt entfallt
Eigenbetrieb Kommunaler Servicebetrieb
Koblenz Koblenz Eigenbetrieb entfallt entfallt
Eigenbetrieb Kommunales Gebiets-
rechenzentrum Koblenz Koblenz Eigenbetrieb entfallt entfallt
Eigenbetrieb Griinflachen- und
Bestattungswesen Koblenz Eigenbetrieb entfallt entfallt
Eingebetrieb Stadtentwésserung Koblenz Koblenz Eigenbetrieb entfallt entfallt

H.15. Personalbestand

Die durchschnittliche Zahl der Beamtinnen und Beamten sowie der Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmer

zeigt folgende Ubersicht:

o Stichta Stichta
Durchschnittliche Anzahl 31_12.2029 31_12.2030
Beamtinnen/Beamte (inkl. Azubis, ohne EB) 457 452
davon teilzeitbeschaftigt 58 55
Beschatftigte (inkl. Azubis, ohne EB) 1386 1436
davon teilzeitbeschaftigt 457 490
Insgesamt (inkl. Azubis, ohne EB) 1843 1888
Anwarterinnen und Anwarter (mit EB) 40 42
Auszubildende (mit EB) 48 54
Insgesamt (mit EB) 88 96
Beamtinnen/Beamte im Erziehungsurlaub/ in Elternzeit (ohne EB) 8 7
Beschaftigte im Erziehungsurlaub/ in Elternzeit (ohne EB) 27 33
Insgesamt (ohne EB) 35 40
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H.16.

Mitglieder des Stadtrats

Der Stadtrat besteht aus folgenden Mitgliedern:

a) Vorsitz: Oberbiirgermeister David Langner

b) Ratsmitglieder:

Stand 31.12.2019

Datum des Ausscheidens

Name des Ersatzmitglieds

Datum des Eintritts

Stand 31.12.2020

Ackermann, Hans-Peter

Ackermann, Hans-Peter

Altmaier, Christian

Altmaier, Christian

Antpéhler, Oliver

Antpohler-Zwiernik,
Oliver

Artz, Monika

Artz, Monika

Balmes, Peter

Balmes, Peter

Bastian, Manfred

Bastian, Manfred

Beuth, Sebastian

Beuth, Sebastian

Biebricher, Andreas

Biebricher, Andreas

Bohn, Eitel

Bohn, Eitel

Bourry, Ulrike Maria

Bourry, Ulrike Maria

Blindgen, Toni

Biindgen, Toni

Christmann, Tobias

Christmann, Tobias

Diederichs-Seidel, Uwe

Diederichs-Seidel, Uwe

Diehl, Manfred

Diehl, Manfred

Etzkorn, Lena

Etzkorn, Lena

Follmann, David

Follmann, David

Geissler, Fabian

Geissler, Fabian

Gniewosz, Gordon

Gniewosz, Gordon

Gorgen, Ute

Gorgen, Ute

Gross Dr., Michael

Gross Dr., Michael

Hoernchen, Birgit

Hoernchen, Birgit

Khan, Marina

Khan, Marina

Kirsch, Thomas

Kirsch, Thomas

Kleemann Dr., Ulrich

Kleemann Dr., Ulrich

Knopp, Detlef

Knopp, Detlef

Knopp, Ernst

Knopp, Ernst

Kébberling Dr., Anna

Kobberling Dr., Anna

Kibler, Julia Maria

Kibler, Julia Maria

Kihlenthal, Edgar

Kiihlenthal, Edgar

Lipinski-Naumann,
Marion

Lipinski-Naumann,
Marion

Martin Martorell, Laura

Martin Martorell, Laura

Mehlbreuer, Andrea

Mehlbreuer, Andrea

Muhlbauer, Marion

Mihlbauer, Marion

Naumann, Fritz

Naumann, Fritz

Oster, Josef

Oster, Josef

Otto, Stephan

Otto, Stephan

Paul, Joachim

Paul, Joachim
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Datum des Name des
Stand 31.12.2019 Ausscheidens |Ersatzmitglieds [Datum des Eintritts  |Stand 31.12.2020
Pieper Dr. h. c., Friedhelm Pieper Dr. h. c., Friedhelm
Pilger, Detlev Pilger, Detlev
Pontius, Rolf Pontius, Rolf
Roos, Thomas Roos, Thomas
Rosenbaum, Karl-Heinz Rosenbaum, Karl-Heinz
Rudolph Dr., Thorsten Rudolph Dr., Thorsten
Sauer, Monika Sauer, Monika
Scherhag, Mark Scherhag, Mark
Schmidt-Wygasch Dr.,
Schmidt-Wygasch Dr., Carolin Carolin
Schneider, Thorsten Schneider, Thorsten
Schéll, Christoph Schdll, Christoph
Schumann-Dreyer, Anna-
Schumann-Dreyer, Anna-Maria Maria
Schupp, Torsten Schupp, Torsten
Stotter Dr., Tabea Stotter Dr., Tabea
Vogel, Katrin Vogel, Katrin
von Heusinger, Carl-
von Heusinger, Carl-Bernhard Bernhard
Wefelscheid, Stephan Wefelscheid, Stephan
Wierschem, Ute Wierschem, Ute
Wilhelm, Kevin Wilhelm, Kevin

Im Berichtsjahr ergaben sich bis auf eine Namensénderung keine personellen Verdnderungen im Stadt-
rat.

H.17. Unterlassen von Angaben und Erlauterungen

Gemal 8§ 48 Abs. 4 GemHVO wurden die Erlauterungen nur getatigt, wenn diese nicht von untergeord-
neter Bedeutung fir die Darstellung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage sind.

H.18. Unterzeichnung Bilanz

Die Bilanz zum 31.12.2020 wird nach Feststellung des Stadtrates wie folgt unterzeichnet.

Koblenz den, XX. XX XXXX

David Langner
Oberbirgermeister der Stadt Koblenz
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Anlage 5 Anlageniibersicht

Anlagentbersicht GJ 2020 [in EUR] Stand 14122021
Anschaffung- und Herstellungskosten Abschreibungen, Wertberichtigungen Restbuchwerte Kennzahlen We"dm‘"“r;
erung durc
unterlassene
instandhalt-
Posten Gem. § 47 (4) Nr. 1 GemHVO ung. Alt-
. . AHK zum Zugange Abgange Umbuch- AHK zum aufgelaufene | Zuschreib- Abschreib- AFA Um Abschreib- kumulierte Buchwert am Buchwert | Durchschn. Durchschn. lasten,
3112, des im HH- im HH- ungen im 3112. des AFA zum| ungenim ungenim| buchungen ungenen auf Abschreib- 3112. des am31.12.| Abschreib- Restbuch- Sonstiges
Vorjahres Jahr Jahr HH-Jahr HH-Jahres 31.12. des HH-Jahr HH-Jahr im HH-jahr Abgénge ungen zum HH-Jahres d. Vorjahres ungssatz wert
Vorjahres 3112. des
HH-Jahres
ANLAGENSPIEGEL 1883.966.102,31 38.045.039,83 -4.620.317,51 -571355,20 1916.819.469,43 461607.081,51 0,00 27.082.901,06 0,00 -2.706.706,09 485.983.276,48 1430.836.192,95 1422.359.020,80 14% 74,6% 0,00
1.1 Immaterielle Vermdgensgegensténde 108.899.475,13 2.601442,15 -337.705,64 84.802,63 111248.014,27 49.596.075,29 0,00 3.113.021,95 0,00 -333.384,64 52.375.712,60 58.872.30167 59.303.399,84 2,8% 52,9% 0,00
111Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 231450494 824432 -337.705,64 000 108504362 1985.263.26 000 1890332 000 -333.384,64 1760.78194 22426168 32924168 55% 13% 000
112 Geleistete Zuwendungen 83.028.97565 1820.104,00 000 84.802,63 84.933882,28 3967180765 000 2515.13063 000 000 4218794728 42.745.935,00 43.357.168,00 30% 503% 000
113 Gezahlte Investitionszuschiisse 17.662.480,38 000 000 000 17.662.480,38 7.939.004.38 000 487.979,00 000 000 842698338 9.235.497,00 9.723.476,00 28% 523% 000
114 Geschafts- oder Firmenwert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0% 0,0% 0,00
115A aufi 589351,16 77309383 000 000 6.666.607,99 000 000 000 000 000 000 6.666.607.99 5893545 0% 000% 000
12 Sachanlagen 1416.162.075,78 31396.731,82 -3.263.478,81 -656.157,83 1443.639.170,96 411.990.325,94 0,00 23.969.879,11 0,00 -2.373.321,45 433.586.883,60 1010.052.287,36 1004.171.749,84 17% 70,0% 0,00
121Wald, Forsten 24567.742,40 833815 -5.035,00 -8.422,70 24562.622.85 000 000 000 000 000 000 24562.622.85 24567.742,40 00% 000% 000
hl A
122 Sonstige und i Rechte 99.001780,43 166131723 -1462.584,42 -1567.105,43 97.633.407 81 299056444 000 45427893 000 -1138.4418 2.306.402,19 95.327.005,62 9601121599 05% 976% 000
12.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 288.944.064,03 3.227.353,40 -13.442,93 10.416.507,48 302.574.48198 55.386.539,03 0,00 5.506.82152 0,00 0,00 60.893.360,55 24168112143 233557.525,00 18% 79,9% 0,00
124 Infrastrukturvermé gen 831916.502,79 167.122,00 89483310 752605825 840.154.849,94 317.203872,40 000 1B.63241105 000 -617.43328 330218850, 509.945.999,77 514.712.630,39 16% 60,7% 000
Al A
12.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 7.348.356,39 000 -433.00253 -406528,0 6508.735,76 27024439 000 35.674,90 000 -433.00253 2584.726,76 3.924.009,00 464621200 49% 603% 000
12.6 Kunstgegenstande, Denkmaler 39.743.955,34 162.319,86 -35.677,76 0,00 39.870.597 44 476.275,64 0,00 80.392,36 0,00 0,00 556.668,00 39.313.929 44 39.267.679,70 0,2% 98,6% 0,00
12.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 27.879.917.34 1362.407,32 215373 1924.364,62 3104553555 5.774.78434 000 1748.92594 000 2115073 17.402:559,55 1.642.976,00 2.105.83,00 56% 439% 000
128 Betriebs- und Geschaftsausstattung 30885.819,05 1738.162,03 -297.659.34 1240594,06 33566.955,80 17.456.145,70 000 223137441 000 -63.20373 1624315,38 194259942 1B.42967335 66% 415% 000
12.9 Pflanzen und Tiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0% 0,0% 0,00
1210 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 65.873.938,01 216171183 000  -1.78162601 6771202383 000 000 000 000 000 000 67.712.02383 65.873.938,01 0% 000% 000
13 Finanzanlagen 358.904.551,40 4.046.865,86 -1019.133,06 0,00 361932.284,20 20.680,28 0,00 0,00 0,00 0,00 20.680,28 361911.603,92 358.883.87112 0,0% 100,0% 0,00
131Anteile an verbundenen Unternehmen 230.426.432,08 618.694,87 000 000 231045.26,95 000 000 000 000 000 000 231045.12695 230.426.432,08 00% 000% 000
132 an 1 815.06364 000 -815.06364 000 000 000 000 000 000 000 000 000 815.06364 00% 00% 000
13.3 Beteiligungen 5.384.663 51 0,00 0,00 0,00 5.384.663 51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.384.663,51 5.384.663,51 0,0% 100,0% 0,00
134 anl mit denen ein
besteht 000 3000.000,00 000 000 3.000.000,00 000 000 000 000 000 000 3000.000,00 000 00% 000% 000
135 bgen, z  Anstalten des
Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen 122.251514,63 428.170,99 -203.666,46 0,00 122.476.01,16 20.680,28 0,00 0,00 0,00 0,00 20.680,28 122.455.338,88 122.230.834,35 0,0% 100,0% 0,00
136 an gen, . Anstalten des
sffentlichen Rechts, rechtsf. komm. Stiftungen 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 00% 00% 000
13.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermogens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0% 0,0% 0,00
138 Sonstige Ausleihungen 2687754 000 -402.96 000 2647458 000 000 000 000 000 000 2647458 2687754 00% 000% 000

Manuelle Korrekturen in der Anlageniibersicht:

Position 1.2.2 Sonstige unbebeaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte: Zwei Umgliederungen in Hohe von 211.100,38 EUR und 195.427,72 EUR, systemtechnisch gebucht als Nachaktivierung von 1.2.5 (-) nach 1.2.2 (+), in Anlageniibersicht tiber Spalte "Umbuchungen” dargestellt.
Position 1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden: Zwei Umgliederungen in Héhe von 211.100,38 EUR und 195.427,72 EUR, systemtechnisch gebucht als Nachaktivierung von 1.2.5 (-) nach 1.2.2 (+), in Anlagenibersicht iiber Spalte "Umbuchungen” dargestellt.

Position 1.3 Finanzanlagen: Generelle Erlauterungen: Aus Griinden des zeitlichen Ablaufs der Jahresabschlusserstellung erfolgt die Erfassung der Beteiligungen in den Positionen 1.3.1, 1.3.3 und 1.3.5 ab dem Jahr 2014 nur noch im Hauptbuch.
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Anlage 6  Forderungsiibersicht

Stand zum 31.12.2020 | Stand zum 31.12.2019

Ifd. Art (Bilanzwert) (Bilanzwert)

Nr. (gem, 8 47 Abs. 4 Nr 2.2 GemHVO)

1. Forderungen und sonstige 34.119.044,88 € 29.731.313,22 €
Vermdbgensgegenstande

1.1. Offentlich-rechtliche Forderungen, 41.820.378,91 € 37.586.356,63 €
Forderungen aus Transferleistungen

1.2. Privatrechtliche Forderungen aus 1.241.499,54 € 1.408.908,88 €
Lieferungen und Leistungen

1.3. Forderungen gegen verbundene 360.186,97 € 358.752,71 €
Unternehmen

1.4. Forderungen gegen Unternehmen, mit 416,32 € 0,00 €
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

1.5. Forderungen gegen Sondervermoégen, 56.798,75 € 153.065,03 €
Zweckverbande, Anstalten des 6ffentlichen
Rechts, rechtsfahige komm. Stiftungen

1.6. Forderungen gegen den sonstigen 228.492,84 € 295.523,14 €
offentlichen Bereich

1.7. Sonstige Vermogensgegenstande 4.696.691,32 € 4.424.854,83 €

1.8.  |Werberichtigungen zu Forderungen -14.285.419,77 € -14.496.148,00 €
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Anlage 7  Verbindlichkeitentbersicht

Art Verbindlichkeiten Stand zum Stand zum 31.12.2019
(gem, § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO) zum 31.12.2020 31.12.2020 (Bilanzwert)
Ifd ! . ’ mit einer Restlaufzeit (Bilanzwert)
Nr. bis zu einem Jahr von Uber einem von mehr als flinf
bis zu funf Jahren Jahren
in €
1. Verbindlichkeiten
1.1. | Anleihen - - - - -
1.2. | Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 82.824.754,58 65.207.884,61 221.879.447,59 369.912.086,78 373.849.942,54
davon:
1.2.1. | Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen 22.824.729,83 65.207.884,61 221.879.447,59 309.912.062,03 313.849.926,54
1.2.2, | Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 60.000.024,75 - - 60.000.024,75 60.000.016,00
Liquiditatssicherung
1.3. | Verbindiichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 1.214.358,64 4.857.434,56 7.524.734,51 13.596.527,71 16.130.629,24
wirtschaftlich gleichkommen
1.4. | Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen - - - - -
1.5. | Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 9.350.378,55 9.350.378,55 10.011.246,41
1.6. | Verbindlichkeiten aus Transferleistungen - - - - -
1.7. | Verbindlichkeiten gegenuiber verbundenen Unternehmen 774.616,42 - - 774.616,42 1.217.851,80
18 Vert_Jl_ndllchkenerj_ gggenuber Unternehmen mit denen ein 36.707.41 R R 36.707,41 136.355,87
Beteiligungsverhaltnis besteht
Verbindlichkeiten gegentiber Sondervermégen,
1.9. |zZweckverbanden, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, 22.723.410,07 - - 22.723.410,07 33.647.821,60
rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
1.10. ;eer:?:;dhchkenen gegenuiber dem sonstigen offentlichen 3.184.617,09 ) ) 3.184.617,09 3.001.007,42
1.11. | Sonstige Verbindlichkeiten 3.490.095,42 - - 3.490.095,42 3.769.551,67

Summe der Verbindlichkeiten

123.598.938,18

70.065.319,17

229.404.182,10

423.068.439,45

441.764.406,55
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Anlage 8

Ubersicht Uber die tiber das Ende des Haushaltsjah-

res hinaus geltenden Haushaltserméachtigungen

Ansatz des Haus-

Ubertragung auf das Haushaltsfolgejahr

I,L(: Bezeichnung haltsjahres (von 2020 nach 2021)
in €

1. Aufwandsermachtigungen
Teilhaushalt 1 29.818.404 0
Teilhaushalt 2 2.829.984 0
Teilhaushalt 3 2.041.333 0
Teilhaushalt 4 1.506.077 0
Teilhaushalt 5 31.092.432 0
Teilhaushalt 6 187.359.551 0
Teilhaushalt 7 6.022.153 165.000
Teilhaushalt 8 16.623.491 0
Teilhaushalt 9 30.213.558 0
Teilhaushalt 10 100.404.350 1.460.000
Teilhaushalt 11 27.149.140 0

2. Auszahlungsermachtigungen

21 Ordentliche und auRerordentli-
che Auszahlungen
Teilhaushalt 1 28.909.024 0
Teilhaushalt 2 2.764.689 0
Teilhaushalt 3 1.992.762 0
Teilhaushalt 4 1.566.849 0
Teilhaushalt 5 29.250.677 0
Teilhaushalt 6 185.800.789 0
Teilhaushalt 7 4.976.738 165.000
Teilhaushalt 8 15.707.885 0
Teilhaushalt 9 29.293.603 0
Teilhaushalt 10 80.629.226 1.460.000
Teilhaushalt 11 26.621.140 0
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2.2 Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit
Teilhaushalt 1 1.144.000 52.500
Teilhaushalt 2 0 0
Teilhaushalt 3 0 0
Teilhaushalt 4 890.000 818.540
Teilhaushalt 5 7.899.000 2.144.300
Teilhaushalt 6 7.157.400 1.777.130
Teilhaushalt 7 5.255.800 1.664.700
Teilhaushalt 8 10.336.130 1.005.200
Teilhaushalt 9 180.750 149.360
Teilhaushalt 10 24.659.400 7.296.520
Teilhaushalt 11 3.000.000 0
2.3 Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Teilhaushalt 1-11 31.536.719 0
3. Erméachtigungen fir die Aufnahme von Investiti-
onskrediten
Teilhaushalt 1-11 49.306.230 20.000.000
4. Aus Verpflichtungserméachtigungen
voraussichtlich fallig werdende Aus-
zahlungen?
2020 2021 2022 2023 nach 2023
Teilhaushalt 1 1.620.000 1.330.000 0 0 0
Teilhaushalt 2 0 0 0 0 0
Teilhaushalt 3 0 0 0 0 0
Teilhaushalt 4 0 0 0 0 0
Teilhaushalt 5 7.713.000 9.292.000 176.000 0 0
Teilhaushalt 6 7.010.000 2.691.440 0 0 0
Teilhaushalt 7 3.191.000 530.000 0 0 0
Teilhaushalt 8 11.744.500 11.997.000 0 0 0
Teilhaushalt 9 0 340.000 0 0 0
Teilhaushalt 10 11.266.700 25.427.000 38.465.000 33.052.000 30.000.000
Teilhaushalt 11 0 0 0 0 0

! sofern Auszahlungen aus Verpflichtungserméchtigungen auch (iber das Haushaltsfolgejahr voraussichtlich fallig werden, sind diese auf die

einzelnen Folgejahre darzustellen.

84



Anlage 9 Rechenschaftsbericht

Rechenschaftsbericht zum Haushaltsjahr 2019

1. Rechtsgrundlagen / Vorbemerkungen

Die Gemeinde hat nach § 108 Abs. 3 GemO dem Jahresabschluss als Anlage einen Rechen-
schaftsbericht beizufugen.

Im diesem sind nach § 49 GemHVO der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Ge-
meinde so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermit-
telt wird. Dazu ist ein Uberblick tiber die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses zu ge-
ben und Rechenschaft liber die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Haushaltsjahr abzulegen.

Weiterhin hat im Rechenschaftsbericht eine Analyse der Haushaltswirtschaft sowie der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune zu erfolgen.

Der Rechenschaftsbericht soll auRerdem auf Vorgange von besonderer Bedeutung eingehen,
die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind. In ihm sollen Chancen und Risiken
fur die zukinftige Entwicklung der Gemeinde unter Angabe der zugrunde liegenden Annahmen
aufgezeigt werden.

Die diesem Rechenschaftsbericht zugrunde liegende Haushaltssatzung wurde vom Rat der
Stadt Koblenz am 13.12.2019 beschlossen.

Die Historie des Haushaltsgenehmigungsprozesses wird nachstehend kurz erlautert:

Mit Schreiben vom 19.12.2019 wurde die Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2019 mit den
erforderlichen Anlagen der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion vorgelegt.

Mit Schreiben vom 25.03.2020, eingegangen am 30.03.2020, hat die Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion die erforderlichen Genehmigungen erteilt.

Der Beschluss des Stadtrates Uber die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan fur das Haus-
haltsjahr 2020 wurde wegen Verstol3es gegen das Haushaltsausgleichsgebot und das sich aus
8 105 GemO ergebende Verbot der Aufnahme von Liquiditatskrediten als Deckungsmittel fr
Auszahlungen beanstandet. Diese Beanstandung wurde mit der Mal3gabe verbunden, dass in-
nerhalb der ordentlichen und auf3erordentlichen Téatigkeit im Finanzhaushalt 2020 der auf den
freiwilligen Leistungsbereich entfallende saldierte Zuschussbedarf nicht tGber den Betrag in
Hohe von 23.500.000 € hinausgehen darf.

Weiterhin wurde der in der Haushaltssatzung auf 58.537.190 € festgesetzte Gesamtbetrag der
Investitionskredite in Héhe von 30 Mio. € genehmigt. Dies erfolgte unter der Mal3gabe, dass
eine Inanspruchnahme nur erfolgen darf, soweit nachweislich die dauernde Leistungsfahigkeit
nicht beeintrachtigt wird oder die Voraussetzungen fir eine Ausnahme nach der VV Nr. 4.1.3
zu 8 103 GemO erfullt werden. Zu dem danach verbleibenden Betrag in Héhe von 28.537.190
€ wurde die Investitionskreditgenehmigung vorerst versagt.
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Die Haushaltssatzung 2020 wurde durch Verdéffentlichung in der Rhein-Zeitung am Montag, den
20.04.2020 offentlich bekannt gemacht.

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 29.10.2020 fur den Bereich des Investitionshaushaltes
eine Nachtragshaushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2020 beschlossen.

Die erforderlichen Genehmigungen der Aufsichtsbehtrde wurden mit Schreiben vom
04.12.2020 erteilt.

Der Beschluss des Stadtrates tUber die Nachtragshaushaltssatzung 2020 wurde beanstandet,
soweit fur 2020 der Zuschussbedarf im freiwilligen Leistungsbereich des Finanzhaushaltes
2020 Uber den Betrag von 29.352.994 € hinausgeht.

Der in der Nachtragshaushaltssatzung von bisher 58.537.190 € auf 49.306.230 € neu festge-
setzte Gesamtbetrag der Investitionskredite wurde dabei mit einem Teilbetrag von 30 Mio. €
genehmigt. In Héhe des danach verbleibenden Teilbetrages von 19.306.230 € wurde die Inves-
titionskreditgenehmigung versagt.

Die Nachtragshaushaltssatzung 2020 wurde durch Veroffentlichung in der Rhein-Zeitung am
Freitag, den 11.12.2020, 6ffentlich bekannt gemacht.

Anmerkungen: Die Aussagen im Rechenschaftsbericht 2020 zum Haushaltsansatz 2021 sowie zur mit-
telfristigen Finanzplanung der Jahre 2022 bis 2024 basieren auf der Haushalts- bzw. Nachtragshaus-
haltsplanung 2021.
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2. Lage der Gemeinde

2.1 Organisation der Gemeinde

Die rechtliche Struktur der Gemeinde stellt sich wie folgt dar:
= Koblenz ist eine kreisfreie Stadt gemal § 7 GemO

Die Organe der Gemeinde sind:
= der Oberbirgermeister
Herr David Langner

= der Stadtrat

Der aktuelle Stadtrat der Stadt Koblenz besteht aus 56 gewahlten Ratsmitgliedern und dem
Oberbirgermeister.

Die letzte Kommunalwahl hat am 26. Mai 2019 stattgefunden. Der Stadtrat wird alle fiinf Jahre
neu gewahlt, so dass die nachste Wahl 2024 stattfinden wird.

= Ergebnis Kommunalwahlen 2019:

Prozentuale Verteilung der giltigen Stimmen auf die Wahlvorschlage
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Datenquelle: Stadt Koblenz; Aufbereitung: Kommunale Statistikstelle der Stadt Koblenz
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Gewinne und Verluste im Vergleich zur Stadtratswahl 2014
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Datenquelle: Stadt Koblenz; Aufbereitung: Kommunale Statistikstelle der Stadt Koblenz

Die Zusammensetzung des Stadtrates im Einzelnen:

Fraktion:

- Grune
- ChU

- SPD

- AFD

- Fw
-WGS
- LINKE
- FDP

Anzahl Ratsmitglieder:

15 Ratsmitglieder
14 Ratsmitglieder
12 Ratsmitglieder
4 Ratsmitglieder
4 Ratsmitglieder
3 Ratsmitglieder
2 Ratsmitglieder
2 Ratsmitglieder

+10,5
+4,6
+3,7 :
+25
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Nach der Kommunalwahl haben sich einzelne Ratsmitglieder anderen Fraktionen angeschlossen, sodass
sich die urspriingliche Sitzverteilung nach der Stadtratswahl nochmals verandert hat.
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2.2 Aufbau der Gemeindeverwaltung

Personalrat

Stand: 31.12.2020

Oberburgermeister

Dezernat | Dezernat Il Dezernat 111 Dezernat IV Baude-
Oberbuirgermeister Bilrgermeisterin Kulturdezernentin zernent
I 1
N
U HIGD O 20/ Kédmmerei 40/ Kultur- und Schulver- 61/ Amt fiir Stadtentwick-
AT ST und Steueramt EAl) Qe L e waltungsamt lung und Bauordnun
rung, Ratsbiiro 9 9 g
J
4 N N I 4 I
01.02/ Presse- 62/ Amt fur Stadtvermes-
und Offentlich- 21/ Stadtkasse 34/ Standesamt 42/ Stadtbibliothek sung und Bodenmanage-
keitsarbeit ment
& AN NG J & J
4 Y4 N I 4 N
07/ Gleich-stel- 37/ Amt fur Brand- und .
lungsstelle 30/ Rechtsamt Katastrophenschutz 43/ Volkshochschule 63/ Brickenbauamt
& AN NG J & J
4 N N I 4 N
09/ Zentrale 36/ Umweltamt 5(_)/ Amt_fur Jugend, F_aml- 44/ Musikschule 65/ Zentrales Gebaudema-
Vergabestelle lie, Senioren und Soziales nagement
& I AN I NG J & J
4 \( N ™ e N
10/ Amt fir Per- 48/ Kommunales
sonal und Orga- || Studieninstitut 52/ Sport- und Baderamt 45/ Stadtische Museen 66/ Tiefbauamt
nisation (KSI)
;I—/ | I J I \_ I J
4 N N N 4 N
80/ Amt fur 70/ Eigenbetrieb *"Kommu- 67/ Eigenbetrieb ,,Griin-
12/ Burgeramt Wirtschafts-for- naler Servicebetrieb Kob- 46/ Stadttheater flachen und Bestattungs-
derung lenz"* wesen*
& I AN I G / I I
4 Y4
83/ Eigenbetrieb . .
14/ Rechnungs- : . 85/ Eigenbetrieb ,,Stadt-
pr[jfungsamt ,,Rhein-Mosel- 47/ Stadtarchiv entwiisserung®
Halle«
\ ) o J
17/ Eigenbetrieb
»Kommunales
Gebietsrechen-
zentrum*“
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2.3 Rahmenbedingungen

= Zur Darstellung der Bevolkerungsentwicklung kénnen folgende Ubersichten beitragen:

Bevolkerungsdaten von Koblenz

Bevélkerung am Ort des 31.12.2010 31.12.2015 31.12.2020 Vgeézr;i?;b“e”rgzégéo
Hauptwohnsitzes
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Insgesamt 106.742  100,0 111.870 100,0 113.296 100,0 +6.554 +6,1
unterteilt nach Geschlecht

mannlich 51.193 48,0 54219 485 55.805 49,3 +4.612 +9,0

weiblich 55.549 52,0 57.651 51,5 57.491 50,7 +1942 +35
unterteilt nach Staatsangehdrigkeit

deutsch 97.723 91,6 99.856 89,3 96.921 855 -802 -08

auslandisch 9.019 8,4 12.014 10,7 16.375 14,5 +7.356 +81,6
unterteilt nach Altersgruppe

0 bis unter 3 2.700 25 2.938 2,6 3.093 2,7 +393 +14,6

3 bis unter 6 2.555 24 2.672 24 2.919 2,6 +364 +14,2

6 bis unter 18 10.838 10,2 10.494 9,4 10.851 9,6 +13 +01

18 bis unter 25 8.972 8,4 11.101 9,9 10.501 9,3 +1.529 +17,0

25 bis unter 35 14.893 14,0 17.360 155 18.707 16,5 +3.814 +256

35 bis unter 45 14180 133 12982 11,6 13.680 12,1 -500 -35

45 bis unter 65 29.003 27,2 30326 27,1 28817 254 -186 -0,6

65 und alter 23601 221 23997 215 24.728 21,8 +1.127 +48
unterteilt nach Konfession

katholisch 56.209 52,7 54.147 484 48479 428 -7.730 -138

evangelisch 20.289 19,0 20.278 18,1 18.610 16,4 -1679 -83

sonstiger oder keine 30.244 28,3 37.445 33,5 46.207 40,8 +15.963 +52,8
unterteilt nach Familienstand

ledig 43864 41,1 48.713 435 49.337 435 +5473 +125

verheiratet 45884 43,0 44807 40,1 43.614 385 -2270 -49

verwitwet 8.021 75 7.657 6,8 7.333 6,5 -688 -86

geschieden 8.973 84 9.392 84 9.221 8,1 +248 +28

keine Angabe - * 1.301 1,2 3.791 3,3 * *

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz
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Bevolkerungspyramide 2020
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= Entwicklung der Arbeitslosenzahlen:

2016 2017 2018 2019 2020 Differenz zum Vorjahr
Strukturelle Gruppen
Mittelwerte der vier Quartalsmonate Anzahl Prozent
Arbeitslose 3.756 3.5080 3.458 3.374 4109 +735 +218
nach Geschlecht
Manner 2.079 2.023 1.951 1.042 2.364 + 422 +217
Frauen 1.676 1.566 1.507 1.432 1.745 +313 +219
nach Staatsangehdéngkeit™
deutsch 2812 2.590 2.389 2258 2713 + 455 +20,2
auslandisch 944 1.000 1.069 1.116 1.396 + 280 +251
nach Rechiskreis
SGB Il 966 1.067 1.055 1.120 1.549 + 429 +38,3
SGB Il 2790 2523 2404 2254 2 560 + 306 +136
nach Altersgruppe
unter 25 Jahren 340 312 313 296 414 +118 +399
55 Jahre und alter 660 606 612 625 729 +104 + 16,6
weitere strukturelle Gruppen
Langzeitarbeitslose 1.294 1.168 1.044 947 1.088 +141 +149

*ohne nichtzugeordnete Personen

Datenguelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Nimberg; eigene Berechnungen
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= Beherbergungsstatistiken:

‘ 2013 ‘ 2014 ‘ 2015 ‘ 2016 ‘ 2017 ‘ 2018 ‘ 2019 ‘ 2020
Beherbergungsstatten (1. Juli) 55 60 56 56 57 56 57 56
Betten (1. Juli) 4.024 3.879 3985 3.945 3.961 3.956 4.196 4122
Bettenauslastung (Jahresmittel in %) 427 452 457 469 477 485 478 318
Ankiinfte
gesamt 332451 337173 352051 353656 356850 361775 381388 228940
darunter auslandische Gaste ~ 61.885 62598 69152 64874 62750 62195 63316 25980
Ubemachtungen
gesamt 627627 640089 664354 675756 689331 700141 732020 478686
darunter auslandische Gaste  112.743 113407 121353 114604 111810 111415 113323 46575
Aufenthaltsdauer in Tagen
gesamt 1,89 1.90 1,89 191 1,93 1,94 1,92 2,09
auslandische Gaste 1,82 1,81 1,75 177 178 179 1,79 1,79
Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz; eigene Berechnungen
= Bevbolkerungsbewegung:
Jahr
Art der Bewegung |, | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020
Zuziige
deutsch 5710 7359 6574 6.433 6.230 5844 5.770 5.690 5.784 5.340
auslandisch 1501 1909 2293 2740 3374 3737 3.439 3.605 3254 2615
insgesamt 7.211 9268* 8867 9.173 9.604 9.581 9.209 9.295 9.038 7.955
Wegziige
deutsch 5673 5742 6115 6.477 6.314 6.162 6.395 6.391 6.268 5.085
auslandisch 1.098 1295 1403 1632 1.863 1935 2244 2292 2527 2250
insgesamt 6.771 7037 7518 8.109 8.177 8.097 8.639 8.683 8.795 8.235
Umzige
deutsch 6.500 6.345 6124 6.030 5544 5428 5.411 5.280 5.346 5.194
auslandisch 925 1010  1.021 1.296 1676 2329 1.841 2175 2195 1.957
insgesamt 7425 7355 7145 7.326 7.220 7757 7.252 7.455 7.541 7.151
Geburten
deutsch 927 876 970 923 942 974 933 978 900 895
auslandisch 57 55 46 87 91 155 190 175 176 197
insgesamt 934 931 1.016 1.010 1.033 1.129 1.123 1.153 1.076 1.092
Sterbefille
deutsch 1177 1199 1298 1.268 1.228 1.259 1.275 1.436 1.226 1.347
auslandisch 37 41 33 43 43 58 39 48 44 61
insgesamt 1.214 1240 1331 1.311 1.271 1317 1.314 1.484 1.270 1.408

*incl. der 1.000 Ummeldungen zum Hauptwohnsitz in Folge der Einfihrung der Zweitwohnsitzsteuer

Datenquelle: Melderegister Stadt Koblenz
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Natiirliche Bevolkerungsentwicklung (Jahre 2012 bis 2020):

1092 2020 1408
1076 2019 1270 194
1153 2018 1484

1123 2017 1314

1129 2016 1317 188
1033 2015 1271 238
1010 2014 1311 301
1016 2013 1331 315
" Geburtendberschuss 931 2012 1240 309 mSterbedberschuss
1500 1,000 500 0 0 500 1.000 1500 2,000
Zahlder Geburten Zahl der Sterbefalle
Entwicklung der Schiilerzahlen:
Schuljahr
Schulart
2013/2014| 2014/2015| 2015/2016 | 2016/2017 | 2017/2018 | 2018/2019 | 2019/2020 | 2020/2021
Grundschulen  3.301 3.374 3.404 3.49 3.528 3.479 3.523 3.664
Realschulen 561 558 - - - - - -
Realschulen plus  1.888 1.811 2.231 2.243 2.203 2.145 2.116 2.039
Gymnasien  6.063 5.926 5.789 5.691 5.593 5.485 5.334 5.334
Integ. Gesamtschulen 760 746 759 795 767 805 812 802
Férderschulen 327 312 301 317 318 319 328 365
Kollegs u. Abendgym. 242 229 231 220 244 222 184 176
Schiiler insgesamt| 13.142 12.956 12.715 12.762 12.653 12.455 12.297 12.380

Datenquelle: Stadtverwaltung Koblenz -Kultur- und Schulverwaltungsamt-; Statistisches Landesamt Rheinland-Ffalz
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= Steuerertrage:

Ergebnis | Ergebnis | Ergebnis | Ergebnis | Erge bnis | Erge bnis | Ergebnis | Haushalt
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
in Mio. €
Steuerertrage (Brutto) 177,61 182,98 219,63 224 86 217 .61 219,02 193,96 210,31
davon:
+ Grundsteuer Aund B 19,73 20,14 20,29 20,14 20,69 20,31 21,13 21,18
* Antei an der 4178 4538 44,90 48,97 5283 55,95 52 22 52 59
Einkommensteuer
+ Gewerbesteuer 99,90 98,33 133,81 130,58 115,77 112,11 89,73 104,50
+ Umsatzsteuermehreinnahmen 436 A75 454 5 84 482 5,50 5,44 5.08
vom Land )
* Gemeindeanteil an der 8.66 10,30 10,50 1324 1650 18.93 20,25 19,73
Umsatzsteuer
+ Sonstige Steuern 3,18 4,09 5,60 6,09 7.01 6,23 5,19 6,34
-abzuglich Gewerbesteuerumlage - 16,54 - 14,82 -2220 -2099 -18,91 -16,82 -7.55 -8,71
Steuerertrage (Netto) 161,08 168,16 197,44 203,88 198,70 202,20 186,41 201,60
Datenquelle: Stadtverwaltung Koblenz Kammerei und Steueramt-
250,00 -
206 252
| ! 28,3 30,7
200,00 32,0
2 19,1 30,9
150,00
w 130,6
S 1338 ) 115,8 1121 - 1045
E 99,9 98,3 '
100,00
50,00
: 41 18 45]4 44]9 49]{} 52,8 55;9 52,2 52,6
19,7 20,1 20,3 201 20,7 20,3 211 21,2
0,00
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Grundsteuer Aund B Anteil an der Einkommenssteuer Gewerbesteuer Sonstige

Datenquelle: Stadtverwaltung Koblenz Kammerei und Steueramt-
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Im nachfolgenden werden die Hebeséatze der Grund- und Gewerbesteuer der Stadt Koblenz
sowie ausgewahlter kreisfreier Stadte in Rheinland-Pfalz dargestellt:

Gemeindebezeichnung Hebesatze 2020
Gewerbesteuer | Grundsteuer B Grundsteuer A
Kaiserslautern 410 460 310
Koblenz 420 420 340
Ludwigshafen am Rhein 425 420 320
Mainz 440 480 290
Trier 430 480 350
= und die Zeitreihe der Flachennutzung in Koblenz dargestellt:
Jahr Veranderung
Nutzungsart
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2016 - 2020
Flache (in ha) 10525 10525 10525 10527 10.527 2
davon ___ (in %): %-Punkte
Wohnbauflache 95 95 9.5 95 95 0,0
Industrie/Gewerbe 4.6 47 47 4.8 48 0,2
Erholungsflache 5.1 5,2 5,2 5.2 5.2 0.1
Verkehrsflache 10,5 10,6 10,6 10,7 10,7 0.2
Landwirtschaftsflache 236 231 231 229 229 0,7
Waldflache 304 30,6 30,6 316 31,7 13
Wasserflache 54 54 5.4 54 54 0,0
andere Nutzung 10.7 11.0 11.0 10,0 9.8 -0.9

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland Pfalz, neue Systematik ab 2016
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3. VermoOgens-, Ertrags- und Finanzlage
Zusammengefasstes Ergebnis

3.1 Bilanz

Die Bilanz hat die Aufgabe, das kommunale Vermdgen und dessen Verédnderungen wertmanig
nachzuweisen sowie die Finanzierung des Vermégens darzustellen.

Die Bilanzsumme zum 31.12.2020 betragt 1.507 Mio. € und erhéhte sich um 16,2 Mio. € im
Vergleich zum Vorjahr.

Zum Schluss des Haushaltsjahres weist die Bilanz ein positives Eigenkapital in Hohe von 663,4
Mio. € aus.

Die Ursachen der Erhéhung der Bilanzsumme sind unter Punkt 3.5 ,Darstellung der Vermo-
gens-, Ertrags- und Finanzlage® beschrieben.

2 .



Bilanz zum 31.12.2020

31.12. 31.12. 31.12. 31.12.
Haushalts- Haushalts- Haushalts- Haushalts-
Aktiva vorjahr in € jahrin € Passiva vorjahr in € jahrin €
Immaterielle ) 59.303.399,84 58.872.301,67 | Kapitalriicklage 624.594.607,32 631.751.088,04
Vermodgensgegenstande
Sachanlagen 1.004.171.749,84 1.010.052.287,36 | Sonstige Ricklagen 145.040,95 159.620,95
Finanzanlagen 358.883.871,12 361.911.603,92 | Jahresiberschuss/-fehlbetrag 7.156.480,72 31.445.849,04

Vorréte

Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande
Wertpapiere des
Umlaufvermégens
Kassenbestand,
Bundesbankguthaben, Guthaben
bei der Européischen
Zentralbank, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

2.841.903,31

29.731.313,22

502.333,60

28.876.781,75

6.927.783,73

3.117.289,16

34.119.044,88

502.333,60

32.922.761,23

5.912.992,55

Sonderposten fiir Belastungen aus
dem kommunalen
Finanzausgleich

Sonderposten zum
Anlagevermégen

Sonderposten fiir den
Gebuhrenausgleich

Sonderposten mit Ricklagenanteil

Sonderposten aus
Grabnutzungsentgelten
Sonderposten aus Anzahlungen
fir Grabnutzungsentgelte

Sonstige Sonderposten

Rickstellungen fir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen
Steuerriickstellungen

Ruckstellungen fiir latente Steuern

Sonstige Ruckstellungen, (z. B.
Instandhaltung)

Anleihen

Verbindlichkeiten aus
Kreditaufnahmen
Verbindlichkeiten aus Vorgangen,
die Kreditaufnahmen wirtschattlich
gleichkommen

Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

Verbindlichkeiten aus
Transferleistungen
Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten gegentiber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht

Verbindlichkeiten gegentiber
Sondervermdgen,
Zweckverbénden, Anstalten des
offentlichen Rechts, rechtsfahigen
kommunalen Stiftungen

Verbindlichkeiten gegeniiber dem
sonstigen offentlichen Bereich

Sonstige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

0,00

217.957.842,01

161.201,39

0,00

0,00

0,00

0,00

180.128.339,35
1.602.876,83
0,00

17.246.700,59
0,00
373.849.942,54

16.130.629,24

0,00

10.011.246,41

0,00

1.217.851,80

136.355,87

33.647.821,60

3.001.007,42

3.769.551,67
481.640,70

0,00

220.212.402,61

67.337,34

0,00

0,00

182.481.519,98
1.078.450,76
0,00

16.614.687,79
0,00
369.912.086,78

13.596.527,71

0,00

9.350.378,55

0,00

774.616,42

36.707,41

22.723.410,07

3.184.617,09

3.490.095,42
531.218,41

1.491.239.136,41

1.507.410.614,37

1.491.239.136,41

1.507.410.614,37
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31.12.2019

31.12.2020

Veranderung

€

%

Eigenkapital

Kapitalricklage
Sonstige Rucklagen
Jahresuberschuss/-fehlbetrag

631.896.128,99 €

624.594.607,32 €
145.040,95 €
7.156.480,72 €

663.356.558,03 €

631.751.088,04 €

159.620,95 €

31.445.849,04 €

7.156.480,72 €
14.580,00 €
24.289.368,32 €

31.460.429,04 € 4,98%

Der Jahresuberschuss fur das Jahr 2020 betragt 31,45 Mio. €, was im Vergleich zum Jahres-
Uberschuss des Vorjahres (7,16 Mio. €) eine Ergebnisverbesserung um 24,29 Mio. € bedeutet.
Der Jahrestberschuss 2019 in Hohe von 7,16 Mio. € wird direkt mit der Kapitalriicklage ver-

rechnet.

2015

2016

2017

2018

2019

2020

Eigenkapitalquote in %

38,35

40,1

42,02

42,63

42,37

44,01

Die Eigenkapitalquote zeigt das Verhaltnis von Eigenkapital zur Bilanzsumme. Eine hohe Ei-
genkapitalquote kann einen Indikator fur die ,Gesundheit* der Kommunalfinanzen darstellen.
Sie wurde in der Eréffnungsbilanz wesentlich durch die Erstbewertung des Vermégens beein-
flusst. Im Zeitvergleich zeigt eine Uber langere Zeit sinkende Eigenkapitalquote strukturelle

Probleme des Haushaltes.
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3.2 Ergebnisrechnung

Zusammensetzung der Ertrage
Ergebnis 2020: rd. 467,30 Mio. Euro

Kostenerstattungen - Betrdge in Mio. Euro - Zins- und sonst
und Kostenumlagen; Sonstige laufende Finanzertrige;
11,09;2,4% Ertrage; 7,70;1,6%

20,73;4,4%
Privatrechtliche
Leistungsentgelte;
6,20;1,3%

Offentlich-rechtliche
Leistungsentgelte;
10,58;2,3%

Ertrage der sozialen
Sicherung;
95,32;20,4%

Steuern und dhnliche
Abgaben;
194,38;41,6%

Zuwendungen, allg.
Umlagen und sonst.
Transferertrage;
121,30;26,0%

Zusammensetzung der Aufwendungen
Ergebnis 2020: rd. 435,87 Mio. Euro

- Betrdge in Mio. Euro -

Sonstige laufende

Aufwendungen; Zins- und sonstige

Finanzaufwen-

24,72:5,7% Personal- und
dungen; Versorgungsauf-
11,11;2,5% wendungen;
112,20; 25,7%

Aufwendungen der
sozialen Sicherung;
162,14;37,3%

Aufwendungen fir
Sach- und
Dienstleistungen;
83,77;19,2%

Zuwendungen,
Umlagen und
sonstige
Transferauf- Abschreibungen;
wendungen; 27,08;6,2%

14,85; 3,4%
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= Planvergleich:

In der Ergebnisrechnung wird ein Jahrestiberschuss in Héhe von rd. 31,4 Mio. € ausgewiesen,
der um 21,6 Mio. € Uber dem im Haushaltsplan 2020 veranschlagten Jahrestiberschuss von 9,8
Mio. € liegt.

Ursachlich hierfur waren insbesondere Mehrertrage von rd. 36,3 Mio. € bei den Zuwendungen,
allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage (Sonderhilfen von Bund und Land wegen
Corona = rd. 30,4 Mio. €), rd. 12,1 Mio. € bei den Ertragen der sozialen Sicherung, rd. 7,3 Mio.
€ bei den sonstigen laufenden Ertragen. Im Gegensatz dazu wurden Minderertrage bei den
Positionen Steuern und ahnliche Abgaben von rd. 32,6 Mio. € (Rickgang der Gewerbesteuer
im Wesentlichen durch Corona = rd. 25,8 Mio. €) und bei den Offentlich-rechtlichen Leistungs-
entgelte von rd. 1,6 Mio. € erzielt. Der Aufwandsbereich (Zeile 15 Summe Ifd. Aufwendungen
aus Verwaltungstatigkeit) endete mit einer Verschlechterung von rd. 0,7 Mio. € im Vergleich
zum Haushaltsplan 2020. Diese Verschlechterung resultiert im Wesentlichen aus den folgen-
den Minderaufwendungen:

- Personal- und Versorgungsaufwendungen von rd. 5,5 Mio. €,

Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen von rd. 2,7 Mio. €.
Mehraufwendungen wurden u. a. dagegen bei der Position Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen von rd. 8,5 Mio. € verursacht.

= Ergebnisverdanderung zum Vorjahr:

Im Ergebnisvergleich zum Vorjahr 2019 (Jahresliberschuss 7,2 Mio. €) ergibt sich eine Verbes-
serung von rd. 24,3 Mio. €.

Die laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit sind im Betrachtungszeitraum um 23,2 Mio. €
(5,32 %) gestiegen. Diese Verbesserung in Hohe von 23,2 Mio. € gegentiber dem Vorjahr 2019
resultiert im Wesentlichen aus den folgenden Positionen:

Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferertrage um 49,9 Mio. € (69,82 %),

Ertrage der sozialen Sicherung um 3,8 Mio. € (4,18 %) und

Kostenerstattungen und Kostenumlagen um 1,8 Mio. € (19,27 %).

Im Gegensatz dazu reduzierten sich die Steuern und ahnliche Abgaben um 26,2 Mio. € (-11,88
%), die Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte um 2,0 Mio. € (-16,19 %), die Privatrechtlichen
Leistungsentgelte um 2,0 Mio. € (-24,67 %) und die Sonstige laufende Ertrage um 2,0 Mio. € (-
8,69 %).

Laufende Ertrage aus Veranderun
Verwaltungstét?gkeit HH-V HH € | & %
Steuern und ahnliche Abgaben 220.596.370,52 € 194.381.898,24 € -26.214.472,28€ -11,88%
Zuwendungen, Umlagen u. sonst.Transf. 71.430.398,52 € 121.303.818,34 € 49.873.419,82€ 69,82%
Ertrage der sozialen Sicherung 91.502.390,31 € 95.323.754,21€ 3.821.363,90 € 4,18%
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12.619.938,47 € 10.577.238,12€ -2.042.700,35€ -16,19%
Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.232.690,85 € 6.201.801,24 € -2.030.889,61€ -24,67%
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.299.373,84 € 11.091.484,61€ 1.792.110,77€ 19,27%
Sonstige laufende Ertrage 22.706.632,31 € 20.733.726,29€ -1.972.906,02€ -8,69%
Gesamt 436.387.794,82 € 459.613.721,05€ 23.225.926,23 € 5,32%

Die Zinsertrage und sonst. Finanzertrage sind in 2020 gegeniber 2019 um 940 T€ (-10,88 %)
gesunken.
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Die laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit haben sich im Vergleichszeit-raum um
1,6 Mio. € (-0,38 %) verringert. Im Wesentlichen kommt es zur Erhéhung der Aufwendungen
durch die Positionen:

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen i. H. v. 11,3 Mio. € (15,57 %) und
Aufwendungen der sozialen Sicherung i. H. v. 5,8 Mio. € (3,72 %).

Im Vergleich dazu reduzierten sich die Personal- und Versorgungsaufwendungen um 8,8 Mio.
€ (-7,24 %), die Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen um 7,6 Mio. € (-
33,73 %) und die Sonstige laufende Aufwendungen um 2,3 Mio. € (-8,55 %).

Laufende Aufwendungen aus Veranderun
Verwaltungstatigkeit ° HH-VJ HH € | ° %
Personal- u. Versorgungsaufwendungen 120.957.576,03 € 112.201.568,59 € -8.756.007,44 € -7,24%
Aufwendungen flir Sach- u. Dienstleist. 72.479.541,94 € 83.766.970,42 € 11.287.428,48€ 1557%
Abschreibungen 27.184.333,87 € 27.082.901,06 € -101.432,81 € -0,37%
Zuwendungen, Umlagen u. sonst.Transf.  22.399.967,18 € 14.845.421,63€ -7.554.545,55€ -33,73%
Aufwendungen der sozialen Sicherung 156.326.932,21 € 162.142.835,88€ 5.815.903,67 € 3,72%
Sonstige laufende Aufwendungen 27.034.726,41 € 24.723.013,34 € -2.311.713,07€ -8,55%
Gesamt 426.383.077,64 € 424.762.710,92 € -1.620.366,72€ -0,38%

Die Zinsaufwendungen reduzierten sich im Betrachtungszeitraum um 383 T€ (-3,34 %) auf
11,1 Mio. €. Aufgrund des weiterhin historisch niedrigen Zinsniveaus ist bei kiinftig moglichen
steigenden Zinsen und zunehmender Verschuldung ein besonderes Risiko zu sehen.

3.3 Finanzrechnung

In der Finanzrechnung betréagt der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwal-
tungstatigkeit 48,26 Mio. € und liegt mit 12,79 Mio. € iber dem geplanten Haushaltsansatz 2020
von 35,47 Mio. €.

Die im Nachtrag 2020 mit 60,5 Mio. € (zzgl. 2,3 Mio. € lbertragene Ermachtigungen) geplanten
Auszahlungen fir Investitionen und Investitionsforderungsmaflnahmen wurden von den Fach-
dienststellen lediglich mit 34,5 Mio. € kassenwirksam realisiert.

Im Berichtszeitraum wurden 13.578.555 € an neuen Investitionskrediten aufgenommen. Um-
schuldungen wurden in Hohe von 3.849.824 getatigt. Der in Zeile 36 ,Auszahlung zur Tilgung
von Investitionskrediten® ausgewiesene Betrag von 21.106.795 € weicht von der tatsachlichen
Nettotilgung in H6he von 17.125.379 € ab, die sich aus den Saldenmitteilungen der Banken und
des somit in den Blichern der Banken bestehenden Investitionskreditbestandes ergibt. Die Ab-
weichung begriindet sich Uber die Umschuldung hinaus zum einen mit der von der Aufsichts-
behdrde in dieser Zeile verfligten Verbuchung von der Ablésung des investiven Anteils von
Verbindlichkeiten aus der Schulbausanierung in Hoéhe von 227.200 € und zum anderen damit,
dass der Tilgungsbetrag in Hohe von 95.608 € erst im Jahr 2021 abgebucht wurde.

Der in Zeile 39 ,Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Liquiditatssicherung“ dar-
gestellte Betrag von 13.059.710 € beinhaltet neben der tatsachlichen Rickfuhrung von Liquidi-
tatskrediten auch die von der Aufsichtsbehotrde in dieser Zeile verfigten Verbuchung von der
Ablosung des konsumtiven Anteils von Verbindlichkeiten aus der Schulbausanierung in Hohe
von rd. 2 Mio. €.

Die tatsachlichen Einzahlungen aus Investitionszuwendungen waren mit 9,4 Mio. € (- 1,1 Mio.
€) niedriger als im Nachtragshaushaltsplan veranschlagt (10,5 Mio. €).

Die geplante Finanzierung des Investitionshaushalts mit ErschlielRungs- und Ausbaubei-tragen
von 195 T€ wurde tatsachlich mit 436 T€ (+ 241 T€) verwirklicht.
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3.4 Haushaltsausgleich

Fur den Haushaltsausgleich im Rahmen der Jahresrechnung gelten die Regeln nach § 18 Abs.
2 GemHVO.

Die Ergebnisrechnung ist ohne Berlcksichtigung der Ergebnisvortrage aus den Haushaltsvor-
jahren ausgeglichen. Der Jahresiiberschuss fiir das Jahr 2020 bemisst sich auf 31,4 Mio. € und
ist auf neue Rechnung vorzutragen. Im Jahresabschluss des Folgejahres ist eine Verrechnung
des Jahresuberschusses 2020 mit der Kapitalriicklage vorzunehmen.

Ebenso konnte auch die Finanzrechnung ausgeglichen werden. Hierflr ist es grundsatzlich er-
forderlich, dass der Saldo der ordentlichen und auf3erordentlichen Ein- und Auszahlungen aus-
reicht, um die Auszahlungen zur planmafigen Tilgung von Investitionskrediten zu decken. Der
Saldo der ordentlichen und auf3erordentlichen Ein- und Auszahlungen betragt 44,6 Mio. € und
die planmafdigen Tilgungen bemessen sich auf 17,1 Mio. €. Unter der Berucksichtigung der
Mindesttilgung beziiglich des Kommunalen Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (siehe Nr.
2.2.2 Leitfaden Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz) von 3,2 Mio. € ergibt sich
somit im Jahr 2020 eine freie Finanzspitze in Héhe von 24,3 Mio. €.

Der Haushaltsausgleich ist in der Bilanz gewéhrleistet, weil zum 31.12.2020 ein positives Ei-
genkapital in Hohe von 663 Mio. € ausgewiesen wird.

3.5 Darstellung der Vermogens-, Ertrags- und Finanzlage

= Darstellung Vermdgenslage

In Anknuipfung an die grundsatzlichen Ausfiihrungen zur Bilanz zum 31.12.2020 (s. Abschnitt
3.1) sind folgende Entwicklungen hervorzuheben:

Das Anlagevermogen erhoht sich im Jahr 2020 gegeniiber dem Vorjahr um insgesamt 8,5
Mio. € auf 1.431 Mio. €.

Bilanzposition HH-VJ HH Veranderung

€ %
Immaterielle Vermdgensgegenstande 59.303.399,84 58.872.301,67 -431.098,17 € -0,73%
Sachanlagen 1.004.171.749,84 1.010.052.287,36 5.880.537,52€ 0,59%
Finanzanlagen 358.883.871,12 361.911.603,92 3.027.732,80€ 0,84%
Gesamt 1.422.359.020,80 € 1.430.836.192,95€ 8.477.172,15€ 0,60%

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind im Vergleich zur Vorjahresbilanz
um ca. 4,4 Mio. € gestiegen und betragen zum Stichtag 31.12.2020 insgesamt 34,1 Mio. €.
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Veranderung

Nr. Bezeichnung HH-VJ HH
€ %
1, Offentiich-rechtliche Forderungen, 37.586.356,63€ 41.820.378,91€ 4.234.02228€  11,26%
Transferforderungen
p, Privatrechtliche Forderungen aus 1.408.90888€  1.241499054€  -167.40934€  -11,88%
Lieferungen und Leistungen
3, Forderungen gegen verbundene 358.752,71 € 360.186,97 € 143426 € 0,40%
Unternehmen
4, Forderungen gegen Unternehmen, m. 0,00 € 416,32 € 41632€  #DIV/O!
d. e. Beteiligungsverhaltnis besteht
g, Forderungen gegen Sondervermdgen, 153.065,03 € 56.79875€  -96.26628€  -62,89%
Zweckverbande, etc.
g, orderungen gegen den sonstigen 205.523,14 € 208.49284€  -67.03030€  -22,68%
offentlichen Bereich
7. sonstige Vermdgensgegenstande 4.424.854,83 € 4.696.691,32 € 271.836,49 € 6,14%
8. Wertberichtigung zu Forderungen -14.496.148,00 € -14.285.419,77 € 210.728,23 € -1,45%
Gesamt 29.731.313,22 € 34.119.044.88 € 4.387.731,66€ _ 14.76%

Im Vergleich zum Vorjahr erhéhen sich die Liquiden Mittel um rd. 4 Mio. € auf insgesamt 32,9

Mio. €.

Bilanzposition

HH-VJ

HH

Veranderung

€

%

Kassenbestand, Bundesbankgut-
haben, Guthaben bei der Européi-
schen Zentralbank, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

28.876.781,75

32.922.761,23

4.045.979,48 € 14,01%

Gesamt

28.876.781,75 €

32.922.761,23 €  4.045.979,48 € 14,01%

Auf der Passivseite sind die Veranderungen der Rickstellungen hervorzuheben:

Die Rulckstellungen haben sich um 1,2 Mio. € auf 200,2 Mio. € erhoht. Dies resultierte grund-
sétzlich aus einer Zufuhrung der Pensionsriickstellungen und &hnlichen Verpflichtungen in

Hohe von 2,4 Mio. €.

Bilanzposition HH-VJ HH Verdnderung

€ ‘ %
Ruckstellungen fir Pensionen u.a. 180.128.339,35€ 182.481.519,98€ 2.353.180,63 € 1,31%
Steuerriickstellungen 1.602.876,83 € 1.078.450,76 € -524.426,07 € -32,72%
Sonstige Riickstellungen 17.246.700,59 € 16.614.687,79 € -632.012,80 € -3,66%

Gesamt

198.977.916,77 €

200.174.658,53 €

1.196.741,76 €

0,60%

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen verringerten sich im Jahr 2020 um insgesamt 14,9
Mio. € auf 391 Mio. €. Hierbei reduzierten sich die Verbindlichkeiten aus der Kreditaufnahme
fur Investitionen um 3,9 Mio. € und die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditats-
sicherung (vom Geldmarkt und von den Eigenbetrieben) um 11,0 Mio. €.
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Bilanzposition

31.12.2019

31.12.2020

Veranderung

€ |

%

4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditauf-

. o 313.849.926,54 € 309.912.062,03 € -3.937.864,51 € -1,25%
nahmen fur Investitionen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen o5 535 957 06 € 81.235.77888€  -10.997.178,18€  -11,92%
zur Liquiditatssicherung
davon in Bilanzposition:
4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditauf- 60.000.000,00€  60.000.000,00 €
nahmen zur Liquiditatssicherung
4.7 Verbindlichkeiten gegentber 0,00 € 0,00 €
verbundenen Unternehmen
4.9 Verbindl.i.chkeiten gegenuber 32.232.957,06 € 21.235.778,88 €
Sondervermdgen
4.10 \_/erbirjdlichl_(eiten gege_n[]ber dem 0,00 € 0.00€
sonstigen offentlichen Bereich
Gesamt 406.082.883,60 € 391.147.840,91 € -14.935.042,69 € -3,68%

Die restlichen Verbindlichkeiten sind im Vergleich zur Vorjahresbilanz um ca. 14,8 Mio. € ge-
sunken und betragen zum Stichtag 31.12.2020 insgesamt 53,2 Mio. €.

Im Bereich der ,Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-
kommen“ kam es zu einer Reduzierung in Hohe von 2,5 Mio. € die im Wesentlichen durch
Tilgungen der Restverbindlichkeiten aus dem Sanierungsvertrag mit der Koblenzer Wohnungs-
bau GmbH zurtickzufihren ist. Die Verringerung der ,Verbindlichkeiten gegentber Sonderver-
mogen® ist im Wesentlichen auf den Eigenbetrieb Stadtentwdsserung zurtickzuftihren, der ei-

nen Teil seiner Liquiditat als Festgeld anlegte.

Art der Verbindlichkeit

HH-VJ

HH

Veranderung

€

%

Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

16.130.629,24 €

13.596.527,71 €

-2.534.101,53 € -15,71%

\ 10.011.246,41€  9.350.378,55 € -660.867,86 €  -6,60%
Leistungen
Verbindiichkeiten gegentber 1.217.851,80 € 774.616,42 € -443.23538 € -36,39%
verbundenen Unternehmen
Verbindiichkeiten ggu. Unterehmen, m. 136.355,87 € 36.707,41 € -99.648,46 € -73,08%
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht
Verbindlichkeiten gegentiber 33.647.821,60 €  22.723.410,07€ -10.924.411,53 € -32,47%
Sondervermégen etc.
Verbindlichkeiten gegentiber dem 3.001.007,42€  3.184.617,00 € 183.609,67 €  6,12%
sonstigen o6ffentlichen Bereich
Sonstige Verbindlichkeiten 3.769.551,67€  3.490.095,42 € 279.45625€ -7,41%
Gesamt (ohne Bilanzpositionen 4.2.1 + 4.2.2) 67.014.464,01 €  53.156.352,67 € -14.758.111,34 € -21,73%
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= Darstellung Ertragslage

Erlauterungen zur Ergebnisrechnung:

Nachrichtlich: Anséatze (Basis: HH-Planung 2021)

Ergebnis
2020

2021

2022

2023

2024

Steuern und &hnliche Abgaben,
offentlich-rechtliche und privat-
rechtliche Leistungsentgelte,
sonstige laufende Ertrage

231.894.664 €

244.061.412 €

247.873.595 €

255.584.122 €

265.532.957 €

abzuglich

Personal- und Versorgungs-
aufw endungen, Aufw endungen
fur Sach- und Dienstleistungen,
Abschreibungen, sonstige
laufende Aufw endungen

247.774.453 €

256.712.337 €

249.707.812 €

252.726.364 €

253.533.388 €

Zwischensumme 1

-15.879.790 €

-12.650.925 €

-1.834.217 €

2.857.758 €

11.999.569 €

Zuw endungen, allgemeine
Umlagen, sonstige Transfer-
ertrage, Ertréage der sozialen
Sicherung, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen

227.719.057 €

184.352.826 €

186.024.803 €

184.881.572 €

181.602.522 €

abzuglich

Zuw endungen, allgemeine
Umlagen, sonstige Transfer-
aufw endungen, Aufw endungen
der sozialen Sicherung

176.988.258 €

185.763.303 €

185.848.162 €

189.824.393 €

195.336.954 €

Zwischensumme 2

50.730.800 €

-1.410.477 €

176.641 €

-4.942.821 €

-13.734.432 €

Laufendes Ergebnis aus
Verwaltungstatigkeit

34.851.010 €

-14.061.402 €

-1.657.576 €

-2.085.063 €

-1.734.863 €

Saldo Zins- und sonstige
Finanzertrage/-aufw endungen

-3.405.161 €

-2.662.729 €

-2.851.134 €

-3.339.840 €

-4.013.346 €

AuRerordentliches Ergebnis

0€

0€

0€

0€

0€

Jahresergebnis

31.445.849 €

-16.724.131 €

-4.508.710 €

-5.424.903 €

-5.748.209 €

Erlauterungen zur Ergebnisrechnung:

In der Ergebnisrechnung 2020 wird ein positives laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit
in Héhe von 34,85 Mio. € dargestellt. Der Saldo des Finanzergebnisses betragt im Berichtsjahr

-3,4 Mio. €.

Es wird letztlich ein Jahrestberschuss 2020 in Hohe von rd. 31,4 Mio. € ausgewiesen. Fur die
folgenden Haushaltsjahre werden im urspringlichen Haushaltsplan 2021 Jahresfehlbetrége

dargestellt.
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= Darstellung Finanzlage

Nachrichtlich: Ansétze (Basis: Nachtrag 2021)

Finanzhaushalt

Ergebnis Nachtrag
5020 2021 2022 2023 2024

16 Saldo der laufenden En- und
Auszahlungen aus 48.262.782 €| 7.328.544 €| 20.866.172 €| 21.974.376 €| 22.389.994 €
Verwaltungstatigkeit
19 Saldo der Zins- und
sonstigen Finanzein- und - -3.682.602 €| -2.662.729 €| -2.848.634€| -3.316.240 €| -4.038.846 €
auszahlungen
23 Saldo der ordentlichen und
auRerordentlichen Ein- und 44.580.181 €| 4.665.815€| 18.017.538 €| 18.658.136 €| 18.351.148 €
Auszahlungen
27 Summe der Bnzahlungen aus 11.276.948 €| 8.707.560 €| 34.225.490 €| 54.418.140 €| 37.981.420 €
Investitionstatigkeit
abziglich
32 Summe der Auszahlungen aus | 4 1a9 511 €| 49285620 €| 104.183.800 €| 121.727.730 €| 88.699.840 €
Investitionstatigkeit
33 Saldo der En-und
Auszahlungen aus -23.222.262 €| -40.578.060 €| -69.958.310 €| -67.309.590 €| -50.718.420 €
Investitionstatigkeit
34 Finanzmitteltberschuss/ 21.357.918 €| -35.912.245 €| -51.940.772 €| -48.651.454 €| -32.367.272 €
-fehlbetrag

Einzahl Aufnah
35 Bnzahlungen aus der Aufnahme | o e 270 | 41 575710 €| 71.337.070 €| 67.304.900 €| 50.803.420 €
von Investitionskrediten (*1)
abziglich
36 Auszahlungen zur Tilgung von

> ; 21.106.795 €| 17.205.200 €| 19.894.600 €| 21.108.600 €| 23.072.900 €

Investitionskrediten (*1)
37 Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus -3.678.416 €| 24.370.510 €| 51.442.470 €| 46.286.390 €| 27.730.520 €
Investitionskrediten
44 nachrichtlich: Ausgleich 27.454.801 €| -12.539.385 €| -1.877.062 €| -2.450.464 €| -4.721.752€

(*1): Im Ergebnis 2020 sind Umschuldungen in Hohe von 3.849.824 € zu bericksichtigen

Erlauterungen zur Finanzrechnung:

In der Finanzrechnung 2020 betragt der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Ver-
waltungstatigkeit 48,3 Mio. €. Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen wird in 2020
verringert um den negativen Saldo der Zins- und der sonstigen Finanzein- und -auszahlungen

in Hohe von 3,7 Mio. €.

In der Finanzrechnung wird im Jahr 2020 ein ordentliches Ergebnis von 44,6 Mio. € dokumen-

tiert.

Es wurden Investitionsauszahlungen in Hohe von insgesamt 34,5 Mio. € kassenwirk-sam, de-
nen Einzahlungen aus Investitionstatigkeit von 11,3 Mio. € gegenuberstehen. Der Saldo der
Ein- und Auszahlungen aus_Investitionstatigkeit betrégt -23,2 Mio. € in 2020.
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Summarische Darstellung der Investitionen 2020 (Ergebnis) nach

Teilhaushalten

TH|Bezeichnung Einzahlungen |[Auszahlungen Saldo
1 |Innere Verwaltung 10.502 € 172.667 € -162.165 €
2 |Burgerdienste 0 € 0€ 0€
3 |Umwelt 0€ 0€ 0€
4 [Wirtschaft 442.628 € 1.453 € 441.176 €
5 [Sicherheit u. Ordnung 855.164 € 5.004.711 € -4.149.547 €
6 |Jugend u. Soziales 1.384.954 € 1.253.888 € 131.065 €
7 |Sport 845.712 € 3.603.991 € -2.758.279 €
8 |Schulen 2.319.952 € 8.834.223 € -6.514.271 €
9 |Kultur 23.133 € 58.020 € -34.887 €
10 (Bauen, Wohnen, Verkehr 5.394.905 € 12.570.259 € -7.175.355 €
11 |Zentrale Finanzleistungen 0€ 3.000.000 € -3.000.000 €
Summe 11.276.948 €| 34.499.211 €| -23.222.262 €

Wesentliche Investitionsprojekte in 2020 (Ergebnis)

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein 0,00 € 3.000.000,00 € -3.000.000,00 €
gGmbH

Neubau Feuerwache 2 - Niederberg 500.000,00 € 3.375.954,84 € -2.875.954,84 €
Neubau Ersatzgebaude S2 Hilda- 205.000,00 €| 2.035.923,49 €| -1.830.923,49 €
Gymnasium

Sanierung Freibad Oberwerth 595.000,00 € 2.344.639,27 € -1.749.639,27 €
Investitionskostenanteil 164.507,81 €|  1.718.000,00 €| -1.553.492,19 €
Stral3 enoberflachenwasser

Neubau Mensa GS Glls 85.000,00 € 1.609.704,89 € -1.524.704,89 €
Pfaffendorfer Briicke 0,00 € 1.508.875,02 € -1.508.875,02 €
GrofR3festung Koblenz 154.333,05 € 1.187.769,82 € -1.033.436,77 €
Innerer Durchbruch Metternich 340.126,00 € 964.054,61 € -623.928,61 €
Global Schulnetz / Digitalisierung 0,00 € 474.949,74 € -474.949,74 €

110




4. Kennzahlen

Im Folgenden werden die wesentlichen Kennzahlen zur Ertrags- und Aufwandslage der Stadt

Koblenz dargestellt.

Basis zur Ermittlung der folgenden Kennzahlen sind fur die Jahre 2019 und 2020 die Ist-Daten
der Ergebnisrechnung. Fir das Jahr 2021 wird von dem entsprechenden Haushaltsansatz des
Ergebnishaushaltes ausgegangen.

Aufwandsdeckungsgrad

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch
ordentliche Ertrage gedeckt werden kdnnen. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine
vollsténdige Deckung erreicht werden.

Ertrag Aufwand Quote
2019 - Ist 445.028.868,59 € 437.872.387,87 € 101,63%
2020 - Ist 467.314.529,24 € 435.868.680,20 € 107,21%
2021- Ansatz 436.252.159,00 € 452.976.290,00 € 96,31%
Ertragsquoten
2019 - Ist 2020 - Ist 2021 - Ansatz
Betrag (€) Quote Betrag (€) Quote Betrag (€) Quote

Steuerertragsquote ! | 219.304.750,38 | 50,25%| 194.381.898,24 | 42,29%| 210.506.500,00 | 49,14%
Zuwendungsquote 2 71.430.398,52 | 16,37%| 121.303.818,34 | 26,39%| 102.203.738,00 | 23,86%
Ertragsquote der 1 g1 502.300,31 | 20,07%| 95.323.75421 | 20.74%| 71.833.300,00| 16,77%
sozialen Sicherung

:Ezt"jgsemge"' 30.152.003,16 | 6,91%| 27.870.523,97 | 6,06%| 29.789.420,00| 6,95%
(E:’::’;Zed?r sonstigen | 5570663231 | 5,20%| 20.733.72629 | 4,51%| 14.081.280,00 | 3,20%

1 Die Steuerertragsquote beschreibt den prozentualen Anteil der Ertrage, die die Kommune aus Steu-
ern bezieht (Ergebnisrechnung/-haushalt, Anteil von Pos. 1 - Kontenart 401 bis 403 und 40521), be-
zogen auf die Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstétigkeit. Unter die Ertrdge aus Steuern
fallen Realsteuern, Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern, sonstige Gemeindesteuern so-
wie der Familienlastenausgleich.

2 Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit eine Gemeinde von Zuwendungen und
damit von Leistungen Dritter abhangig ist. Der Anteil der Ertrdge aus Zuwendungen, allgemeinen
Umlagen und sonstigen Transferertragen wird in Bezug zu der Summe der laufenden Ertrédge aus
Verwaltungstatigkeit gesetzt.
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3

Anteil der Ertrdge der sozialen Sicherung an der Summe der laufenden Ertrédge aus Verwaltungsta-
tigkeit.

Anteil der o6ffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Leistungsentgelte sowie Kostenerstattungen/-
umlagen an der Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstatigkeit.

Anteil der Ertrage aus der Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen, anderen aktivierten Eigenleistungen und sonstigen laufenden Ertragen an der Summe
der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit.

Aufwandsquoten

2019 - Ist 2020 - Ist 2021 - Ansatz

Betrag (€) Quote Betrag (€) Quote Betrag (€) Quote

Personal- und Ver-
sorgungsaufwands- 120.957.576,03 | 28,37%| 112.201.568,59 | 26,42%| 122.661.362,98 | 27,72%

quote (Intensitét I)

6

Sach- und Dienst-

Ieistungsintensitat7 72.479.541,94 | 17,00%| 83.766.970,42 | 19,72%| 81.108.987,00 | 18,33%
Abschreibungs-
intensitat | ® 27.184.333,87 6,38%| 27.082.901,06 6,38%| 27.085.330,00 6,12%
Transferaufwands-
quote9 22.399.967,18 5,25%| 14.845.421,63 3,49%| 53.724.081,00 | 12,14%
Soziallastquotello 156.326.932,21 | 36,66%| 162.142.835,88 | 38,17%| 132.039.222,00 | 29,84%

Quote der sonst.
laufenden 27.034.726,41 6,34%| 24.723.013,34 5,82%| 25.856.657,00 5,84%

Aufwendungen !

10

11

Die Personal- und Versorgungsintensitat | gibt an, welchen Anteil die Personal- und Versorgungsauf-
wendungen an der Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstéatigkeit ausmachen.

Anteil der Sach- und Dienstleistungen an der Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungs-
tatigkeit.

Anteil der Abschreibungen an der Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit.

Anteil der Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwendungen an der Summe der laufen-
den Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit.

Die Soziallastquote zeigt an, welchen Anteil die Aufwendungen der sozialen Sicherung an den lau-
fenden Aufwendungen aus Verwaltungstétigkeit ausmachen.

Anteil der sonstigen laufenden Aufwendungen an der Summe der laufenden Aufwendungen aus Ver-
waltungstatigkeit.
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Aufwendungen je Einwohner

2019 - Ist 2020 - Ist 2021 - Ansatz
Personal- und Versorgungs- 1.062,16 € 090,34 € 1.084,55 €
aufwendungen je Einwohner
Aufwendungen fur Sach- und 636,46 € 739,36 € 717,15 €
Dienstleistungen je Einwohner
Sozialaufwendungen je 1.372,75 € 1.431,14 € 1.167,47 €
Einwohner
Einwohnerzahl *? 113.879 113.296 113.099

12 Quelle: Stadt Koblenz,
31.12.2020 und 31.10.2021

Monatliche Bevdlkerungsberichte: Einwohnerzahlen zum 31.12.2019,

Zinsquoten
(Produkt 6121: Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft)
2019 - Ist 2020 - Ist 2021 - Ansatz
Betrag (€) Quote Betrag (€) Quote Betrag (€) Quote
Zinslastquote ** 10.343.274,72 2,43%| 9.880.304,90 2,33%| 9.638.400,00 2,18%
Zinsdeckungs-
quote 14 10.343.274,72 2,37% 9.880.304,90 2,15% 9.638.400,00 2,25%

13 Die Zinslastquote zeigt die Belastung aus Zinsaufwendungen fiir Investitions- und Liquiditatskredite
(einschlie3lich Derivatgeschéfte) im Verhdltnis zu den laufenden Aufwendungen aus Verwaltungs-

tatigkeit an.

14 Die Zinsdeckungsquote zeigt an, in welchem Umfang die laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit
von den Zinsaufwendungen fir Investitions- und Liquiditatskredite (einschlie3lich Derivatgeschafte)

aufgezehrt werden.
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Zinsaufwendungen

(Produkt 6121: Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft)

2019 - Ist

2020 - Ist

2021 - Ansatz

(inkl. Derivatgeschafte)

Zinsaufwendungen fur Investitionskredite

9.329.866,55 €

8.868.357,17 €

8.525.100,00 €

(inkl. Derivatgeschafte)

Zinsaufwendungen flur Liquiditatskredite

1.013.408,17 €

1.011.947,73 €

1.113.300,00 €

Zinsaufwendungen (gesamt)

- 90,83 € 87,21 € 85,22 €
je Einwohner
Einwohnerzahl *2 113.879 113.296 113.099
Entwicklung der Kreditverschuldung der Stadt Koblenz
(Kernhaushalt, ohne Zinsabgrenzung)
31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021
Ist Ist Ist Nachtrag

Investitionskreditverschuldung (€)

289.977.355,36

310.651.066,59

307.104.242,22

349.046.207,00

Liquiditatskreditverschuldung (€)

98.938.564,83

92.232.957,06

81.235.803,63

98.404.578,00

Gesamtkreditverschuldung (€)

388.915.920,19

402.884.023,65

388.340.045,85

447.450.785,00

Investitionskreditverschuldung

e Einwohner (€) 2.547,50 2.727,90 2.710,64 3.086,20
Liquiditatskreditverschuldung 869.19 809.92 717.02 870.07
je Einwohner (€) ' ' ' '
Gesamtkreditverschuldung 3.416,70 3.537,83 3.427,66 3.956,28
je Einwohner (€) T Y B RS
Einwohnerzahl * 113.828 113.879 113.296 113.099

12 Quelle: Stadt Koblenz, Monatliche Bevélkerungsberichte: Einwohnerzahlen zum 31.12.2018,
31.12.2019, 31.12.2020 und 31.10.2021
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5. Gliederung der Teilhaushalte

Die Stadt Koblenz hat in den jeweiligen Teilhaushalten folgende Produkte gebildet:

Teilhaushalt 01 ,,Innere Verwaltung“
Verantwortlich: Oberbirgermeister David Langner

1111  Verwaltungssteuerung
1113  Offentlichkeitsarbeit
1114  Gremien

1116  Gleichstellung

1117  Personalvertretung
1149  Zentrale Vergabestelle
1121  Personalwirtschaft

1122  Personalentwicklung/Betriebliches Gesundheitsmanagement

1131  Organisation

1145  Zentrale Dienste

1146  Versicherungen

1211  Statistik

1226  Schiedsamt

3516  Sozialversicherungsangelegenheiten
5222  Mietspiegel

1181  Rechnungsprifung

1161 Finanzverwaltung

1162  Zahlungsabwicklung/Vollstreckung
1191 Recht

2313  Kommunales Studieninstitut

Teilhaushalt 02 ,,Biirgerdienste*
Verantwortlich: Oberblrgermeister David Langner

1223  Birgerservice

Teilhaushalt 03 ,,Umwelt“
Verantwortlich: Oberbirgermeister David Langner

1115 Lokale Agenda 21

5374  Abfallrecht

5522  Gewasseraufsicht und Bodenschutz
5541  Naturschutz/Landschaftspflege
5611 UmweltschutzmalRnahmen

Teilhaushalt 04 ,,Wirtschaft”
Verantwortlich: Oberbirgermeister David Langner

5117  Stadtentwicklung - BUGA 2011
5711 Kommunale Wirtschaftsférderung
5118 BUGA 2029
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Teilhaushalt 05 ,,Sicherheit und Ordnung*“
Verantwortlich: Burgermeisterin Ulrike Mohrs

1118
1212
1221
1229
1231
1232
1241
5732
1227
1261
1262
1281

Migration und Integration

Wahlen

Sicherheit und Ordnung

Unterbringungskoordination, Aufenthalt und Asyl
Verkehrsiiberwachung

Erlaubnisse Verkehr/Kfz-Zulassungswesen
Veterinarwesen, Lebensmitteliberwachung, Tierschutz
Markte, Kirmesse

Personenstandswesen und sonstige Beurkundungen
Brandschutz

Leitstelle

Zivil- und Katastrophenschutz

Teilhaushalt 06 ,,Soziales und Jugend*
Verantwortlich: Burgermeisterin Ulrike Mohrs

3111
3121
3122
3131
3141
3311
3411
3431
3511
3521
3611
3621
3631
3641
3651
3661

Grundversorgung und Hilfen gem. SGB XIl|
Grundsicherung fir Arbeitssuchende (SGB 1)

Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes (SGB II)
Hilfen fur Asylbewerber

Soziale Einrichtungen

Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege
Unterhaltsvorschussleistungen

Betreuungsleistungen

Sonstige soziale Hilfen und Leistungen

Bildung und Teilhabe

Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
Jugendarbeit

Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Jugendhilfeplanung

Tageseinrichtungen fir Kinder

Einrichtungen der Jugendarbeit

Teilhaushalt 07 ,,Sport“
Verantwortlich: Burgermeisterin Ulrike Mohrs

4211
4241

Forderung des Sports
Sportstatten und Bader

Teilhaushalt 08 ,,Schulen*
Verantwortlich: Beigeordnete PD Dr. Margit Theis-Scholz

2012
2111
2151
2171
2181
2211
2311
2411
2431

Allgemeine Schulverwaltung
Grundschulen

Realschulen plus

Gymnasien

Integrierte Gesamtschule
Foérderschulen

Berufshildende Schulen
Schilerbeférderung
Schularttibergreifende Maflihahmen
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Teilhaushalt 09 ,,Kultur®
Verantwortlich: Beigeordnete PD Dr. Margit Theis-Scholz

2621
2811
2011
2721
2711
2631
2511
2512
2611
2522

Musikpflege
Heimat- und Kulturpflege

Forderung von Kirchen- und sonstigen Religionsgemeinschaften

Stadtbibliothek
Volkshochschule
Musikschule
Mittelrhein-Museum
Ludwig-Museum
Stadttheater
Stadtarchiv

Teilhaushalt 10 ,,Bauen, Wohnen und Verkehr*
Verantwortlich: Beigeordneter Bert Flock

1143
5111
5211
5221
5231
5471
1142
5112
5113
5551
5419
5429
5439
5449
1144
1233
5411
5421
5431
5441
5461
5481
5521
5511

Ausgleichsflachen

R&umliche Planungs- und Entwicklungsmaflnahmen
Bau- und Grundstiicksordnung
Wohnungsbauférderung
Denkmalschutz- und pflege

OPNV

Liegenschaften

Geoinformation
Grundstuckswertermittlung
Kommunaler Forstbetrieb
Ingenieurbauwerke Gemeindestral3en
Ingenieurbauwerke Kreisstraf3en
Ingenieurbauwerke Landesstral3en
Ingenieurbauwerke Bundesstral3en
Zentrales Gebaudemanagement
StralRenverkehrsbehdrde
GemeindestralRen

KreisstralRen

Landesstral3en

Bundesstral3en

Parkeinrichtungen

Féhren

Gewasserunterhaltung
Offentliches Griin

Teilhaushalt 11 ,,Zentrale Finanzleistungen*
Verantwortlich: Oberblrgermeister David Langner

6111
6121
6129
6221
6231
6261

Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Haushaltsweite Sonderbuchungssachverhalte
Nichtrechtsfahige Stiftungen

Wirtschaftliche Unternehmen ohne Rechtsfahigkeit (Eigenbetriebe)
Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere des Anlagevermdgens
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6. Prognosebericht - Chancen und Risiken

Der vom Rat beschlossene Ergebnishaushalt des Jahres 2021 (Haushaltsplanung) schliel3t mit
einem Jahresfehlbetrag von 16,7 Mio. € ab. Weiterhin weist die mittelfristige Ergebnisplanung
fur die kommenden Haushaltsjahre Jahresfehlbetrage (2022 = 4,5 Mio. €, 2023 = 5,4 Mio. €
und 2024 = 5,7 Mio. €) aus.

Das Eigenkapital entwickelt sich unter Berticksichtigung der Ist-Ergebnisse bis einschliel3lich
dem Jahr 2020 sowie den zuvor genannten geplanten Jahresergebnissen 2021 bis 2024 wie
folgt:

in€ Jahresiiberschuss/ Bildung Riicklage Aufgelaufenes
-fehlbetrag (§ 38 1ll GemHVOQ) Eigenkapital
31.12.2018 17.175.282 € 107.929 € 624.718.564 €
31.12.2019 7.156.481 € 21.084 € 631.896.129 €
31.12.2020 31.445.849 € 14.580 € 663.356.558 €
31.12.2021 -16.724.131 € 646.632.427 €
31.12.2022 -4.508.710 € 642.123.717 €
31.12.2023 -5.424.903 € 636.698.814 €
31.12.2024 -5.748.209 € 630.950.605 €

Entwicklung Eigenkapital

670.000.000 €

660.000.000 €

650.000.000 €

640.000.000€
630.000.000€ M Aufgelaufenes
Eigenkapital
620.000.000€
610.000.000€
600.000.000€
Q Q Q

Die voraussichtliche mittelfristige Entwicklung der Steuern und &hnlichen Abgaben stellt sich
basierend auf dem Haushaltsplan 2021 wie folgt dar:
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Mo € 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
in Alo. Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan
Steuem und 218.9 220.6 194 4 2105 216.4 224 1 2341

Abgaben

Das laufende Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit entwickelt sich entsprechend dem Haus-

haltsplan 2021 mittelfristig folgendermaf3en:

. . 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
in Mio. €
Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan
Lfd. Ergebnis
aus Verwal- 21,6 10,0 34,9 -14,1 -1,7 2,1 -1,7
tungstatigkeit

Neben dem laufenden Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit beeinflusst auch das Finanzergebnis
das Jahresergebnis. Der Haushaltsplan 2021 beinhaltet jahrlich negative Finanzergebnisse.
Im Planungszeitraum (Jahre 2021 bis 2024 wird somit ein durchschnittlicher Jahresfehlbetrag

von 8,1 Mio. € erzielt.

in Mio. €

2018
Ist

2019
Ist

2020
Ist

2021
Plan

2022
Plan

2023
Plan

2024
Plan

Zinsertrage und
sonstige
Finanzertrage

7,7

8,6

7,7

7,8

7,8

7,8

7,8

Zinsaufwendungen
und sonst. Finanz-
aufwendungen

12,1

11,5

11,1

10,5

10,7

11,2

11,8

Finanzergebnis

Im Hinblick auf die geplanten Neuaufnahmen von Investitionskrediten und die Entwicklung der
Liquiditatskredite ergeben sich bei der Annahme moderat steigender Zinsen in den kommen-

den Haushaltsjahren folgende Zinsaufwendungen fur Investitions- und Liquiditatskredite,
einschlieB3lich der zur Zinssicherung abgeschlossenen Derivatgeschifte:
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

in Mio €
Ist Ist Ist Plan Plan Plan Plan

Nettozinsaufw. fur
Investitionskredite 9,9 9,3 8,9 8,5 8,9 9,4 9,9
(inkl. Derivate)

Nettozinsaufw. fur
Liquiditatskredite 1,1 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 1,2
(inkl. Derivate)

Nettozins-
aufwendungen 11,0 10,3 9,9 9,6 10,0 10,5 11,1
GESAMT

Auswirkungen der Corona-Pandemie

Seit Marz 2020 bis heute bestimmt die Corona-Pandemie unser Leben. Auch die Stadt Koblenz
als Kommune muss sich fortlaufend vielen Herausforderungen stellen, um die Pandemie zu
bekampfen, die Gesundheit der Bevdlkerung zu schiitzen und diejenigen zu unterstiitzen, die
besonders unter der Situation leiden.

Koblenz war die erste Kommune in Rheinland-Pfalz mit einer Fieberambulanz. Das Netz an
Teststationen in der Stadt war und ist beispielgebend. Innerhalb von sechs Wochen entstand
gemeinsam mit dem Landkreis Mayen-Koblenz und unter Einbeziehung zahlreicher Hilfsorga-
nisationen und Arzte ein voll funktionsfahiges Impfzentrum. Aktuell besteht in Koblenz ein viel-
faltiges Impfangebot, mit oder ohne Termin, wie z. B. im Landesimpfzentrum im Metternicher
Feld, im Impfzentrum im Léhr-Center oder im Blrgerzentrum in Lutzel. Dabei soll das Impfan-
gebot (Stand Dezember 2021) in den kommenden Wochen noch weiter ausgebaut werden.
Impfen wird als Ausweg aus der Pandemie angesehen.

Bereits im Marz 2020 hat die Stadt Koblenz mit einem MaRnahmenpaket es hilfsbedirftigen
Unternehmen ermdglicht, eine Reduzierung der Gewerbesteuervorauszahlungen unmittelbar
bei der Stadt und nicht Gber den regularen Weg beim Finanzamt zu beantragen, um deren
Liquiditat zu sichern. Mit der Kampagne ,Koblenz packt's“ wurde ein friher Impuls fir Handel,
Gastronomie und Hotellerie gesetzt und bis Ende 2021 wird auf die Erhebung von Sondernut-
zungsgebihren fur mobile Verkaufs- und Gastronomiestande und fir die Auf3enbestuhlung der
Gastronomie verzichtet. Zudem wurden z. B. Elternbeitrage fur Krippen, Horte und der Kinder-
tagespflege fir Schliel3zeiten erlassen oder zusatzliche Busse fir den Schilerverkehr einge-
setzt.

Insgesamt werden fiir Corona-bedingte MalRnahmen bis Ende 2021 rund 7,1 Mio. € aufgewen-
det werden, davon wurden rund 3 Mio. € bereits im Jahr 2020 zahlungswirk-sam. Auch 2022
werden im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie weitere Aufwendungen notig werden.
Ebenso ist in 2022 insbesondere im Kulturbereich von Corona-bedingten Minderertrédgen durch
fehlende Eintrittsgelder auszugehen.

Der Strukturwandel in der Innenstadt wird durch die Corona-Krise beschleunigt (z. B. Online-
Handel und das damit wandelnde Kundenverhalten zum Nachteil des Einzelhandels vor Ort).
Dem soll die inzwischen begonnene ,Restart-nach-Corona-Kampagne®, die vom Land im Rah-
men des Stadtebauférderprogrammes ,Innenstadt-Impulse” flr die Jahre 2021 und 2022 mit
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insgesamt 500.000 € unterstitzt wird, entgegenwirken. Die Verwaltung hat hierzu einen koope-
rierenden MalRnahmenkatalog entwickelt, der mit einem umfassenden Ansatz viele Aspekte
(Einzelhandel, Kultur, Gastronomie, Tourismus, Zukunftswerkstatt etc.) berticksichtigt.

Zudem erreicht die Gewerbesteuer als wichtigste Einnahmequelle der Stadt mit einem Ansatz
von 121,7 Mio. € im Etat 2022 das Niveau der Zeit vor der Pandemie. Flr das Haushaltsjahr
2022 konnte ein ausgeglichener Ergebnis- und Finanzhaushalt aufgestellt werden. Im Ergeb-
nishaushalt betragt der geplante Jahresiberschuss 2022 rd. 6,1 Mio. Euro. Des Weiteren wird
im Finanzhaushalt ein Jahrestiberschuss 2022 nach KEF-RP von rd. 0,8 Mio. Euro etatisiert.

Jugend und Soziales

Die Stadt Koblenz investiert weiter in den Ausbau der Kindertagesstatten zur Erflllung des
Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz-Platz.

Die Bauarbeiten fur die viergruppige Kita auf der Hochheimer Héhe haben begonnen. Fir den
Ersatzneubau sind im Haushalt 2022 Baukosten von rund 3 Mio. € veranschlagt. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 6,21 Mio. €. Neben den drei Bestandsgruppen mit 75 Platzen wird eine
neue Gruppe fir 25 Kinder geschaffen.

Fur die Errichtung der achtgruppigen Kita in der Goldgrube auf dem Geldnde der ehemaligen
Overberg-Schule sind flr 2022 rund 3,5 Mio. € eingeplant. Das Gesamtvolumen belauft sich
auf 8 Mio. €. Hier werden an zentraler Stelle bis zu 180 neue Kita-Platze geschaffen.

Die Kita ,Im Rosenquartier” in Litzel befindet sich seitens des Bautragers noch im Planungs-
stadium. Hier sollen 90 neue Kita-Platze entstehen.

Neben dem Neubau von Kita-Gebauden gewinnt die Sanierung des Altbestandes eine immer
grolRere Bedeutung, da viele Einrichtungen in die Jahre gekommen sind. So besteht beispiels-
weise flr das stadtische Gebaude, in dem die Bubenheimer Kita St. Maternus untergebracht
ist, dringender Handlungsbedarf. Hier wird derzeit geprift, ob eine Generalsanierung wirtschaft-
lich oder ein Neubau angezeigt ist. Fur 2022 sind die erforderlichen Planungsmittel eingestellt.
Neue finanzielle Herausforderung bringt das Kita-Zukunftsgesetz mit sich, dass in seinen we-
sentlichen Bestandteilen zum 01.07.2021 in Kraft getreten ist. Unter anderem wurden ein neues
Personalisierungssystem, der Rechtsanspruch auf eine durchgangige Betreuung von sieben
Stunden sowie das Sozialraumbudget eingefihrt.

Die erforderliche Neuberechnung der Personalstellen fir alle Koblenzer Kitas fiihrt zu einer
Stellenmehrung von rund 40 Vollzeitaquivalenten. Das zusatzliche Personal erméglicht eine
Steigerung der Betreuungsqualitat in den Kitas. Gleichzeitig entstehen fir die Stadt Koblenz
aber Mehrkosten im Bereich der Personalkostenzuschiisse an die freien Trager, die auch die
Hauswirtschafts- und Kiuchenkraften umfassen i.H.v. jahrlich rund 2,3 Mio. €.

Mit dem Rechtsanspruch auf eine Betreuung von sieben Stunden am Stiick geht au3erdem
einher, dass vor Ort bedarfsgerechte Angebote fir eine Mittagsverpflegung gefunden und be-
reitgehalten werden missen. Zur Deckung des zusatzlichen Raumbedarfs fur Essens- und
Schlafraume oder die Erweiterung von Kichen werden in den nachsten Jahren bauliche An-
passungen an Gebauden notwendig werden. Da das Land hierflir nur begrenzte Fordermittel
vorsieht, werden auf die Stadt entsprechende Zuschussantrage zukommen.

In den vergangenen Jahren ist eine Verscharfung und Kumulierung von Problemlagen in Fami-
lien zu verzeichnen, die intensivere oder auch mehrere Hilfen erforderlich machen, um das Kin-
deswohl zu wahren. Es ist daher mit einem weiteren Anstieg der Aufwendungen im Bereich der
Hilfen zur Erziehung zu rechnen.

Zum 01.01.2020 ist die dritte Reformstufe des Bundesteilhabegesetzes in Kraft getreten.
Dadurch wurde die Eingliederungshilfe fiir Menschen mit Behinderungen aus dem Zwdlften
Buch des Sozialgesetzbuches (SGB XII) und somit aus der Sozialhilfe herausgel6st und als
neue Teilhabeleistung im Teil 2 des Neunten Buches im Sozialgesetzbuch (SGB IX) verankert.
Diese Reform umfasste weitreichende gesetzliche Anderungen, z. B. eine neue Zustandigkeits-
aufteilung zwischen dem Land Rheinland-Pfalz und den Kommunen, die Einfihrung des neuen
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Gesamt- und Teilhabeplanverfahrens, eine ICF-orientierte Bedarfsermittlung und die Anpas-
sung des Leistungs- und Vertragsrechtes. Die Eingliederungshilfeleistungen werden nunmehr
unabhangig von der Wohnform (bisher: stationar, teilstationar und ambulant) erbracht. Auf Lan-
desebene werden fir die Zustandigkeitsbereiche des Landes und der Kommunen die Landes-
rahmenvertrage verhandelt, die die Grundlage fiir eine neue Vergutungsstruktur und die Ein-
zelvereinbarungen auf Ortsebene haben werden. Bis zum Abschluss dieser Verhandlungen gilt
eine Ubergangsvereinbarung zwischen den Eingliederungshilfetragern und Leistungserbrin-
gern. Die Verhandlung der Einzelvereinbarungen mit den Leistungserbringern und die wahr-
scheinlichen Mdglichkeiten der individuellen Bedarfsermittlung aufgrund einer neuen Vergi-
tungsstruktur werden den kommunalen Eingliederungshilfetragern hohere Steuerungsmaoglich-
keiten ermdglichen.

E-Government und Digitalisierung

Die in den vergangenen Jahren angestof3enen Entwicklungen im Bereich des E-Governments
wurden auch im Jahr 2020 fortgesetzt. Das im Jahr 2017 beschlossene E-Government-Konzept
der Stadtverwaltung Koblenz konnte weiter mit Leben gefullt werden. Ziel des Konzeptes war
und ist es, den Service der Verwaltung fur Bilrgerinnen, Burger und Unternehmen durch Schaf-
fung weiterer digitaler Verwaltungsangebote zu verbessern. Darliber hinaus hat das Konzept
auch die Vereinfachung von Verwaltungsprozessen und somit eine Arbeitsentlastung der Ver-
waltungsmitarbeiter zum Ziel. In den letzten Jahren veranderten sich die gesetzlichen und or-
ganisatorischen Rahmenbedingungen stetig. Die Malinahmen zum Erreichen der 0.g. Ziele des
E-Government-Konzepts mussten an diese Entwicklungen angepasst werden.

Die Corona-Pandemie stellte dabei im Jahr 2020 eine besondere Herausforderung dar. Inner-
halb kiirzester Zeit mussten gewohnte Verwaltungsablaufe an die veranderte Situation ange-
passt werden. Durch die groR3ziigige Schaffung von Homeoffice-Arbeitsplatzen fir die Verwal-
tungsmitarbeiter sowie dem Ausbau digitaler Verwaltungsangebote, konnte man die Folgen der
Pandemie fur Birgerinnen und Birger sowie die Mitarbeiter der Verwaltung abfedern und das
Verwaltungsangebot sicherstellen.

Sicherlich kamen der Stadtverwaltung dabei die in den Vorjahren eingeflihrten Services wie das
E-Payment oder das Dokumentenmanagementsystem zugute. Des Weiteren konnte innerhalb
kirzester Zeit das Angebot der Online-Terminreservierung stark ausgebaut werden, so dass
mittlerweile nahezu alle publikumsintensiven Verwaltungsbereiche diesen Service anbieten.

Durch interkommunale Zusammenarbeit bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes konn-
ten dartiber hinaus weitere hilfreiche Digitalisierungsprozesse angestof3en und erledigt werden.
Das Angebot an Verwaltungsleistungen, die vollstandig online in Anspruch genommen werden
konnen, wurde nicht zuletzt durch den landesweiten Austausch mit anderen Kommunen in
Rheinland-Pfalz, im Jahr 2020 in grof3en Schritten ausgebaut. Mittlerweile sind in Koblenz rund
70 Verwaltungsleistungen komplett digital abrufbar. Fast genauso viele Leistungen werden ge-
rade digitalisiert und stehen demnéachst ebenfalls online zur Verfligung.

Alles in allem konnte der Pandemie letztlich viel Positives fur die Digitalisierung der Verwaltung
abgewonnen werden. Sei es die kurzfristig umgesetzte Schaffung von Homeoffice-Mdglichkei-
ten, die Digitalisierung von Verwaltungsablaufen, die verstarkte Durchfiihrung von Videokonfe-
renzen oder der Ausbau des Online-Angebotes fir Birgerinnen und Birger. Die Stadtverwal-
tung konnte ihren Zielen aus dem E-Government-Konzept ein gutes Stick ndherkommen. Es
gilt nun, den eingeschlagenen Weg fortzufihren. Die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes
ist dabei noch langst nicht abgeschlossen.

Auch die gesamtstadtische Digitalisierung (Stichwort ,Smart City“) hat erst begonnen. Neben
dem Aufbau des Online-Verwaltungsangebotes fur Birger und Unternehmen, soll auch die
Stadt Koblenz als Ganzes digitaler und smarter werden. Ziel ist es dabei, Koblenz durch Einsatz
moderner Technologie effizienter und damit klimaschonender sowie lebenswerter zu gestalten.
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Hierzu zahlen bspw. Maflhahmen zu umfassenden und nachhaltigen Mobilitdtskonzepten
(Steuerung von Auto-, Bus-, Bahn-, Rad- und FuRgangerverkehr) oder aus dem Bereich der
Daseinsfirsorge (z. B. bedarfsorientierte Beleuchtung, intelligente Miullentsorgung,
energieautarke Offentliche Geb&ude). Die Stadt Koblenz hat in Zusammenarbeit mit der
Universitat Koblenz im Jahr 2020 damit begonnen, ihre Anforderungen und die sich bietenden
Mdglichkeiten fir eine smarte Stadt zu erarbeiten. Dabei wurden verschiedene Handlungsfelder
identifiziert. Es gilt nun, diese Handlungsfelder mit konkreten Umsetzungsprojekten zu
verbinden und in den kommenden Jahren in Koblenz umzusetzen. Hier hat sich abermals die
interkommunale Zusammenarbeit zwischen den kreisfreien Stadten als gute Arbeitsform
herausgestellt. Durch den Austausch kann Koblenz von den Erfahrungen der anderen Stadte
profitieren und seinem Ziel einer ,Smart City“ Stlck fur Stuck naherkommen.

Die Verwaltungen in Deutschland befinden sich immer noch am Anfang eines langen Weges,
welcher sicherlich auch in den kommenden Jahre Herausforderungen bereithalten wird. Alle am
Transformationsprozess Beteiligten (insbesondere Birger, Unternehmen, Verwaltungsmitar-
beiter) miussen bei der Verwaltungsdigitalisierung mitgenommen werden. Sei es durch entspre-
chende Fortbildungsangebote oder durch zielgruppengerechte digitale Verwaltungsleistungen.
Letztlich sollen alle von der Digitalisierung profitieren.

Dies wird auch fir die Stadtverwaltung nur mit Investitionen in ihre digitale Infrastruktur sowie
die Starkung der IT-Kompetenzen der Verwaltungsmitarbeiter zu erreichen sein. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Verwaltung missen zudem die Digitalisierung als Chance begrei-
fen und die sich neu ergebenden Méglichkeiten in ihrem Arbeitsalltag annehmen. Die Anstren-
gungen, die vor den Verwaltungen liegen, zahlen sich dabei jedoch langfristig fur die Stadt Kob-
lenz als Ganzes, aus.

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Im Bereich Klimaschutz befindet sich die Stadt in ihren eigenen Liegenschaften (Klimaschutz-
teilkonzept stadtische Liegenschaften und Portfoliomanagement, klimaangepasster Neubau,
Ausbau PV-Anlagen, etc.) und in inrem Wirkungsbereich (OPNV, StraRenbeleuchtung, stadti-
scher Fuhrpark, E-Government, Anreizsysteme fur Mitarbeitende, klimafreundliche Verkehrsin-
frastruktur) weiter auf einem guten Weg.

Wichtige Wegmarken wurden in 2021 erreicht. So wurden die im Klimaschutzteilkonzept ,Kli-
maschutz in eigenen Liegenschaften und Portfoliomanagement® vorgeschlagenen 220 Malf3-
nahmen mit einem Volumen von ca. 13,45 Mio. Euro im Mai 2021 im Stadtrat verabschiedet
und sollen bis spatestens 2024 sukzessive umgesetzt werden. Ein wichtiger Schritt, um die
stadtischen Gebaude energetisch zu ertiichtigen und den Ausbau mit Photovoltaik zu beschleu-
nigen.

Der Stadtratsbeschluss vom 15. Juli 2021 beziiglich der Vorlage BV/0431/2021 zur Anlage 1
,vereinbarung zur Férderung des Radverkehrs in Koblenz, Strategien und Ma3nahmen 2021-
2027, ist wiederum ein weiterer wichtiger Schritt, um die Treibhausgasemissionen im Verkehrs-
bereich zu begrenzen und die Verkehrswende voranzutreiben.

Die Arbeit der Klimaschutzkommission, wurde verstetigt und ausgebaut. Aus der Klimaschutz-
kommission sind Arbeitsgruppen hervorgegangen, deren Anregungen und Impulse die Stadt-
verwaltung bei der Erreichung der klimapolitischen Ziele unterstitzen.

Im Mai wurde dem Umweltausschuss der erste Sachstandsbericht zur Umsetzung des Klima-
schutzkonzeptes vorgelegt. Mit der Koblenzer Klima-Scorecard wurde eine Abfragemethodik
mit relevanten qualitativen und quantitativen Kennzahlen entwickelt, die auf die Belange der
Stadt Koblenz und auf die MaRBnahmen des Klimaschutzkonzeptes angepasst sind und die es
ermoglichen, den Erfolg der Malinahmenumsetzung darstellen sowie kontrollieren und bei Be-
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darf optimieren zu kdnnen. Somit steht jetzt neben der jahrlich aktualisierten Treibhausgasbi-
lanzierung als ,top down* Instrument auch ein belastbares ,bottom up“ Instrument zur Verfu-
gung. Zusétzlich zur Uberprifung der Wirksamkeit der Summe aller MalRnahmen kénnen so
auch die einzelnen Maflinahmen im Hinblick auf ihre jeweilige Wirksamkeit betrachtet werden.

Insbesondere Private Haushalte und kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind wichtige
Partner der Verwaltung, um die CO2-Emissionen im Stadtgebiet zu begrenzen. Bestehende
Angebote, die diese adressieren, konnten in 2021 verstetigt und ausgebaut werden. Zum Bei-
spiel wurden die Veranstaltungsformate (Erneuerbaren Energien, Erhalt der Biodiversitat) aus-
gebaut und neue Formate (Umweltvertragliche Mobilitdt, Veranstaltungsreihe Klimaschutz)
etabliert. Ein Griindach- und Solarkataster wird kiinftig einen wichtigen Beitrag der Stadt Kob-
lenz zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel leisten kénnen. Geeignete Da-
cher lassen sich daruber ermitteln und die wirtschaftliche Umsetzbarkeit berechnen. Ein Be-
standskataster belegt dartiber hinaus den Stand der Umsetzung.

Perspektivisch sollen in 2022 weitere Bestandteile, darunter auch die sinnvolle Erweiterung der
kommunalen Férderprogramme, dazukommen.

Ein Erfolg kann bei Mallnahmen zur Anpassung an den Klimawandel verzeichnet werden.
Durch die erfolgreiche Bewerbung um das Bundesférderprogramm ,Anpassung urbaner
Raume an den Klimawandel“ kdnnen integrierte Planungs- und Beteiligungsprozesse fir klima-
resiliente Verkehrsraume entwickelt und eine Reduktion des stadtischen Warmeinseleffekts
mittels Durchgriinung und den Prinzipien der Schwammstadt erreicht werden. Beim Schwamm-
stadtprinzip werden der Wasserruckhalt sowohl als Ma3nahme gegen Starkregen als auch zur
Wasserversorgung der Grinstrukturen in Trockenzeiten optimiert. Dazu werden im Rahmen
des Projektes Ubergreifende Zielsetzungen der Stadtentwicklung wie Klimaschutz im Verkehr,
Biodiversitat, Schadstoffbindung, Larmminderung und Naherholung betrachtet.

Ebenso wird der Generalentwasserungsplan, das Hochwasservorsorgekonzept und das Re-
genwassermanagementkonzept wie auch das bereits aufgefiihrte Griindachkataster zukiinftig
dazu beitragen, die Folgen von Starkregenereignissen, Hochwasser, aber auch von Hitze- und
Durreperioden zu minimieren.

All diese Erfolge und Bemiihungen werden aber nicht ausreichen, um den gewaltigen Heraus-
forderungen im Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel gerecht werden zu kon-
nen. Im Kontext ,Anpassung an den Klimawandel“ bedingt, dass unter anderem eine stringen-
tere Vorgehensweise im Umgang mit Kaltluftentstehungsgebieten und Kaltluftschneisen, dem
Schutz vorhandener Grinflachen vor Bebauung, der Verbindlichkeit getroffener Festsetzungen
fur z. B. Dach- und Fassadenbegriinungen und vieles mehr.

Im Themenfeld Klimaschutz werden voraussichtlich durch das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichtes (Klima-Beschluss des BVerfG vom 24.03.2021) auch auf die Kommunen zukiinftig
hohere Anforderungen zukommen. Uber die direkten Auswirkungen des Urteils besteht zwar
noch Uneinigkeit, allerdings haben verschiedene Rechtswissenschaftlerinnen bereits ausge-
fuhrt, dass sich aus dem Urteil sowie den ibergeordneten Zielen und Verpflichtungen auf Lan-
des-, Bundes-, und EU-Ebene in Verbindung mit den wissenschaftlichen Erkenntnissen zum
Klimawandel auch eine direkte Verpflichtung der Kommunen ergibt. So kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Stadte durch das Verfassungsziel ,Klimaschutz/Klimaneutralitat* gebun-
den sind und ihren Beitrag leisten missen, um die Pariser Temperaturschwellen nicht zu tber-
schreiten. Das bedeutet, dass die Stadte einen freiheitserhaltenden Ubergang zur Klimaneut-
ralitat flr ihre Einwohner gestalten missen und Klimaschutzziele definieren und THG Redukti-
onspfade zur lokalen Klimaneutralitat entwickeln sollen. Anerkannt wird, dass die Ambition
durch die begrenzten Befugnisse der Stadte limitiert sind, dennoch muss der Klimaschutz bei
jeder lokalen Entscheidung bericksichtigt werden.
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Die Abteilung Klimaschutz ist in dem Gesamtkontext Klimaschutz und Anpassung an den Kili-
mawandel sowohl steuernd und koordinierend als auch inhaltlich gefordert, kann aber nur im
Zusammenspiel mit den Fach&mtern ausreichend Wirkung entfalten. Um den Herausforderun-
gen angemessen begegnen zu kdnnen sind daher ausreichend personelle Ressourcen in Kom-
bination mit einer ausreichenden finanziellen Ausstattung in allen mit dem Klimaschutz und der
Anpassung an den Klimawandel beauftragten Amtern und Abteilungen ebenso erforderlich wie
ein abgestimmtes und an Leitlinien ausgerichtetes Vorgehen der Gesamtverwaltung und der
Politik.

Uber Praktika, Studienarbeiten, Werksvertrage und weitere befristete Arbeitsverhaltnisse kon-
nen die begrenzten Ressourcen temporar gestarkt werden, ein dauerhafter Erfolg und eine er-
folgreiche Verstetigung bendtigt aber auch ausreichendes und erfahrenes Fachpersonal und
eine ausreichende Finanzausstattung fur die Verkehrswende, die Energiewende und die An-
passung an den Klimawandel.

Stadtentwicklung

Wesentliche Aufgabe der Stadtentwicklung im Jahr 2020 war die Fortfiihrung von Bauleitplan-
verfahren und hier herauszuheben, die Aufbereitung des Flachennutzungsplanes fir die lau-
fende Gesamtfortschreibung. Die Vorabstimmung mit maR3geblichen Fachbehdrden und den
Ortsbeiraten, flhrte zur Erstellung eines ersten belastbaren Vorentwurfes, der dann 2021 in die
Beschlussfassung durch den Rat eingespeist werden konnte. Hier gilt es, dass Verfahren ziigig
fortzuflihren, um eine verbindliche Stadtentwicklungsperspektive in der vorbereitenden Bauleit-
planung zu manifestieren.

Des Weiteren standen in 2020 die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplanes und eine deut-
liche Forcierung des Themenfeldes ,Radverkehr”im Vordergrund. In 2020 wurden die entschei-
denden Voraussetzungen fur eine umsetzungsorientierte Herangehensweise des Verkehrsent-
wicklungsplanes 2030 geschaffen. Wesentlicher verkehrsplanerischer Meilenstein war u. a. die
Umsetzung des Nahverkehrsplanes der mit der Umstrukturierung der Koblenzer Verkehrsbe-
triebe GmbH (koveb) einherging, die nunmehr unter dem Dach des Konzerns Stadt agiert. Die
Festlegung des OPNV als Pflichtaufgabe der kommunalen Selbstverwaltung im Nahverkehrs-
gesetz Rheinland-Pfalz sowie der in 2020 an die koveb gegebene 6ffentliche Dienstleistungs-
auftrag tragen zur deutlichen und qualitativen Verbesserung des OPNV im Stadtgebiet bei, wo-
bei in der Ausgestaltung des OPNV auch in den kommenden Jahren ein erheblicher héherer
finanzieller Aufwand fir die Stadt zu erwarten ist.

Die grof3en Forderprojekte der Stadtebauférderung konnten fortgefiihrt werden. Insbesondere
die Umsetzung des Projektes ,Grof¥festung Koblenz* hat im Bereich des Fort Asterstein 2020
sichtbare Erfolge gezeigt. Eine Verstetigung der Investitionen in die Festungsstadt ist wichtig,
um dieses kulturelle Erbe der Stadt nicht nur zu erhalten, sondern auch wieder in sinnvolle
Nutzungen zu bringen. Als Risiko im Zusammenhang mit den Stadtebauforderprojekten entwi-
ckelt sich mittlerweile die lange Zeitdauer der forderrechtlichen Anerkennungen durch das Land,
die durchaus 1 bis 2 Jahre sich hinziehen kann und mit dazu beitragt, dass etatisierte Investiti-
onsprojekte nur noch verzdgert in die Umsetzung gelangen kdnnen (Beispiel: Stdallee).

Weiter zu forcieren sind die Anstrengungen im Wohnungsbau, der bei gleichzeitiger Diskussion
um Flachenschonung und Reduzierung der Flacheninanspruchnahme vorwiegend im Stadtum-
bau stattfinden muss. Der Verkauf des Unterkunftsbereiches der ehemaligen Fritsch-Kaserne
konnte in 2020 an einen privaten Entwickler vollzogen werden. Das notwendige Bauleitplanver-
fahren muss forciert betrieben werden. Eine neue stadtebauliche Entwicklung hat sich in den
vergangenen 2 Jahren an der Koblenzer Brauerei mit dem Engagement des dortigen Eigenti-
mers ergeben. Der dort beabsichtigte neue Stadtteil wie auch der Umbau des ehemaligen Brau-
ereigebéudes, bedarf der sorgfaltigen Planung und vor allem der Abstimmung - insbesondere

125



bezlglich dem ,Welterbe Oberes Mittelrheintal“ - mit den Fachbehoérden. Ziel ist es, hier im Jahr
der BUGA 2029 mit einem neuen kreativen Stadtquartier aufwarten zu kénnen.

In 2020 wurden auch Koblenzer Impulse fir die Konfektionierung der BUGA 2029 an die neu
gegrindete BUGA 2029 GmbH gesandt. Die zwischenzeitlich vorliegende Flachenbenennung
des Aufsichtsrates lasst jedoch in Koblenz keinen Wettbewerbsbereich erkennen, daher sind
die Koblenzer Belange fur die BUGA 2029 verstarkt tber Korrespondenzprojekte und Veran-
staltungsbereiche einzubringen, wesentliches Schliisselprojekt wird hierbei auch der Erhalt der
Koblenzer Seilbahn sein, dessen verkehrsplanerische und verkehrssystematische Bedeutung
im Stadtorganismus verstarkt in den Focus zu stellen ist.

Seit Einflhrung des Zentralen Gebdudemanagements (ZGM) zum 01.01.2014 werden erfolg-
reich umfangreiche Neubauten und Modernisierungen bzw. Sanierungen durch die Mitarbeiten-
den umgesetzt. Eine umfangreiche Aufgabe des ZGM ist es, den Gebaudezustand den veran-
derten Bedarfen hinsichtlich Ausstattung und Raumangebot anzupassen.

Hier sind in erster Linie Schulgebaude zu nennen, deren Ausgaben fir Neu-/Umbau- und Er-
weiterungsbauten mehr als die Hélfte des Budgets des ZGM ausmachen. Aufgrund des vorlie-
genden Sanierungsstaus und weiter zunehmenden Schilerzahlen werden erhebliche Baumalf3-
nahmen erforderlich sein. Bereits geplante Projekte sind die Erweiterungen der Clemens-
Brentano-Realschule plus und der Goethe Realschule plus sowie der Neubau der Grundschule
und der Sporthalle Pestalozzi. Dartiber hinaus missen auch Grundschulen aufgrund gesetzli-
cher Vorgaben sukzessive in Ganztagsschulen umgewandelt werden. Neben der Notwendig-
keit einer Mensa sind weitere Raume wie Kiiche, Ruheraum, etc. einzurichten. In Kiirze werden
die Grundschulen Riibenach und Pfaffendorfer Hohe als Ganztagsschule in den Betrieb gehen.
Die Forderprogramme fur Schulen (KI 3.0, Kapitel | + Il und Schulbauprogramm), finanziert
durch Bund und Land, werden auch zukinftig anteilig die forderfahigen Kosten erstatten. Die
Fordermittelbeantragung und -verwaltung werden zunehmend an Bedeutung gewinnen.

Im Bereich der Kindertagesstatten ist perspektivisch ebenfalls mit einer weiter steigenden Be-
darfslage zu rechnen, welche zusatzliche Neu- und Erweiterungsbauten zur Folge haben wer-
den.

Auch fur andere Bedarfstrager fiihrt das ZGM MaRRnahmen an Liegenschaften von stadtischer
Bedeutung aus. Zu nennen sind hier: Errichtung Feuerwache Bubenheim, Sanierung Hauptfeu-
erwache (Amt 37), Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof (Amt 66), Ludwig-Museum (Amt 45),
GrofRfestung Koblenz (Amt 61), E-Ladesaulen (Amt 10), Erneuerung 10m-Sprungturm und Er-
neuerung 50m-Becken Freibad Oberwerth, Funktionsgebdude Bezirkssportanlage Schmitzers
Wiese (Amt 52).

Darlber hinaus wird das ZGM einen bedeutenden Beitrag zum Klimaschutzplan 2050 zur Re-
duzierung der Treibhausgasemissionen leisten (Deutschlands Langfristziel ist es, bis zum Jahr
2050 weitgehend treibhausgasneutral zu werden.). Das stadtische Klimaschutzteilkonzept
(KTK) ,Liegenschaften und Portfoliomanagement” beinhaltet individuelle energetische Bewer-
tungen von insgesamt 68 Gebauden und ca. 420 Mal3nahmenvorschlagen mit einem Gesamt-
volumen von ca. 38 Mio. € (Stand 2019; ohne Baunebenkosten). Davon sollen bis 2025 ca.
10,76 Mio. € (mit Baunebenkosten = 13,5 Mio. €) realisiert werden. Prioritdre MalRhahmen sind
z. B. der hydraulische Abgleich von Heizungen, die Umriustung auf LED-Beleuchtungen und die
Errichtung von Photovoltaik-Anlagen. Dem folgen werden u. a. Austausch einzelner Warmeer-
zeugungsanlagen sowie DAmmungen von Fassaden, Kellerdecken, Geschossdecken.

Gleichzeitig zu den MalRnahmen, die durch langfristige Planungen und entsprechende Forder-
projekte finanziert werden, miussen kurzfristig zuséatzliche Férderprogramme z. B. aufgrund der
Corona-Pandemie (z. B. Um- und Aufriistungen, Neueinbau von raumlufttechnischen Anlagen)
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in engen Zeitkorridoren zeitnah umgesetzt werden. Bei einer anndhernd gleichbleibenden Per-
sonaldecke bedeutet das fur einzelne Mitarbeitende eine deutliche Zunahme von umzusetzen-
den Volumina. Die Personalkapazitdten missen sich proportional am umzusetzenden Bauvo-
lumen orientieren. Diesem Erfordernis kann im ZGM nicht umféanglich Rechnung getragen wer-
den, da sich die Rekrutierung von Fachkraften am Arbeitsmarkt konstant schwierig gestaltet.
Auch in den kommenden Jahren ist nicht mit einer Entspannung der Lage zu rechnen. Der
Personalbestand hat sich im Verhaltnis zu den stetig zunehmenden Auftragswerten nur gering
verandert. Das sich daraus kausal erh6hende Rechnungsaufkommen kann nur durch die kurz-
fristige Implementierung der E-Rechnung abgewickelt werden.

Die Kurz- und Mittelfristplanung des ZGM hat weiter einen Fokus auf die Beseitigung des In-
standhaltungsstaus und damit auf die Vermeidung von wirtschaftlichen und rechtlichen Nach-
teilen fur die Stadt Koblenz. Dementsprechend werden die zur Verfligung stehenden Mittel fur
den allgemeinen Gebaudeunterhalt jahrlich angepasst.

Bei der allgemeinen Marktlage auf dem Bausektor konnte in der Vergangenheit aufgrund der
erhohten Nachfrage eine gleichzeitige Steigerung des Preisniveaus beobachtet werden. Dieser
Trend setzt sich in der Pandemie, nicht zuletzt durch Lieferengpasse und daraus resultierenden
Materialpreissteigerungen, deutlich fort. Wir erwarten fir die nachsten Jahre eine kontinuierli-
che Fortsetzung dieser Situation. Darlber hinaus werden die Gebaudebetriebskosten in den
nachsten Jahren, aufgrund der steigenden Energiepreise, ebenfalls weiter ansteigen.

Die ganzheitliche Digitalisierung des Gebaudemanagements der Stadtverwaltung (CAFM -
Computer Aided Facility Management) wird stetig gemaf einer mehrjahrigen, ehrgeizigen
Roadmap fortgefiihrt. In 2021 erfolgte die Einrichtung eines modernen computergestitzten Ti-
cketsystems; im Folgejahr 2022 wird die Anbindung der Au3endienstmitarbeiter des ZGM mit-
tels Smartphone-App implementiert werden. Dem folgt die weitere digitale Unterstiitzung des
umfangreichen Instandhaltungsgeschéfts des ZGM - von der Abwicklung der Bestellungen tber
das Qualitdtsmanagement der Gebaudereinigung bis hin zur Wartung und Prifung der techni-
schen Gebaudeausristung des stadtischen Gebaudebestands. Darlber hinaus steht der wei-
tere Ausbau amtstibergreifender Nutzungen des CAFM-Systems an, unter anderem der in Vor-
bereitung befindliche Einsatz in der Liegenschaftsverwaltung und der in Planung befindliche
Einsatz im Energiemanagement.

Im Bereich der stadtischen Ingenieurbauwerke ergibt sich nach wie vor ein beachtlicher Sa-
nierungsbedarf. Zur Beseitigung des Sanierungsstaus wurde dem Stadtrat im Juni 2011 der
Masterplan “Bricken® vorgestellt. Der Masterplan wird laufend fortgeschrieben. Er ist insgesamt
als langfristige Aufgabe zu betrachten.

In der Prioritdtenfrage der umzusetzenden MalRnahmen steht der Neubau der Pfaffendorfer
Briicke im Zuge der BundesstralRe 49 derzeit eindeutig im Vordergrund.

Hierbei werden die denkmalgeschitzten Widerlager der Flussbriicke ertiichtigt sowie die Ge-
wolbe der Vorlandbriicken baulich erhalten, aber durch neue Tragsysteme Uberbaut. Vollig neu
gebaut werden der Uberbau und die Flusspfeiler. Die Vorplanungen wurden zwischenzeitlich
einvernehmlich mit den Tragern offentlicher Belange abgestimmt. Parallel zu den Entwurfsun-
terlagen wurden die Planfeststellungsunterlagen erarbeitet. Der Planfeststellungsbeschluss ist
mittlerweile rechtskraftig.

Der férderunschédliche vorzeitige Baubeginn fir die vorbereitenden Malihahmen sowie den
Bau des Vorhabens wurde zwischenzeitlich bewilligt und mit den vorbereitenden Maflinahmen
(Errichtung Baubtro, Errichtung eines Ersatzstandortes fir das Wasserstralen- und Schiff-
fahrtsamt, Herstellung Ersatzparkplatze fir die Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben (BImA),
Okologische MalRnahmen) wurde begonnen. Der Zuwendungsantrag wurde gestellt, der Bewil-
ligungsbescheid steht noch aus. Der Bauwerksentwurf ist fertiggestellt. Die Ausschreibungsun-
terlagen sind in der Endredaktion. Es ist beabsichtigt, die Ausschreibung im I. Quartal 2022 zu
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veroffentlichen und den Auftrag noch im Sommer 2022 zu vergeben. Die Reduzierung der Fahr-
streifen konnte zwischenzeitlich aufgehoben werden.

Aufgrund der schlechten Ergebnisse der letzten Hauptpriifung nach DIN 1076 mussten an der
Pfaffendorfer Brucke seit Marz 2019 gravierende Mal3nahmen ergriffen werden, um die Stand-
sicherheit des Bauwerks bis zum geplanten Neubau zu gewahrleisten. Als Sofortmaflinahmen
wurden daher die Reduzierung der Fahrstreifen sowie eine Lastbeschrankung fur Schwerfahr-
zeuge auf der Flussbriicke und die Vollsperrung der Briickenstrafl3e angeordnet. Dariiber hinaus
wurde an der Pfaffendorfer Briicke ein Monitoring installiert. Die Kosten flr die NotmaRnahmen
incl. des Monitorings beliefen sich auf rund 2,9 Mio. €.

Die Bauvorbereitungen fiir die Instandsetzung der FuRgangertberfihrung am Moselring sind
abgeschlossen. Der Baubeginn ist im Frihjahr 2022 vorgesehen (die Arbeiten sind stark ab-
hangig von der Witterung).

Die notwendige Instandsetzung des nordlichen Uberbaus ,Briickenbauwerk Langemarckplatz®
zur Wiederherstellung der Tragfahigkeit wurde in 2020 geplant und wird voraussichtlich baulich
in 2021 abgeschlossen.

Zur Vermeidung weitreichender Schaden am Konstruktionsbeton der Kurt-Schumacher-Briicke
wurde der schadhafte Belag erneuert (Erneuerung der Deckschicht).

Das Monitoring-Programms ,Rittersturz* wurden um zwei weitere Grundwassermessstellen er-
weitert.

In 2020 wurden verschiedene konstruktive Ingenieurbauwerke mit Vogeleinflugschutzsystemen
nachgeristet.

Das begonnene Programm zur sukzessiven Erneuerung von Verkehrszeichenbriicken im
Stadtgebiet wird konsequent weitergefihrt.

Fur die kommenden Jahre sind folgende gréRere Baumalinahmen vorgesehen:
- die Erneuerung des Geh- und Radweges an der Horchheimer Eisenbahnbriicke,
- der Ersatz der Stral3enbriicke in der Beckenkampstrafl3e durch eine Geh- und Radwe-
gebricke,
- die Erneuerung der Bogenbriicke in der Mozartstral3e,
- die Erneuerung des Briickenbauwerkes tiber Neustadt B49,
- der Umbau des Rollverschlusses an der Europabriicke Fahrtrichtung Bonn,
- die Erneuerung der Ful3géangeriberfihrung Simmerner Stral3e sowie
die Erweiterung einer Stiitzwand im Blindtal.

Dem Eigenbetrieb Kommunaler Servicebetrieb Koblenz obliegt seit dem 01.01.2013 auch die
operative Aufgabe der Unterhaltung als StralRenbaulasttrager nach dem Landesstral3engesetz.

Fur den Bereich StraRenunterhaltung ist ein Stral3eninformationssystem eingerichtet, welches
neben den Grundlagendaten insbesondere die Erfassung und Fortschreibung aktueller Malf3-
nahmen bzw. Veranderungen des StralRenzustandes umfasst. Auf dieser Basis erfolgt weiterhin
die Optimierung der Unterhaltungs- und Erhaltungsleistungen, welche zu gegebener Zeit in Zu-
sammenarbeit mit dem Tiefbauamt in einem "Masterplan Straf3en" fortgeschrieben werden.

Neben der Umsetzung der Konzeption zur Prifung der Standsicherheit von Beleuchtungsmas-
ten ist der Betriebszweig Elektrowerkstatt derzeit mit der Teilsanierung der Stral3enbeleuchtung
befasst. So wurden bis Mitte 2021, auf rd. 110 Straf3enkilometern bei mindestens gleicher Be-
leuchtungsstéarke an ca. 3.700 Lichtpunkten vorhandene Quecksilberdampflampen durch LED-
Leuchten ersetzt. Mit der Umsetzung dieser MaBhahme reduziert sich der Stromverbrauch der
sanierten Beleuchtungsanlagen um rd. 80 %.
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Wirtschaftsforderung

Die Nachfrage nach Gewerbe-, Industrie- und Wohnbauflachen am Standort Koblenz ist trotz
der Corona-Pandemie auch in diesem Jahr ungebrochen. Die Stadt ist als Standort fiir Betriebe
und Unternehmen weiterhin hdchst attraktiv. In 2020 konnten zahlreiche Grundstiicksverkaufe
realisiert, neue Projekte initiilert bzw. in anstehende Baumal3nahmen gebracht werden. Wichtige
Innenstadtmaflnahmen wurden begonnen bzw. Grundlagen flr infrastrukturelle Sanierungs-
mafinahmen gelegt. Hierbei zeigt sich eine grof3e Nachfrage nach Zwischennutzungen, seitens
der von Sanierungen betroffenen Tragern nach Buroflachen. Dieser Trend setzte sich auch zu
Beginn 2021 ungebremst fort.

Die derzeit noch direkt verfligbaren oder in Kirze entwickelten Grundstticke reichen bei weitem
nicht aus, um den aktuellen und bereits fir die nachsten 2 Jahre nachgefragten Bedarf zu de-
cken. Die Nachfrage nach Industrie-und Gewerbeflachen Ubersteigt das Angebot um das Dop-
pelte — im Bereich der Dienstleistungsgrundstiicke und Biroflachen sogar bis um das Dreifache.
Zuletzt konnten wir z. B. im Gewerbegebiet Bubenheim tuber 10 Neubauvorheben abschlie3en
oder beginnen.

Um neue Unternehmen anzusiedeln oder bestehenden eine VergrofRerung zu ermoglichen,
werden wir vor allem in Bubenheim und an der A61 Flachen zur Verfigung stellen konnen.
Dazu zahlt das Gelande der ehemaligen Hundeschule in Bubenheim, das die Wirtschaftsférde-
rungsgesellschaft 2017 erworben hat und das ab den kommenden Jahr bebaut werden kann.
Hier sollen Handwerks- Dienstleistungsunternehmen Platz finden. Aufgrund der hohen Nach-
frage ist die Vermarktung bereits fast vollstandig abgeschlossen.

Um eine Entlastung der hohen Nachfrage zu ermdglichen, bedarf es auch bestehende brach-
liegende Flachen im Sinne der Nachhaltigkeit nutzen. Dazu gehéren Flachen wie das ehema-
lige Stieffenhofer-Gelande in Glls, das Gelande der ehemaligen Standortverwaltung der Bun-
deswehr in Lutzel oder der Teilbereich Ost der Fritsch-Kaserne und vor allem die Revitalisierung
von mindergenutzten Quartieren. Dabei sind alle Aspekte einer nachhaltigen Stadtentwicklung
mit all ihren Chancen und Risiken zu beachten.

Fur die Digitalisierung / Smart City wurden neue Kommunikationswege und neue Ansprechpart-
ner bei der Wirtschaftsforderung als “Digitallotse Wirtschaft“ geschaffen, die, u. a. mit dem Di-
gitalbeirat, die Entwicklung, Nachhaltigkeit und Attraktivitat von E-Business und E-Commerce
fordern, die Produktivitat erh6hen und so Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft neue Még-
lichkeiten zur innovativen Weiterentwicklung ertffnen.

Corona wird die Wirtschafts- und Verwaltungsleistungen langfristig beeinflussen und stellt uns
vor unabsehbare Herausforderungen, um den Standort Koblenz attraktiv zu halten.

Aus dem Bereich der stadtischen Beteiligungsgesellschaften ist zu berichten, dass die Wirt-
schaftsforderungsgesellschaft Koblenz mbH weiterhin von stabilen Erlésen in der Vermie-
tung ausgeht. Die Entwicklung und Vermarktung von Gewerbegrundstiicken stellt ein gewisses
Risiko dar.

Die Stadtwerke Koblenz GmbH (SWK) rechnet zukiinftig mit geringeren Beteiligungs-ertragen
als im Jahr 2020. Chancen aber auch Risiken bestehen aufgrund der strukturellen Reformen
im Energiesektor. Dies gilt auch fur die evm AG / EKO 2 GmbH unmittelbar, die das Ergebnis
der SWK nicht unerheblich von den Dividendenzahlungen der EKO2 GmbH / evm AG beein-
flussen.

Besondere Bedeutung wird zukuinftig die Kostenfolge fur Verlustabdeckung/Ausgleichs-zahlun-
gen fur die Tochterunternehmen Koblenzer Bader GmbH und Koblenzer Verkehrsbetriebe
GmbH (koveb) im Bereich des OPNV haben. Infolge der zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses
Jahresabschlusses zunehmenden Ausbreitung des Corona-VIRUS SARS-Cov-2 kdnnten sich
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im Laufe des Geschaftsjahres 2021 und in den Folgejahren wesentliche, zum derzeitigen Zeit-
punkt noch nicht abschatzbare, Risiken ergeben.

Wegen der Corona-Krise bleibt die Auslastung der Busse weit hinter dem normalen Niveau
zurlick, was zu hohen Einnahmeverlusten der Gesellschaft fihrt. Derzeit ist noch nicht abseh-
bar, ob eine starkere finanzielle Unterstiitzung des OPNV durch Bund, Land oder auch Kom-
mune erfolgen wird.

Trotz dieser zukUnftigen finanziellen Belastungen der SWK bleibt nach derzeitiger Ansicht wei-
terhin ein gleichbleibender Ausschittungsbetrag fur den Kernhaushalt der Stadt Koblenz erhal-
ten.

Im hoch kompetitiven Umfeld der Region Mittelrhein sieht die Geschaftsfihrung ein Risiko fur
die Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH (GKM) in der Besetzung von Stellen, insbe-
sondere bei fachweitergebildeten Pflegekraften. Entsprechende Qualifikationsmalinahmen,
Personalsuche und Programme zur Personalakquise (z. B. Gewinnung und Integration von
Fachkraften aus dem Ausland) wurden bereits umgesetzt.

Zur Sicherstellung seiner Fortfilhrungs- und Zahlungsfahigkeit kbnnte das GKM auf weitere li-
guide Mittel der Gesellschafter angewiesen sein.

Daher hat der Stadtrat bereits in seiner Sitzung am 18. Dezember 2020 — ebenso gleichlautend
der Kreistag des Landkreises Mayen-Koblenz am 14. Dezember 2020 — seine Bereitschaft er-
klart, dem GKM wahrend des bis zum 31.03.2023 fortdauernden Restrukturierungszeitraums
zur Sicherung seiner Zahlungsfahigkeit liquide Mittel in Hohe eines Betrages von bis zu 2,5 Mio.
€ im Rahmen von rangricktrittsbewehrten Darlehen zur Verfigung zu stellen. Diese Zahlungs-
verpflichtung besteht nur, wenn und soweit das GKM Uber einen entsprechenden Liquiditatsbe-
darf verfigt und die Banken die Kommunen zur Einzahlung auffordern.

Die mit Beginn des Managements durch die Sana Kliniken AG (Sana) ergriffenen Sanierungs-
mafnhahmen ab Frihjahr 2020 fuhrten in 2021 zum Erhalt der Liquiditat.

Darlber hinaus erfolgte die mit einem Vertragsstrafenversprechen in Hohe von jeweils 2,75
Mio. € abgesicherte Verpflichtung der beiden kommunalen Gesellschafter, innerhalb des Rest-
rukturierungszeitraums bis 31.03.2023 nicht ohne Zustimmung des Bankenkonsortiums Uber
ihre Geschéftsanteile an der GKM zu verfiigen.

Durch den Grundsatzbeschluss vom 15.Juli 2021 bekannte sich der Stadtrat zu einer Fortfiih-
rung des Verbundkrankenhauses und sah das Erfordernis zur Einbindung eines strategischen
Partners als Gesellschafter und Finanzierungspartner.

Derzeit sind die Gesellschafter des GKM mit der Sana in Verhandlungen als zukiinftigen Ge-
sellschafter und Finanzierungspartner.

Fur das GKM ist zur langfristig zukunftssicheren Aufstellung des Klinikums, die Umsetzung des
medizinischen Konzepts, welches die medizinisch strategische Ausrichtung in Form der Ein-
standort-Losung vorgibt, von groRter Bedeutung. Die Sana hat dazu ein Entwicklungskonzept
vorgestellt. Dies ist unter anderem Grundlage fir die derzeitigen Verhandlungen. Die Stadt hat
gemeinsam mit dem Landkreises Mayen-Koblenz einen Unternehmensberater beauftragt, die-
ses Entwicklungskonzept zu prifen, die kommunalen Interessen dabei zu beriicksichtigen und
einen Unternehmenswert zu finden, zu dem eine Anpassung der Gesellschafterstruktur und
eine Fortfihrung des GKM mdoglich sein wird.

Aus Sicht der Verwaltung sind die v. g. MaRhahmen geeignet und erforderlich, den Fortbestand
des GKM zu sichern.
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Steuerliche Veranderungen durch § 2b Umsatzsteuergesetz

Die Finanzverwaltung und der Gesetzgeber sind tatig geworden, um die Umsatzbesteuerung
von juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts (,jPdOR”) den Vorgaben der Rechtsprechung
des Bundesfinanzhofes und des Europdaischen Gemeinschaftsrechts anzugleichen. Die Neure-
gelung des § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) trat zum 1. Januar 2016 in Kraft. Allerdings ist
eine Ubergangsregelung vorgesehen, wonach fir samtliche vor dem 1. Januar 2017 ausge-
fuhrten Leistungen die bisherige Rechtslage anzuwenden ist. Zusatzlich wird den jPdOR in dem
neu eingefiihrten 8 27 Abs. 22 UStG die Moglichkeit einer sogenannten Option eingerdumt. Die
jPd6R konnte dem Finanzamt gegentiber einmalig erklaren, dass sie § 2 Abs. 3 UStG in der am
31. Dezember 2015 geltenden Fassung fur samtliche nach dem 31. Dezember 2016 und vor
dem 1. Januar 2021 ausgefihrte Leistungen weiterhin anwenden mdchte. Zwischenzeitlich hat
der Gesetzgeber den Optionszeitraum um weitere zwei Jahre bis zum 31.12.2022 verlangert.
In der Stadtratssitzung vom 10.11.2016 wurde der Beschluss gefasst, die Optionserklarung
gem. 8§ 27 Abs. 22 UStG gegenuber dem Finanzamt Koblenz abzugeben. Damit sprach man
sich dafur aus, dass die Stadtverwaltung Koblenz inklusive aller Eigenbetriebe in der Uber-
gangszeit vom 01.01.2017 bis zum 31.12.2022 der alten Regelung des UStG folgt.

Die Abgabe der Optionserklarung im November des Jahres 2016 stellte den Beginn eines Ana-
lyse- und Implementierungsprozesses dar. Derzeit werden alle Leistungen der Verwaltung hin-
sichtlich der Steuerbarkeit im Rahmen des neuen § 2b UStG analysiert. Im spéateren Ergebnis
werden viele Leistungen der Verwaltung der Umsatzsteuer unterliegen und sich fir den End-
verbraucher ggfs. verteuern. Ein Risiko besteht innerhalb der Verwaltung in den teilweise un-
bestimmten bzw. interpretierbaren gesetzlichen Vorschriften und in der fehlenden Rechtspre-
chung zu den neuen Regelungen. Hieraus konnten sich Auswirkungen im Rahmen spaterer
Betriebsprifungen ergeben. Als Chance kann die erweiterte Mdglichkeit des Vorsteuerabzugs
gesehen werden. Um die hiermit verbundenen steuerlichen Risiken zu minimieren, ist die Ver-
waltung dabei, ein Tax-Compliance Management zu etablieren.

Neuregelung des kommunalen Finanzausgleichs in Rheinland-Pfalz

Der Verfassungsgerichtshof Rheinland-Pfalz (VGH) hatte dem Gesetzgeber aufgegeben, bis
spatestens zum 01.01.2014 eine verfassungsmafige Regelung vorzulegen. Er stellte im Ergeb-
nis fest, dass sowonhl die vertikale Verteilungssymmetrie (Land-Kommunen) als auch das Gebot
der interkommunalen Gleichbehandlung verletzt ist.

Mit dem am 08.10.2013 verabschiedeten Landesgesetz zur Reform des kommunalen Finanz-
ausgleichs wurden die aus Sicht des Landes sich aus dem Urteil ableitenden erforderlichen
Regelungen getroffen. Als zentrale Anderung im Rahmen des Ausgleichs-systems wurden die
Schlisselzuweisungen ergénzt. Mit den neu geschaffenen Schliisselzuweisungen C1 und C2
werden aus Sicht des Gesetzgebers Entlastungen fir die Kommunen im Sozialbereich geschaf-
fen.

Auf der Grundlage eines von der Landesregierung erstellten Berichts wurde das Landesfinanz-
ausgleichsgesetz (LFAG) fortentwickelt und den aktuellen sowie rechtlichen Rahmenbedingun-
gen angepasst. Das ,Sechste Landesgesetz zur Anderung des Landesfinanzausgleichsgeset-
zes" wurde am 10.10.2018 verabschiedet und trat rickwirkend zum 01.01.2018 in Kraft. We-
sentliches Ziel der Gesetzesanderung ist insbesondere ein verstarkter Ausgleich der Belastun-
gen der kreisfreien Stadte und Landkreise durch besonders hohe Sozialausgaben mit einer
Anpassung der Schlusselzuweisungen (Einfihrung einer neuen Schliusselzuweisung C 3). Zu-
dem soll durch die Fortentwicklung eine gleichmafiige Finanzausstattung der Kommunen ge-
wabhrleistet bleiben (Anpassungen der Schlisselzuweisungen B1 und B2). Dariber hinaus ent-
fallt ab 2019 aufgrund der Abfinanzierung des Fonds ,Deutscher Einheit* die Landes-Umlage
Fonds ,Deutscher Einheit".
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In drei Ausgangsverfahren hatten sich die Stadt Pirmasens und der Landkreis Kaiserslautern
gegen die Festsetzung der Schlisselzuweisungen gewandt, die ihres Erachtens weiterhin zu
niedrig bemessen seien. Der VGH hat mit Urteil vom 16.12.2020 den kommunalen Finanzaus-
gleich fur unvereinbar mit der Landesverfassung erklart, da sich u. a. die Finanzausstattung
nicht am konkreten Bedarf der Kommunen orientiere. Die nach Art. 49 Abs. 6 Landesverfassung
gewabhrleistete Finanzausstattung der Kommunen stellt sich dann als angemessen dar, wenn
die Finanzmittel ausreichen, um den Kommunen die Erfillung aller zugewiesenen und im Rah-
men der kommunalen Selbstverwaltung auch die Wahrnehmung (jedenfalls eines Mindestbe-
standes) selbstgewahlter Aufgaben zu erméglichen. Hierzu missen die zur Aufgabenerfillung
erforderlichen Mittel bereitgestellt werden. Zugleich wurde dem Landesgesetzgeber aufgege-
ben, bis spatestens zum 01.01.2023 eine Neuregelung zu schaffen. Nach Ansicht des VGH ist
nur eine aufgaben-adaquate kommunale Finanzausstattung angemessen und nicht, wie seit
Jahren im kommunalen Finanzausgleich praktiziert, eine nach einem Verbundquotenmodell er-
mittelte Finanzausgleichsmasse, die jahrlich lediglich unter Beriicksichtigung der Einnahmeent-
wicklung des Landes und unter Aul3erachtlassung des tatsachlichen kommunalen Bedarfs fort-
geschrieben wird.

Die bevorstehende Neuregelung des kommunalen Finanzausgleichs bleibt im Hinblick auf die
finanziellen Konsequenzen abzuwarten. Da die Sozialaufwendungen in der Vergangenheit aber
stark angestiegen sind, ist eine weitere Entlastung des Haushalts der Stadt Koblenz erforder-
lich. Umschichtungen der Finanzmittel innerhalb der kommunalen Ebene sind daher nicht ziel-
fuhrend. Die Komplexitat und der Bearbeitungsaufwand des rheinland-pfalzischen Finanzaus-
gleichssystems wird sich auch kinftig aufgrund von jahrlich vorzunehmenden Erhebungen und
Auswertungen fiur die Bedarfsermittlungen weiterhin erhéhen.

- Anlage: Abweichungsanalyse Ergebnis- und Finanzrechnung
(8 44 Abs. 3 GemHVO und § 45 Abs. 3 GemHVO)
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Anlage 10 Aufgliederung und Erlauterung der Posten der
Bilanz

AKTIVA

1 Anlagevermdgen Ky vaviovof 1.430.836.192,95 €
M loiel 1.422.359.020,80 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Immaterielle Vermdgensgegenstande 59.303.399,84 58.872.301,67
Sachanlagen 1.004.171.749,84 1.010.052.287,36
Finanzanlagen 358.883.871,12 361.911.603,92

1.422.359.020,80 1.430.836.192,95

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Ent-
wicklung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermdgens enthélt der Anlagespiegel
(Anlage 5).

Das Anlagevermdgen wurde in Stichproben gepriift. Es ergaben sich keine Beanstan-
dungen.

1.1 Immaterielle Vermdgensgegensténde Aozl 58.872.301,67 €

SNkl  59.303.399,84 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

Gewerbl. Schutzrechte, Rechte, Lizenzen 329.241,68 224.261,68
Geleistete Zuwendungen 43.357.168,00 42.745.935,00
Geleistete Investitionszuschiisse 9.723.476,00 9.235.497,00
Anzahlungen auf immat. Vermégensgegen. 5.893.514,16 6.666.607,99
59.303.399,84 58.872.301,67

Rechte u. Werte sowie Lizenzen an sol-
Chen Rechten u. Werten 31122019 329241 ,68 €

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte u. ahnliche 31.12.2020 224.261,68 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
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EUR

Stand am 31.12.2019 329.241,68
Zugange 8.244,32
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen -108.903,32
Abgéange -4.321,00
Stand am 31.12.2020 224.261,68

Die Zugange beinhalten Software-Lizenzen im Amt 40.

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanzielle Abschreibungen 108.903,32 €
AuRRerplanmafiige Abschreibungen 0,00 €

1.1.2 Geleistete Zuwendungen AP0l 42.745.935,00 €

Skl  43.357.168,00 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 43.357.168,00
Zugange 1.820.104,00
Umbuchungen 84.802,63
Abschreibungen -2.516.139,63
Stand am 31.12.2020 42.745.935,00
Die Zugange inkl. Umbuchungen setzen sich wie folgt zusammen:

EUR
Investitionszuschuss EB 85 StralRe 1.718.000,00
Hochwasserschutzwand 84.762,86
Sonstige Zuschisse 102.143,77

1.904.906,63

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:
Bilanzielle Abschreibungen 2.516.139,63 €
Auf3erplanmafiige Abschreibungen 0,00 €

Die mit einer vereinbarten, mehrjahrigen Gegenleistungsverpflichtung oder einer mehrjah-
rigen Zweckbindung verbundenen geleisteten Zuwendungen zur Anschaffung von Vermo-
gensgegenstanden wurden buchmafig fortgeschrieben.

Bei dem Zuschuss an die Stadtentwasserung in Héhe von 1.718.000,00 € handelt es sich
um den Investitionskostenanteil des Stral3enbaulasttragers an der StralRenoberflachen-
entwasserung fir Gemeinde-, Landes-, Kreis- und BundesstralRen sowie offentliche
Platze.
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1.1.3 Geleistete Investitionszuschiisse 31.12.2020 9.235.497,00 €

31.12.2019 9.723.476,00 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 9.723.476,00
Abschreibungen -487.979,00
Stand am 31.12.2020 9.235.497,00

Der Buchwert der bislang geleisteten Zuschusse wurde im Berichtsjahr gemalf3 der verein-
barten Zweckbindung bzw. Gegenleistungsverpflichtung fortgeschrieben.

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanzielle Abschreibungen 478.979,00 €
AuBerplanméafige Abschreibungen 0,00 €

1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle Vermo-  ReSiRRRI0n) 6.666.607,99 €

gensgegenstande
31.12.2019 5.893.514,16 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 5.893.514,16
Zugange 773.093,83
Stand am 31.12.2020 6.666.607,99
Die Zugange setzen sich wie folgt zusammen:

EUR
L52 neu Stadtanteil Nordtangente 229.177,35
Umgestaltung Hartplatz Horchheim 200.000,00
Generalsanierung Kita St. Konrad 151.920,25
Umbau Birgerzentrum Liitzel 68.299,78
Geh- u. Radweg Horchheimer Eisenbahnbriicke 43.645,71
Sonstiges 80.050,74

773.093,83
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1.2 Sachanlagen cymvalorol  1.010.052.287,36 €
KMl  1.004.171.749,84 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Wald, Forsten 24.567.742,40 24.562.622,85
Sonstige unbebaute Grundstlicke 96.011.215,99 95.327.005,62
Bebaute Grundstiicke 233.557.525,00 241.681.121,43
Infrastrukturvermogen 514.712.630,39 509.945.999,77
Bauten auf fremdem Grund und Boden 4.646.212,00 3.924.009,00
Kunstgegenstande, Denkmaler 39.267.679,70 39.313.929,44
Maschinen, technische Anlagen, KFZ 12.105.133,00 13.642.976,00
Betriebs- u. Geschéaftsausstattung 13.429.673,35 13.942.599,42
Anzahlungen, Anlagen im Bau 65.873.938,01 67.712.023,83

1.004.171.749,84 1.010.052.287,36

31.12.2019 24.567.742,40 €

1.2.1 Wald, Forsten 31.12.2020 24.562.622,85 €

Die Buchwerte der Sachanlagen haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 24.567.742,40
Zugange 8.338,15
Umbuchungen -8.422,70
Abgénge -5.035,00
Stand am 31.12.2020 24.562.622,85

Im Berichtsjahr fuhrten der Kauf und Verkauf von Waldgrundstiicken sowie ein Umle-
gungsverfahren zu einer geringflgigen Veranderung.

grundstiicksgleiche Rechte
31.12.2019 96.011.215,99 €

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und ReXEEo%0) 95.327.005,62 €

Die Buchwerte der Sachanlagen haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 96.011.215,99
Zugange 1.661.317,23
Umbuchungen -1.567.105,43
Abschreibungen -454.278,93
Abgénge -324.143,24
Stand am 31.12.2020 95.327.005,62
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Die Abschreibungen sind gegeniber dem Vorjahr um rund 9 T€ geringfligig gesunken.

Die Zugéange betreffen im Wesentlichen die Aktivierung von Baumal3nahmen, u.a. der
Maflnahme Nordl. Stadtentree Ehrenbreitstein (+518 T€) und diverse Baulandumlegun-
gen.

Die Umbuchungen resultieren hauptsachlich aus Verschmelzungen und Zerlegungen
von Flurstiicken nach Fortfihrungsmitteilungen des Vermessungs- und Katasteramtes in-
nerhalb des Grundvermogens sowie der Neustrukturierung des Festwertes Vegetation.

1.2.3 Bebaute Grundsticke und grund- IR 241.681.12143 €

stlicksgleiche Rechte
KMl  233.557.525,00 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 233.557.525,00
Zugange inkl. Umbuchungen 13.643.860,88
Abgange -13.442,93
Abschreibungen -5.506.821,52
Stand am 31.12.2020 241.681.121,43

Die saldierten Umbuchungen inkl. Zugéange verteilen sich im Wesentlichen auf Zugange
durch Aktivierung. Hier sind insbesondere zu nennen der Neubau der Mensa GS Glls
(2.080 T€) und der Neubau der Sporthalle Asterstein (7.882 T€).

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird an dieser Stelle auf die Position 1.2.10 ,Geleis-
tete Anzahlungen, Anlagen im Bau“ verwiesen, die eine Darstellung der wesentlichen Bau-
vorhaben enthdlt, welche im Berichtsjahr durch Umbuchung auf diese Bilanzposition tiber-
fuhrt worden sind.

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanzielle Abschreibungen 5.506.821,52 €
AuBerplanméafige Abschreibungen 0,00 €

Die bilanziellen Abschreibungen wurden auf Plausibilitat geprift. Die Abschreibungen glie-
dern sich wie folgt auf:
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Wohnbauten

soziale Einrichtungen
Schulgebdude und -turnhallen
Kulturanlagen

Sportanlagen

Gartenanlagen
Verwaltungsgebaude
Sonstige Gebaude

EUR

11.895,54
436.598,04

2.890.855,02

296.009,00
342.364,36

843,49
106.609,40

1.421.646,67

5.506.821,52

Die Erhéhung der Abschreibungen gegeniiber dem Vorjahr (ca. 300 T€) ist die Folge der
hohen Zugange und Umbuchungen des Berichts- und Vorjahres.

124 Infrastrukturvermdgen

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Infrastruktur (Grundstiicke u. a.)
Briicken

Ingenieurtechnische Anlagen
Stitzbauwerke

Sicherungsanlagen u. a.

Grundstiicke Gleisanlagen
Verteilungsanlagen

Abfallbes.-anlagen (Grundstiicke u. a.)
Stral3en, Wege, Platze (Grundstiicke u. &.)
Bundesstral3en

Landesstral3en

KreisstralRen

Gemeindestral3en

Gehwege

Stral3enbegleitgrin

FuRwege

Radwege

Landwirtschaftliche Wege
Forstwirtschaftliche Wege

Parkplatze

Lichtsignalanlagen

Techn. Anlagen der Verkehrslenkung
Sonstige Verkehrslenkungsanlagen
Anlagen zur Unterhaltung der Verkehrsinf-
rastruktur

StralRenbeleuchtung
Uferbefestigungen

Sonstige Infrastruktur, Grundstiicke u. a.

R0l 509.945.999,77 €
CHM il 514.712.630,39 €
Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
6.371.689,80 6.371.689,80
43.230.493,00 44.113.194,00
2.806.976,00 2.733.689,00
20.994.004,00 20.458.331,00
0 194.926,00
493.849,70 493.656,37
2,00 2,00
996.319,32 996.319,32
248.799.715,84 252.311.575,07
7.300.624,01 6.664.445,01
3.753.076,00 3.426.735,00
8.647.218,05 7.974.308,05

68.550.020,74
53.140.936,47
13.998.395,26
8.160.631,60
1.848.462,00
1.819.215,00
1.000.244,00
10.521.300,94
2.232.398,00
563.235,00
637.516,00

1.567.781,46
4.922.933,03
1.534.106,00

821.487,17

65.342.002,98
50.906.586,47
13.503.266,53
7.845.192,60
1.885.037,00
1.669.029,00
924.779,00
9.835.911,94
1.909.667,00
734.765,00
645.813,00

1.503.329,46
4.997.038,03
1.477.287,00
1.027.424,14

514.712.630,39

509.945.999,77

+
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Die Buchwerte der Sachanlagen haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 514.712.630,39
Zugange 1.617.122,00
Umbuchungen 7.526.058,25
Abgange -277.399,82
Abschreibungen -13.632.411,05
Stand am 31.12.2020 509.945.999,77

Insgesamt betrachtet hat die Bilanzposition des Infrastrukturvermoégens mit 4,8 Mio. € (rd.
0,9 %) einen signifikanten Rickgang zu verzeichnen. Dieser Riickgang ergibt sich aus der
Differenz zwischen den Abschreibungen und Abgangen einerseits, und den Zugangen und
Umbuchungen von den Anlagen im Bau auf diese Bilanzposition andererseits.

Die Umbuchungen inkl. Zugange betreffen im Wesentlichen die Abrechnungen von Stra-
Benbaumalnahmen im Stadtgebiet (z.B. Gorgenstralie, Casinostralle, Konrad-Adenauer-
Ufer, Clemensstral3e, ViktoriastralRe) sowie die Abrechnung des Neubaus der Briicke
Ravensteynstralie.

Im Berichtsjahr ist der durch die Abschreibung bezifferte Werteverzehr héher als der durch
Zugange und Umbuchungen (Aktivierung) geschaffene Wert neuer Anlageguter. Im Ein-
zelnen sind die Abschreibungen flr Bricken mit rd. 1.589 T€, fur Straen mit rd. 11.432
T€ und fir sonst. Infrastrukturvermégen mit rd. 611 T€ zu beziffern.

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird an dieser Stelle auf die Bilanzposition der Anla-
gen im Bau (1.2.10) verwiesen, die eine Ubersicht der im Berichtsjahr groReren aktivierten
(umgebuchten) Anlageguter enthalt.

Im Zuge der sukzessiven Aktivierung weiterer, noch im Bau befindlicher sowie geplanter
Infrastrukturanlagen (Stralenbaumafinahmen, Briicken) muss auch zukinftig mit einem
weiteren Anstieg der Aufwendungen fiir Abschreibungen gerechnet werden.

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanzielle Abschreibungen 13.632.411,05 €
AuRRerplanmalige Abschreibungen 0,00 €
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1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden Rl VaAerde] 3.924.009,00 €
31.12.2019 4.646.212,00 €
Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Mahnmale 1,00 1,00
Sonstige Gartenanlagen 1.854.306,00 1.291.369,00
Stadien 2.275.539,00 2.172.709,00
Sonstige Sportstétten 510.754,00 454.,536,00
Sonstige Bauten 5.612,00 5.394,00
4.646.212,00 3.924.009,00
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
EUR
Stand am 31.12.2019 4.646.212,00
Umbuchungen -406.528,10
Abschreibungen -315.674,90
Stand am 31.12.2020 3.924.009,00

Die Umbuchung ist durch die Neustrukturierung des Festwertes Vegetation verursacht.

Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanzielle Abschreibungen 315.674,90 €
Auf3erplanmafiige Abschreibungen 0,00 €

Bauten auf fremdem Grund und Boden sind dann gegeben, wenn das Grundstiickseigen-
tum vom Gebaudeeigentum getrennt ist. Die Bewertungen der Bauten auf fremdem Grund
und Boden erfolgten analog der Bewertung der bebauten Grundstiicke. Die Paosition bein-
haltet im Wesentlichen die Bausubstanz des Stadions Oberwerth sowie anderer Sportan-
lagen im Stadtgebiet und Bauten auf seinerzeit fiir die BUGA genutzten Flachen (Schloss-
vorplatz, Schlossgarten etc.).

Zuschreibungen und Abgange sind im Haushaltsjahr nicht erfolgt.

1.2.6 Kunstgegenstande, Denkmaler 31.12.2020 39.313.929,44 €
31.12.2019 39.267.679,70 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Denkmaéler und sonst. Kunstgegenstande 24.982.786,48 25.008.294,72
Gemalde 9.790.949,24 9.804.659,24
Skulpturen 4.493.943,98 4.500.975,48

39.267.679,70

39.313.929,44

+
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Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 31.12.2019
Zugange

Abgange
Abschreibungen

Stand am 31.12.2020

EUR

39.267.679,70
162.319,86
-35.677,76
-80.392,36

39.313.929,44

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Kunstwerke ,,Spring-Beam® und ,Stroke 1803*.

Die Abgénge resultieren aus dem Verkauf von Grundstiicken.

Die Abschreibungen setzen sich Uberwiegend aus den Aufwendungen fir das Romani-

sche Haus, die Feste Franz und das Fort Asterstein zusammen.

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahr- YRRl 13.642.976,00 €
zeuge
31.12.2019 12.105.133,00 €
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Fahrzeuge 3.623.055,00 3.921.160,00
Maschinen und technische Anlagen 3.055.369,00 2.724.851,00
Betriebsvorrichtungen 5.426.709,00 6.996.965,00

12.105.133,00

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 31.12.2019
Zugange
Umbuchungen
Abgange
Abschreibungen

Stand am 31.12.2020

13.642.976,00

EUR

12.105.133,00
1.362.407,32
1.924.364,62
-3,00
-1.748.925,94

13.642.976,00

Die Zugange einschlie3lich Umbuchungen betreffen die drei Bereiche Fahrzeuge, Maschi-
nen und technische Anlagen sowie die Betriebsvorrichtungen. Unter anderem wurden die
Ausstattung der Sporthalle Asterstein, die Filteranlage fur das Hallenbad Karthause, die
Liaftung der Mensa der Grundschule Giils, das Luftungsgerat Nawi-Raum Clemens-
Brentano Realschule plus, die Liftungsanlage Lehrkiiche Berufshildende Schule Technik,
ein Wechselladerfahrzeug und zwei Stromerzeuger (Amt 37) sowie diverse Fahrzeuge fur

verschiedene Amter angeschafft bzw. aktiviert.

t
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Die Abschreibungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanzielle Abschreibungen 1.748.925,94 €
AuRRerplanmafiige Abschreibungen 0,00 €

Der Anstieg der Abschreibungen im Berichtsjahr (+ 111 T€) ist hauptsachlich durch die
erstmals ganzjahrig angefallenen Abschreibungen auf die Zugénge des Vorjahres bedingt.

1.2.8 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 31.12.2020 13.942.599,42 €

31.12.2019 13.429.673,35 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Betriebsausstattung 388.956,49 426.913,49
Geschaftsausstattung 6.078.138,17 6.426.055,24
Medienbestand 111.801,00 83.264,00
Sonstige Betriebs- und Geschéftsausstat-
tung 6.850.777,69 7.006.366,69

13.429.673,35 13.942.599,42

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 13.429.673,35
Zugange 1.738.162,03
Umbuchungen 1.240.594,06
Abgange -234.455,61
Abschreibungen -2.231.374,41
Stand am 31.12.2020 13.942.599,42

Bei den Zugéngen und Umbuchungen handelt sich im Wesentlichen um Anschaffungen
und Aktivierungen fur technische Gerate und Einrichtungsgegenstande im Bereich der
Schulen (1.567 T€).

Die Abgénge erfolgten hauptsachlich durch die Neuorganisation des Festwertes Spielge-
rate auf Einzelanlagen.
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1.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im ARV 67.712.023,83 €
Bau

LM kel 65.873.938,01 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 65.873.938,01
Zugénge 21.619.711,83
Umbuchungen -19.781.626,01
Stand am 31.12.2020 67.712.023,83

Die Bilanzposition der Anlagen im Bau beinhaltet die bis zum Bilanzstichtag getéatigten
stadtischen Investitionen flr Vermogensgegenstande des Sachanlagevermdgens, die am
Bilanzstichtag noch nicht ihrer bestimmungsgemalf3en Nutzung tbergeben werden konn-
ten. Diese Position setzt sich zum Bilanzstichtag aus insgesamt 217 Anlagen im Bau zu-
sammen (Vorjahr: 196) und hat sich wertmaf3ig gegeniber dem Vorjahr um saldiert rd. 1,8
Mio. € erhdht.

Die nachfolgend genannten Anlagen konnten im Berichtsjahr einer bestimmungsgemaRen
Nutzung zugefuhrt werden und stellen einen maf3geblichen Teil der Umbuchungen dar
(vollstdndige Abrechnung von Projekten, ohne Nachaktivierungen):

T€
Neubau Sporthalle Gym. Asterstein 8.887
Neubau Mensa GS Gills 2.001
Briickenbauwerk Ravensteynstr. 1.285
Nordl. Stadtentree Ehrenbreitstein 1.011

(aufgrund der Vielzahl der MalRnahmen sind nur Projekte mit einem Wert von mehr als 1.000 T€ aufgefiihrt)

Grundsatzlich verstetigt sich die Annahme des Vorjahres, dass die Anlagenbuchhaltung
der Entwicklung der vergangenen Jahre weiter kontinuierlich entgegenwirkt. Neben der
engen Abstimmung zwischen den ausfiihrenden Fachamtern und der Anlagenbuchhal-
tung ist weiterhin eine quantitative und qualitativ ausreichende personelle Ausstattung der
Anlagenbuchhaltung fir eine ordnungsgemalfe Aufgabenerledigung erforderlich.

Festzustellen ist, dass keine abrechnungsfahigen Investitionsmaflinahmen mehr bestehen
(Vorjahr: 8,2 Mio. €), deren Fertigstellungsdatum vor dem 31.12.2015 gelegen hat. Dies
ist aus Sicht der Rechnungspriifung als positiv zu bewerten.

Die Rechnungsprufung weist darauf hin, dass sich durch nur in unzureichendem Malf3e
vorgenommene zeitnahe Abrechnungen negative Auswirkungen ergeben kdnnen.

Da die bis zur Aktivierung der Vermdgensgegenstande aufgelaufene Abschreibung nicht
nachgeholt werden kann, erhdht sich folgerichtig der jahrliche Abschreibungssatz der An-
lageguter aufgrund der Herabsetzung der Nutzungsdauer (Verteilung der Abschreibungs-
betrage auf die Restnutzungsdauer des Anlagegutes), was zwangslaufig materielle Aus-
wirkungen auf die Ergebnisrechnungen der Folgejahre haben wird.
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Da die Abschreibung jedoch erst mit der Aktivierung (Umbuchung auf die entspr. Bilanz-
position) des Vermdgensgegenstandes einsetzt, weist die Ergebnisrechnung, wie in den
Vorjahren auch, zu geringe Aufwendungen fir Abschreibungen aus (siehe Prifberichte
zum Jahresabschluss 2009 bis 2019). Hier bietet sich die Teilaktivierung von Projekten
an, bei der ein bereits feststehender Kostenanteil auf die korrespondierende Bilanzposition
umgebucht werden kann und somit der Abschreibung unterliegt. Die vollstandige Abrech-
nung dieser Projekte muss dann auf dem Wege der Nachaktivierung geschehen.

Zum Zeitpunkt der Prifung (Januar 2022) lasst sich festhalten, dass erfreulicherweise alle
InvestitionsmalRnahmen, deren Fertigstellungsdatum vor dem 31.12.2015 liegt, aktiviert
wurden. Auf die zeitnahe Aktivierung von Investitionsmaf3nahmen sollte zukunftig aus o.g.
Grinden geachtet werden.

1.3 Finanzanlagen i alop0l 361.911.603,92 €

cxvloikel 358.883.871,12 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

Anteile an verbundenen Unternehmen 230.426.432,08 231.045.126,95
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 815.063,64 0,00
Beteiligungen 5.384.663,51 5.384.663,51
Ausleihungen an Beteiligungen 0,00 3.000.000,00
Sondervermdgen, Zweckverbande, AGR,

Rechtsfahige kommunale Stiftungen 122.230.834,35 122.455.338,88
Sonstige Ausleihungen 26.877,54 26.474,58

358.883.871,12 361.911.603,92

S Navloy0] 231.045.126,95 €
Skl 230.426.432,08 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Anteil Buchwert Buchwert
% 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Stadtwerke Koblenz GmbH 100,0 207.146.628,69 207.146.628,69
Wirtschaftsforderungsgesellschaft
Koblenz mbH 100,0 3.178.088,00 3.178.088,00
Sporthalle Oberwerth GmbH 100,0 51.276,19 51.276,19

Koblenzer Wohnungsbau GmbH 100,0 20.050.439,20 20.669.134,07
230.426.432,08 231.045.126,95
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Die Stadt Koblenz verfiigt Uber Anteile an vier verbundenen Unternehmen mit einem Ver-
mogenswert von insgesamt 231.045.126,95 Euro. Bei allen dieser Unternehmen besteht
eine Beteiligung in Hohe von 100 v.H. (Eigengesellschaften). Alle Anteile sind im Beteili-
gungsbericht gem. § 90 Abs. 2 GemO i.V.m. § 57 GemHVO angegeben und erlautert.

m Koblenzer Wohnungsbau GmbH

Der Erhdéhung der Beteiligung an der Koblenzer Wohnungsbau GmbH liegt eine eigenka-
pitalstarkende Ricklagenbildung betreffend das Projekt ,Soziale Stadt” zugrunde.

nehmen
31.12.2019 815.063,64 €

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unter- 31.12.2020 0,00 €

Diese Ausleihungen beinhalteten im Vorjahr drei Darlehensvertréage mit dem verbundenen
Unternehmen Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH im Rahmen von Bausanierungs-
bzw. Modernisierungsvorhaben.

Die drei Darlehen wurden im Berichtsjahr durch die Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft
mbH auRRerplanmalig getilgt.

1.3.3 Beteiligungen 31.12.2020 5.384.663,51 €
31.12.2019 5.384.663,51 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Anteil Buchwert Buchwert
% 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
TZK-TechnologieZentrum GmbH 28,39 247.001,35 247.001,35
Verkehrsverbund RM GmbH 11,11 3.067,76 3.067,76
KHVO Hunsriick-Mittelrhein GmbH 4,00 3.000,00 3.000,00
EK02 GmbH k.A. 11.264,40 11.264,40
Volksbank RheinAhrEifel eG k.A. 330,00 330,00
5.384.663,51 5.384.663,51

Die Stadt Koblenz verfiigt (iber Beteiligungen mit einem Vermdgenswert von insgesamt
5.384.663,51 €. Die Beteiligung an dem Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH be-
stimmt zu rd. 95 % die Hohe dieser Bilanzposition. Alle Beteiligungen sind im Beteiligungs-
bericht gem. 8 90 Abs. 2 GemO i.V.m. § 57 GemHVO angegeben und erlautert.

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen mit de- BEFERo%0) 3.000.000,00 €

nen ein Beteiligungsverhéaltnis besteht
31.12.2019 0,00 €

Es handelt sich um ein dem Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH gewdahrtes Gesell-
schafterdarlehen.
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stalten des 6ffentlichen Rechts,
rechtsfdhige kommunale Stiftungen SV g ) 122.230.834,35 €

13,5 Sondervermdgen, Zweckverbande, An- REXEPRIPN 122.455.338,88 €

In dieser Position sind die wirtschaftlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlich-
keit (Eigenbetriebe und eigenbetriebsahnliche Einrichtungen), rechtlich unselbstandige
Versorgungs- und Versicherungseinrichtungen (z.B. Ruhegeld- und Versorgungskassen),
das Stiftungsvermégen sowie die Mitgliedschaft in einem Zweckverband und einer vor-
handenen Anstalt des 6ffentlichen Rechts auszuweisen.

Das Sondervermégen umfasst die funf Eigenbetriebe der Stadt Koblenz mit einem Ver-
mogenswert von insgesamt 110.930.466,35 Euro. Der Eigenbetrieb 85 ,Stadtentwasse-
rung“ bestimmt diesen Wert zu rd. 69,7 %.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

EB 17: KGRZ 1.161.786,75 1.161.786,75
EB 67: Grunflachen- u. Bestattungswesen 568.789,46 568.789,46
EB 70: Kommunaler Servicebetrieb 3.582.814,30 3.582.814,30
EB 83: Rhein-Mosel-Halle 28.284.996,85 28.284.996,85
EB 85: Stadtentwasserung 76.911.073,52 77.332.078,99

110.509.460,88 110.930.466,35

Die Erhéhung des Beteiligungswertes des Eigenbetriebes 85 ,Stadtentwasserung® um rd.
421 T€ resultiert aus dem externen Zugang einer zweckgebundenen Riicklage. Infolge ge-
tatigter Investitionen zur Senkung des abgeleiteten Schmutzwasservolumens war eine an-
teilige Erstattung der bereits geleisteten 6ffentlich-rechtlichen Abwasserabgabe zu ver-
zeichnen. Der Beteiligungswert erhdhte sich analog zu dieser als Riicklage zu verbuchen-
den Erstattung.

Das Vermdgen aus Zweckverbadnden und Anstalten des 6ffentlichen Rechts umfasst
folgende Zweckverbande:

Zweckverband ,Industriepark A61/ GVZ-Koblenz* 257.152,30 Euro
Zweckverband , Tierkérperbeseitigung in RLP* 1,00 Euro

Aufgrund der Insolvenz des Zweckverbandes , Tierkdrperbeseitigung in RLP* wird der An-
teilswert mit einem Erinnerungswert von 1,00 Euro gefiihrt.

Das Stiftungsvermdgen im Berichtsjahr betragt 4.315.352,20 Euro (+ 3.045,18 Euro zu
Vorjahr) und wurde anhand des Buchwerts des eingelegten Vermégens bewertet sowie
auf den 31.12.2020 fortgeschrieben. Im Berichtsjahr bestehen folgende Vermogen:

Stiftung von Dusseldorf Stiftung Zehe Verméchtnis Brambosch Schaelen
Philipine-Kerwer-Stiftung Nachlass Straub Nachlass Willisch / Sauer

Stiftung Mohr Nachlass Born Nachlass Rothlander

Stiftung Petrou Nachlass Neddermeyer | Nachlass PGschmann
General-Allen-Spende Nachlass Legner Stiftung Erich u. Irmgard Schneider
Nachlass Rittgers Nachlass Blettner
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Die Entwicklung des Vermdgens dieser Stiftungen wird in einer gesonderten Bestandsliste
aufgezeichnet und fortgeschrieben.

Der Wert des Stiftungsfonds ,VHS im Wandel“ betragt wie im Vorjahr 10.000,00 Euro.

Aus der Sonderricklage ,,Kommunaler Versorgungsrucklagen-Fonds“ der Rheini-
schen Versorgungskassen besteht ein Anteilswert zum 31.12.2020 in H6he von
6.942.367,03 Euro bei einer effektiven Einzahlungshthe der Stadt Koblenz von bislang
5.614.935,72 Euro. Damit ist der Anteilswert um 23,64% (im Vorjahr um 27,19%) hoher
als die von der Stadt Koblenz erbrachten Leistungen. Der Anteilswert reduziert sich erst-
malig gegenlber dem Vorjahr, und zwar um 199.546,12 Euro. Diese Anteilsreduzierung
wurde entsprechend unter dem Aufwandskonto 56513 erfasst.

1.3.8 Sonstige Ausleihungen 31.12.2020 26.474,58 €
31.12.2019 26.877,54 €

Diese sonstigen Ausleihungen beinhalten Darlehensvertrage mit Dritten im Rahmen von
Bausanierungs- bzw. Modernisierungsvorhaben. Die Veranderungen im Zeitablauf resul-
tieren aus Darlehensgewahrungen und Darlehenstilgungen gem. den vertraglich vereinbar-
ten Tilgungsplanen sowie aul3erplanmaRiigen Tilgungen.

31.12.2020
31.12.2019

2 Umlaufvermdgen

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

70.661.428,87 €

61.952.331,88 €

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Vorrate 2.841.903,31 3.117.289,16
Forderungen u. sonst. Vermdgensgegenst. 29.731.313,22 34.119.044,88
Wertpapiere des Umlaufvermdgens 502.333,60 502.333,60

Kasse, Bankguthaben und Schecks 28.876.781,75

32.922.761,23

61.952.331,88

2.1 Vorrate 31.12.2020

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

70.661.428,87

3.117.289,16 €

31.12.2019

2.841.903,31 €

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 71.280,47 76.249,18
Fertige Erzeugnisse, Leistungen u. Waren 2.770.622,84 3.041.039,98
2.841.903,31 3.117.289,16
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2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 31.12.2020 76.249,18 €
31.12.2019 71.280,47 €
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Hilfsstoffe 46.985,64 50.045,66
Betriebsstoffe 24.294,83 26.203,52
71.280,47 76.249,18

Es handelt sich um die Lagerbestéande stadtischer Amter.

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistun- 31.12.2020 3.041.039,98 €
gen und Waren
31.12.2019 2.770.622,84 €
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Waren 512.321,36 462.154,30
Grundstiicke 2.193.366,93 2.578.884,68
Fertige Erzeugnisse 0,00 0,00
Gebaude 64.934,55 1,00
2.770.622,84 3.041.039,98

Der Bestand an Waren und fertigen Erzeugnissen beinhaltet im Wesentlichen Kataloge
und sonstige Verkaufsartikel der stadtischen Museen sowie Rohholz des kommunalen

Forstbetriebes.

Der Buchwert der Grundstiicke hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 31.12.2019

Zugange aus Zukaufen

Abgange aus Verkaufen

Veranderungen aus Umgliederungen und Umbuchungen in-
nerhalb des Anlage- / Umlaufvermégens

Stand am 31.12.2020

TEUR

2.193

0
-371

+757

2.579

+
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2.2 Forderungen und sonstige Vermo- 34.119.044,88 €
gensgegenstande

29.731.313,22 €

Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.220

EUR EUR

Offentlich-rechtliche Forderungen 37.586.356,63 41.820.378,91
Privatrechtliche Forderungen 1.408.908,38 1.241.499,54
Forderungen gg. verbundene Unternehmen 358.752,71 360.186,97
Forderungen gg. Beteiligungsunternehmen 0,00 416,32
Forderungen gg. Sondervermdgen, u.a. 153.065,03 56.798,75
Forderungen gg. sonst. offentl. Bereich 295.523,14 228.492,84
Sonstige Vermdgensgegenstande 4.424.854,83 4.696.691,32

Wertberichtigung Forderungen

-14.496.148,00

-14.285.419,77

29.731.313,22

34.119.044,88

Die gesetzlich vorgeschriebenen Einzelwertberichtigungen gem. § 35 GemHVO wurden
in 2012 erstmals in fast ausreichendem Mal3e vorgenommen. Gegeniiber dem Vorjahr ist
ein Anstieg der Einzelwertberichtigungen festzustellen. Die anfanglichen Schwierigkeiten
nach der Umstellung auf die kaufmannische Buchfiihrung (Doppik) sind somit fir den Be-
reich der Einzelwertberichtigungen auf Forderungen weitestgehend korrigiert worden. Fir
bestimmte Bereiche werden Forderungen als Summe von Einzelwertberichtigungen tber

einen Betrag korrigiert.

2.2.1  Offentlich-rechtliche Forderungen,

31.12.2020 41.820.378,91 €
Forderungen aus Transferleistungen

31.12.2019 37.586.356,63 €
Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020

EUR EUR
Gebluihrenforderungen 1.123.335,77 1.003.390,70
Beitragsforderungen 459.333,83 373.985,69
Steuerforderungen 16.128.823,59 14.146.674,41

Forderungen aus Transferleistungen
Offentlich-rechtliche Forderungen

17.834.496,20
2.040.367,24

22.730.849,10
3.565.479,01

37.586.356,63

41.820.378,91

Der Anstieg der Offentlich-rechtlichen Forderungen ist hauptsachlich durch die Erhéhung
der Forderungen aus Transferleistungen verursacht (siehe hierzu die Erlauterungen in der
Anlage 11, Zeile 3 ,Ertrége der sozialen Sicherung®).

Um dem allgemeinen Ausfallrisiko Rechnung zu tragen, wurde eine detaillierte Pauschal-
wertberichtigung gebildet. Die Pauschalwertberichtigung unter Berticksichtigung der Ein-
zelwertberichtigungen wurde wie folgt ermittelt:
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Forderungshdhe % Wertberichtigung

(nach EWB) EUR
EUR

Gebuhrenforderungen 644.509,34 20,0 128.901,87
Beitragsforderungen 240.222,75 20,0 48.044,55
Steuerforderungen 6.985.804,30 58,9 4.118.128,30
Forderungen aus Transferleistungen 22.730.849,10 0,0 0,00
Offentlich-rechtliche Forderungen 2.290.219,07 20,0 458.043,81

32.891.604,56 4.753.118,53

Die Pauschalwertberichtigung deckt das Kreditrisiko, eventuelle Skontoabziige sowie
Mahn- und Beitreibungskosten und Zinsverluste ab. Die Berechnung der Pauschalwertbe-
richtigung wird bei Aufstellung des Jahresabschlusses vorgenommen. Mogliche Anderun-
gen aufgrund von Prifungsfeststellungen erfolgen nicht. Die Verringerung gegentiber dem
Vorjahr ist auf den Rickgang im Bereich der Steuerforderungen zuriickzufiihren.

Von den Forderungen zum 31.12.2020 in H6he von 41.820 T€ waren zum Prufungszeit-
punkt (Januar 2022) in der Finanzsoftware noch 11.181 T€ als offen ausgewiesen.

Der Ausweis der Pauschalwertberichtigung erfolgt unter der gesonderten Position 2.2.8
~Wertberichtigung Forderungen®.

2.2.2  Privatrechtliche Forderungen aus Lie- [ReYiERlor) 1.241.499,54 €
ferungen und Leistungen

31.12.2019 1.408.908,88 €

Die privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten Uberwie-
gend Forderungen aus dem Verkauf von Grundstiicken, aus tbergegangenen Unterhalts-
anspriichen sowie aus der Riickzahlung gewahrter Hilfen. In 2020 wurden diese Forde-
rungen unter der Berticksichtigung der Einzelwertberichtigungen in Héhe von 20,0 % bzw.
159.481,47 € pauschal wertberichtigt.

Der Ausweis der Pauschalwertberichtigung erfolgt unter der gesonderten Position 2.2.8
~Wertberichtigung Forderungen®.
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2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unter- 360.186,97 €
nehmen
358.752,71 €
Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Koblenz-Touristik GmbH 269.273,77 224.393,54
Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein 0,00 57.032,79
Koblenzer Entsorgungs- und Versorgung
GmbH 33.899,69 37.602,66
Energienetze Mittelrhein GmbH 15.459,49 15.941,52
Sporthalle Oberwerth GmbH 25.439,82 14.745,88
Energieversorgung Mittelrhein AG -420,00 9.100,00
Wirtschaftsforderungsgesellschaft 3.980,46 1.214,76
Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH 184,17 155,82
Stadtwerke Koblenz GmbH 10.588,31 0,00
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft mbH 347,00 0,00
358.752,71 360.186,97

Ausgewiesen werden hier die zum Stichtag noch nicht abgerechneten Leistungen, die ver-

schiedene Amter der Stadt fiir die jeweilige Gesellschaft erbracht haben.

Die Forderungen waren zum Prifungszeitpunkt (27. Januar 2022) ausgeglichen bzw. ver-

rechnet.
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Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhdltnis be-
steht

31.12.2020
31.12.2019

Die Forderung besteht gegentber der Verkehrsverbund Rhein-Mosel GmbH und war zum

Prifungszeitpunkt 27.01.2022 ausgeglichen.

416,32 €

0,00 €

2.2.5 Forderungen gegen Sondervermogen, ReYlER0 56.798,75 €
Zweckverbande, AGR, rechtsfahige
kommunale Stiftungen 31.12.2019 153.065,03 €
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Kommunales Gebietsrechenzentrum 1.090,86 29.317,06
Rhein Mosel Halle 0,00 20.428,86
Mitarbeiterdarlehen Eigenbetriebe 11.280,90 6.486,35
Entsorgungsbetrieb 674,87 426,85
Griunflachen und Bestattung 0,00 115,45
Stadtentwasserung 139.876,04 24,18
Koblenz Touristik 142,36 0,00
153.065,03 56.798,75
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Die Forderungen waren zum Priifungszeitpunkt (28. Januar 2022) bis auf die Mitarbeiterdar-
lehen ausgeglichen bzw. verrechnet.

2.2.6  Forderungen gegen den sonstigen 0f- ReYKERYoyi0 228.492,84 €
fentlichen Bereich
31.12.2019 205.523,14 €
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Finanzamt 118.389,22 149.968,17
Jobcenter 96.955,98 0,00
Land Rheinland-Pfalz 54.428,64 23.053,45
Gemeinde und Gemeindeverbande 23.688,87 45.278,74
DLP-Konten 1.481,87 9.157,98
Bund 949,50 0,00
Sonstiges -370,94 1.034,50
295.523,14 228.492,84

Die restlichen Forderungen waren zum Prifungszeitpunkt (28. Januar 2022) bis auf 2.040,68

€ ausgeglichen bzw. verrechnet.

2.2.7 Sonstige Vermbgensgegenstande 31.12.2020 4.696.691,32 €
31.12.2019 4.424.854,83 €
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Umsatzsteuerabwicklung 1.095.335,01 984.187,98
Beamtenbezlige Januar Folgejahr 1.369.000,74 1.471.175,16
Forderungen aus Abwicklung fiir Eigenbe-
triebe 1.107.079,47 1.328.550,54
Anspriche aus Dienstherrenwechsel nach
§ 107 BeamtVG 633.623,00 650.849,00
Baudispensgebtihren 60.071,50 50.941,60
Sonstiges 87.870,82 110.892,63
DLP-Konten 71.874,29 100.094,41
4.424.854,83 4.696.691,32
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2.2.8 Wertberichtigung Forderungen IR - 14.28541977 €

KMokl - 14.496.148,00 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Einzelwertberichtigung -9.071.948,00 -9.372.819,77
Pauschalwertberichtigung -5.424.200,00 -4.912.600,00

-14.496.148,00 -14.285.419,77

Fur das Ausfallrisiko in den Bereichen Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen
aus Transferleistungen und Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen wurde eine Pauschalwertberichtigung in H6he von 4.912.600,00 € gebildet. Die Pau-
schalwertberichtigung korrigiert somit ca. 68,3 % der zum Bilanzstichtag bestehenden
(einzelwertberichtigten) Forderungen und ist der Hohe nach ausreichend. Der Riickgang
der Pauschalwertberichtigung ist durch den Anstieg der einzelwertberichtigten Forderun-
gen im Bereich der Steuerforderungen begriindet. Einzelwertberichtigt wurden in 2020
insgesamt 9.372.819,77 €.

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermogens 31.12.2020 502.333,60 €

31.12.2019 502.333,60 €

Die Position beinhaltet im Wesentlichen die in 2017 tbertragene ,Stille Beteiligung Blu-
menhof vom ehemaligen Eigenbetrieb Koblenz-Touristik.

2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, ReXERElo%0 32.922.761,23 €

Guthaben bei der EZB, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 31.12.2019 28.876.781,75€

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Kassenbestand 46.825,75 46.873,57
Guthaben bei Kreditinstituten 28.829.956,00 32.875.887,66

28.876.781,75 32.922.761,23

m Kassenbestand

Innerhalb der Stadt Koblenz werden bei insgesamt 19 Amtern Barkassen (Handvorschiisse)
gefuhrt. Der Kassenbestand ist durch Kassenaufnahmeprotokolle nachgewiesen.
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m Guthaben bei Kreditinstituten

Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

Sparkasse Koblenz 5.476.403,74 17.873.980,64
Dornbirner Sparkasse 10.000.000,00 10.000.000,00
Postbank Kéln 174.465,64 36.674,15
Volksbank RheinAhrEifel eG 285.645,71 200.342,97
Commerzbank Koblenz 901.363,84 916.858,35
Hypovereinsbank Koblenz 4.598,33 6.830,85
Deutsche Bank Koblenz 9.035.426,04 929.201,76
LBBW Stuttgart 2.952.052,70 2.911.998,94

28.829.956,00

32.875.887,66

Fur Kreditinstitute, bei denen ein Guthabenkonto gefuhrt wird, lagen Kontoauszige der je-
weiligen Banken vor. Fur die Prufung der Geschéftsbeziehungen mit der Sparkasse Kob-
lenz, der Volksbank RheinAhrEifel eG und der Commerzbank AG wurden Bankbestéatigun-
gen angefordert. Auffalligkeiten und Abweichungen zu den bilanzierten Betrdgen ergaben
sich keine. Die Bewertung erfolgte zum Nominalwert.

Zum Bilanzstichtag ergab sich — bedingt durch den Wegfall der Einlagensicherung fur
Kommunen ab dem 01. Oktober 2017 sowie des hohen Liquiditatszuflusses im Berichts-
jahr — eine kurzfristige Festgeldanlage in Héhe von 10.000.000 €.
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4 Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2020 5.912.992,55 €
31.12.2019 6.927.783,73 €

Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020

EUR EUR

Monatsbezuge SGB XII 1.916.619,51 1.984.570,24
EB 70 (StraRenunterhaltung) 1.768.000,00 1.006.000,00
SGB Il -BA-Abrechnung 1.606.994,04 1.617.543,41
Versorgungsbeziige und Beihilfe 1.083.409,00 821.840,00
Sonstige Posten aus Ifd. Anordnungen 77.005,14 45.194,65
Unterhaltsvorschuss 289.168,00 310.602,00
Wirtschaftliche Jugendhilfe 75.568,56 99.277,25
Heimpflegekosten 111.019,48 0,00
Sonstiges 0,00 27.965,00
6.927.783,73 5.912.992,55

Fur Ausgaben, die vor dem Bilanzstichtag geleistet worden sind und fiir die ein Aufwand
erst nach dem Bilanzstichtag entsteht, erfolgte eine Wertermittlung in H6he von
5.912.992,55 €. Dies ist rd. 1 Mio. € weniger als im Vorjahr.

Der Eigenbetrieb 70/ Kommunaler Servicebetrieb Koblenz nimmt seit dem Jahr 2013 die
Aufgabe der StralRenunterhaltung / -instandsetzung einschlie3lich der hierzu gehérenden
Einrichtungen mit Ausnahme der ingenieurtechnischen Bauwerke im Auftrag der Stadt
Koblenz wahr. Analog zur Verwendung der gezahlten Mittel bildet die Stadt Koblenz in
jedem Jahr einen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, der mit dem passiven Rech-
nungsabgrenzungsposten des Kommunalen Servicebetriebes Koblenz korrespondiert.
Dieser aktive Rechnungsabgrenzungsposten hat sich gegentiber dem Vorjahr deutlich um
762 T€ verringert.

Der Beihilfeabschlag und die Versorgungsbeziige in Hoéhe von ca. 822 T€ fur den Monat
01/2021 wurden bereits im Monat 12/2020 ausgezabhilt.
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PASSIVA

1 Eigenkapital AN IP 0l 663.356.558,03 €
Il 631.896.128,99 €

Das Eigenkapital setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Kapitalriicklage 624.594.607,32 631.751.088,04
Sonstige Ricklagen 145.040,95 159.620,95
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 7.156.480,72 31.445.849,04

631.896.128,99 663.356.558,03

m Kapitalriicklage

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 624.594.607,32
Jahrestiberschuss 2019 7.156.480,72
Stand am 31.12.2020 631.751.088,04

Im Berichtsjahr wurde das Jahresergebnis 2019 in die Kapitalriicklage eingestellt.

m Sonstige Ricklagen

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 145.040,95
Zugang 14.580,00
Stand am 31.12.2020 159.620,95

Hierbei handelt es sich um erhaltene Zuwendungen fur die Anschaffung oder Herstellung
von Vermoégensgegenstanden, fir die der Zuwendungsgeber eine ertragswirksame Aufl6-
sung ausgeschlossen hat. Im Berichtsjahr ergab sich insgesamt eine sachverhaltsgestal-
tende MalRhahme, die diese Position betraf.

m Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag

Ausgewiesen ist das Jahresergebnis der Ergebnisrechnung 2020.
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2 Sonderposten KMyl 0) 220.279.739,95 €
CyMivalkel 218.119.043,40 €

Die Sonderposten setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Sonderposten zum Anlagevermogen 217.957.842,01 220.212.402,61
Sonderposten fir den Gebuhrenausgleich 161.201,39 67.337,34
Sonderposten mit Rucklageanteil 0,00 0,00

218.119.043,40 220.279.739,95

2.2 Sonderposten zum Anlagevermadgen IMPRNYON 220.212.402,61 €

KM kel 217.957.842,01 €

Die Sonderposten setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Sonderposten aus Zuwendungen 145.679.322,15 143.548.564,29
Sonderposten aus Beitragen u.a. Entgelten 25.759.814,44 24.926.107,19
Sonderposten aus Anzahlung Anlageverm. 46.518.705,42 51.737.731,13

217.957.842,01 220.212.402,61

m Sonderposten aus Zuwendungen

Im Berichtsjahr hat die Stadt Koblenz erneut Zuwendungen fir die Anschaffung oder Her-
stellung von Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens erhalten, fir die gem. § 38
Abs. 2 GemHVO Sonderposten zu bilden waren.

Die erhaltenen Zuwendungen werden durch die jeweiligen Fachamter nachgewiesen und
den bezuschussten Vermdgensgegenstanden sachgerecht zugeordnet. Insgesamt be-
trachtet ist der Sonderposten zum Anlagevermégen um rd. 2,3 Mio. € oder 1,0 % ange-
stiegen.

Der Sonderposten aus Zuwendungen ist im Vergleich zum Vorjahr um rd. 2,1 Mio. € oder
rd. 1,5 % gesunken.

Im Berichtsjahr sind planmafig ertragswirksame Auflésungen von Sonderposten analog
der Abschreibung der bezuschussten Vermdgensgegenstande in Hohe von rd. 5,8 Mio. €
durchgefuhrt worden.

Es waren Zugange aus der Abrechnung von Anlagen im Bau mit Sonderpostenanteil von
insgesamt rd. 4,1 Mio. € zu verzeichnen, darunter u.a. das ndrdliche Stadtentree Ehren-
breitstein (857 T€) und das Brickenbauwerk Ravensteynstralle (638 T€).

Insgesamt wurden 16 Projekte mit Sonderpostenanteil schlussgerechnet/nachaktiviert
und auf die korrespondierenden Bilanzpositionen umgebucht.
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m Sonderposten aus Beitragen und &hnlichen Entgelten

Gem. § 38 Abs. 4 Satz 1 GemHVO ist fur Ertragszuschiusse aus Beitragen und ahnlichen
Entgelten Nutzungsberechtigter ein Sonderposten auf der Passivseite zu bilden. Dieser
Sonderposten bildet im Wesentlichen ErschlieBungskosten-, Ausbau- und Ausgleichsbe-
trage sowie Baukostenzuschisse und Anschlusskostenerstattungen ab. Die Werte wur-
den vom zustandigen Fachamt ermittelt und den einzelnen Vermdgensgegenstanden des
Infrastrukturvermégens zugeordnet. Die Sonderposten des Vorjahres wurden auf den
31.12.2020 fortgeschrieben. Zugange sind im Berichtsjahr tiberwiegend durch die Einnah-
men aus der Stellplatzablose entstanden.

m Sonderposten aus Anzahlungen zum Anlagevermdégen

In diesem Posten werden samtliche Zuschiisse und Zuwendungen fir die Anschaffung oder
Herstellung von Vermégensgegenstanden dargestellt, die noch nicht schlussgerechnet wor-
den sind und somit noch nicht der reguléren Abschreibung unterliegen. Im Berichtsjahr wird
eine Zunahme um 5,2 Mio. € auf nunmehr rd. 51,7 Mio. € festgestellt. Es handelt sich hierbei
vorwiegend um Anzahlungen auf Sonderposten fir Hochwasserschutzmafinahmen (8,6
Mio €), den Neubau der Sporthalle Asterstein (3,7 Mio. €), die Grolfestung Koblenz (2,2
Mio. €, die Erweiterung Kita ,Pusteblume® (1,6 Mio. €) und das Baugebiet Stdliches Giils
(1,6 Mio. €) sowie diverse weitere Investitionsmallnahmen mit Anzahlungen auf Sonderpos-
ten unter 1,5 Mio. €.

Insgesamt waren Sonderposten aus Anzahlungen zum Anlagevermogen fur 202 Maf3nah-
men/Projekte zu bilden.

2.3 Sonderposten fur den Gebuhren- 31.12.2020 67.337,34 €
ausgleich

31.12.2019 161.201,39 €

Auflésung der Ricklage ,Kommunales Studieninstitut®.
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3 Ruckstellungen

31.12.2020

31.12.2019

200.174.658,53 €

198.977.916,77 €

Die Rickstellungen setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Ruckstellungen fur Pensionen u.&. 180.128.339,35 182.481.519,98
Steuerrickstellungen 1.602.876,83 1.078.450,76
Sonstige Ruckstellungen 17.246.700,59 16.614.687,79

198.977.916,77

Stand am 31.12.2019
Auflésung / Inanspruchnahme
Zufiihrung

Stand am 31.12.2020

200.174.658,53

EUR

198.977.916,77

-4.740.040,00
5.936.781,76

200.174.658,53

3.1 Ruckstellungen fur Pensionen und ahn-
liche Verpflichtungen

Km0l  182.481.519,98 €

31.12.2019

180.128.339,35 €

Der Bestand an Riickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen setzt sich

folgendermalRen zusammen:

Buchwert

31.

12.2019
EUR

Buchwert
31.12.2020
EUR

Pensionsrickstellungen

152.998.056,88

Ruckstellungen fur Ehrensold 299.823,00
Beihilferiickstellungen 26.417.028,47
Ruckstellung fiir Dienstherrenwechsel 413.431,00

154.960.795,21

285.601,00
26.837.535,77
397.588,00

180.128.339,35

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am 31.12.2019
Zufiihrung
Auflosung

182.481.519,98

EUR

180.128.339,35

2.383.245,63
-30.065,00

Stand am 31.12.2020

t

182.481.519,98
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m Pensionsrickstellungen

Der Wert der nach 8 36 Abs. 1 Ziffer 1 GemHVO zu bildenden Pensionsruckstellung in
Hohe von 154.960.795,21 € wurde von der Rheinischen Versorgungskasse Koln (RVK)
anhand der versicherungsmathematisch anerkannten Grundlage der ,Richttafeln 2018 G*
von Prof. Heubeck ermittelt. Der Teilwertberechnung wurde gem. 8 6 a Abs. 3 EStG ein
Zinssatz von z. Zt. 6 % zugrunde gelegt.

Wahrend die RVK fir die Pensionére bzw. deren Hinterbliebenen auf ihre eigenen Daten
zurlckgreifen konnte, wurden fiir den Bereich der aktiven Beamten die erforderlichen Be-
rechnungsgrundlagen durch die Stadt Koblenz zur Verfugung gestellt.

Die bei den stadtischen Eigenbetrieben beschéftigten Beamten sind in der Pensionsrick-
stellung der Stadt Koblenz erfasst. Eine Ausnahme bilden die Beamten des Eigenbetrie-
bes Stadtentwasserung, fur die in der Bilanz des Eigenbetriebs eine eigene Pensionsruick-
stellung gebildet wurde. An einer Vereinheitlichung der Regelung fir alle Eigenbetriebe
wird noch gearbeitet.

Gegeniber dem Jahresabschluss 2019 ist der Wert der Pensionsrickstellung um rd. 1,96
Mio. € angestiegen. Wahrend sich die Ruckstellung fir die noch aktiven Beamten um ca.
0,22 Mio. € erhdhte, ergab sich bei den Pensionaren ein Zuwachs von 1,74 Mio. €.

m Rickstellungen fur Ehrensold

Nach § 36 Abs. 1 Ziffer 3 GemHVO sind Riickstellungen fur Verpflichtungen aus der Zah-
lung von Ehrensold zu bilden. Seitens der RVK wurde diese Riickstellung nach anerkann-
ten versicherungsmathematischen Verfahren fur 21 aktive und ehemalige Ortsvorsteher
berechnet. Die Berechnung hat der Rechnungspriifung vorgelegen.

m Beihilferickstellungen

Fir Beihilfeverpflichtungen gegeniiber Versorgungs- und Rentenempfangern sind gem. 8§
36 Abs. 1 Ziffer 2 GemHVO Rickstellungen in Hohe eines prozentualen Zuschlags auf die
Pensionsrickstellungen zu bilden. Der prozentuale Zuschlag in Hohe von 21,4245 %
wurde aus dem Verhaltnis der durchschnittlichen Beihilfezahlungen an Versorgungsemp-
fanger zu den durchschnittlichen Versorgungszahlungen der letzten drei Jahre ermittelt.

In den Jahresabschlissen bis einschlie3lich 2012 wurde dieser Prozentsatz auf den zum
jeweiligen Stichtag ermittelten Bestand der Pensionsriickstellung angewandt. Im Rahmen
der Erstellung des Jahresabschlusses 2012 kam man jedoch zu dem Ergebnis, dass es
realitatsnaher sei, die Zuflihrung zur Beihilfertickstellung an der Zufiihrung zur Pensions-
riickstellung zu orientieren.

Aufgrund der gestiegenen Pensionsanspriiche hat sich der Rickstellungswert zum
31.12.2020 um den Zufuhrungsbetrag in Ho6he von 420.507,30 € auf insgesamt
26.837.535,77 € erhoht.
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m Riuckstellungen fur Dienstherrenwechsel

Die nach § 36 Abs. 1 Ziffer 1 GemHVO von der RVK nach anerkannten versicherungsma-
thematischen Verfahren ermittelten Werte fur die Pensionsriuckstellung beinhalten auch
die Ruckstellungen der Beamten, die unter den Personenkreis des 8 107b BeamtVG zu
subsumieren sind.

Die hieraus resultierende Erstattungsverpflichtung fur acht Beamte bel&auft sich auf insge-
samt 397.588 €.

3.2 Steuerriickstellungen

31.12.2020 1.078.450,76 €

1.602.876,83 €

31.12.2019

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 1.602.876,83
Inanspruchnahme -552.591,07
Zufuhrung 28.165,00
Stand am 31.12.2020 1.078.450,76

Diese Position erfasst alle Verbindlichkeiten aus Steuerschuldverhéaltnissen in Hohe der
erwarteten Inanspruchnahme.

Die Summe der Steuerriickstellungen besteht hauptsachlich aus der zu erwartenden Ka-
pitalertragssteuer inklusive Solidaritatszuschlag 2017 bis 2019 fur den Eigenbetrieb
Rhein-Mosel Halle resultierend aus der Betriebsprifung (fir die Jahre 2017 / 2018) durch
das Finanzamt (0,720 Mio. €) sowie der zu erwartenden Kapitalertragssteuer inklusive
Solidaritatszuschlag 2015 — 2017 fur die GroRsporthalle Oberwerth (0,3 Mio. €).

3.4 Sonstige Ruckstellungen 31.12.2020 16.614.687,79 €
31.12.2019 17.246.700,59 €

Der Bestand an sonstigen Rickstellungen setzt sich wie folgt zusammen:

Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

Ruckstellungen fir Instandhaltungen 6.804.000,00 6.984.138,45
Ruckstellungen ausstehende Rechnungen 3.417.243,79 2.379.582,91
Altersteilzeitriickstellungen 168.202,59 205.035,20
Urlaubsriickstellungen Beamte 949.514,96 1.121.284,58
Urlaubsrtickstellungen tarifl. Beschaftigte 1.758.813,82 1.792.149,16
UberstundeancksteIIungen Beamte 1.613.070,07 1.618.474,85
UberstundeancksteIIungen tarifl. Besch. 1.342.046,03 1.374.796,31
Prozesskostenriickstellungen 291.788,00 237.205,00
Aufbewahrung von Geschéftsunterlagen 902.021,33 902.021,33

17.246.700,59

16.614.687,79

t
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Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
Stand am 31.12.2019 17.246.700,59
Auflésung / Inanspruchnahme -4.157.383,93
Zufiihrung 3.525.371,13

Stand am 31.12.2020 16.614.687,79

m Rickstellungen fur Instandhaltungen

Gemal § 36 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO sind Rickstellungen fir im Haushaltsjahr unterlassene
Aufwendungen flr Instandhaltung zu bilden, wenn die Nachholung der Instandhaltung in-
nerhalb der nachsten drei Haushaltsjahre hinreichend konkret beabsichtigt ist; die Mal3-
nahmen der Instandhaltung missen am Bilanzstichtag einzeln bestimmt und wertmafig
beziffert sein.

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2020 bestanden fir folgende Malinahmen Riickstel-
lungen bzw. wurden neu gebildet:

MalRnahme 2019 2020
€ €

Ruckbau Brucke Neustadt B9 1.666.000,00 1.666.000,00
Geh- und Radweg Horchheimer Eisenbahnbriicke 1.428.000,00| 1.428.000,00
Deckensanierung Kurt-Schumacher-Briicke 1.000.000,00 227.935,43
Instandsetzung FuRgangerbriicke Moselring 980.000,00 965.916,15
Erneuerung Briickengeldnder im Stadtgebiet 350.000,00 95.811,47
Instandsetzung Uberflieger Saarkreisel 300.000,00 138.621,88
Instandsetzung Rollverschluss Europabriicke 200.000,00 159.064,00
Pfaffendorfer Briicke Sicherung 200.000,00 118.940,73
Ruckbau Briicke Beckenkampstral3e 200.000,00 200.000,00
Sanierung Ankerpfad 200.000,00 174.045,27
Fangzaun Rittersturz 100.000,00 19.044,66
Beleuchtung Briicke am Glockenbergtunnel 70.000,00 153,67
Riickbau Schilderbriicken 60.000,00 56.605,19
Konstruktive Ing.-bauwerke in Zh. mit Pfaffd. Briicke 0,00 1.684.000,00
Instandhaltung i.R.v. Kita-Zukunft-Gesetz 0,00 50.000,00

Summe 6.804.000,00 6.984.138,45
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m Riuckstellungen fur ausstehende Rechnungen

Ruckstellungen fur ausstehende Rechnungen wurden aufgrund der Meldung der Facham-
ter ermittelt. Es bestehen Ruckstellungen fir folgende Sachverhalte:

Amt MalRnahme €

10 Blromobel 2.379,65

45 RestaurationsmaflRnahmen 400,00

45 Zuwendung Ausstellungsprojekt 1.830,00

50 AOK RLP/Abrechnung fur Betreute, 8 264 SGB V, 157.200,00
2019/2020

50 Mehrkosten angemessene Betriebskosten 156.350,00

52 Steuererklarung und E-Bilanz 2018 / 2019 6.500,00

52 Kosten Beraterleistung 2.204,27

61 Nachzahlung Kaufpreisnachlass Flugfeld Kar- 506.201,55
thause

61 Ruckstellung Zentralplatz eventuelle Forder- 203.440,28
geldrickerstattung

61 Ausstehender Zinsbescheid des Landes zur 150.000,00

Ruckzahlung Férdergelder "Sanierungsgebiet
Boelcke-Kaserne"

65 Steuererklarungen diverse BgA 12.500,00

66 Schlussrechnung Stral3enoberflachenentwéasse- 184.000,00
rung EB 85 fur 2019/2020

66 Schlussrechnung HWS 98.665,85

66 Schlussrechnung Gewasser lll. Ordnung 49.838,72

67 Ruckstellung GRIS/Griinflachenunterhaltung 848.072,59

Gesamt 2.379.582,91

Eine seit der Er6ffnungsbilanz bestehende Riickstellung des Amtes 61 betreffend das
,Flugfeld Karthause* konnte im Berichtsjahr nach der Riickzahlung von Fordergeldern auf-
gelost werden.

m Altersteilzeitriickstellungen

Zum Bilanzstichtag belauft sich die Ruckstellung fur Altersteilzeit insgesamt auf 205.035 €
(Vorjahr: 168.203 €).

Dieser Betrag errechnet sich durch den Vorjahreswert, vermindert um die Auflésung von
Ruckstellungen in Hohe von 85.307 € und erhdht um die Zuflhrung zu Altersteilzeitriick-
stellungen in Hohe von 122.139 €. Im Saldo erhoéht sich diese Position um 36.832 €.

Die Altersteilzeitriickstellung betrifft ausschlie3lich Tarifbeschéaftigte. Zum 31.12.2020 wa-
ren fir zehn tariflich Beschaftigte Altersteilzeitriickstellungen zu bilden.

Berechnet wurde die Ruckstellung nach der vom BFH bestatigten ,alternativen Vorge-
hensweise®, die von der Annahme ausgeht, dass Altersteilzeitberechtigte wahrend der Be-
schéaftigungsphase jahrlich einen Anspruch fur ein Jahr Freistellung in Hohe des gezahlten
Altersteilzeitentgeltes erwerben. Dieser Anspruch fihrt wahrend der Beschéftigungsphase
zu einer regelmafigen Zufihrung zur Ruckstellung, wéhrend diese dann in der Freistel-
lungsphase kontinuierlich aufgel&st wird.
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m Urlaubsrickstellungen Beamte und tariflich Beschaftigte

Grundlage der Bemessung der Urlaubsriickstellungen fir Beamte und tariflich Beschéf-
tigte ist die Anzahl der nicht in Anspruch genommenen Urlaubstage zum Stichtag
31.12.2020, die anhand der in den Amtern gefuihrten Urlaubskarteien fir alle Mitarbeiter
ermittelt wurden.

Insgesamt betragt die Anzahl der nicht genommenen Urlaubstage zum Bilanzstichtag
12.495 Tage (Vorjahr: 12.013). Der individuelle Stundensatz jedes Mitarbeiters errechnet
sich auf Grundlage der Jahresarbeitszeit und des Jahresbruttoeinkommens. Die durch-
schnittliche und pro Vollzeitstelle zu bildende Riickstellung fir nicht in Anspruch genom-
menen Urlaub betragt im Berichtsjahr 1.822,03 € (Vorjahr: 1.745,06 €). Die betragsmaRige
Erhéhung der Urlaubsriickstellung um ca. 210 T€ resultiert im Wesentlichen aus dem An-
stieg der Vollzeitstellen auf 1.599 (2019: 1.552) infolge der Besetzung vakanter Stellen
und der allgemeinen Erhéhung der Anzahl von Urlaubstagen, die bis zum Bilanzstichtag
nicht in Anspruch genommen worden sind.

Die der Berechnung dieser Ruckstellung zugrundeliegenden jahrlichen Arbeitstage wur-
den mit 220 beziffert.

m Uberstundenruckstellungen Beamte und tariflich Beschaftigte

Ruckstellungen fur Uberstunden werden sowohl aufgrund der Werte der automatisierten
Zeiterfassung als auch auf Grundlage der manuellen Werte (Meldung Fachamter) gebil-
det. Zum Stichtag bestanden fiir die Mitarbeiter 81.693 Uberstunden (Vorjahr: 85.861).

Fur die Berechnung des Wertes der Riickstellung wurde der auf Basis des Jahresbrutto-
einkommens aus dem Lohnkonto und der Jahresarbeitszeit ermittelte individuelle Stun-
densatz jedes einzelnen Mitarbeiters gebildet und mit der Anzahl der jeweils geleisteten
Uberstunden multipliziert. Im Durchschnitt ergibt sich eine Riickstellung fiir geleistete
Uberstunden pro Vollzeitstelle in Hohe von 1.871,96 € (Vorjahr: 1.904,07 €).

Fur das Berichtsjahr kann festgestellt werden, dass die Anzahl der Uberstunden um 4,9
% unter dem Niveau des Vorjahres liegt, bei gleichzeitiger Zunahme der Anzahl der Voll-
zeitstellen von 1.552 auf 1.599. Bezogen auf die Vollzeitstellen ergibt sich fir das Berichts-
jahr ein Ruckgang von 55,3 auf 51,1 Uberstunden je Vollzeitstelle. Trotz der reduzierten
Anzahl an Uberstunden (- 4.168) erhohte sich die Uberstundenriickstellung infolge der
gestiegenen Stundenséatze um 38 T<€.

m Prozesskostenriickstellungen

Prozesskostenrtickstellungen wurden aufgrund der Meldungen der jeweiligen Fachamter
gebildet. Zu Grunde liegen die geschéatzten zukiinftig zu erwartenden Prozesskosten.
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4 Verbindlichkeiten IR 423.068.439,45 €

KMkl 441.764.406,55 €

Der Bestand an Verbindlichkeiten setzt sich folgendermaf3en zusammen:

31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 373.849.942,54 369.912.086,78
Verbindlichkeiten aus kreditdhn. Vorgangen 16.130.629,24 13.596.527,71
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leist. 10.011.246,41 9.350.378,55
Verbindlichkeiten ggu. verbund. Untern. 1.217.851,80 774.616,42
Verbindlichkeiten ggi. Beteiligungsuntern. 136.355,87 36.707,41
Verbindlichkeiten ggi. Sondervermdgen u.a. 33.647.821,60 22.723.410,07
Verbindlichkeiten ggil. sonst. 6ffentl. Bereich 3.001.007,42 3.184.617,09
Sonstige Verbindlichkeiten 3.769.551,67 3.490.095,42

441.764.406,55 423.068.439,45

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen ReXiEpRlors) 369.912.086,78 €

CYMlkel  373.849.942,54 €

Der Bestand an Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen setzt sich folgendermaf3en zu-
sammen:

31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fur
Investitionen 313.849.926,54 309.912.062,03
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Li-
quiditatssicherung 60.000.016,00 60.000.024,75

373.849.942,54 369.912.086,78

4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen SeSiRRIr) 309.912.062,03 €

far Investitionen -

KM kel  313.849.926,54 €

davon

« mit einer Restlaufzeit unter einem Jahr: 22.824.729,83 €
Vorjahr: 26.058.454,75 €
» mit einer Restlaufzeit von einem Jahr bis zu 5 Jahren: 65.207.884,61 €
Vorjahr: 63.486.999,81 €
o mit einer Restlaufzeit Gber flunf Jahren: 221.879.447,59 €
Vorjahr: 224.304.471,98 €
« durch Pfandrechte oder &hnliche Rechte gesichert: 0,00 €
Vorjahr: 0,00
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Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020

EUR EUR
Darlehen 310.651.066,59 307.104.242,22
Zinsabgrenzung 3.198.859,95 2.807.819,81

313.849.926,54 309.912.062,03

m Darlehen

EUR
Entwicklung:
Stand am 31.12.2019 310.651.066,59
Zugange 13.578.555,00
Tilgungen -17.125.379,37
Stand am 31.12.2020 307.104.242,22

Im Berichtsjahr wurde ein Darlehen in H6he von 13.578.555 € neu aufgenommen. Weiter-
hin wurde ein Darlehen nach Auslaufen der Zinsbindung prolongiert und ein weiteres Dar-
lehen umgeschuldet.

Es entstanden planmaRige Tilgungsleistungen in Hohe von 17.125.379,37 €. Der Anstieg
der ,planmafigen Tilgungsleistungen® gegentiber dem Vorjahr um ca. 599 T€ ist dadurch
begriindet, dass die Stadt Koblenz in der Mehrzahl Annuitatendarlehen abgeschlossen
und der jeweilige Tilgungsanteil sich bei gleichbleibender Leistung an die Bank erhdht hat
(+ 599 T€), wahrend sich die Zinsbelastung im Gegenzug reduziert.

m Zinsabgrenzung

Fur insgesamt 60 Darlehen wurde eine Zinsabgrenzung vorgenommen.

Eine Aufstellung der Darlehen ist aus dem beigefiigten Anhang (Anlage 4) ersichtlich.

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen BRI 60.000.024,75 €

zur Liquiditatssicherung
31.12.2019 60.000.016,00 €

Zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfahigkeit bestanden zum Stichtag 31.12.2020 kurzfris-
tige Darlehen in Hohe von 60.000.024,75 €. Kreditgeber war im Wesentlichen die Landes-
bank Saar (60.000.000,00 €).

Die Bestande sind durch Kontoausziige bzw. Bankbestatigungen nachgewiesen.

@ 166



4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

kommen

13.596.527,71 €
16.130.629,24 €

31.12.2020

31.12.2019

In dieser Position werden Zahlungsverpflichtungen fir Darlehen, die die Koblenzer Wohn-
baugesellschaft mbH bei verschiedenen Banken aufgenommen hat, ausgewiesen. Die
Darlehen dienen der Durchfiihrung von Neubau- und Sanierungsmaflinahmen im Schul-
und Jugendbereich. Sie betreffen originare Aufgaben der Stadt Koblenz, die aber von der
Koblenzer Wohnungsbaugesellschaft durchgefiihrt wurden.

Die Darlehen sind in der Bilanz der Koblenzer Wohnbau GmbH enthalten. Die Stadt hat
sich vertraglich zur Leistung von Zins- und Tilgungsleistungen sowie Verwaltungskosten
verpflichtet; sie sind daher im Jahresabschluss als Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, zu bilanzieren.

Die Verbindlichkeiten, resultierend aus dem Schulbausanierungsvertrag (investiv:
2.330.720,67 €, konsumtiv: 8.493.505,32 €), werden nunmehr unter dieser Position aus-
gewiesen.

Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

Schulbausanierungsvertrag 13.277.657,84 10.824.225,99
Mensaanbau Max-von-Laue Gymnasium 1.110.750,00 1.081.130,00
Grundschule Niederberg 598.211,40 577.759,72
Speisesaal Diesterwegschule 469.680,00 457.320,00
Jugend- und Birgerzentrum Karthause 456.000,00 444.000,00
Mensaneubau Asterstein 218.330,00 212.092,00

16.130.629,24

13.596.527,71

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und EeYRRI0r)

9.350.378,55 €

Leistungen

31.12.2019

10.011.246,41 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR

25 (15) Kreditoren tber 100 T€ 4.470.765,62 3.990.298,92
}gg _(I_1€33) Kreditoren zwischen 10 T€ und 4.364.494,20 4.255.486,27
_?_21 (320) Kreditoren zwischen 1 T€ und 10 1.086.565,22 1.028.070,70
958 (746) Kreditoren unter 1 T€ 239.231,89 185.126,75
Sicherheitseinbehalte 14.599,83 29.606,03

10.175.656,76 9.488.588,67
abziglich debitorische Kreditoren -164.410,35 -138.210,12

10.011.246,41 9.350.378,55

Die Verbindlichkeiten ohne debitorische Kreditoren und Sicherheitseinbehalte waren zum
Prufungszeitpunkt (Januar 2022) bis auf 163,81 € ausgeglichen bzw. verrechnet.

t
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4.7 Verbindlichkeiten gegeniber verbunde- BeSPRIr) 774.616,42 €
nen Unternehmen
31.12.2019 1.217.851,80 €
Zusammensetzung: Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Energieversorgung Mittelrhein 615.195,12 344.739,15
Koblenz Touristik GmbH 482.160,21 184.226,63
Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH 112.987,10 134.209,58
Stadtwerke Koblenz GmbH 19.285,14 0,00
Wirtschaftsforderungsgesellschaft 4.530,69 71.725,00
Energienetze Mittelrhein GmbH&Co0.KG 2.696,20 6.332,31
Sporthalle Oberwerth GmbH 200,00 11.715,58
Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein 0,00 1.110,51
Koblenzer Wohnbau GmbH 0,00 4.747,33
Koblenzer Entsorgungs- und Verwaltungs-

gesellschaft 11.829,58 16.385,45
1.248.884,04 775.191,54
abzuglich debitorische Kreditoren -31.032,24 -575,12
1.217.851,80 774.616,42

Die Verbindlichkeiten ohne debitorische Kreditoren und Sicherheitseinbehalte waren zum
Prifungszeitpunkt (Januar 2022) bis auf 181,34 € ausgeglichen bzw. verrechnet.

4.8  Verbindlichkeiten gegeniber Unterneh- 36.707,41 €
men, mit denen ein Beteiligungsverhalt-
Zusammensetzung: Buchwert Buchwert
31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Zweckverband Industriepark A61 243.175,51 64.241,95
Abfallzweckverband RME 10.491,00 7.064,00
253.666,51 71.305,95
abzlglich debitorische Kreditoren -117.310,64 -34.598,54
136.355,87 36.707,41

m debitorische Kreditoren

Die Forderung in Hohe von 34.598,54 € (Vorjahr: 117.310,64 €) besteht gegeniiber dem

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH.

Die Verbindlichkeiten waren im Januar 2022 ausgeglichen.

+
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Zweckverbanden, A6R, rechtsfahigen

4.9  Verbindlichkeiten ggi. Sondervermogen, EeSRbRIr0) 22.723.410,07 €

kommunalen Stiftungen 31.12.2019 33.647.821,60 €
Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Stadtentwasserung 22.988.736,55 12.778.105,69
Koblenzer Entsorgungsbetrieb 2.957.495,62 2.092.784,02
Grunflachen und Bestattungswesen 1.804.606,24 816.637,64
Koblenz Touristik 4.737.432,09 5.749.558,40
Kommunales Gebietsrechenzentrum 428.311,54 1.145.797,48
Konto 3531000000 633.424,45 25.906,12
Jagdgenossenschaft 97.815,11 114.620,72
33.647.821,60 22.723.410,07

Die Verbindlichkeiten gegentiber Sondervermdgen bilden ausschlief3lich die Bestande der
Sonderkassen der jeweiligen Eigenbetriebe ab. Die Eigenbetriebe fiihren, wie auch in den
Vorjahren, das Hauptkassengeschéft tber das Konto 240 der Stadtkasse durch, so dass
die ausgewiesenen 22.723.410,07 € (Vorjahr: 33.647.821,60 €) ahnlich einem Kassen-
kredit zu behandeln sind und deshalb auch als Fremdkapital ausgewiesen werden.

Die Verbindlichkeiten haben sich im Berichtsjahr deutlich um rd. 10,9 Mio. € reduziert.
Aufgrund moglicher Negativ- bzw. Strafzinsen waren im Berichtsjahr bzw. zum Bilanzstich-
tag durch die beiden Eigenbetriebe Stadtentwésserung und Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb 45,0 Mio. € am Kapitalmarkt platziert.

Aufgrund der Liquiditatslage der Stadt Koblenz ist diese Bilanzposition weiterhin als eine
langfristige Darlehensgewéahrung mit Fremdkapitalcharakter anzusehen. Zur Abwicklung
des laufenden Zahlungsverkehrs werden je nach Betriebszweig des Sondervermégens
mehrere Konten verwendet.

Fur den Gesamtabschluss 2020 (Konzern Stadt Koblenz) besteht, wie auch schon in den
Vorjahren ab 2015, die Notwendigkeit, die Forderungen und Verbindlichkeiten innerhalb
des Konzerns ,Stadt Koblenz* untereinander abzustimmen.
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4.10  Verbindlichkeiten gegenuber dem sons- Ry iRl %)
tigen offentlichen Bereich

3.184.617,09 €
31.12.2019 3.001.007,42 €

Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
Land Rheinland-Pfalz 2.016.595,33 2.367.811,07
Sonst. 6ff. Bereich 413.871,82 390.714,86
DLP-Konten 96.258,23 140.977,92
Sonst. 6.r. Sonderrechnungen 140.171,44 129.523,62
Zweckverbanden 45.629,50 92.899,07
Rechtsfahigen Stiftungen 51.762,49 15.990,69
Sonstige oOffentliche Sonderrechnungen 0,00 15.554,36
Gemeinden und Gemeindeverbande, Kreise 37.839,32 0,00
Sparkassen 3.933,50 0,00
Sonst. Verbindl. ggu. den 6ff. Bereich inkl.
Bund 194.945,79 31.145,50
3.001.007,42 3.184.617,09

Saldiert erhdhten sich die Verbindlichkeiten um rd. 184 T€ (Vorjahr: 996 T€).

Das Konto 1648 (Ford. gegen sonstige ¢ffentliche Sonderrechnungen) ist ein sog. Aktiv-
konto. Absetzungen bei den Ertradgen (Gutschriften) sind jedoch untrennbar mit diesem
Forderungskonto verbunden, was zu Minus- bzw. Habenbuchungen auf dem Konto 1648
fuhrt. Damit dies in der Bilanz nicht als ,Minusforderung“ auf der Aktivseite erscheint, ist
dieses Konto so eingerichtet, dass es bei einem entsprechend negativen Saldo im Bereich
der Verbindlichkeiten aus dem 6ffentlichen Bereich ausgewiesen wird.

4.11  Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2020 3.490.095,42 €

31.12.2019 3.769.551,67 €

Zusammensetzung: 31.12.2019 31.12.2020
EUR EUR
DLP-Konten, Verwahrgelder 2.291.505,32 1.967.598,91
Sonstiges 662.959,15 762.539,86
Malinahmen Amt 62 527.010,04 751.761,03
Steuerverbindlichkeiten 288.077,16 8.195,62
3.769.551,67 3.490.095,42

Es handelt sich hierbei um Verwahrgelder (treuhé&nderische Gelder) sowie um durchlau-
fende Posten. Die gesamte Position hat sich im Vergleich zum Vorjahr um ca. 280 T€ bzw.
7.4 % reduziert.

m DLP-Konten, Verwahrgelder

Die Verwahrgelder und DLP-Konten haben sind im Berichtsjahr von rd. 2,29 Mio. € auf nun-
mehr rd. 1,97 Mio. € reduziert. Von den noch nicht bereinigten Verwahrgeldern des Kontos
3791000000 (Stand 31.12.2020: 1.460 T€, 31.12.2019: 1.831 T€, 31.12.2018: 2.636 T€)
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entfallen 1.252 T€ auf das Jahr 2020, 203 T€ auf das Jahr 2019 und 5 T€ auf das Jahr 2018.
Zum Prifungszeitpunkt (04. Februar 2022) waren von den 1.460 T€ zum Bilanzstichtag
noch 129 T€ nicht ausgeraumt.

Die Rechnungspriufung hat die gute Entwicklung - Rickgang zum Vorjahr — positiv
zur Kenntnis genommen. Dennoch bleibt die Forderung bestehen, die Betrage auf ein
ertragliches Mal3 zu reduzieren.

m MaBnahmen Amt 62
Es handelt sich um Baulandumlegungen an der A61 (BU 86, Zaunheimer Stral3e).
m Sonstiges

Hierbei handelt es sich vorwiegend um Kautionen und Sicherheitseinbehalte (384 T€) so-
wie noch nicht abgerechnete Spenden (339 T€).

31.12.2019 481.640,70 €

5 Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2020 531.218.41 €

Die Position der passiven Rechnungsabgrenzungsposten hat sich gegeniiber dem Vorjahr
um rd. 50 T€ erhoht.

Die Rechnungsabgrenzungsposten bestehen erneut zum Grof3teil aus den bereits zum
31.12.2020 bezahlten Abonnements des Stadttheaters fir die Spielzeit 2020/2021. Wei-
ter wurden u.a. die jahresiuibergreifenden Kurse der Volkshochschule sowie Leistungen
nach dem Unterhaltsvorschussgesetz und Nutzungsentschadigungen ordnungsgeman
abgegrenzt.

@ 171



Anlage 11 Aufgliederung und Erlauterung der Posten der
Ergebnisrechnung

1. Steuern und &hnliche Abgaben

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Realsteuern 132.417.642,50 110.864.629,53
Gemeindeanteile an den Gemein-
schaftssteuern 74.876.150,73 72.470.694,01
Sonstige Gemeindesteuern 6.230.032,48 5.221.325,95
Ausgleichsleistungen 7.072.544,81 5.825.248,75
220.596.370,52 194.381.898,24

Im Vergleich zum Haushaltsansatz von 226.999.500 € wies die Ergebnisrechnung bei
den Ertragen aus Steuern und ahnlichen Abgaben rd. 32,62 Mio. € Mindereinnahmen
aus. Zum Vorjahresergebnis ergeben sich Mindereinnahmen in Hohe von rd. 26,21 Mio.
€; dies entspricht einem Riickgang von 11,9 %.

m Realsteuern

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Gewerbesteuer 112.108.447,21 89.733.873,39
Grundsteuer B 20.227.251,60 21.052.327,77
Grundsteuer A 81.943,69 78.428,37
132.417.642,50 110.864.629,53

Die Ertrage aus den Realsteuern hatten im Vergleich zum Vorjahr per Saldo eine deut-
liche riicklaufige Entwicklung zu verzeichnen. Sie lagen um 25.660.370 € unter dem Haus-
haltsansatz von 136.525.000 € und reduzierten sich zum Vorjahresergebnis um rd.
21.553.013 T€ = 16,3 %.

Wahrend sich die Ertrage aus der Grundsteuer A gegeniber dem Vorjahresergebnis
nur marginal veranderten, erhdhten sich die Ertrage aus der Grundsteuer B um ca. 4,1
% auf rd. 21,05 Mio. €. Der Hebesatz betrug - nach der Anhebung zum 01.01.2013 -
unverandert 420 %.

Gedanderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen infolge der Corona-Pandemie fiihrten
dazu, dass sich die Gewerbesteuerertrage gegentber dem Vorjahr um rund 20,0 %
reduziert haben. Der derzeitige Gewerbesteuerhebesatz betragt 420 % und gilt seit
01.01.2015. Im Zeitverlauf der letzten Jahre unterliegen die Gewerbesteuerertréage
sehr starken Schwankungen. Nach den beiden guten Ergebnissen 2016 (133,8 Mio.
€) und 2017 (130,6 Mio. €) und den beiden durchschnittlichen Vorjahren (2018: 115,8
Mio. € und 2019: 112 T€) wurde im Berichtsjahr mit 89,7 Mio. € ein sehr schwacher
Wert erreicht.
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m Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Gem.-anteil an der Einkommensteuer 55.948.983,28 52.216.091,36
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 18.927.167,45 20.254.602,65
74.876.150,73 72.470.694,01

Der Gemeindeanteil an den Gemeinschaftssteuern reduzierte sich zum Vorjahr insge-
samt betrachtet um rd. 2.405 T€ oder rd. 3,2 %.

Die leicht negative Entwicklung bei den Ertrdgen aus dem Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer wurde durch die riicklaufige Konjunkturlage und den damit verbunde-
nen gesunkenen Einkommensteuerzahlungen widergespiegelt. Die nach der Gewer-
besteuer fiskalisch gesehen zweitbedeutsamste Steuereinnahme der Stadt hat sich
zum Vorjahr um rd. 3.732 T€ oder 6,7 % reduziert. Demgegeniber konnte fir den
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer - wie schon im Vorjahr - ein deutliches Plus
verzeichnet werden. Die Steigerung betrug rd. 1.327 T€ (7,0 %).

Im Vergleich zum Haushaltsansatz von 76.905.000 € lagen die stadtischen Anteile an
den Gemeinschaftssteuern um rd. 4.434 T€ unter den geplanten Werten. Wahrend bei
den Anteilen aus der Einkommensteuer der Ansatz mit 4.291 T€ zu hoch bemessen
wurde, wurde bei der Umsatzsteuer der Planansatz um 143 T€ unterschritten.

m Sonstige Gemeindesteuern

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Sonstige Steuern (Vergniigungs-
steuer) 5.489.949,89 4.443.203,13
Hundesteuer 453.261,16 481.034,38
Jagdsteuer 8.289,01 8.289,01
Zweitwohnungssteuer 278.532,42 288.799,43
6.230.032,48 5.221.325,95

Die sonstigen Gemeindesteuern reduzierten sich zu 2019 um rd. 1.009 T€ = 16,2 %.

Dem geringfligigen Anstieg im Bereich der Zweitwohnungssteuer steht ein deutlicher
Ruckgang bei der Vergniigungssteuer gegentber. Die Mindereinnahmen bei der Ver-
gnugungssteuer sind im Wesentlichen durch die zeitweise pandemiebedingte Schlie-
Bung von Spielhallen begrindet. Der zum 01.07.2017 von 20 % auf 24 % angehobene
Steuersatz, basierend auf dem Einspielergebnis, blieb im Berichtsjahr konstant.

Die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer begann zum 01.06.2012 und brachte im Be-
richtsjahr Einnahmen in Hohe von ca. 289 T€.

Der Haushaltsansatz bei den Sonstigen Gemeindesteuern von insgesamt 7.358.500 €
wurde im Berichtsjahr nicht erreicht, im Wesentlichen bedingt durch die Mindereinnahmen
bei der Vergnligungssteuer (- 2.197 T€).
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m Ausgleichsleistungen

Zusammensetzung:
2019 2020
EUR EUR
Familienausgleichsleistungen 5.498.571,34 5.437.618,80
Grundsicherung fir Arbeitssuchende 1.291.620,14 0,00
LKW - Maut 282.353,33 387.629,95
7.072.544,81 5.825.248,75

Nachdem im Vorjahr erstmalig der Stadt Koblenz Mautanteile durch die Verkehrsinfra-
strukturgesellschaft des Bundes gemafd § 11 Abs. 3 Bundesfernstralenmautgesetz
zugewiesen wurden, ergab sich in diesem Bereich fiir das Berichtsjahr ein Anstieg in
Hohe von 105 T€ bzw. 37,2 % auf insgesamt 387 T€, der sich in die Abrechnung 2019
(215 T€) und eine Abschlagszahlung fir 2020 (172 T€) aufteilt. Dabei handelt es sich
um Streckenteile von Bundesstrafen innerhalb von Ortsdurchfahrten, deren StralRen-
baulast der Kommune obliegt.

Die Ertrage aus den Ausgleichsleistungen lagen um 386 T€ unter dem Haushaltsvor-
anschlag von 6.211.000 €. Hierbei wurden die Ansatze bei den Ertragen aus der LKW-
Maut um 187 T<€ Uber- und bei den Ertragen aus Familienausgleichsleistungen um 573
T€ bzw. 9,5 % unterschritten.

Im Vergleich zum Vorjahr ist ein deutlicher Rickgang um rd. 1.247 T€ festzustellen.
Grund fur diesen Riickgang ist ein gednderter Ausweis der Grundsicherung fur Arbeits-
suchende in der Ergebnisrechnung aufgrund einer Forderung durch das Statistische
Landesamt, die im Berichtsjahr erstmalig umgesetzt wurde. Die Ausgleichsleistung der
Grundsicherung fur Arbeitssuchende wird in 2020 erstmals auf dem Konto 4424800000
geplant und gebucht (siehe hierzu Zeile 6 ,Kostenerstattungen und Kostenumlagen®).

2.  Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Schlisselzuweisungen 47.074.557,00 58.160.287,00

Sonstige allgemeine Zuweisungen 4.370.044,23 34.049.544,47

Zuweisungen und Zuschusse fir lau-

fende Zwecke 14.695.136,07 23.329.688,94

Ertrage aus der Auflésung von Son-

derposten 5.290.661,22 5.764.297,93
71.430.398,52 121.303.818,34

Im Vergleich zum Haushaltsansatz von 84.957.197 € weist die Ergebnisrechnung bei
den Ertragen aus Zuwendungen, allgemeinen Umlagen und sonstigen Transferertra-
gen ein Plus von rund 36.347 T€ aus. Gegeniiber dem Vorjahr ist ein deutlicher Anstieg
in Hohe von 49.873 T€ (69,8 %) festzustellen, der durch die folgenden Erlauterungen
dargestellt wird.
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m Schlisselzuweisungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Schlusselzuweisung B2 (8 9 (2) Ziffer 2 LFAG) 21.357.756,00 25.114.323,00

Schlusselzuweisung B1 (8 9 (2) Ziffer 1 LFAG) 9.783.102,00 9.785.854,00

Schliisselzuweisung C1 (8 9a (2) Ziffer 1 LFAG) 4.588.751,00 5.466.232,00
Schliisselzuweisung C2 (8§ 9a (2) Ziffer 2 LFAG) 6.975.619,00 9.898.166,00

Schliisselzuweisung C3 (8 9a (2) Ziffer 3 LFAG) 2.917.867,00 6.442.733,00
Investitionsschliisselzuweisung (§ 10 LFAG) 1.451.462,00 1.452.979,00

47.074.557,00 58.160.287,00

Da die Bedarfsmesszahl die Finanzkraftmesszahl Gberschritt, gewahrte das Land im
Berichtsjahr eine Schlusselzuweisung (B2) nach 8§ 9 (2) ziffer 2 LFAG in H6he von
25.114.323,00 €.

Im Berichtsjahr erzielte die Stadt Koblenz aus der Schlisselzuweisung (B1) nach § 9 (2)
Ziffer 1 LFAG im Vergleich zum Vorjahr fast unveranderte Ertrage in Hoéhe von rd. 9,78
Mio. €. Die Steigerung beruht auf einer um 32 Einwohner héheren Bevolkerungsmess-
zahl bei einem gleichbleibenden Berechnungsmalstab von 86 € pro Einwohner.

Die in 2014 erstmalig gezahlte Schlusselzuweisung C wird ab dem Jahr 2018 in drei
Zuweisungen aufgeteilt. Aus der Schlisselzuweisung C1, die 50 v. H. der Belastung
aus der Gewahrung von Leistungen und aus Kostenbeteiligungen oder Kostenerstat-
tungen als o6rtliche Trager der Sozialhilfe nach dem SGB XII abdecken soll, erhielt die
Stadt Koblenz im Berichtsjahr 5,47 Mio. €.

Weitere Ertrage in Hohe von 9,90 Mio. € ergaben sich aus der Schliisselzuweisung
C2, die als Ausgleich fir die Belastung der Gewéhrung von Leistungen und aus Kos-
tenbeitragen, Kostenbeteiligungen oder Kostenerstattungen nach dem SGB I, aus der
Gewahrung von Hilfen zur Erziehung nach dem SGB VIII sowie aus der Beteiligung
des ortlichen Tragers der Sozialhilfe an den Aufwendungen des Uberdrtlichen Tragers
der Sozialhilfe gemaR § 6 des Landesgesetzes zur Ausfiihrung des SGB XlI gezahlt
wurden.

Zur weiteren Entlastung der Kommunen im Bereich der Sozialhilfeausgaben zahlte das
Land im Berichtsjahr die Schlisselzuweisung C3. Der Anteil der Stadt Koblenz belief
sich auf 6,44 Mio. €.

Zudem bewilligte das Land Investitionsschliisselzuweisungen nach § 10 LFAG, die im
Finanzhaushalt zur Verminderung des Saldos der Einzahlungen und Auszahlungen
aus Investitionstatigkeit verwendet werden sollen. Die Zahlung ist ebenfalls abh&ngig
von der Differenz zwischen Finanzbedarf und Finanzkraft der Kommune und betrug im
Berichtsjahr rd. 1.453 T€.

m Sonstige allgemeine Zuweisungen

Die Sonstigen allgemeinen Zuweisungen beinhalten die Zahlung des Landes im Rah-
men der Teilnahme am Kommunalen Entschuldungsfonds i. H. v. 2.627 T€, die Zah-
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lung einer einmaligen Integrationspauschale des Landes i. H. v. 328 T€ sowie die Zu-
weisung des Landes fur die Wahrnehmung inklusiv-sozialintegrativer Aufgaben (Un-
terstutzungsfonds gem. § 109b SchulG) i. H. v. 422 T€.

Zur Abmilderung der Folgen der Corona - Pandemie erfolgte durch das Land Rhein-

land — Pfalz eine Sonderzahlung zur Deckung verschiedener Kosten in Hohe von 2.854
T€ sowie eine Gewerbesteuerkompensationszahlung in Hohe von 27.817 T€.

m Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Land Rheinland-Pfalz 13.282.295,71 21.892.099,05
Sparkasse 619.750,00 471.000,00
Bund 337.022,31 516.621,56
Rechtsfahige Stiftungen 200.095,70 130.128,92
Sonstige 255.972,35 319.839,41
14.695.136,07 23.329.688,94

Die Ertrage erhdhten sich zum Vorjahr um saldiert rd. 8.635 T€ (58,8 %). Der Anstieg fallt
im Wesentlichen in den Bereich des zentralen Gebdudemanagements. Hier wurden Zu-
weisungen und Zuwendungen (hauptsachlich Abrechnungen aus dem Forderprogramm
Kl 3.0, Kapitel 1) vereinnahmt. In Berichtsjahr betrugen die Zuweisungen in diesem Be-
reich 6.356 T€ (Vorjahr: 2.558 T€). Weiterhin ergaben sich Mehreinnahmen beim Produkt
2431 (schulUbergreifende Mafinahmen) in Hohe von 1.111 T€ infolge eines Zuschusses
fur die Anschaffung von mobilen Endgeraten (Zusatzvereinbarung — ,Sofortausstattungs-
program®).

Die Zuweisungen und Zuschiisse des Landes beinhalten u. a den Zuschuss fur das
Theater (6.998 T€; 2019: 6.237 T€; 2018: 5.796 T€), die Schilerbeférderung (2.816 T€;
2019: 2.233 T€; 2018: 2.860 T€) sowie die allgemeine StralRenzuweisung (1.660 T€;
2019: 1.171 T€; 2018: 1.147 T€). Darlber hinaus erhielt die Stadt Koblenz weitere
Zuweisungen vom Land bspw. fir ihre Kultur- und Bildungseinrichtungen wie VHS,
Musikschule, Stadtbibliothek sowie fiir den offentlichen Personennahverkehr.

Gegeniiber dem Budget (19.028.874 €) erhohten sich die Ertrdge aus Zuweisungen
und Zuschisse um rd. 4.301 T€. Die Mehrertrage entfallen im Wesentlichen auf die
Produkte 1144 (Zentrales Gebdudemanagement) mit 2.037 T€, 2431 (schullbergrei-
fende MalRnahmen) mit 1.102 T€ und 3164 (Leistungen zur sozialen Teilhabe) mit 591
TE.

m Ertrage aus der Auflésung der Sonderposten

Die Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten erhéhten sich zum Vorjahr umrd. 474
T€. Der Anstieg im Berichtsjahr ist vor allem durch die im Laufe des Vorjahres begin-
nenden Auflésungen fur abgerechnete MalRnahmen im Bereich des Produktes 5511
,Offentliches Griin“ (174 T€), des Produktes 5449 ,Ingenieurbauwerke Bundesstra-
Ren“ (105 T€) sowie des Produktes 5411 ,GemeindestralRen® (77 T€) bedingt.
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3.  Ertrage der sozialen Sicherung

Zusammensetzung:

Ersatz von sozialen Leistungen auRRerhalb
von Einrichtungen

Ersatz von sozialen Leistungen in Einrich-
tungen

Kostenbeteiligung/-erstattung im Bereich des
SGB Xl und anderer sozialer Leistungen
Kostenbeteiligung/-erstattung im Bereich des
SGB VIl und anderer Jugendhilfe sowie Er-
stattungen und Ersatz flir/von Leistungen
der Eingliederungshilfe nach SGB IX
Kostenerstattungen von anderen Sozialhilfe-
tragern

Leistungsbeteiligung nach dem SGB I
Zuweisungen/Zuschusse fir Ifd. Zwecke im Be-
reich der sozialen Sicherung

2019 2020

EUR EUR
3.074.292,93 2.655.057,04
4.162.638,09 673.358,29

46.830.692,03

22.964.954,91

24.849,10
14.361.947,18

83.016,07

25.751.340,29

47.755.412,41

17.300,76
18.389.299,03

81.986,39

91.502.390,31

95.323.754,21

Mit dem Gesetz zur Starkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen
mit Behinderungen (Bundesteilhabegesetz - BTHG) wurde die Eingliederungshilfe
fur behinderte Menschen zum 01.01.2020 aus dem bisherigen Firsorgesystem der
Sozialhilfe herausgeldst und in den neuen Teil 2 des Neunten Buches Sozialgesetz-
buch (SGB IX) tberfuhrt. Aufgrund dieser gesetzlichen Anderungen wurden der Pro-
dukt- und Kontenrahmenplan angepasst. Der ab 2020 anzuwendende Produktrahmen-
plan sieht die Einfihrung finf neuer Produkte (3161 — 3164, 3169) fir die Eingliede-
rungshilfe nach SGB IX vor. Mit Inkrafttreten der 3. Reformstufe des BTHG findet somit
eine allgemeine Verschiebung der Ertrage von Produkt 3111 (Grundversorgung und
Hilfen nach SGB XIl) in diese neue Produktgruppe 316 statt.

Die Leistungen der Eingliederungshilfe werden nicht mehr nach ambulanten und teil-/
vollstationaren Leistungen unterschieden. Damit einhergehend &ndert sich auch die
Zustandigkeitsregelung fur oOrtliche bzw. Uberortliche Trager. Neues Abgrenzungskri-
terium ist das Alter bzw. das Ende der Regelschulzeit.

Das Land Rheinland-Pfalz ist grundsatzlich fir die Eingliederungshilfe fir erwachsene
Menschen ab dem 18. Lebensjahr mit Behinderungen (aul3erhalb der Regelschulzeit)
sowie flr Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben bei minderjahrigen Menschen mit
Behinderungen zusténdig. Zur Durchfiihrung dieser ihm als Tréger obliegenden Auf-
gaben zieht es die Landkreise sowie kreisfreien Stadte heran und erstattet den kom-
munalen Tragern 50 % der entstandenen Leistungsaufwendungen abziiglich der damit
zusammenhangenden Einnahmen.

Die Zustandigkeit fur Kinder und Jugendliche mit Behinderungen bis zum 18. Lebens-
jahr (beziehungsweise bis zum Ende des Regelschulbesuches auch tber das 18. Le-
bensjahr hinaus) liegt bei den kommunalen Tragern.
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Mit der Herausldsung der Eingliederungshilfe aus dem SGB XII sind héhere Einkom-
mens- und Vermdégensgrenzen betreffend Kostenbeitrage verbunden, was analog zu
einer entsprechenden Ertragsreduzierung fuhrt.

Des Weiteren ist per 01.01.2020 das Angehdrigen-Entlastungsgesetz in Kraft getre-
ten. Mit diesem werden unterhaltspflichtige Kinder von pflegebedurftigen Eltern und
unterhaltspflichtige Eltern von volljahrigen, pflegebedurftigen Kindern im Hinblick auf
ihre Kostenbeitragspflicht entlastet. Da erst auf Jahresbruttoeinkommen von tber 100
T€ zuriickgegriffen wird, reduziert sich die Zahl der Unterhaltspflichtigen und somit die
Ertragslage erheblich.

Ein Vergleich, insbesondere der betroffenen Einzelpositionen mit den Haushaltsansat-
zen und den Werten des Vorjahreswerten, ist aufgrund der Vorausfiihrungen nicht op-
portun.

m Ersatz von sozialen Leistungen aulRerhalb von Einrichtungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Kostenbeitrage und Aufwendungser-
satz, Kostenersatz 476.346,06 226.891,60
Unterhaltsanspruche gegen burger-
lich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete 883.763,59 872.644,02
Leistungen von Sozialleistungstragern 215.004,39 298.638,77
Ruckzahlung gewahrter Hilfen 222.644,34 125.015,81
Sonstige 1.276.534,55 1.131.866,84

3.074.292,93 2.655.057,04

Die Ertrage aus dem Ersatz von sozialen Leistungen auf3erhalb von Einrichtungen la-
gen rd. 363 T€ unter dem Haushaltsansatz (Nachtrag) von 3.018.400 €.

Gegenulber dem Vorjahr hat sich das Ergebnis um rd. 419 T€ (+16 %) verschlechtert,
wobei der Vergleich aufgrund der Vorausfiihrungen nur bedingt zweckdienlich ist.

Kostenbeitrage, Aufwendungsersatz und Kostenersatz reduzierten sich um rd. 249 T€
(-52,4 %). Diese Position ist maf3geblich durch Produkt 3111 ,Grundversorgung/Hilfen
nach SGB XII* gepragt. Hinsichtlich der Ertragsminderung ist daher auf das Inkrafttre-
ten des BTHG und des Angehérigen-Entlastungsgesetzes zu verweisen.

Innerhalb der Position ,Unterhaltsanspriiche gegen birgerlich-rechtlich Unterhaltsver-
pflichtete“ bilden die Ertrage aus Produkt 3411 ,Unterhaltsvorschussleistungen® in
Hohe von rd. 854 T€ den wesentlichen Bestandteil. Diese Ertrage resultieren aus der
Realisierung von Ruckgriffsanspriichen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UhVor-
schG) und sind im Vergleich zum Vorjahr (rd. 825 T€) relativ konstant geblieben.

Unter der Position ,Rickzahlung gewahrter Hilfen® ist eine nicht unerhebliche Ertrags-
reduzierung von rd. 98 T€ (- 44,0 %) zu verzeichnen. Diese ist Uberwiegend auf die im
Bereich Grundversorgung/Hilfen nach SGB Xl erzielten Ertrdgen in Hohe von lediglich
rd. 16.564 T€ zuriickzufiihren, welche rd. 83 T€ (-83 %) unter den Vorjahreswerten
liegen. Hinzutreten geminderte Ertrage im Bereich der Unterhaltsvorschussleistungen
(-37 TE, -34 %).
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m Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Kostenbeitrage und Aufwendungser-
satz, Kostenersatz 705.998,21 180.752,95
Unterhaltsanspruche gegen burger-
lich-rechtlich Unterhaltsverpflichtete 350.910,66 66.617,09
Leistungen von Sozialleistungstragern 2.701.463,72 125.588,42
Ruckzahlung gewahrter Hilfen 223.900,19 40.481,50
Sonstige 180.365,31 259.918,33

4.162.638,09 673.358,29

Die Ertrage aus dem Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen lagen um rund
1.878 T€ unter dem Haushaltsansatz von 2.551.000 € und rd. 3.489 T€ unter dem
Vorjahreswert. Auch hier ist auf die Vorausfiihrungen zu dem Inkrafttreten des BTHG
und des Angehdrigen-Entlastungsgesetzes zu verweisen.

m Kostenbeteiligung u. -erstattung SGB Xll u. andere soziale Leistungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Land Rheinld.-Pf. 46.704.847,40 25.700.228,35
Landkreise 114.540,72 48.384,81
Gemeinden 10.958,58 0,00
Sonstige 345,33 2.727,13
46.830.692,03 25.751.340,29

Wesentliche Position ist die der Kostenbeteiligung und -erstattung des Landes in Héhe
von rd. 25.700 T€. Im Berichtsjahr ist dort ein deutlicher Ertragsriickgang in Hohe von
rund 21.005 T€ (-44,1 %) festzustellen, der entsprechend der einleitenden Ausfuhrun-
gen auf das Inkrafttreten des BTHG zurlickzufiihren ist. Im Rahmen der Neueinfiihrung
funf neuer Produkte der Eingliederungshilfe wurden entsprechend auch neue Konten
gebildet. Der Ertragsriickgang bei den das Land betreffenden Ertragskonten des SGB
X1l (42311, 42321, 42391) korrespondiert mit Ertragserhéhungen bei Erstattungen des
SGB IX (Konto 42461).

Weiterhin ist zu beriicksichtigen, dass sich im Vorjahr aufgrund eines Wechsels in der
Buchungssystematik betreffend die summarische Abrechnung der Sozialhilfe mit dem
Land Rheinland-Pfalz als Uberdrtlichem Tréger eine einmalige Erhéhung um rd. 8,97
Mio. € ergeben hatte.

m Kostenbeteiligung/-erstattung im Bereich des SGB VIl und anderer Jugendhilfe
sowie Erstattungen und Ersatz fir/von Leistungen der Eingliederungshilfe nach
SGB IX

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Kostenbeteiligung/-erstattung im Bereich
SGB VIl u. anderer Jugendhilfe

Land 20.363.076,10 28.751.247,39
Ortlicher Trager 0,00 13.940,00
Landkreise 595.255,63 989.198,97
Gemeinden 233.002,51 801.434,98
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Ersatz von Leistungen der Eingliederungs-
hilfe nach SGB IX/AGSGB IX

- Kommunaler Trager

Kostenbeitrdge und Aufwendungsersatz,

Kostenersatz 0,00 37.270,74
Unterhaltsanspriiche gegen birgerlich-

rechtlich Unterhaltsverpflichtete 0,00 0,00
Leistungen von Sozialleistungstragern 0,00 70.540,80
Ruckzahlung gewahrter Hilfen 0,00 793,62

Ersatz von Leistungen der Eingliederungs-
hilfe nach SGB IX/AGSGB IX

- Land als Tréager

Kostenbeitrdge und Aufwendungsersatz,

Kostenersatz 0,00 95.765,16

Unterhaltsanspriiche gegen birgerlich-

rechtlich Unterhaltsverpflichtete

Leistungen von Sozialleistungstragern 888 773 72222

Ruckzahlung gewahrter Hilfen 0.00 91818

Erstattungen fir Leistungen der Eingliede-

rungshilfe nach SGB IX/AGSGB IX

- Kommunaler Trager

Land 0,00 0,00

Gemeinde 0,00 0,00

Erstattungen fir Leistungen der Eingliede-

rungshilfe nach SGB IX/AGSGB IX

- Land als Trager

Land 0,00 14.266.948,89

Gemeinde 0,00 0,00

Sonstige 1.773.620.67 1.953.521,96
22.964.954,91 47.755.412,41

Unter diese Position fallen, wie einleitend erlautert, seit dem Berichtsjahr infolge der
Neustrukturierung und Implementierung der Eingliederungshilfe in das SGB IX erst-
mals auch Erstattungen und Ersatz fiir bzw. von Leistungen der Eingliederungs-
hilfe nach SGB IX. Die erheblichen Erstattungen fur Leistungen der Eingliederungs-
hilfe in der Tragerschaft des Landes von rd. 14.267 T€ werden im Wesentlichen ge-
pragt von Leistungen zur sozialen Teilhabe in Hohe von rd. 10.777 T€ und Leistungen
zur Teilhabe am Arbeitsleben in Héhe von rd. 3.439 T€.

Bei den Kostenbeteiligungen und —erstattungen im Bereich SGB VIIl und anderer
Jugendhilfe ist insgesamt eine erhebliche Ertragssteigerung festzustellen. Die Erstat-
tungen des Landes erhéhen sich gegenuber dem Vorjahr um rd. 8.388 T€ (+41 %), die
von Landkreisen um rd. 394 T€ (+66 %) und die von Gemeinden um rd. +568 T€ (+244
%). Zugrunde liegt, dass im Jahr 2019 aufgrund fehlender Personalressourcen erheb-
liche Bearbeitungsriickstande hinsichtlich dem Land gegeniber zu erteilenden Ab-
rechnungen angefallen sind, die im Berichtsjahr weitestgehend aufgearbeitet werden
konnten. Erwahnenswert sind auch Mittel des Kita!-Plus-Landesforderprogramms in
Hohe von rd. 682 T€, die im Vorjahr lediglich rd. 72 T€ betrugen.
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Die Position Sonstige weist eine Ertragssteigerung um rd. 180 T€ auf. Unter diese
Position fallen, neben Elternbeitragen, insbesondere Riickerstattungen von Personal-
kostenzuschiissen seitens freier Trager von Kindertageseinrichtungen; diese Zu-
schisse werden zunachst pauschal geleistet und in der Folgezeit konkret abgerech-
net. Hinzukommen sonstige Kostenbeitrage, etwa im Bereich der stationaren Jugend-
hilfe.

Seitens der Rechnungspriifung ist anzumerken, dass der unter ,Ortlicher Trager*
ausgewiesene Betrag in Hohe von 13.940,00 € fehlerhaft dort gebucht wurde. Es han-
delt sich um einen Kostenbeitrag in Form von Kindergeld, der der Position ,Sonstige*
(Konto 42491) unterfallt. Ebenso war festzustellen, dass Erstattungen unzutreffend auf
dieses Konto 42491 ,Sonstige® gebucht wurden, und zwar solche des Landes in Hohe
von 9.908,84 €, von Landkreisen in Hohe von 23.384,66 € und von Gemeinden in Hohe
von 1.512,37 €.

m Kostenerstattung von anderen Sozialleistungstragern

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Landkreise 24.849,10 12.894,67
Gemeinden 0,00 -670,87
Land 0,00 5.076,96
24.849,10 17.300,76

Die Ertrage reduzieren sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 7 T€. Der Haushaltsan-
satz von 30 T€ wurde um rd. 13 T€ verfehlt.

m Leistungsbeteiligung nach dem SGB Il

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Unterkunft und Heizung 8 46 SGB I,
Rickzahlung BA 13.562.088,56 17.537.772,04
Leistungsbeteiligung fir § 28 SGB |l 799.858,68 851.526,99
14.361.947,18 18.389.299,03

Die Ertrége aus Leistungsbeteiligung nach SGB Il waren im Haushalt mit 13.519 T€
veranschlagt; der Mehrertrag gegenuber dem Ansatz betragt mithin rd. 4.870 T€. Im
Vorjahresvergleich ergibt sich ein um rd. 4.027 T€ erhOhter Ertrag.

m Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke im Bereich der sozialen
Sicherung

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Land 58.016,07 56.986,39

Sonstige 25.000,00 25.000,00
83.016,07 81.986,39

Die Ertrage entsprechen mit zu vernachlassigenden Abweichungen den Werten des
Vorjahres und auch denen des Haushaltsansatzes in Héhe von 81.500 €.
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4.  Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Verwaltungsgebuhren 6.261.351,70 5.328.807,54
Benutzungsgebihren 4.737.035,32 3.602.240,06
Auflésung Sonderposten aus Beitrdgen 1.344.064,46 1.454.022,25
Schilerbeférderungsentgelte 52.255,22 34.484,36
Sonstiges 225.231,77 157.683,91
12.619.938,47 10.577.238,12

Im Vergleich zum Haushaltsansatz von 12.168.080 € inkl. Nachtrage ergeben sich
Minderertrage in Hohe von 10.577.238 € (-1,59 Mio. €). Gegeniiber dem Vorjahreser-
gebnis verringerten sich die Ertrage aus offentlich-rechtlichen Entgelten im Berichtsjahr
um 2,042 Mio. €. Der seit dem Jahr 2013 festzustellende kontinuierliche Anstieg der
oOffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte wird im Berichtsjahr erstmals signifikant unter-
brochen. Lediglich die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Beitrdgen er-
fahren eine leichte Verbesserung. Alle anderen Positionen verzeichnen teilweise deutli-
che Riickgénge.

Im Bereich der Verwaltungsgebihren ist im Berichtsjahr ein deutlicher Riickgang von
rd. 900 T€ festzustellen. Dieser Riickgang beruht maf3geblich auf riicklaufigen Ertra-
gen im Bereich der Produkte Bau- und Grundstticksordnung (-422 T€), Blrgerservice
(-243 T€), KFZ-Zulassungswesen (-126 T€), Verkehrsiberwachung (-51 T€) sowie Un-
terbringungskoordination und Aufenthalt/Asyl (-52 T€). Samtliche Gbrige Ertréage aus
Verwaltungsgebihren bewegen sich annéhernd auf dem Niveau der Vorjahre.

Die Benutzungsgebuihren (Gebuhren fur die Nutzung offentlicher Einrichtungen, Park-
gebuhren, Eintrittsgelder fir kulturelle und sportliche Veranstaltungen sowie Son-
dernutzungsgebiihren) haben sich gegeniiber dem Vorjahr deutlich um 1,135 Mio. €
reduziert. Hauptursache dafir ist das gesunkene Gebihrenaufkommen im Bereich des
Produktes 5461 ,Parkeinrichtungen®, welches sich um 648 T€ reduzierte. Aufgrund
des Stadtratsbeschlusses vom 15.05.2020 wurden die Sondernutzungsgebihren fir
das gesamte Haushaltsjahr 2020 ausgesetzt. Dies fiihrte im Ergebnis zu geringeren
Ertragen von rd. 260 T€. Den Hauptteil der Ertrage bildet erneut mit rd. 2,9 Mio. € eine
leicht ricklaufige Parkraumbewirtschaftung ab, gefolgt von den Musikschulgebihren
mit rd. 647 T€.

Die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten fir Beitrage und &hnliche Entgelte
haben sich gegenliber dem Vorjahr um rd. 110 T€ erhoht.

Die Ertrage aus den Schilerbeférderungsentgelten haben sich gegeniiber dem Vorjahr
abermals um rd. 18 T€ reduziert.

@ 182



5.  Privatrechtliche Leistungsentgelte

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Ertrage aus Verkaufen 1.344.815,83 1.164.856,97
Mieten und Pachten 1.714.112,13 1.366.120,39
Beteiligung Essenskosten durch Eltern
sowie BuT-Trager 786.871,03 518.387,78
Eintrittsgelder 2.611.707,71 1.099.353,77
Sonstiges 1.775.184,15 2.053.082,33
8.232.690,85 6.201.801,24

Die Ertrage weichen insgesamt mit rd. 483 T€ (-7,2 %) unwesentlich von dem Haus-
haltsansatz von 6.684.679 € ab. Gleichzeitig unterschreiten sie die Werte des Vorjah-
res deutlich um rd. 2.031 T€ (-25 %).

Die Ertrage aus Verkaufen liegen rd. 180 T€ unter dem Vorjahreswert. Das Ergebnis
wird maf3geblich durch die Erléssituation des kommunalen Forstbetriebes (Produkt
5551) beeinflusst. Dort reduzierten sich die tberwiegend aus Holzverkauf realisierten
Erlése gegenuber dem Vorjahr um rd. 110 T€. Bedingt durch Schliefungen oder den
Ausfall von Veranstaltungen wéhrend der Corona-Pandemie wurden zudem bei den
stadtischen Museen (Produkte 2511, 2512) und bei dem Stadttheater (Produkt 2611)
erheblich geringere Verkaufserlose, etwa flr Kataloge oder Programmbhefte, erzielt.

Die Ertrage aus Mieten und Pachten unterschreiten das Vorjahresergebnis um rd. 348
T€. Das Rechnungsergebnis wird aus der Saldierung von 46 Teilleistungen von 19
Produkten gebildet. Ein deutlicher Ertragsrickgang um rd. 123 T€ ist bei Produkt 1144
.Zentrales Gebaudemanagement® festzustellen, der sich Gberwiegend durch Miet- und
Pachtausfélle infolge der Corona-Pandemie ergeben hat. Auch bei Produkt 5511 ,0f-
fentliches Grin“ sanken die Ertrage um rd. 112 T€, korrespondierend zu der Reduzie-
rung umsatzabhangiger Pachten bei Vertragen mit AuRenbestuhlung.

Die Beteiligungen an der Verpflegung in den Schulen sowie den Tageseinrichtungen fur
Kinder belaufen sich auf 277 T€ (Vorjahr: 438 T€) durch die Eltern und 241 T€ (Vorjahr:
348 T€) durch BuT-Trager. Da wéhrend der Corona-Pandemie weniger Verpflegungs-
leistungen in Anspruch genommen wurden, verringerten sich die damit einhergehenden
Beitrage entsprechend.

Pandemiebedingt sind ebenfalls die Ertrdge aus Eintrittsgeldern erheblich gesunken,
und zwar um rd. 1.512 T€ (-58 %).

Lediglich die ,Sonstigen Ertréage“ erhdhten sich saldiert um rd. 278 T€ gegentber dem
Vorjahresergebnis. Inshesondere bei dem diese Position pragenden Produkt 1121
.Personalwirtschaft ist erneut eine deutliche Steigerung in H6he von rd. 352 T€ zu
verzeichnen. Ursachlich dafir sind Ablésungsertrage fiir erworbene Pensionsanspri-
che im Rahmen von Dienstherrenwechseln.
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6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Zusammensetzung:

Sondervermdgen

Offentlicher Bereich

Verbundene Unternehmen

Private Unternehmen

Unternehmen mit Beteiligungsverhaltnis
Sonstige

2019 2020
EUR EUR
2.710.379,79 2.557.889,97
3.343.081,62 6.147.134,01
2.272.231,77 1.658.994,49

42.330,18 285.667,64
371,86 349,85
930.978,62 441.448,65
9.299.373,84 11.091.484,61

Der Haushaltsansatz von 10.277.511 € wird um rd. 814 T€ (+7,91 %) Uberschritten.
Zum Vorjahr weist die Ergebnisrechnung ein Plus von saldiert rd. 1.792 T€ (+19,27 %)
aus.

m Sondervermdgen

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Koblenzer Entsorgungsbetrieb 1.119.552,51 1.098.010,13
Stadtentwasserung 897.487,41 755.154,94
Grunflachen- und Bestattungswesen 416.708,14 409.381,56
Kommunales Gebietsrechenzentrum 258.052,62 275.898,79
Koblenz-Touristik 18.579,11 19.444,55
2.710.379,79 2.557.889,97

Die mit den Eigenbetrieben (EB) verrechneten Kostenerstattungen und -umlagen re-
duzierten sich gegentber dem Vorjahr um saldiert rd. 152 T€ (-5,6 %). Dies resultiert
im Wesentlichen aus den reduzierten Verrechnungen bei dem Eigenbetrieb 85 Stadt-
entwasserung. Dort waren im Vorjahr Kostenerstattungen und —umlagen fir Ingenieur-
bauwerke in H6he von rd. 144 T€ zu verzeichnen, die in 2020 entfielen.

m Offentlicher Bereich

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Gemeinde und Gemeindeverbande 2.117.191,14 1.931.939,68
Land 1.114.093,63 1.592.469,19
Sonstige 77.891,35 2.589.021,94
EU 24.230,00 29.100,00
Bund 9.675,50 4.603,20
3.343.081,62 6.147.134,01

Gegenuber dem Haushaltsansatz von rd. 4.349 € erhohten sich die Ertrage saldiert
um rd. 1.798 T€ (+41,3 %). Deutliche Uberschreitungen ergaben sich im Bereich Land
(+413 T€) und bei den Sonstigen (+1.228 T€).

Im Vorjahresvergleich steht einer geringen Reduzierung bei den Ertrdgen von Gemein-
den und Gemeindeverbénden (-185 T€) ebenfalls eine deutliche Steigerung bei den
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Kostenerstattungen des Landes (+487 T€, +43 %) sowie im Bereich Sonstige (+2.511
T€) gegentber.

Die gestiegenen Erstattungen des Landes resultieren Uberwiegend aus dem Produkt
1262 ,Integrierte Leitstelle® (+332 T€, +127 %). Dort haben sich sowohl der Erstat-
tungsbetrag fir Sachkosten infolge eines Mehraufwandes fur Hardwareerneuerung
(+189 T€) als auch der fir Personalkosten (+143 T€) erhoht. Letzterem liegt zugrunde,
dass die Personalkostenerstattung seit April 2020 unmittelbar tiber das Land bzw. die
Kreisverwaltungen und nicht mehr Uber die Clearingstelle des DRK (Konto 44290
Sonstige) erfolgt. Darliber hinaus wurden in dem Produkt 2431 ,Schulartiibergreifende
MafRnahmen® Mehrertrage von rd. 191 T€ (+58%) erzielt, was vorrangig auf Erstattun-
gen im Rahmen der Schulbuchausleihe beruht.

Im Bereich ,Sonstige” ergeben sich die wesentlichen Mehrertréage bei Kostenerstattun-
gen von sonstigen offentlichen Sonderrechnungen, dort insbesondere in Produkt 1229
,Unterbringungskoordination Aufenthalt und Asyl“, in welchem eine Erstattungsleis-
tung der Bundesanstalt fir Immobilien fur die Erstinstandsetzung der Rheinkaserne in
Hohe von rd. 959 T€ zu verzeichnen ist. Des Weiteren werden die Erstattungen der
stadtischen Personalkosten durch das Jobcenter innerhalb des Produktes 3121
»@rundsicherung fir Arbeitssuchende” seit dem Berichtsjahr nicht mehr unter Steuern
und &hnliche Abgaben, sondern unter Kostenerstattungen und —umlagen abgebildet;
es handelt sich um einen Betrag von rd. 1.572 T€.

m Private Unternehmen

Die deutliche Ertragssteigerung (+ 243 T€) resultiert Gberwiegend aus einer Pachtzah-
lung in Héhe von 100 TE€ fiir die Ubertragung der Namensrechte an der Multifunktions-
arena Oberwerth (2019/2020) sowie einer erhaltenen Nutzungsentschadigung betref-
fend den Rubenacher Wald (66 T€).

m Sonstige

Der erhebliche Ertragsrickgang von rd. 931 T€ im Vorjahr auf rd. 441 T€ korrespon-
diert zu der oben (Offentlicher Bereich) dargestellten Abwicklung der Personalkosten-
erstattung betreffend die Integrierte Leitstelle. Der noch im Vorjahr unter dieser Posi-
tion verbuchte Ertrag fir Personalkostenerstattungen entfallt hier im Berichtsjahr und
verteilt sich auf Erstattungen des Landes bzw. der Gemeinden und Gemeindever-
bande.

7. Sonstige laufende Ertrage

Ab dem Jahr 2019 werden die ehemalige Zeile 7 ,Erhéhungen oder Verminderung des
Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen®, Zeile 8 ,Andere aktivierte Eigenleis-
tungen® und Zeile 9 ,Sonstige laufende Ertrage” gemal § 2 Abs. 1 GemHVO, Muster 7,
unter der ,neuen” Zeile 7 ,Sonstige laufende Ertrage“ zusammengefasst.
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Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR

Verédnderung des Bestandes an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 99.756,89 -36.098,35
Aktivierte Personalkosten 1.041.820,65 1.471.724,80
Ertrége aus der Veraulerung von An-
lage- und Umlaufvermdgen 3.428.934,59 1.736.111,64
Weitere sonstige laufende Ertrage 9.746.225,30 9.808.707,33
Nicht zahlungswirksame ordentliche Er-
trage 5.161.428,71 7.181.922,96
Andere sonstige ordentliche Ertrage 3.228.466,17 571.357,91

22.706.632,31 20.733.726,29

Die sonstigen laufenden Ertrage verzeichnen zum Haushaltsansatz von 13.434.141 €
einen Anstieg um 7.299.585 € (54,3 %). Damit wurde der Ansatz deutlich Uberschritten.
Hauptgrund fiir die Uberschreitung sind die schwierig zu planenden nicht zahlungswirk-
samen Ertrage. In diesem Bereich ergaben sich Mehrertrage in Hohe von 6.686 T€.

Der Riuckgang zum Vorjahr in Hohe von 1.972 Mio. € beruht im Wesentlichen auf den
verminderten Verkaufserlosen bei der VeraufRerung von Grundstiicken und Gebauden.

m Veranderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Bestandsveranderungen

an fertigen Erzeugnissen -1.381,20 0,00

an Waren 112.991,25 -41.067,06

an Roh-, Betriebs- und Hilfsstoffen -11.853,16 4,968,71
99.756,89 -36.098,35

Die fertigen und unfertigen Erzeugnisse sowie die fir die Herstellung benétigten Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe werden beim Umlaufvermégen Bilanzposition 2.1 bilanziert.
Die Ergebnisrechnung beinhaltet lediglich die Ver&dnderungen zum Vorjahresergebnis.

m Aktivierte Eigenleistungen

Bei der Position der anderen aktivierten Eigenleistungen werden im Wesentlichen die
Leistungen der Mitarbeiter dargestellt, die diese fiir die Erstellung eigener, aktivie-
rungsfahiger Vermogensgegenstéande erbracht haben. Mit der Aktivierung werden die
entstandenen Kosten, bspw. fir Gehélter und Material, in der Ergebnisrechnung
neutralisiert und Uber die Jahre der Nutzungsdauer des Vermodgensgegenstandes ver-
teilt.

Im Haushaltsjahr 2020 fielen aktivierte Eigenleistungen von rd. 1.472 T€ an; der Haus-
haltsansatz von rd. 911 T€ wurde somit um 561 T€ Uberschritten. Die Uberschreitung
entfiel hauptsachlich auf die Produkte ,Technisches Gebdudemanagement® und ,Ge-
meindestrallen®, betraf allerdings fast alle Produkte.

Urséachlich hierfur ist u.a. ein gedndertes Erfassungssystem fir die aktivierten Eigen-
leistungen bei Amt 65, Zentrales Gebdaudemanagement, durch ein Fachverfahren.
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Die hochsten Ertrage erzielten die Produkte ZGM, dort , Technisches Gebaudemanage-
ment* (281 T€), ,Gemeindestralen” (252 T€) und ,Ingenieurbauwerke Bundesstrallen®

(269 TE).

m Ertrage aus der VeraufRerung von Anlage- und Umlaufvermdgen

Zusammensetzung:

Gewinn aus der Verauf3erung von
Grundstiicken und Geb&uden
Gewinn aus der Verauf3erung von be-
weglichen Vermoégensgegenstanden
Gewinn aus der Verauf3erung von
sonstigen Vermdgensgegenstanden

2019 2020
EUR EUR
3.363.857,08 1.276.605,63
15.500,91 10.413,76
49.576,60 449.092,25
3.428.934,59 1.736.111,64

Es handelt sich um zum Teil planmafige Gewinne aus der Verauf3erung von Anlagever-

mdogen und sonstigen (un-)beweglichen Vermogensgegenstanden.

Der im Nachtragshaushalt auf rd. 2.068 T€ festgelegte Ansatz wurde im Berichtsjahr um
332 T€ unterschritten. Diese Abweichungen entfallen im Wesentlichen auf die Produkte
1142 ,Liegenschaften® und 5711 ,Kommunale Wirtschaftsférderung“. Hier wurden bei
geplanten Ertragen in Hohe von 2.068 T€ lediglich 1.277 T€ realisiert, da mehrere Ver-
kaufsmafl3nahmen nur zum Teil umgesetzt wurden.

m Andere sonstige laufende Ertrage

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Ordnungsrechtliche Ertrage 1.843.901,78 1.936.780,58
Saumniszuschlage, Mahngebiihren 607.226,03 579.046,75
etc.
Konzessionsabgaben 7.028.601,56 6.995.730,66
Verkauf von Angebotsunterlagen 550,11 0,00
Versicherungserstattungen 158.393,36 136.886,78
Jagdpacht 17.607,86 17.607,86
Sonstige 89.944,60 142.654,70
9.746.225,30 9.808.707,33

* Ordnungsrechtliche Ertrage

Zum Planansatz von 2.227.500 € ergeben sich geminderte Ertréage in Hoéhe von 291
T€ (13,1 %), im Vergleich zum Vorjahresergebnis ergibt sich ein Anstieg von rd. 93 T€
= 5,0 %, der hauptsachlich im Produkt 1221 ,Sicherheit und Ordnung“ entstanden ist.

» SAumniszuschlage, Mahngebihren etc.

Von den Ertragen in Hohe von 579.047 € entfallen auf:

+ Sdumniszuschlage 79.860 €
+ Mahngebtihren 151.562 €
+ Vollstreckungsgebiihren 328.487 €

« Ertrage aus abgeschriebenen Forderungen 19.138 €.

+

187



Der Ruckgang zum Vorjahr in H. v. 28.179 € beruht im Wesentlichen auf geminderten
Vollstreckungs- und Mahngebiihren (insgesamt - 38 T€).

* Konzessionsabgaben

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein
GmbH (VWM) - Wasser - 2.016.928,27 1.932.383,66
Energieversorgung Mittelrhein GmbH &
Co. KG (EVM) - Gas - 558.503,26 581.728,55
Energieversorgung Mittelrhein GmbH &
Co. KG (EVM) - Strom - 4.411.819,38 4.444.762,80
STEAG New Energies GmbH - Fern-
warme - 41.350,65 36.855,65
7.028.601,56 6.995.730,66

Gegenuber dem Haushaltsansatz von 6.888.000,00 € ergaben sich geringfligige Mehr-
ertrage in Hohe von 107.730 € und zum Vorjahresergebnis ein Rickgang in Hohe von
32.870 €. Diese Minderertrage sind im Wesentlichen auf die niedrigere Konzessions-
abgabe Wasser zurlickzufihren. Hier wurden Abschlagszahlungen in Héhe von
1.960.390,79 € abzuglich der Spitzabrechnung 2019 in H6he von — 28.007,13 € ein-
gebucht.

Die Richtigkeit der ausgewiesenen Konzessionsabgabe aus Strom, Gas und Wasser
wurde durch einen Wirtschaftsprufer testiert. Fir die Konzessionsabgaben lagen die
jeweiligen Priftestate vor. Die Konzessionsabgabe Gas beinhaltet die Abschlagszah-
lungen 2020 (600.000,00 €) sowie die Spitzabrechnung aus 2019 (-18.271,45 €). Die
Konzessionsabgabe Strom beinhaltet die Abschlagszahlungen 2020 (4.597.200 €)
und die Spitzabrechnung aus 2018 (-152.437,20 €).

* Versicherungserstattungen

Die Erstattungen von allen Versicherungsleistungen werden Uber das Konto 462700
abgewickelt. Sie betrugen im Berichtsjahr rd. 137 T€ und haben sich damit zum Vorjahr
um rd. 21 T€ verringert.

Die Verbuchung erfolgte insgesamt bei 43 Produkten des Haushaltes, wobei die Er-
stattungsleistungen des Versicherers bei den Produkten 1144 ,Zentrales Gebaudema-
nagement® mit 60 T€, 2721 ,Stadtbibliothek® mit 9 T€ und 1149 ,Zentrale Vergabe-
stelle“ mit 6 T€ von hervorgehobener Bedeutung sind.

» Sonstige Erstattungen

Es handelt sich im Wesentlichen um die Auflosung von durchlaufenden Geldern im
Rahmen der Baulandumlegung Nr. 87, die Ruckerstattung von nicht verausgabten
Fraktionszuschiissen, die Ablieferung von Einnahmen aus Nebentatigkeiten und die
Ruckerstattung von verschiedenen Steuern.
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m Nicht zahlungswirksame ordentliche Ertrage

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Ertrage aus der Auflésung von Wertbe-
richtigungen auf Forderungen 1.746.725,50 1.719.380,89
Auflésung Ricklage KSI 0,00 93.864,05
Ertrage aus der Auflésung von Ruckstel-
lungen 266.506,47 1.303.806,96
Ertrage aus der Zuschreibung von Fest-
werten 123.091,25 0,00
Erhéhung Beteiligungen 1.852.438,93 1.039.700,34
Anpassung der Bilanz 1.049.609,12 2.974.192,54
Sonstige 123.057,44 50.978,18

5.161.428,71 7.181.922,96

* Ertrage aus der Auflésung von Wertberichtigungen auf Forderungen

Hierbei handelt es sich um die Korrektur der Pauschalwertberichtigung (511 T€) und Ein-
zelwertberichtigungen (1.208 T€) im Berichtsjahr.

* Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen

Insgesamt wurden folgende 18 Einzelrlickstellungen aufgeltst:

T€
Ausstehende Rechnungen (7) 995
Instandhaltung (5) 187
Altersteilzeit (3) 37
Prozesskosten (1) 55
Ehrensold und Dienstherrenwechsel (2) 30

* Ertrage aus der Zuschreibung von Festwerten

Im Berichtsjahr ergaben sich keine Zuschreibungen bei den Festwerten.

* Erhbhung Beteiligungen

Die Position erfasst die Erhéhung des Anteilwertes am Sondervermdgen des EB 85
(Stadtentwasserung) in Hohe von 421 T€ sowie die Erhdhung des Beteiligungsbuch-
wertes an der Koblenzer Wohnbau mit 619 T€. Die bis 2018 erfolgte Anpassung des
verbundenen Unternehmens Stadtwerke GmbH im Kernhaushalt der Stadt Koblenz
aufgrund der Eigenkapitalspiegelmethode erfolgt seit dem Vorjahr nicht mehr, und
zwar wurde in 2019 eine Anpassung an die zwischenzeitlich geanderten gesetzlichen
Vorgaben vorgenommen.

* Anpassung der Bilanz

Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um die Anpassung der Restbuchwerte der bei
Ziffer 4.3 bilanzierten Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen (T€ 81), Ertrégen aus einer Rechnungskorrektur der Wohnbau bzgl. des
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Sanierungsvertrages (173 T€) sowie Ertragen aus der Umlegung Nr. 89v Rheinufer in

Hohe von 2.592 T€.

m Andere sonstige ordentliche Ertrage

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Andere sonstige ordentliche Ertrage 3.228.466,17 571.357,91

~LAndere sonstige ordentliche Ertrage” beinhalten im Wesentlichen Ertrage aus Kor-
rekturen des Sonderpostens zum Anlagevermaogen.

Summe der Ifd. Ertrage aus
8.  Verwaltungstatigkeit (Summe
1 bis 7)

436.387.794,82

459.613.721,05

Insgesamt hat sich die Summe der ordentlichen Ertrage zum Haushaltsansatz von
437.777.742 € um 21.835.979 € (5,0 %) auf 459.613.721 € erhdht. Zum Vorjahr ist ein
Anstieg um 23.225.926 € oder 5,32 % zu verzeichnen.

9. Personal- und Versorgungsaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Aufwendungen fir ehrenamtlich Tatige 491.226,01 449.496,09
Dienstbeziige und dergleichen 74.235.625,59 78.546.290,04
Beitrage zu Versorgungskassen 4.596.764,73 4.245.018,80

Beitrége z. gesetzl. Sozialversiche-
rung
Beihilfen, Unterstiitzungsleistungen

11.657.158,43

12.088.163,55

und dergleichen 3.296.655,70 3.593.363,43
Personalnebenaufwendungen 1.749.253,73 1.227.732,71
Zufiihrungen zu Pensionsriickstellungen

und ahnliche Verpflichtungen 15.358.840,55 2.383.245,63
Ruckstellungszufihrungen fiir nicht ge-

nommenen Urlaub, Uberstunden u. &. 782.413,89 317.248,65
Versorgungsaufwendungen 8.789.637,40 9.351.009,69

120.957.576,03

112.201.568,59

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen haben sich gegeniiber dem Haushalts-
ansatz von 117.686.855,17 € um rd. 5,5 Mio. € verringert.

Im Vergleich zum Vorjahresergebnis verzeichnen die Personal- und Versorgungsauf-
wendungen einen deutlichen Ruckgang von rd. 7,2 % bzw. rd. 8,7 Mio. €.

Hervorzuheben ist zum einen die Steigerung der Dienstbeziige und dergleichen um
3.986 T€ auf das Ergebnis von nunmehr 78.546 Mio. € und zum anderen der Riickgang
der Zuflihrung zu den Pensionsrickstellungen und dhnlichem in Héhe von 12.975 T€.
Die im Vorjahr gestiegenen Personalnebenaufwendungen haben sich im Berichtsjahr
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deutlich reduziert. Der Rickgang beruht ausschliel3lich auf der verminderten Zahlung
von Abfindungsbetragen nach dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag (8 4 VLT-
SV), die im Rahmen von Dienstherrenwechseln im Falle von verbeamteten Mitarbei-
tern an den neuen, aufnehmenden Dienstherrn zu entrichten ist.

m Aufwendungen fir ehrenamtlich Tatige

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Ortsvorsteher 62.577,12 61.595,85
Rats- und Ausschussmitglieder 322.600,15 354.595,21
Sonstige 106.048,74 33.305,03
491.226,01 449.496,09

Gegeniber dem Haushaltsansatz in Hohe von 436.950 € sind im Ergebnis Mehrauf-
wendungen von lediglich 13 T€ zu verzeichnen. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich
die Gesamtaufwendungen fiir ehrenamtlich Tatige jedoch deutlich um rd. 42 T€ redu-
ziert. Hervorzuheben sind hier die sonst. Aufwendungen, die sich mit einem Rickgang
um 73 T€ auf 33 T€ gegenlber den Aufwendungen des Vorjahres (Europa- und Kom-
munalwahl) auf nahezu ein Drittel reduziert haben.

Positiv zu bewerten sind die nahezu konstanten Aufwendungen fir Ortsvorsteher,

wahrend sich die Aufwendungen fur Rats- und Ausschussmitglieder um 9,9 % erhoht
haben.

m Dienstbezlige und dergleichen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Beziige der Beamten 19.601.783,25 21.110.050,78
Sonstige 6.029,93 4.277,87
Vergutungen der Arbeitnehmer 54.283.660,38 57.169.132,40
Sonstige Aufw. fur Bedienstete 344.152,03 262.828,99
74.235.625,59 78.546.290,04

Gegeniber dem Planansatz inkl. Nachtrag in Hohe von 82.532.408 € ergeben sich
Minderaufwendungen von 3.986.118 €.

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Aufwendungen deutlich um insgesamt 5,8 %,
was einer Summe von rd. 4,3 Mio. entspricht. Die Zuwachse verteilen sich auf die Be-
zuge der Beamten mit einer Steigerung von 7,7 % (1.508 T€) sowie auf die Vergutun-
gen der Arbeitnehmer mit einer Steigerung von 5,3 %, was einer Summe von 2,9 Mio.
€ entspricht. Hauptgrund fiir diese Steigerung ist der Anstieg der Vollzeitstellen gemaf
dem vom Stadtrat beschlossenen und von der ADD genehmigten Stellenplan. In der
Kernverwaltung erhdhte sich die Anzahl der Vollzeitstellen um 47 von 1.552 auf 1.599.
Des Weiteren ist die Besoldungserhdhung bei den Beamten (ca. 4,2 %) und der An-
stieg der tariflichen Erhéhungen fur Angestellte von durchschnittlich ca. 1,0 % zu nen-
nen. Die sonstigen Aufwendungen fur Bedienstete verzeichnen im Berichtsjahr einen
Ruckgang von rd. 23,7 % oder rd. 81 T€ gegeniuber dem Vorjahr.
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m Beitrdge zu Versorgungskassen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Beamte 489.433,51 24.401,08
Arbeitnehmer 4.098.019,04 4.217.517,24
Sonstige 9.312,18 3.100,48
4.596.764,73 4.245.018,80

Im Vergleich zum Haushaltsansatz in Hohe von 4.653.763 € ist ein Minderaufwand von
rd. 409 T€ festzustellen. Die Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Pflichtzu-
fihrungen zur Kommunalen Versorgungsriicklage gem. § 14a BBesG sowie § 25
TV6D und haben sich gegentber dem Vorjahr im Bereich der Arbeitnehmer erhéht,
wahrend im Bereich der Beamten ein deutlicher Riickgang zu verzeichnen war.

m Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Beamte (u. a. Nachversicherung) 142.061,50 43.741,04
Arbeitnehmer 11.441.183,25 11.985.135,91
Sonstige 73.913,68 59.286,60
11.657.158,43 12.088.163,55

Die Aufwendungen fur Beitrage zur gesetzl. Sozialversicherung haben sich gegentber
dem Vorjahr von 11.657 T€ um rd. 431 T€ auf nunmehr 12.088 T€ erhoht. Durch aber-
mals vermehrte Leistungen an die gesetzliche Sozialversicherung fur tariflich beschéaf-
tigte Arbeitnehmer in Hohe von rd. 544 T€ ist der Anstieg gegentber dem Vorjahr be-
grindet. Diese vermehrten Leistungen an die gesetzl. Sozialversicherung steigen pro-
portional zur Anpassung der Entgelte im Berichtsjahr, wie auch andere Bestandteile
der Personalaufwendungen. Nachversicherungen von Beamten fiihrten im Berichts-
jahr zu Aufwendungen i. H. v. rd. 44 T€ (Vorjahr: 142 T€). Der Haushaltsansatz in Hoéhe
von 12.720 T€ wurde um 632 T€ unterschritten.

m Beihilfen, Unterstitzungsleistungen und dergleichen

Mit 3,593 Mio. € (Vorjahr: 3,297 Mio. €) haben sich die Beihilfeaufwendungen im Ver-
gleich zum Vorjahresergebnis um rd. 297 T€ erhoht. Gegenliber dem Haushaltsansatz
von 3.970.867 € wurden rd. 377 T€ weniger beansprucht.

m Personalnebenaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Trennungsgeld, Fahrtkosten, Pra-
mien, Leistungszulagen, Pramien 19.708,11 19.501,38
Dienstherrenwechsel 1.729.545,62 1.208.231,33
1.749.253,73 1.227.732,71

Im Vergleich zu den Aufwendungen des Vorjahres haben sich die Personalnebenauf-
wendungen aufgrund der reduzierten Anzahl von Dienstherrenwechseln um 521 T€
auf nunmehr rd. 1.208 T€ verringert. Im Fokus stehen Beamte, die die Stadt Koblenz
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verlassen und bei einem neuen Dienstherrn im 6ffentlichen Dienst ihre Tatigkeit auf-
nehmen. Unter Beriicksichtigung des Versorgungslastenteilungsstaatsvertrages sind
entsprechende Zahlungen an die neuen Dienstherren zu leisten. Mit Blick auf die sich
haufenden Personalwechsel mit der Folge hoher Versorgungsausgleichsleistungen
wird zum wiederholten Mal eine deutliche Erh6hung des in 2020 auf 980 T€ festgeleg-
ten Haushaltsansatzes empfohlen.

m Zufihrungen zu Pensionsrickstellungen u. . Verpflichtungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Pensionsriickstellungen 12.713.916,79 1.962.738,33
Beihilfertickstellungen 2.633.277,76 420.507,30
Sonstige (Ehrensold) 11.646,00 0,00
15.358.840,55 2.383.245,63

Die Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen belaufen sich zum
31.12.2020 auf 182.481.519,98 € (Vorjahr: 180.128.339,35 €). Um Wiederholungen zu
vermeiden wird an dieser Stelle auf den Erlauterungsteil zur Bilanzposition ,3.1 Riick-
stellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen® verwiesen.

m Zufuhrungen zu Riickstellungen fiir nicht genommenen Urlaub, Uberstunden
und ahnliches

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Beamte 282.566,28 177.174,40
Arbeitnehmer 451.345,61 140.074,25
Sonstige 48.502,00 0,00
782.413,89 317.248,65

Fur das Haushaltsjahr 2020 waren Zufuhrungen in Hohe von 396.137 € geplant, so
dass sich Minderaufwendungen v. rd. 79 T€ ergaben.

Grundlage fiir die Bemessung der Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen fur Be-
amte und tariflich Beschéftigte ist die Anzahl der nicht genommenen Urlaubstage bzw.
der geleisteten Uberstunden zum 31.12.2020 mit den individuellen Stundensétzen des
jeweiligen Mitarbeiters. Die Ruckstellung fur nicht in Anspruch genommenen Urlaub
pro Vollzeitstelle? erhohte sich von 1.745,06 € auf 1.822,03 € und die Riickstellung fiir
geleistete Uberstunden reduzierte sich von 1.904,07 € auf nunmehr 1.871,96 €.

Die Rickstellungen belaufen sich zum Stichtag 31.12.2020 auf folgende Betrage:

2019 2020

EUR EUR
Ruckstellung fur nicht genommenen Urlaub  2.708.328,78 2.913.433,74
Uberstundenriickstellung 2.955.116,10 2.993.271,16

5.663.444,88 5.906.704,90

2 Stellenplan Stadt Koblenz
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m Versorgungsaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Versorgungsaufwendungen 8.789.637,40 9.351.009,69

Die Versorgungsaufwendungen haben sich gegeniiber dem Vorjahresergebnis um rd.
561 T€ oder 6,4 % erhoht. Im Vergleich zum Nachtragshaushaltsansatz (9.215.891
€) ergeben sich Mehraufwendungen in Hohe von rd. 135 T€ oder 1,5 %.

10. Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen
Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Aufwendungen fir Unterhaltung und Be-
wirtschaftung 29.349.633,85 37.917.940,03
Kostenerstattungen an Bund, Land, ver-
bundene Unternehmen und Eigenbetriebe 18.482.293,38 21.404.029,99
Aufwendungen fir Energie, Wasser, Ab-

wasser, Abfall, Stra3enreinig., Winterd. 8.292.474,87 7.984.151,98
Weitere Verwaltungs- und Betriebsauf-

wendungen 9.388.705,10 9.785.576,56
Sonstige Aufwendungen fir Sach- und

Dienstleistungen 6.019.725,26 5.962.286,63
Aufwendungen fur Fertigung, Vertrieb und

Waren 946.709,48 712.985,23

72.479.541,94 83.766.970,42

Im Vergleich zu den prognostizierten Aufwendungen von 75.239.945 € hat sich das
Rechnungsergebnis um 8.527 T€ (+11,3 %) erhoht.

Gegenuber dem Vorjahresergebnis von rd. 72,5 Mio. € haben sich die Aufwendungen
im Berichtsjahr um saldiert rd. 11,3 Mio. € (15,6 %) erhoht, wobei insbesondere die
gestiegenen Aufwendungen fur Unterhaltung und Bewirtschaftung sowie die Kosten-
erstattungen zu dieser Entwicklung beitrugen.

m Aufwendungen fir Unterhaltung und Bewirtschaftung

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Unterhaltung der Grundstticke, Au3enan-

lagen, Gebaude und -einrichtungen 20.064.397,64 28.809.978,80

Infrastrukturvermogen 5.629.034,90 3.643.789,04

Betriebs- und Geschéftsausstattung 599.453,36 1.081.392,39

Fahrzeugunterhaltung 390.299,79 439.449,86

Geringwertige Geréate 1.802.992,50 3.024.016,89

Bewirtschaftung der Grundsticke, Au-

Renanlagen, Geb&ude und -einrichtungen 730.921,21 816.951,50

Maschinen und technische Anlagen 124.334,12 87.365,61

Unterhaltung von Kunstgegenstanden

und Denkmélern 8.200,33 14.995,94
29.349.633,85 37.917.940,03
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Der Haushaltsansatz (27.327.237 €) wird durch die tatsachlichen Aufwendungen um
saldiert rd. 10.591 T€ (+38,7 %) erheblich Uberschritten. Die Feststellung der Vorjahre,
dass die Haushaltsansétze weitgehend nicht in Anspruch genommen wurden, besta-
tigt sich demnach nicht.

Im Vorjahresvergleich erhéhen sich die Gesamtaufwendungen fir die Unterhaltung
und Bewirtschaftung von Grundstiicken, Gebauden und Maschinen etc. um saldiert rd.
8.568 T€ (29,2 %).

Eine signifikante Erhéhung in H6he von rd. 8.746 (44 %) ist bei den Gesamtaufwen-
dungen fur die Unterhaltung der Grundstiicke, Auf3enanlagen, Gebaude und -ein-
richtungen zu verzeichnen. Dazu beigetragen haben insbesondere die Kosten fir
Grund- und Sonderreinigungen (+438 T€). Diese haben sich etwa innerhalb des Pro-
duktes 1281 ,Zivil- und Katstrophenschutz® von 0 € auf rd. 390 T€ erhéht. Zugrunde
liegt ein durch die Corona-Pandemie bedingter Mehraufwand fiir Reinigungen von u.a.
der Fieberambulanz, Amtern, Schulen, Kitas und Jugendeinrichtungen. Aus gleichem
Grund sind diese Kosten auch bei Produkt 1144 ,ZGM* gestiegen (+ 52 T€, + 43,4 %).
Korrespondierend dazu haben sich die Aufwendungen fir Reinigungsmaterial und die
sonstigen Reinigungskosten um rd. 140 T€ (+103%) sowie die Kosten fur Vertretungs-
reinigung um rd. 71 T€ (+72 %) gegenltber dem Vorjahr gesteigert. Mit rd. 278 T€ (+68
%) sind die Aufwendungen fiir die Unterhaltung der Auf3enanlagen ebenso nicht uner-
heblich angestiegen. Eine insoweit bedeutende Position stellen die dafir innerhalb des
Produktes 4241 ,Sportstatten und Bader® angefallenen Kosten dar, die um rd. 124 T€
hoher ausfallen. Dies beruht im Wesentlichen auf dem Aufwand fir die Erneuerung
der Rasenflache in dem Stadion Oberwerth. Auch im Bereich der Unterhaltung der
Gebaude und —einrichtungen erhéhten sich die Aufwendungen deutlich um rd. 6.945
T€ (+57 %). Maligeblich dazu beigetragen haben zum einen die Aufwendungen in dem
Produkt 1144 ,ZGM* (+6.242 T€, +58,2 %), wo insbesondere die Brandschutzsanie-
rungen und sonstige Sanierungen an Schulen fortgesetzt wurden. Zum anderen er-
héhten sich die Kosten in dem Produkt 2611 ,Stadttheater”. Dort wurden ebenfalls um-
fangreiche SanierungsmafRnahmen begonnen.

Bei der Unterhaltung des Infrastrukturvermégens (insbesondere Briickenunterhal-
tung) sind im Vorjahresvergleich erneut Minderaufwendungen in H6he von rd. 1.985
T€ zu verzeichnen.

Die Gesamtaufwendungen fir Unterhaltung der Betriebs- und Geschéaftsausgaben
steigen gegenlber dem Vorjahr um rd. 482 T€ auf rd. 1.081 T€ (+80 %). Bei den all-
gemeinen Unterhaltungskosten sind insbesondere diejenigen in dem Produkt 1281 ,Zi-
vil- und Katastrophenschutz® eklatant gestiegen, und zwar von lediglich 146,50 € im
Vorjahr auf rd. 196 T€. Ursachlich dafir sind die Aufwendungen fir die Einrichtung und
den Betrieb der Fieberambulanz, der Pflegehilfseinrichtungen und des Verwaltungs-
stabes wahrend der Corona-Pandemie. Aus dem gleichem Grund ist bei den fachspe-
zifischen Unterhaltungskosten innerhalb dieses Produktes ein Anstieg um rd. 133 T€
auf rd. 141 T€ zu verzeichnen.

Auch im Bereich der geringwertigen Geréte erhdhten sich die Aufwendungen deut-

lich, und zwar von rd. 1.803 T€ auf rd. 3.024 T€ (+1.221 T€, 68 %). Dies ist mafR3geblich
auf das Produkt 2431 ,Schulartiibergreifende Maf3nahmen® zuriickzufthren. Dort wur-
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den gegenilber dem Vorjahr Mehrausgaben in Héhe von rd. 1.039 T€ getatigt. Es han-
delt sich dabei im Wesentlichen um Anschaffungen von Hardware im Rahmen des
Digitalpakts. Ebenfalls uberwiegend durch den Erwerb von Hardware bedingt stiegen
auch im Bereich der allgemeinen Schulverwaltung die Kosten auf 337 T€ (+195 T€).
Infolge der Corona-Pandemie ist ebenso in dem Produkt 1281 ,Zivil- und Katastro-
phenschutz® eine erhebliche Aufwandssteigerung zu verzeichnen, und zwar von ledig-
lich 1.900 € im Vorjahr auf 111 T€. Erwahnenswerte Minderausgaben ergaben sich in
dem Produkt 3651 ,Tageseinrichtungen fur Kinder®. Die Kosten reduzierten sich ge-
genuiber dem Vorjahr, in welchem umfassende Anschaffungen fir die (Neu-)Einrich-
tung von Kitas getatigt wurden, von rd. 216 T€ auf rd. 76 T€ (-140 T€). Nicht nur uner-
hebliche Minderausgaben finden sich auch in den Produkten 1145 ,Zentrale Dienste®
(-69 T€) und 2611 ,Stadttheater” (-31 T€).

m Kostenerstattungen

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Unternehmen mit Beteiligungsverhaltnis 233.778,38 99.913,92
Eigenbetriebe 15.834.759,33 19.081.458,98
Sonstiger 6ffentlicher Bereich 1.737.292,83 1.771.854,63
Gemeinde und Gemeindeverbande 56.910,97 91.343,13
Private Unternehmen 220.000,84 226.348,29
Zweckverbande 261.068,65 79.390,39
Sonstiges 138.482,38 53.720,65
18.482.293,38 21.404.029,99

Bei der Kontenart 525 ,Kostenerstattungen® standen im Haushaltsplan insgesamt
22.712.190 € fir die anfallenden Aufwendungen zur Verfligung. Mithin ergaben sich
bei der Haushaltsausfiihrung Minderaufwendungen von saldiert 1.308 € (5,76 %).

Minderaufwendungen zum Haushaltsansatz waren in nahezu allen Bereichen zu ver-
zeichnen. Erwéhnenswert sind:

+ Eigenbetrieb Grunflachen und Bestattungen 1.090 T€
+ Zweckverbéande 396 T€

Nicht nur marginale Mehraufwendungen gegentiiber dem Haushaltsansatz ergaben sich
bei:

+ sonstige offentliche Sonderrechnungen 97 T€

Im Vergleich zum Vorjahr ist eine Aufwandsmehrung um saldiert 2.922 T€ (+16 %) fest-
zustellen. Ursachlich hierfiir ist eine deutliche Steigerung bei den Erstattungen an Ei-
genbetriebe in Hohe von rd. 3.247 T€. Auf den Eigenbetrieb Entsorgung entféllt dabei
eine Aufwandserh6hung um rd. 1.696 T€ (+19 %). Auch die Aufwendungen fur den
Eigenbetrieb Grunflachen und Bestattungen stiegen erheblich, und zwar um rd. 1.548
T€ (+23 %).
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m Aufwendungen fir Energie, Wasser, Abwasser und Abfall

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Stromkosten 1.961.502,07 1.939.921,20

Heizungskosten 1.488.102,60 1.391.058,90

Wasserkosten 232.647,01 223.772,85

Abwasserentsorgung (Konto 5224185) 2.264.865,39 2.247.307,72

Abfallentsorgung, Stral3enreinigung

und Winterdienst (Konto 5225000) 8.642,55 8.722,15

Eigenbetrieb 70 Abfallentsorgung etc.

(Konten 5223000, 5224000, 5225170) 2.336.715,25 2.173.369,16
8.292.474,87 7.984.151,98

Die Aufwendungen der Kontengruppe 522 fur Energie, Wasser, Abwasser und Ab-
fallentsorgung waren mit einem Gesamtansatz von 8.642.350 € kalkuliert. Dieser
wurde saldiert um rd. 658 T€ unterschritten.

Auch im Vorjahresvergleich ist eine Reduzierung der Aufwendungen um saldiert rd.
308 T€ (-4 %) festzustellen. Auch samtliche Einzelpositionen weisen geringere Auf-
wendungen aus. Wesentliche Minderaufwendungen ergeben sich im Bereich der Kos-
tenerstattung fur Abfallentsorgung (-161 T€) und bei den Heizungskosten (-97 T€).

m Weitere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Schilerbeférderungskosten 3.334.247,01 3.436.373,09
Sonstige bezogene Leistungen 2.989.448,65 3.024.155,69
Essens- und Betreuungskosten 933.559,56 711.276,01
Labor- und Werkstattenbedarf 740.878,31 731.913,17
Lehr- und Unterrichtsmittel 852.120,57 831.693,76
Sonstiges (Verbrauchsmittel,..) 538.451,00 1.050.164,84
9.388.705,10 9.785.576,56

Die Ist-Aufwendungen lagen rd. 577 T€ unter dem Haushaltsansatz von 10.362.407 €.
Minderaufwendungen ergaben sich insbesondere bei den Schilerbeférderungskosten
(-414 T€) sowie bei Essens- und Betreuungskosten (-356 T€). Auffallende Mehrauf-
wendungen zeigt die Position ,Sonstiges®, dort die Position ,Sonstige Verbrauchsmit-
tel“ (+473 T€).

Im Vergleich zum Vorjahresergebnis erhohten sich die Aufwendungen um saldiert rd.
397 T€ (4 %).

Deutliche Mehraufwendungen sind bei den sonstigen Verbrauchsmitteln zu verzeich-
nen, die mit anderen Aufwendungen unter der Position ,Sonstiges“ zusammengefasst
sind. Diese erhdhten sich gegeniber dem Vorjahr von rd. 105 T€ auf rd. 621 T€ (+516
T€). MalRgeblich gepragt ist diese Entwicklung durch Produkt 1281 ,Zivil- und Kata-
strophenschutz”. Pandemiebedingt fielen dort Kosten flir die Einrichtung und den Be-
trieb der Fieberambulanz, von Pflegehilfseinrichtungen und des Verwaltungsstabes in
Hohe von rd. 493 T€ an (Vorjahr: 780,34 €).

Ebenfalls pandemiebedingt reduzierten sich demgegeniber die Essens- und Betreu-
ungskosten um rd. 222 T€ (-23,81 %). Im Rahmen der Schulerverpflegung sanken die
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Ausgaben um rd. 180 T€ (-24,19 %), innerhalb der Tageseinrichtungen fur Kinder um
rd. 42 T€ (-24 %).

m Sonstige Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Sonstige Aufwendungen
fur Sachleistungen 64.712,39 47.694,33
fur Dienstleistungen 3.848.092,15 4.243.449,71
fur Honorare 2.106.920,72 1.671.142,59
6.019.725,26 5.962.286,63

Gegenuber dem Gesamtansatz von 5.283.761 € sind Mehraufwendungen von saldiert
rd. 678 T€ festzustellen.

Im Vergleich zum Vorjahr ist eine marginale Reduzierung um saldiert rd. 57 T€ (-1 %) zu
verzeichnen.

Bei den Sonstigen Aufwendungen fir Dienstleistungen erhdhten sich die Ausgaben
um rd. 395 T€ (+10 %). Zurtickzufihren ist dies im Wesentlichen auf das Produkt 1281
»Zivil- und Katastrophenschutz“. Dort sind infolge der Corona-Pandemie Mehrausgaben in
Hohe von rd. 288 T€ flr die Einrichtung und den Betrieb der Fieberambulanz, der Pflege-
hilfseinrichtungen und des Verwaltungsstabes entstanden. Eine Uberwiegend pandemie-
bedingte Aufwandssteigerung (+183 T€, +10 %) ist ebenso in dem Produkt 1221 ,Sicher-
heit und Ordnung“ zu verzeichnen, etwa flr Sicherheitsdienste oder AbsperrmalRinahmen
zur Durchsetzung von Alkohl- oder Zutrittsverboten auf dem Minzplatz und dem Deut-
schen Eck.

Die Aufwendungen fur Honorare reduzierten sich demgegeniber auf rd. 1.671 T€ (-436
T€, -21 %). Dieser Bereich ist ebenfalls durch die Corona-Pandemie gepragt. Die Hono-
raraufwendungen des Stadttheaters (Produkt 2611) reduzierten sich gegeniber dem Vor-
jahr um rd. 192 T€ (-15,4 %), die der Volkshochschule (Produkt 2711) um rd. 227 T€ (-
35,1 %).

m Aufwendungen fir Fertigung, Vertrieb und Waren

Hierunter fallen beispielsweise Aufwendungen fir die Erstellung von Ausweisen, Fih-
rerscheinen und Katalogen. Der Gesamtaufwand hat sich mit insgesamt rd. 713 T€
gegenuber dem Vorjahr um rd. 234 T€ (-25 %) reduziert. Auch der Haushaltsansatz
von 912 T€ wurde erheblich unterschritten. MalR3geblicher Grund dafir ist auch in die-
sem Fall die Corona-Pandemie und dem damit einhergehenden Riickgang von Nach-
fragen nach gebuhrenpflichtigen Leistungen etwa des Blurgeramtes und nach angebo-
tenen Waren etwa der Museen.

11. Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr. 11 GemHVO

Bei den Abschreibungen handelt es sich um Abschreibungen auf immaterielle Vermo-
gensgegenstande des Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fur die Ingangsetzung und Erweiterung der Verwaltung.
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Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Abschreibungen auf immaterielle Vermo-

gensgegenstande 3.082.326,63 3.113.021,95

Abschreibungen auf unbebaute Grund-

stucke 463.764,42 454.278,93

Abschreibungen auf bebaute Grundsti-

cke 5.206.782,11 5.506.821,52

Abschreibungen auf das Infrastrukturver-
maogen
Abschreibungen auf Bauten auf fremdem

14.055.624,05

13.632.411,05

Grund 310.778,26 315.674,90
Abschreibungen auf Kunstgegenstéande,
Denkmaéler 80.348,00 80.392,36
Abschreibungen auf Maschinen, techni-
sche Anlagen, Fahrzeuge und Betriebs-
und Geschéftsausstattung 3.984.710,40 3.980.300,35
Sonstige Abschreibungen u. au3erplan-
maRige Abschreibungen 0,00 0,00

27.184.333,87

27.082.901,06

Die Summe der Abschreibungen wird im Anlagenspiegel mit 27.082.901,06 € angege-
ben und entspricht exakt dem Betrag in der Ergebnisrechnung.

Die Summe der Abschreibungen insgesamt verringerte sich zum Vorjahr um rd. 101
T€ (rd. 3,7 %) und lag um 519.251 € Uber dem Haushaltsansatz von 26.563.650 €
(einschl. Nachtrage).

m Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegensténde

Zuwendungen und Investitionszuschiisse mit einer mehrjahrigen Gegenleistungsver-
pflichtung oder einer mehrjahrigen Zweckbindung wurden buchmalfiig fortgeschrieben.
Ebenso wurden die im Haushaltsjahr geleisteten Zuschiisse und Zuwendungen ge-
mal der vereinbarten mehrjahrigen Zweckbindung bzw. Gegenleistungsverpflichtung
anteilig abgeschrieben.

Von den Abschreibungen entfallen auf:

Gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

und Werten mit 108.903,32 €
Geleistete Zuwendungen / gezahlte Investitionszu-
schiusse mit 3.004.118,63 €

Gegenuber dem Vorjahr entstand unter ,Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten* ein Mehraufwand
von rd. 3 T€ wahrend unter ,Geleisteten Zuwendungen® ein Mehraufwand in Héhe von
28 T€ zu verzeichnen war.

m Abschreibungen auf unbebaute Grundstiicke

Der gesamte Wert bezieht sich auf Parkanlagen und Spielplatze.
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m Abschreibungen auf bebaute Grundsticke

Die Abschreibungen der bebauten Grundstiicke sind gepragt durch die Abschreibungen
fur Schulen mit rd. 2,89 Mio. €. Der Anstieg gegenuber dem Vorjahr ist durch die erst-
malig erfolgte ganzjahrige Abschreibung auf Zugange des Vorjahres sowie Abschrei-
bungen auf Neuzugénge des Berichtsjahres begrindet.

m Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen

Das Infrastrukturvermogen unterliegt bis auf den jeweiligen Grundsticksanteil der re-
gelmafigen bilanziellen Abschreibung. Der bedeutendste Teil der Aufwendungen ent-
fallt auf den Bereich der Stral3en mit rd. 11,43 Mio. €.

m Abschreibungen auf Bauten auf fremdem Grund

Die Abschreibungen bei den Bauten auf fremdem Grund und Boden wurden sowohl
fur das Stadion Oberwerth als auch fur die Ubrigen Sportstatten sowie fir Gartenanla-
gen (Schlossgarten und -vorplatz) vorgenommen. Sie entsprechen den im Anlagespie-
gel aufgelisteten Betragen.

m Abschreibungen auf Kunstgegenstande, Denkmaler

Die Abschreibungen setzen sich tberwiegend aus den Abschreibungen fir die Feste
Franz, das Romanische Haus, das Fort Asterstein und den Weinbrunnen zusammen.

m Abschreibungen auf Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge u. Betriebs-
und Geschaftsausstattung

Es handelt sich um einen kumulierten Betrag der sich wie folgt zusammensetzt:
Bilanzposition 1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 1.748.925,94 €

Bilanzposition 1.2.8 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 2.231.374,41 €
3.980.300,35 €

Die Abschreibungen beider Bilanzpositionen sind gegentiber dem Vorjahr insgesamt
fast unverandert und um nur rd. 4 T€ gesunken (1.2.7. + 111 T€, 1.2.8. - 115 T€).

12. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Zuweisungen und Zuschisse fir Ifd.
Zwecke 1.473.495,58 2.947.899,02
Schuldendiensthilfen 10.125,00 4.500,00
Aufwendungen wegen Steuerbeteili-
gungen und dergleichen 16.818.706,60 7.548.267,51
Allgemeine Umlagen 4.097.640,00 4.344.755,10
22.399.967,18 14.845.421,63

Die Aufwendungen blieben mit rd. 14,8 Mio. € unter dem Haushaltsansatz von rd. 17,6
Mio. € und liegen rd. 7.555 T€ unter dem Vorjahresergebnis. Insgesamt stellt dies zum
Vorjahr eine Reduzierung von 33,7 % dar.
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m Zuweisungen und Zuschisse fur laufende Zwecke

Hierunter werden samtliche Zuweisungen und Zuschusse fir die verbundenen Unter-
nehmen, das Sondervermdgen, die Eigenbetriebe sowie fiir den offentlichen und pri-
vaten Bereich abgebildet. Gegentiber dem Voranschlag von 3,578 Mio. € konnten Ein-
sparungen in Héhe von rd. 0,63 Mio. € realisiert werden.

Zum Vorjahr stiegen die Aufwendungen jedoch um rd. 1.474 T€.

m Schuldendiensthilfen

Die Schuldendienstleistungen betreffen ausschlie3lich den privaten Bereich. Die Hilfen
liegen in der Regel vertraglich fest und bewegen sich mit 4.500,00 € geringflgig unter
dem Planwert von 7.875,00.

m Aufwendungen wegen Steuerbeteiligungen und dgl.

Hinter dieser Kostenart verbirgt sich die zu zahlende Gewerbesteuerumlage. Bei einem
Ansatz von 9.625.000,00 € fielen tatsachliche Aufwendungen in Hohe von 7.548.268 €
an und ergeben saldiert einen Minderaufwand von rd. 2.076 T€. Im Vergleich zum Vor-
jahr (16.818.706 €) fiel die Umlage aufgrund gesunkener Gewerbesteuerertrage in-
folge der Corona — Pandemie rd. 9.270 T€ geringer aus.

m Allgemeine Umlagen

Die Allgemeinen Umlagen beinhalten zum einen die durch die Finanzausgleichs-
masse abzufilhrende Finanzausgleichsumlage mit einem Aufwand von 4.284.042 €
(Vorjahr: 4.097.640 €) und zum anderen die Umlage zur BUGA 2029 in Héhe von
60.713 €.

13. Aufwendungen der sozialen Sicherung

Zusammensetzung:

Leistungen und Kostenbeteiligungen/
-erstattungen nach SGB Il
Leistungen nach SGB XII
Kostenbeteiligungen/-erstattungen
nach SGB XIlI

Leistungen nach SGB VIii
Kostenbeteiligungen/-erstattungen

2019
EUR

2020
EUR

24.172.113,82
64.734.104,44

272.120,71
21.750.998,91

24.302.419,08
33.084.103,87

449.433,32
56.441.877,13

nach SGB VIl 949.960,15 1.405.137,86
Sonstige Leistungen 7.914.454,41 8.194.462,26
Kostenbeteiligungen/-erstattungen

fur sonstige Leistungen 724.053,51 1.106.157,69

Zuweisungen/Zuschuisse fir laufende
Zwecke sozialer Sicherung

35.809.126,26

37.159.244,67

156.326.932,21

162.142.835,88

+
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Als Aufwendungen der sozialen Sicherung wies der Haushaltsplan bei der Konten-
gruppe 55 insgesamt 162.530.156 € aus (Vorjahr: 156.670.376 €). Unter Aulderacht-
lassung einer marginalen Abweichung entspricht das Ergebnis des Berichtsjahres so-
mit diesem avisierten Haushaltsansatz (inkl. Nachtrag).

Im Vorjahresvergleich erhdhten sich die Aufwendungen der sozialen Sicherung ins-
gesamt um rd. 5.816 T€ (+3,72 %).

In der Einzelbetrachtung ergeben sich auffallende Aufwandssteigerungen in den Be-
reichen der Leistungen nach dem SGB VIII (+34.691 T€, +159 %) und der Kostenbe-
teiligungen/-erstattungen nach SGB XlI (+177 T€, +65%), SGB VIl (+455 T€, +48 %)
sowie fur sonstige Leistungen (+382 T€, +53 %).

Demgegenuber reduzierten sich die Leistungen nach SGB XII erheblich um insgesamt
rd. 31.650 T€ (-49 %).

m Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB Il

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Kosten der Unterkunft und Heizung 22.919.748,56 23.153.822,67
Einmalige Leistungen 379.678,20 345.077,91
Eingliederungshilfe fiir Arbeitssuchende 190.972,38 136.787,80
Kostenbeteiligungen/-erstattungen nach
§ 28 SGB Il (BuT) 681.714,68 666.730,70
24.172.113,82 24.302.419,08

Fur Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach dem SGB Il waren im Haushalt
25.803.500 € veranschlagt. Dieser Ansatz wurde um rd. 1.501 T€ unterschritten.

Im Vorjahresvergleich ist insgesamt eine marginale Aufwandssteigerung um rd. 130
T€ festzustellen, die auf die erhéhten Kosten der Unterkunft und Heizung (+234 T€)
zurlickzuftihren ist. Die Ubrigen Bereiche, insbesondere die Eingliederungshilfe fir Ar-
beitssuchende (-54 T€, -28 %), weisen eine Kostenreduzierung auf.

m Leistungen nach SGB XIllI

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Leistungen

aulerhalb von Einrichtungen

Uberortlicher Trager mit eigener

Kostenbeteiligung 1.642.967,21 3.592.288,26
aul3erhalb von Einrichtungen

Uberortlicher Trager ohne eigener

Kostenbeteiligung 0,00 45.434,78
aul3erhalb von Einrichtungen ortli-

cher Trager mit eigener Kostenbetei-

ligung 23.928.723,69 19.742.121,55
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aulierhalb von Einrichtungen ortli-
cher Trager ohne eigene Kostenbe-
teiligung

innerhalb von Einrichtungen tGberort-
licher Trager mit eigener Kostenbe-
teiligung

innerhalb von Einrichtungen tGberort-
licher Trager ohne eigene Kostenbe-
teiligung

innerhalb von Einrichtungen ortli-
cher Trager mit eigener Kostenbetei-
ligung

innerhalb von Einrichtungen ortli-
cher Trager ohne eigene Kostenbe-
teiligung

Sonstige Leistungen

0,00

33.925.481,30

243.783,78

4.022.178,82

22.822,74
948.146,90

0,00

9.434.075,48

2.136,13

132.345,74

808,01
134.893,92

64.734.104,44

33.084.103,87

Fur die Leistungen des SGB Xll sah der Haushaltsansatz insgesamt rd. 68.464 T€ vor.
Im Ergebnis wurde dieser Ansatz deutlich um rd. 35.380 T€ unterschritten.

Auch im Vergleich zum Vorjahr sind die Aufwendungen in der Summe signifikant um
rd. 31.650 T€ (-51,1 %) gesunken.

Grund fur diese erheblichen Abweichungen ist die Herauslésung der Eingliederungs-
hilfe fir Menschen mit Behinderungen aus dem SGB XII. Diese wurde mit Inkrafttreten
der 3. Reformstufe des Gesetzes zur Starkung der Teilhabe und Selbstbestimmung
von Menschen mit Behinderungen (Bundesteilhabegesetz — BTHG) per 01.01.2020
als eigensténdige Teilhabeleistung in das SGB IX (2. Teil) implementiert.

Die Leistungen nach SGB Xll (Kontengruppe 55) umfassen weiterhin die Hilfe zum
Lebensunterhalt, die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, Hilfen zur
Gesundheit, die Hilfe zur Pflege, die Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten und die Hilfe in anderen Lebenslagen.

Die Leistungen der Eingliederungshilfe werden, mit Ausnahme vereinzelter Altfalle, seit
dem Berichtsjahr unter Kontengruppe 555 als Leistungen nach dem SGB IX abgebil-
det.

Mit Inkrafttreten des Bundesteilhabegesetzes wird bei der Eingliederungshilfe nicht
mehr zwischen ambulanter und (teil-)stationarer Hilfe unterschieden, was zuvor mafi3-
gebend fir die Zustandigkeitsfrage des Uberortlichen oder 6rtlichen Tragers war. Die
Zustandigkeit richtet sich nunmehr grundsatzlich nach dem Alter des Leistungsbezie-
hers. Das Land ist zustandig fur volljahrige Leistungsbezieher, es sei denn sie befinden
sich noch in der Regelschulzeit, und fir minderjahrige Leistungsbezieher im Falle der
Teilhabe am Arbeitsleben. Die Kommune als ortlicher Trager ist umgekehrt fur minder-
jahrige Leistungsbezieher (Ausnahme: Teilhabe am Arbeitsleben) und fur noch in der
Regelschulzeit befindliche Volljahrige zustandig.

In Fallen, in denen neben Eingliederungshilfe (Kontengruppe 555) Grundsicherung o-
der Hilfe zum Lebensunterhalt (Kontengruppe 55) bezogen wird, folgen diese der Zu-
standigkeit der Eingliederungshilfe. Ist der Leistungsbezieher volljahrig, handelt es sich
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somit bei Grundsicherung und Hilfe zum Lebensunterhalt um eine Leistung au3erhalb
von Einrichtungen tberoértlicher Trager mit/ohne eigener Kostenbeteiligung (Konten-
gruppe 55). Daraus resultierten dortige Aufwandssteigerungen von rd. 3.592 T€
(+1.949 T€, +119%) bzw. rd. 45 T€ (erstmals).

Bedingt durch die Umstellung reduzierten sich demgegeniiber die Leistungen inner-
halb von Einrichtungen tberoértlicher Trager (-24.733 T€) und ortlicher Trager (-3.912
T€), worunter beispielsweise Werkstatten fur Menschen mit Behinderung fallen. Glei-
ches qilt fur die festzustellende Aufwandsminderung bei den sonstigen Leistungen.
Diese beinhalten im Wesentlichen Hilfen fur eine angemessene Schulausbildung be-
hinderter Menschen und sinken gegentber dem Vorjahr um rd. 813 T€.

Ein unmittelbarer Vorjahresvergleich ist auf Grundlage der vorangegangenen Ausfih-
rungen nur bedingt opportun. Auf die Ausfihrungen auf Seite 177 des Berichtes ver-
wiesen.

m Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB Xl|

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Kostenbeteiligungen nach AGSGB XII
an das Land 269.229,94 449.433,32
Kostenerstattungen an andere Sozial-
hilfetrager 2.890,77 0,00
272.120,71 449.433,32

Fur diese Aufwendungen nach SGB Xll waren im Haushalt 305.000 € eingeplant. Die-
ser Ansatz wird deutlich tUberschritten. Im Vorjahresvergleich erhéhten sich die Kos-
tenbeteiligungen nach dem AGSGB XII ebenso wie die Kostenerstattungen an andere
Sozialhilfetrager, und zwar um rd. 177 T€ (+65 %).

m Leistungen nach SGB VIl und SGB IX

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Leistungen nach SGB VIl

auRRerhalb von (voll- und teilstationa-
ren) Einrichtungen

allgemein 4.329.216,44 5.076.828,35
allgemein abrechnungsfahig 12.385,53 10.257,11
Eingliederungshilfe 737.552,50 851.670,65
Eingliederungshilfe abrechnungsfahig 11.382,19 13.724,92
innerhalb von (voll- und teilstation&-

ren) Einrichtungen

allgemein 5.132.453,32 5.506.148,34
allgemein abrechnungsfahig 718.383,31 594.804,08
Eingliederungshilfe 263.153,64 435.241,20
Heimerziehung 9.624.187,44 9.832.115,68

t

204



Heimerziehung abrechnungsféhig 172.001,04 466,35

Betreute Wohnform 732.043,14 798.681,68
Betreute Wohnform abrechnungsféhig 18.240,36 29.361,33
21.750.998,91 23.149.299,69

Leistungen nach SGB IX
Eingliederungshilfe

- Kommunaler Trager 0,00 4,141.912,37
- Land als Trager (Konto 555401) 0,00 28.807.266,14
- Land als Trager (Konto 555402) 0,00 206.031,13
Sonstige Leistungen 0,00 137.367,80

0,00 33.292.577,44
Summe 21.750.998,91 56.441.877,13

Die Aufwendungen fiur Leistungen nach dem SGB VIII in H6he von insgesamt
23.149,300 € uberschritten den Haushaltsansatz von 21.297.439 € um rd. 1.852 T€
(+8,7 %).

Wesentliche Abweichungen vom Planansatz ergaben sich bei folgenden Leistungen:

- innerhalb von (voll- und teilst.) Einrichtungen, allgemein (+774 T€)
- innerhalb von (voll- und teilst.) Einrichtungen, Heimerziehung (+702 T€).

Im Vorjahresvergleich stiegen die Leistungen nach dem SGB VIII erneut, und zwar um
rd. 1.398 T€. Erhebliche Steigerungen waren bei folgenden Leistungen festzustellen:

- auBerhalb von (voll- und teilstationaren) Einrichtungen, allgemein (+748 T€,
+17 %)

- innerhalb von (voll- u. teilstationaren) Einrichtungen, Eingliederungshilfe (+172 T&€,
+65 %).

Die Fallzahlen im Bereich der Hilfen zur Erziehung (88 27 — 35 SGB VIIl) waren im
Berichtsjahr ricklaufig. Die dennoch steigende Kostenentwicklung resultiert aus den
Kostensatzen der Jugendhilfetrager und der Komplexitat der Falle. Insbesondere die
Betreuung in ambulanten Fallen unterliegt in der Regel einer hohen Intensitat und er-
fordert Zusatzleistungen, etwa in Form von Dolmetscherleistungen, um Kindeswohlge-
fahrdungen auszuschlieRen und stationare Unterbringungen zu vermeiden. In vielen
Fallen kommt insoweit eine Tagesgruppenunterbringung in Betracht.

Innerhalb der Position ,Leistungen auBerhalb von Einrichtungen allgemein“ haben
sich die Kosten fir die ,Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Ta-
gespflege” (Produkt 3611) im Berichtsjahr um rd. 776 T€ (+48 %) gegenuber dem
Vorjahr erhoht. Darin beinhaltet sind Aufwendungen in Héhe von rd. 1.637 T€ im Be-
reich der Kindertagespflege, welche zunehmend in Anspruch genommen wird (+181
T€). Hinzukommen Zuwendungen zu Sach- und Personalkosten an die freien Trager
der Kindertagesstatten in Hohe von rd. 682 T€ (+610 T€). Es handelt sich dabei um
Mittel aus der Kita!Plus-Landesforderung, die gegeniiber dem Vorjahr erheblich ge-
stiegen sind. Die Mehraufwendungen allgemein resultieren aus der kontinuierlichen
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Einrichtung neuer Platze zur Erflllung des Rechtsanspruchs auf Betreuung fur Kinder
ab dem 1. Lebensjahr und damit einhergehenden erhéhten Personal- und Sachbedarf.

Bei den ,Leistungen innerhalb von (voll- und teilstation&ren) Einrichtungen, Ein-
gliederungshilfe® ist gegeniber dem Vorjahr eine Aufwandssteigerung um 172 T€
(+65 %) zu verzeichnen.

Die ,Leistungen innerhalb von (voll- und teilstationaren) Einrichtungen, allge-
mein abrechnungsfahig®, weisen eine Aufwandsminderung in Hohe von rd. 123 T€
auf. Diese ist zum einen auf den Rickgang der Fallzahlen bei den unbegleiteten min-
derjahrigen Auslandern im Bereich der Jugendhilfe und zum anderen auf die altersbe-
dingte Beendigung aufgrund Eintritt der Volljahrigkeit von diesen Hilfeempféangern zu-
rickzufahren.

Mit Inkrafttreten der 3. Reformstufe des Gesetzes zur Starkung der Teilhabe und Selbst-
bestimmung von Menschen mit Behinderungen (Bundesteilhabegesetz — BTHG) per
01.01.2020 wurde die Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behinderungen aus dem
SGB XlI herausgelost und als eigenstandige Teilhabeleistung in das SGB IX (2. Teil)
implementiert. Die Leistungen der Eingliederungshilfe nach SGB IX werden, mit Aus-
nahme vereinzelter Altfalle, seit dem Berichtsjahr unter Kontengruppe 555 abgebildet.
Insoweit wird auch auf die obigen Ausfiihrungen zu den Leistungen nach SGB XlI ver-
wiesen.

m Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB VIl und SGB IX

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Kostenbeteiligungen nach SGB VIII

— aulRerhalb von Einrichtungen 55.321,48 79.804,75

Kostenerstattungen nach SGB VIl

— innerhalb von Einrichtungen 861.222,78 1.291.334,92

Kostenerstattungen nach SGB VIl

— aulerhalb von Einrichtungen 33.415,89 15.972,41

Zwischensumme 949.960,15 1.387.112,08

Kostenbeteiligungen/—erstattungen

nach SGB IX/AGSGB IX 0,00 18.025,78

- Kommunaler Trager

- Land als Trager 0,00 0,00
949.960,15 1.405.137,86

Die Aufwendungen fiir Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB VIl liegen rd.
645 T€ Uber dem Haushaltsansatz von 742 T€.

Im Vergleich zum Vorjahr erhéhten sich die Aufwendungen um rd. 437 T€ (+46 %).
Dies resultiert vornehmlich aus der Entwicklung der Kostenerstattungen innerhalb von
Einrichtungen, welche sich um rd. 430 T€ (+50 %) erhdhten. Die dort u.a. enthaltenen
Kostenerstattungen fir Vollzeitpflege stiegen um 235 T€ (+45,7 %), die flir Heimerzie-
hung um 156 T€ (+64 %).

Kostenbeteiligungen/-erstattungen nach SGB IX/AGSGB IX werden infolge des In-
krafttretens der 3. Reformstufe des Bundesteilhabegesetzes per 01.01.2020 erstmals
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unter dieser Position ausgewiesen. In diesem Zusammenhang wird auf die Ausfihrun-
gen unter den Leistungen nach SGB XII hingewiesen.

m Sonstige Leistungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Leistungen nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz (AsylbLG) 3.369.214,95 3.313.118,05

Leistungen nach dem Unterhaltsvor-

schussgesetz (UhVorschG) 3.414.964,95 3.768.216,06

Leistungen nach dem Landesblinden-

geldgesetz u. Landespflegegeldgesetz 911.013,93 927.224,43

Leistungen fiur Bildung und Teilhabe

nach § 6b Bundeskindergeldgesetz 204.546,64 180.175,32

Sonstige 14.713,94 5.728,40
7.914.454,41 8.194.462,26

Der Haushaltsansatz der Sonstigen Leistungen lautete insgesamt auf 8.916.500 €. Die
tatsachlichen Aufwendungen weichen mit rd. 722 T€ (-8 %) marginal davon ab.

Auch im Vorjahresvergleich zeigt sich insgesamt eine unwesentliche Aufwandssteige-
rung von rd. 280 T€ (+3,5 %). Diese beruht vornehmlich auf den Leistungen nach dem
UhVorschG, welche sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 353 T€ (+10 %) erhéhten.

m Kostenbeteiligungen und -erstattungen fir sonstige Leistungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Leistungen nach dem Unterhaltsvor-
schussgesetz (UhVorschG) 386.808,44 641.858,62
Vollzug des Betreuungsgesetzes 90.282,00 94.344,00
Sonstige 246.963,07 369.955,07
724.053,51 1.106.157,69

Die Aufwendungen fiir Kostenbeteiligungen und -erstattungen fiir sonstige Leistungen
liegen im Ergebnis mit rd. 441 T€ (+66,4 %) deutlich Uber dem Haushaltsansatz von
664.782 €.

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Gesamtaufwendungen um rd. 382 T€ (+53 %) er-
heblich gestiegen. Dies beruht im Wesentlichen auf den Kostenbeteiligungen/-erstat-
tungen im Bereich der Leistungen nach dem UhVorschG, welche sich gegentiber dem
Vorjahr um rd. 255 T€ (+66 %) erhdhten. Mal3geblicher Faktor fir die Entwicklung der
ausgewiesenen Werte ist der Zusammenhang zwischen Ertrdgen und Aufwendungen.
Die Hohe der anteilig an das Land abzufiihrenden Ertrage ist abhangig von der Hohe
der realisierten Rickgriffe (8 7 UhVorschG).

Die Erhéhung der Aufwendungen unter der Position ,Sonstige® (+123 T€, +50 %) ist

Uberwiegend auf eine Aufwandssteigerung innerhalb der Produkte 3111 ,Grundversor-
gung, Hilfen SGB XII* (+73 T€), dort die Krankenbehandlung nach SGB V, und 3311
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~Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege® (+68 T€), dort die Psychiatriekoordina-
tion/Kontaktstelle fiir psychisch Kranke, zurtickzufiihren.

m Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke des Bereichs soziale
Sicherung

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
An ubrige Bereiche (z.B. Kirchen) 615.069,91 503.339,40
Personenkostenzuschuss KiTa freie
Tréger 33.042.320,35 34.321.279,34
Zuwendungen an freie Trager 576.566,19 606.189,76
Sonstiges 1.575.169,81 1.728.436,17
35.809.126,26 37.159.244,67

Der veranschlagte Haushaltsansatz von 36.336.935 € wurde um lediglich rd. 822 T€
Uberschritten.

Im Vorjahresvergleich haben sich die Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschusse
fur laufende Zwecke des Bereichs soziale Sicherung um saldiert rd. 1.350 T€ (+4 %)
erhoht.

Die Aufwandserh6hung begriindet sich vorwiegend im erneut gestiegenen Personen-
kostenzuschuss KiTa freie Trager. Gegenlber dem Vorjahr ist dort ein Anstieg um rd.
1.279 T€ (+4 %) zu verzeichnen, welcher der kontinuierlichen Schaffung neuer Platze
zwecks Gewahrleistung des Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz und der da-
mit einhergehenden hoéheren Personal- und Sachkosten geschuldet ist.

Im Bereich ,Sonstiges” ist eine Aufwandssteigerung um rd. 153 T€ (+10 %) festzustel-
len. Maf3geblich dafir ist auch hier das Produkt 3611 ,Férderung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen®, in welchem eine Steigerung der geférderten Sach- und Personal-
kosten anderer Trager von rd. 1.056 T€ im Vorjahr auf rd. 1.198 T€ im Berichtsjahr
festzustellen ist (+143 T€, +13,5 %).

Die Zuweisungen / Zuschusse an Ubrige Bereiche sind um rd. 112 T€ (-18 %) gesun-
ken.
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14. Sonstige laufende Aufwendungen

Zusammensetzung:

Sonstige Personal- und Versorgungs-
aufwendungen

Aufwendungen flr die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten
Geschaftsaufwendungen
Aufwendungen fir Beitrage, Versiche-
rungen und Sonstiges

Verluste aus Abgang von Anlage- und
Umlaufvermdgen etc.

Aufwendungen flr besondere Finanz-
auszahlungen

Aufwendungen flr Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag

Sonstige Steueraufwendungen
Sonstige laufende Aufwendungen der
Verwaltungstatigkeit

2019 2020

EUR EUR
1.485.878,67 2.439.739,15
12.261.145,48 12.749.261,28
2.989.376,69 2.843.745,55
1.810.857,66 1.874.589,93
3.443.094,28 2.399.475,34
79,06 1.434,56
1.571.773,43 1.033.052,50
104.626,57 104.934,83
3.367.894,57 1.276.780,20

27.034.726,41

24.723.013,34

Die sonstigen laufenden Aufwendungen betrugen 24.723.013 €; sie lagen damit gering-
fugig uber dem Haushaltsvoranschlag von 24.429.607 €, um saldiert 293.406 €. Zum Vor-
jahr reduzierten sich die Aufwendungen um insgesamt 2.311.713 €, wobei insbesondere
die Abweichungen im Bereich ,Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendun-
gen“ mit + 954 T€, ,Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von Rechten und Diens-
ten* mit + 488 T€, ,Verluste aus Abgang von Anlage- und Umlaufvermégen etc.“ mit -
1.044 T€, die ,Aufwendungen fir Steuern vom Einkommen und vom Ertrag® mit - 539
T€ und die Sonstigen laufenden Aufwendungen der Verwaltungstatigkeit mit - 2.091

T€ erwahnenswert sind.

m Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

Zusammensetzung:

Aufwendungen fir Aus- u. Fortbildung,
Umschulung

Aufwendungen fir tbernommene Rei-
sekosten fur Dienstreisen und Dienst-
gange

Aufwendungen fur allgem. Betreuung
von Bediensteten

Aufwendungen fur Dienst- und Schutz-
kleidung, personliche Ausristungsge-
genstande

Sonstige Personalnebenaufwendun-
gen

2019 2020

EUR EUR
356.054,65 300.970,98
754.890,63 729.501,61
52.351,81 79.008,89
297.236,10 1.232.037,34
25.345,48 98.220,33
1.485.878,67 2.439.739,15

Wahrend gegenliber dem Haushaltsvoranschlag in Hohe von 1.902.847 € eine Erho-
hung in Hohe von ca. 537 T€ festzustellen ist, ergab sich im Vergleich zum Vorjahr ein
Anstieg der ,Sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen® in Héhe von 954

+
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T€. Hauptgrund sind die um ca. 935 T€ gestiegenen Aufwendungen fir Dienst- und
Schutzkleidung sowie persdnliche Ausriistungsgegenstande, die fast ausschlieflich
beim Produkt 1281 ,Zivil- und Katastrophenschutz“ infolge der Corona — Pandemie
angefallen sind.

m Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 4.137.201,46 4.127.709,71

Leasing 90.241,39 98.279,02

Datenverarbeitung 5.756.707,79 5.564.464,54

Sachverstandigen-, Gerichts- und ahn-

liche Aufwendungen 1.372.294,23 1.951.961,39

Sonstige Aufwendungen fur die Inan-

spruchnahme v. Rechten und Diensten 904.700,61 1.006.846,62
12.261.145,48 12.749.261,28

Der Haushaltsansatz war mit 14.709.093 € abermals zu hoch bemessen. Die Einspa-
rungen betrafen im Wesentlichen die Aufwendungen fir Sachverstéandigen-, Gerichts-
und ahnliche Kosten (- 187 T€), die Datenverarbeitungskosten (- 1.622 T€) sowie
Sonstige Aufwendungen fir die Inanspruchnahme v. Rechten und Diensten (- 195 T€).
Das Rechnungsprifungsamt regt zum wiederholten Mal an, dass die Fachamter in
diesen Bereichen zukiinftig realistischere Planzahlen ansetzen.

Zum Vorjahr erhéhten sich die Aufwendungen um saldiert rd. 488 T€ (4,0 %). Hervor-
zuheben sind die Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche Aufwendungen mit einem
Anstieg um 580 T€ - im Wesentlichen bedingt durch die Produkte 2512 ,Ludwig-Mu-
seum* (356 T€) und 1262 ,Leitstelle” (222 T€) - und die Sonstigen Aufwendungen fir
die Inanspruchnahme v. Rechten und Diensten mit einem Anstieg von 102 T€.

m Geschéaftsaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020

EUR EUR
Blromaterial 379.514,54 386.658,67
Fachliteratur,- zeitschriften 244.444,12 254.844,15
Porto und Versandkosten 569.966,17 561.232,28
Fernmelde- und Rundfunkgebiihren 588.719,29 579.346,80
Offentliche Bekanntmachungen 444.098,74 340.632,48
Offentlichkeitsarbeit 282.525,94 239.269,64
Bankgebuhren 110.491,51 106.356,35
Transportkosten 159.237,88 114.300,02
Sonstiges 210.378,50 261.105,16
2.989.376,69 2.843.745,55

Im Vergleich zum Haushaltsvoranschlag in Hohe von 3.111.538 € ergeben sich Min-
deraufwendungen von 267.792 €. Gegeniiber dem Vorjahr ist ein Riickgang von 145.631
€ = 4,87 % zu verzeichnen. Den Anstiegen in den Bereichen Biromaterial (+ 7 T€),
Fachzeitschriften und -literatur (+ 10 T€) und Sonstiges (+ 51 T€) stehen Minderauf-
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wendungen in den Bereichen 6ffentliche Bekanntmachungen (- 103 T€) und Bankge-
bihren (- 4 T€), Porto und Versandkosten (- 8 T€), Offentlichkeitsarbeit (- 43 T€) und
Transportkosten (- 45 T€) gegentber.

m Aufwendungen flr Beitrage, Versicherungen und Sonstiges

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Versicherungsbeitrage 1.510.524,60 1.568.743,37
Beitrage zu Wirtschaftsverbanden, Be-
rufsvertretungen und Vereinen 297.144,35 304.941,01
Sonstige 3.188,71 905,55
1.810.857,66 1.874.589,93

Das Abschlussergebnis erhohte sich im Wesentlichen durch den Anstieg der Versiche-
rungsbeitrage (+ 58 T€) um insgesamt 63.732 €. Der Haushaltsvoranschlag von
1.863.634 € wurde im Bereich der Versicherungsbeitrage um 21 T€ Uber- und im Bereich
der Beitrdge um 9 T€ unterschritten.

m Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens und des
Umlaufvermdgens, Wertminderungen des Umlaufvermégens, Einstellungen
in Sonderposten, Zufihrungen zu Rickstellungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Verluste aus dem Abgang von Gegen-

standen des Anlagevermégens 1.129.295,21 872.687,21

Wertberichtigungen zu Forderungen 2.278.173,06 1.505.950,63

Einstellungen und Zuschreibungen in die

Sonderposten 35.626,01 20.837,50
3.443.094,28 2.399.475,34

Die tatsachlichen Aufwendungen weichen in einem erheblichen Maf3 (+ 1.724.725 €)
von dem Haushaltsvoranschlag in Hohe von 674.750 € ab; zum Vorjahr reduzierte sich
der Aufwand um rd. 1.044 T€.

Bei den Verlusten aus Abgangen von Gegenstanden des Anlagevermdgens in Hohe
von 872.687 € handelt es sich hauptsachlich um Verluste aus den Abgangen bei den
Sachanlagen. Enthalten sind 229 T€ fiir die Korrektur des Festwertes der Spiel- und
Bolzplatze sowie des Festwertes der Parkanlagen mit 238 T€. Weiterhin reduzierte
sich der Anteil an der Sonderriicklage ,Kommunaler Versorgungsrucklagen-Fonds“ um
199 T€.

Bei den Einzelwertberichtigungen fielen im Berichtsjahr insgesamt 1.506 T€ an auf3eror-
dentlichen Aufwendungen an. Die Pauschalwertberichtigung wurde im Berichtsjahr redu-
Ziert.

Die Einstellung in den Sonderposten betrifft ausschlief3lich den Zugang beim Festwert
Baume aufgrund von Baumspenden.
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m Aufwendungen fir Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Kdrperschaftsteuer und Kapitalertrag-
steuer Koblenz Touristik / Rhein-Mo-

sel-Halle 516.149,92 25.000,00

Kapitalertragssteuer fur Dividenden-

ausschittung der Stadtwerke Koblenz 997.500,00 952.500,00

Kapitalertragsteuer Wirtschaftsforde-

rungsgesellschaft 54.862,50 52.387,50

Kapitalertragsteuer BgA Parkplatze 3.091,00 3.000,00

Sonstige 170,01 165,00
1.571.773,43 1.033.052,50

Die tatsachlichen Aufwendungen reduzierten sich gegeniiber dem Haushaltsansatz
(1.555 T€) um rd. 522 T€ und gegeniiber dem Vorjahresergebnis um 539 T€ = 34,3 %.

Fur die Dividendenausschiittung der Stadtwerke Koblenz an den Kernhaushalt ist Ka-
pitalertragssteuer zzgl. Solidaritatszuschlag abzufiihren. Der Aufwand hierflr betrug
rd. 953 T€.

m Sonstige Steueraufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Grundsteuer 89.372,86 89.073,95
Kraftfahrzeugsteuer 15.253,71 15.860,88
104.626,57 104.934,83

Die tats&chlichen Aufwendungen reduzierten sich zum Haushaltsansatz von 110
T€ um rd. 5 T€; zum Vorjahresergebnis ist ein Anstieg um rd. 0,3 T€ zu verzeichnen.

m Sonstige laufende Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Zuwendungen an Fraktionen 360.524,54 454.456,10
Verfligungsmittel 545,81 1.904,67
Reprasentationen 14.789,44 9.084,19
Sonstige 2.992.034,78 811.335,24
3.367.894,57 1.276.780,20

Die Aufwendungen der Kostenart 569 haben sich zum Ansatz um 774 T€ erhoht. Ge-
genuber dem Vorjahr war ein Riickgang in Héhe von 2.091 T€ zu verzeichnen. Die
unter der Sammelposition ,Sonstige laufende Aufwendungen aus Verwaltungstatig-
keit* zusammengefassten Konten enthalten in 2020 im Wesentlichen die Zuwendun-
gen an die Fraktionen (454 T€), die sich gegentber dem Vorjahr um 94 T€ erhoht
haben, sowie Korrekturen bzgl. Aktivierungen von Anlagevermégen im Berichtsjahr.
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Hierbei werden konsumtive Anteile fir Investitionsprojekte als periodenfremder Auf-
wand erfasst. Der grofite Anteil entfiel mit 217 T€ auf Sachverhalte des Projektes
,Grunflache Brickerbach®.

Summe der laufenden Aufwen-
15. dungen aus Verwaltungstéatig-
keit (Summe 9 bis 14)

426.383.077,64 € 424.762.710,92 €

Die Summe der ordentlichen Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit hat sich gegen-
tber dem Haushaltsvoranschlag geringfligig von 424.041.722 € um saldiert 720.989 €
auf 424.762.711 € erhoht.

Im Vergleich zum Vorjahresergebnis von 426.383.078 € haben sich die Gesamtauf-
wendungen aus der laufenden Verwaltungstatigkeit um saldiert 1.620.367 € = 0,4 %
reduziert, wobei die vorstehend erlauterten Minderraufwendungen im Wesentlichen
durch einen Rickgang im Bereich der Personal- und Versorgungsaufwendungen (-
8.756 T€) sowie Zuwendungen, Umlagen (- 7.554 T€) begriindet sind. Demgegentiber
standen Mehraufwendungen bei den Sach- und Dienstleistungen mit + 11.287 T€ und
dem Aufwand der sozialen Sicherung mit + 5.816 T€.

Laufendes Ergebnis aus Ver-
16. waltungstatigkeit (Saldo 8
und 15)

+ 10.004.717,18 € + 34.851.010,13 €

Die Zeile 16 der Ergebnisrechnung stellt durch Saldierung der Zeilen 8 und 15 das
laufende Ergebnis aus der Verwaltungstatigkeit der Kommune dar. Fir das Jahr 2020
wird ein Uberschuss von 34.851.010,13 € ausgewiesen (Haushaltsansatz: Uber-
schuss in Hohe von 13.736.020 €). Insofern ist gegenuber dem Planansatz eine Ver-
besserung von 21.114.990 € festzustellen. Gegeniiber dem Vorjahr verbesserte sich
das laufende Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit um 24.846.293 €.

17. Zins- und sonstige Finanzertrage

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Zinsertrage fir Kredite 9.329,03 97.200,77

Zinsen aus Stundungen und Verrentun-

gen 2.297,00 399,00

Ertrage aus verbundenen Unternehmen 6.690.611,11 6.370.000,00

Ertrdge aus Sondervermdgen, Zweck-

verbanden, Anstalten des offentlichen

Rechts 67.228,58 259.581,84

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 1.871.608,05 973.626,58
8.641.073,77 7.700.808,19

+
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m Zinsertrage fur Kredite

Es handelt sich im Wesentlichen um Zinsertrage fir Kredite von Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, von Banken, von Sparkassen sowie vom
sonstigen Bereich.

m Ertrage aus verbundenen Unternehmen

Im Berichtsjahr ergaben sich Ertrage aus verbundenen Unternehmen vor allem aus
der Gewinnausschittung der Stadtwerke Koblenz GmbH in H6he von 6.000.000,00 €
und der Aufbaugesellschaft von 350.000,00 €. Fir die stille Beteiligung am Blumenhof
wurden insgesamt 20.000 € ausgeschuittet.

m Ertrage aus Sondervermdgen, Zweckverbénden und Anstalten des
offentlichen Rechts

Diese Position beinhaltet zum einen die Ertrage aus den nicht rechtsfahigen Stiftungen
(48 T€) und zum anderen Ertrage aus einer einmaligen Ausschiittung durch den EB
70 (212 T€).

m Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Bei diesen Ertragen handelt es sich im Wesentlichen um Gewerbesteuernachzah-
lungen aufgrund von Nachveranlagungen inklusive Zinsen nach § 233 a AO (642
T€), Zinsen fir einen Versorgungslastenausgleich (231 T€), Avalprovisionen (25 T€)
sowie Zinsertragen aus Derivaten fur Investitionen (8 T€).

18. Zins- und sonstige Finanzaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR

Zinsaufwendungen a. d. offentl. Bereich 150.404,10 672,31

Zinsaufwendungen an den inlandi-

schen Geldmarkt 8.646.900,35 8.310.237,41

Zinsaufwendungen an den sonstigen in-

landischen Bereich 1.427.654,37 1.369.846,61

Sonstige Zinsen, Finanzaufwendungen 1.264.351,41 1.425.212,95
11.489.310,23 11.105.969,28

Wahrend sich der Zins- und Finanzaufwand gegeniber dem Vorjahr um 383.341 € =
3,3 % reduziert hat, ergab sich zum Ansatz (11.019 T€) ein geringfiigiger Anstieg um
rd. 87 T€.

m Zinsaufwendungen an den 6ffentlichen Bereich

Zinsen an die Rheinische Versorgungskasse.

m Zinsaufwendungen an den inlandischen Geldmarkt

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Zinsen fur langfristige Darlehen 7.632.674,41 7.285.434,62
Zinsen fur Liquiditatskredite 1.014.225,94 1.024.802,79
8.646.900,35 8.310.237,41




Die Reduzierung bei den Zinsen fir langfristige Darlehen (- 347 T€) ergibt sich im We-
sentlichen aus dem Ruickgang von Zinsbelastungen aufgrund zinsgunstiger Umschul-
dungen und Prolongationen sowie dem anhaltend niedrigen Zinsniveau.

Gleichzeitig erhéhten sich die Zinsen im kurzfristigen Segment fur Darlehen zur Liqui-
ditatssicherung geringfigig um rd. 11 T€.

m Zinsaufwendungen an den sonstigen inlandischen Bereich

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Zinsen an Versicherungsunternehmen 1.424.611,38 1.368.384,37
Sonstige 3.042,99 1.462,24
1.427.654,37 1.369.846,61

Zinsen fur langfristige Darlehen gegeniber Versicherungsunternehmen sowie Zinsen
fir zu hoch erhobene Ausbaubeitrage. Der Riickgang zum Vorjahr betragt rd. 58 T€
und ist durch die Annuitat der entsprechenden Darlehen begriindet.

m Sonstige Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Zusammensetzung: 2019 2020
EUR EUR
Aus der Verzinsung sonstiger Steuer-
nachforderungen 977.932,00 1.136.331,00
Sonstige wie Derivate fir Investitionen
und Liquiditat 286.419,41 222.739,34
Zinsen Rechtsstreit 0,00 66.142,61
1.264.351,41 1.425.212,95

Bei der Verzinsung sonstiger Steuernachforderungen handelt es sich um Erstattungs-
zinsen nach § 233a AOQ, die in der Regel bei Anderung des Gewerbesteuerbescheides
zu Gunsten des Steuerpflichtigen fallig werden. Das Gros des Zinsaufwandes kon-
zentriert sich auf diverse Steuerpflichtige, denen im Einzelfall bis zu 259 T€ erstattet
wurden.

Finanzergebnis (Saldo

19. aus 17 und 18) -2.848.236,46 € -3.405.161,09 €

Der Betrag von — 3.405.161,09 € spiegelt den Saldo zwischen den Finanzertragen der
Spalte 17 sowie den Zinsen und ahnlichen Aufwendungen der Spalte 18 wider. Wah-
rend im Vorjahr ein Fehlbetrag von rd. 2.848 T€ hingenommen werden musste, weist
das Ergebnis 2020 einen leicht héheren Fehlbetrag von 3.405 T€ aus. Die Ergebnis-
verschlechterung betragt mithin 557 T€ und begriindet sich hauptsachlich durch ge-
sunkene Ertrage im Bereich der Sonstigen Zinsen und &hnlichen Ertrage.

Ordentliches Ergebnis
(Summe 16 und 19) +7.156.480,72 € +31.445.849,04 €
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Das ordentliche Jahresergebnis wird aus dem laufenden Ergebnis aus Verwaltungsta-
tigkeit (Zeile 16) sowie dem Finanzergebnis (Zeile 19) gebildet und belauft sich auf +
31.445.849,04 €. Zum Vorjahr ergibt sich eine Verbesserung von rd. 24,29 Mio. €.

21. AuBerordentliche Ergebnis 0,00 € 0,00 €

Als auRRerordentliche Ertrdge bzw. Aufwendungen werden solche Geschéftsvorfalle
definiert, die aufRerhalb der gewohnlichen Geschéftstatigkeit einer Kommune liegen.
Im Berichtsjahr sind weder auf3erordentliche Ertrdge noch Aufwendungen angefallen.

Saldo aus internen Leistungs-
beziehungen 0,00 € 0,00 €

Jahresergebnis (Summe

23 20,21 und 22) +7.156.480,72 € + 31.445.849,04 €

Das Jahresergebnis ergibt sich in kreisfreien Stadten aus der Summe des ordentlichen
(Zeile 20) und auRRerordentlichen Ergebnisses (Zeile 21) sowie dem Saldo aus internen
Leistungsbeziehungen (Zeile 22). Das Jahresergebnis ist die entscheidende Grol3e fiir
die Veranderung des Eigenkapitals, da hierin sdmtlicher Wertverlust oder -zuwachs ei-
nes Haushaltsjahres abgebildet ist. Gegenliber dem Vorjahr ergab sich eine Verbesse-
rung in Hohe von 24.289.368,32 €. Zum Haushaltsansatz einschlie3lich Nachtrag mit
einem Uberschuss von 9.812.920 € betragt die Verbesserung 21.632.929 €.

Das Jahresergebnis schlieRt folglich mit einem Uberschuss von 31.446 Mio. € ab.
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Anlage 12 Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche
Verhaltnisse

Rechtliche Verhaltnisse

Die Rechtsstellung der Stadt Koblenz ergibt sich aus der Gemeindeordnung fur das
Land Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBI. S. 153), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Januar 2022 (GVBI. S. 21).

Die Stadt Koblenz ist eine kreisfreie Gebietskorperschaft. Sie verwaltet ihr Gebiet nach
den Grundsatzen der gemeindlichen Selbstverwaltung.

Die Aufsichtsbehorde ist die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion. Die obere Auf-
sichtsbehdrde ist der Innenminister des Landes RLP.

Das Stadtgebiet gliedert sich in folgende Stadtbezirke:

e Altstadt e Wallersheim

o Mitte o Kesselheim

e Sid e Glils

e Oberwerth e Riibenach

¢ Karthause Nord e Bubenheim

o Karthdauserhofgelande e Ehrenbreitstein

e Karthause Flugfeld o Niederberg

¢ Goldgrube o Asterstein

¢ Rauental o Pfaffendorf

e Moselweild o Pfaffendorfer Hohe
e Stolzenfels e Horchheim

e Lay e Horchheimer Hohe
e Litzel e Arzheim

e Metternich e Arenberg

¢ Neuendorf e Immendorf

Der Hauptsitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus, Willi-Horter-Platz 1,
56068 Koblenz. Daneben gibt es in 2020 noch folgende weitere Verwaltungssitze:

¢ Hochhaus am Bahnhof, Bahnhofstral3e 47, 56068 Koblenz

o Ordnungsamt, Ludwig-Erhard-Stral3e 2, 56073 Koblenz

¢ Amt fir Brand- u. Katastrophenschutz, Schlachthofstral3e 2-12, 56073 Koblenz
Schangel-Center, Rathauspassage 2, 56068 Koblenz

Musikschule, Volkshochschule und KSI Hoevelstral3e 6, 56073 Koblenz
Stadtarchiv, Burgstral3e 1, 56068 Koblenz

Stadtbibliothek und Mittelrhein Museen, Zentralplatz 1

Ludwig Museum, Danziger Freiheit, 56068 Koblenz

Stadttheater, Clemensstr. 1-5, 56068 Koblenz

@ 217




Gemal § 25 der Gemeindeordnung fur das Land Rheinland-Pfalz (GemO) hat der Rat
der Stadt Koblenz am 12. Juni 1974 die Hauptsatzung der Stadt Koblenz beschlossen.
Die Fassung dieser Satzung wurde ergénzt durch die Satzung vom 19.07.1977 und
zuletzt am 07.05.2021 geéndert.

Organe und Vertretungsbefugnis

Die Burgerinnen und Burger nehmen durch die Wahl des Oberbirgermeisters, des
Stadtrates, der Ortsbeirate, der Ortsvorsteher sowie durch Burgerbegehren und Bur-
gerentscheid (8 17 a GemO) an der Verwaltung der Stadt teil. Organe der Stadt Kob-
lenz sind nach § 28 GemO der Stadtrat sowie der Oberblrgermeister.

Oberblrgermeister ist Herr David Langner.

Die nach § 29 Abs. 1 GemO in allgemeiner, gleicher, geheimer, unmittelbarer und freier
Wahl gewéhlte Zahl der Ratsmitglieder im Stadtrat betragt nach § 29 Abs. 2 der Ge-
meindeordnung fur das Land Rheinland-Pfalz (GemO) fur Stadte/ Gemeinden/Ver-
bandsgemeinden mit mehr als 100.000 bis 150.000 Einwohnern 56. Diese verteilten

sich zum Stand 30.06.2020 wie folgt auf Parteien und Wahlergruppen:

Griine 15 Sitze
CDU 14 Sitze
SPD 11 Sitze
AFD 4 Sitze
FwW 4 Sitze
WGS 3 Sitze
FDP 2 Sitze
Linke 3 Sitze

Die Wahlzeit der Stadtratsmitglieder betragt 5 Jahre.

Die Mitglieder des Stadtrates zum 04.06.2020 sind:

Ratsmitglieder:

e Carl-Bernhard von Heusinger
e Hans-Peter Ackermann

e Sebastian Beuth

e Ulrike Bourry

e Uwe Diederichs-Seidel

e Lena Etzkorn

e Gordon Gniewosz

o Ute GOrgen

e Marina Khan

e Dr. Ulrich Kleemann

o Detlef Knopp

e Laura Martin Martorell

e Andrea Mehlbreuer

e Dr. Carolin Schmidt-Wygasch
e Dr. Tabea Stotter

¢ Anna-Maria Schumann-Dreyer

Mark Scherhag
Marion Lipinski-Naumann
Manfred Bastian
Toni Biindgen
Thomas Kirsch

Dr. Anne Kobberling
Marion Muhlbauer
Fritz Naumann
Detlev Pilger

Dr. Thorsten Rudolph
Thorsten Schneider
Ute Wierschem

Rolf Pontius

Fabian Geissler
Joachim Paul

Katrin Vogel
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http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=51&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=269&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=52&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=847&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=55&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=56&grnr=1&__cgrname=Stadtrat

¢ Monika Artz e Stephan Wefelscheid

o Peter Balmes e Christian Altmaier

e Andreas Biebricher e Dr. med. Michael Gross
¢ Eitel Bohn e Edgar Kihlenthal

e Manfred Diehl e Torsten Schupp

e Ernst Knopp e David Follmann

¢ Julia Maria Kubler ¢ Birgit Hoernchen

e Josef Oster e Dr. Friedhelm Pieper
e Stephan Otto e Christoph Schall

¢ Thomas Roos e Oliver Antpohler

¢ Karl-Heinz Rosenbaum e Tobias Christmann
e Monika Sauer e Kevin Wilhelm

Der Stadtrat legt die Grundsatze fir die Verwaltung der Stadt fest und entscheidet tber
alle grundlegenden Angelegenheiten der Stadt. Er kann die Beschlussfassung tber
bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Arten von Angelegenheiten auf die
(Ober-) Burgermeisterin / den (Ober-)Blrgermeister oder einen der Ausschiisse Uber-
tragen. Dies gilt nicht fur die in § 32 Abs. 2 GemO RLP aufgefiihrten ausschlief3lichen
Zustandigkeiten des Rates.

Der Stadtrat hat zur Vorbereitung der Beschliisse folgende Ausschiisse gebildet:

e Ausschuss fur allgemeine Bau- u. e Sozialausschuss
Liegenschaftsverwaltung e Sport- und Baderausschuss

e Ausschuss fur Hochschulfragen Stadtrechtsausschuss

e Ausschuss flr Stadtentwicklung Umlegungsausschuss

und Mobilitat e Umweltausschuss
e BUGA Ausschuss 2029 e Werkausschuss ,Griinflachen und
e Fachausschuss Frauen Bestattungswesen”
e Forstausschuss o Werkausschuss ,Rhein-Mosel-
e Gleichstellungsausschuss Halle*
¢ Haupt- und Finanzausschuss e Werkausschuss ,Koblenzer Ser-
¢ Jugendhilfeausschuss vicebetrieb Koblenz*
e Kulturausschuss e Werkausschuss ,Kommunales Ge-
e Personalausschuss bietsrechenzentrum Koblenz*
¢ Rechnungsprifungsausschuss o Werkausschuss ,Stadtentwasserung®
e Schultragerausschuss o Wirtschaftsférderungsausschuss

Der Stadtrat Gberwacht die gesamte Verwaltung sowie die Geschaftsfiihrung der Stadt.

Der Oberburgermeister wird von den Burgerinnen und Buirgern der Stadt in allgemei-
ner, gleicher, geheimer, unmittelbarer und freier Wahl auf die Dauer von acht Jahren
gewahlt. Er leitet die Stadtverwaltung und vertritt die Stadt nach auf3en.
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http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=13&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=284&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=17&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=963&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=30&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=31&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=32&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=1254&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=846&grnr=1&__cgrname=Stadtrat
http://intranet.verwaltung.adkoblenz.de/verwaltung_politik/buergerinfo/kp0050.php?__kpenr=859&grnr=1&__cgrname=Stadtrat

Bezige der Organe

Aufwandsentschadigung Ratsmitglieder: 300 €
Aufwandsentschadigung Fraktionsvorsitzende: 300 €
Sitzungsgeld je Sitzung 30 €
Aufwandsentschadigung Vorsitz d. Auslanderbeirats: 300 €
Aufwandsentschadigung des Behindertenbeauftragten: 300 €

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt 2020 waren bei der Stadt Koblenz beschétftigt:

Beamte 452
Angestellte / Beschaftigte 1.436
Mitarbeiter/innen insgesamt 1.888
Bedienstete im Vorbereitungsdienst 42
Auszubildende 54
Auszubildende insgesamt 96

Steuerliche Verhaltnisse

Betriebe gewerblicher Art (BgA)

Die Stadt ist eine juristische Person des offentlichen Rechts. BgA’s von juristischen
Personen des offentlichen Rechtsi. S. d. 8 1 Abs 1 Nr. 6 KStG sind alle Einrichtungen,
die einer nachhaltigen wirtschaftlichen Téatigkeit zur Erzielung von Einnahmen dienen
und die sich innerhalb der Gesamtbetétigung der juristischen Person wirtschaftlich her-
ausheben. Die Absicht Gewinn zu erzielen und die Beteiligung am allgemeinen wirt-
schaftlichen Verkehr sind nicht erforderlich (8 4 Abs. 1 KStG). Nach § 1 Abs. 1 Nr. 6 i.
V. m. 8§ 4 KStG unterliegen BgA’s von juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts
der unbeschrankten Korperschaftsteuerpflicht sowie der Gewerbesteuerpflicht gem. § 2
Abs. 1 GewStG.

Umsatzsteuer

Die Stadt Koblenz ist gem. 8 18 Abs. 1 u. 2 UStG verpflichtet, Umsatzsteuervoranmel-
dungen abzugeben. Der Steueraufwand des Berichtsjahres wurde ermittelt und, sofern
erforderlich, gem. 8 39 Abs. 1 Nr. 8 GemHVO rickgestellt.

Wirtschaftliche Grundlagen

1. Allgemeine Angaben
Stadt: Koblenz
Einwohnerzahl der Stadt: 113.296
Oberbirgermeister: Herr David Langner

Anschrift der Stadtverwaltung: Willi-Horter-Platz 1, 56068 Koblenz
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2.

Stadtgebiet

GroRRe des Stadtgebietes 10.527 ha

3.

Stadtgebiet nach Nutzungsart:

e Wohnbauflache: 9,5%
e Industrie- / Gewerbeflachen: 4,8 %
e Erholungsflache: 52 %
e Verkehrsflache: 10,7 %
e Landw. genutzte Flache: 22,9 %
e Waldflache: 31,7 %
e Wasserflache: 54 %
e Sonstige Flachen: 9,8 %

Einwohner mit Hauptwohnsitz:

Einwohnerentwicklung:

Einwohnerstruktur:

Bevolkerungsstruktur
113.296 Einwohner, davon
55.805 mannlich (49,3 %)
57.491 weiblich (50,7 %)

Lebendgeborene

Sterbefélle

Geburten-/Sterbesaldo

Zuzlge
Fortztge
Saldo

< 15 Jahre
15 bis 35 Jahre
35 bis 65 Jahre
> 65 Jahre

ledig
verheiratet
geschieden
verwitwet
keine Angabe

1.092
1.408
- 316

7.955
8.235
- 280

12,5%
28,2 %
37,4 %
22,0 %

43,5 %
38,5 %
8,1%
6,5 %
3,3%
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4 . Wirtschaft, Arbeit und Finanzen

Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschaftigter: 75.148

Aufteilung Arbeitsmarkt:

Berufspendler:

Gewerbeentwicklung:

Grundsteuer

Gewerbesteuer (Hebesatz):

5. Beteiligungen

Anmeldungen
Abmeldungen
Insolvenzen

| 420 v. H.

Land- und Forstwirtschaft
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr

Dienstleistungsbereich

Berufseinpendler
Berufsauspendler

76
11.564
16.044
47.464

50.151
16.752

1.067
802
80

Hebesatz Grundsteuer A: 340 v. H.
Hebesatz Grundsteuer B: 420 v. H.

Beteiligungsstruktur der Stadt (Vermdgenswerte zum Jahresabschluss 31.12.2020)

m Verbundene Unternehmen

Stadtwerke Koblenz GmbH
Aufbaugesellschaft Koblenz mbH
Koblenzer Wohnbau GmbH
Sporthalle Oberwerth GmbH

m Beteiligungen

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbh
TechnologieZentrum Koblenz GmbH
Verkehrsverbund Rhein-Mosel GmbH
KHVO Hunsriick-Mittelrhein e.G.
Volksbank Koblenz Mittelrhein e.G.
EK02 GmbH

m Eigenbetriebe

100,0 %
100,0 %
100,0 %
100,0 %

25,00 %
32,54 %
11,11 %
4,00 %
K.A.
K.A.

Eigenbetrieb 17: Kommunales Gebietsrechenzentrum
Eigenbetrieb 67: Grunflachen- & Bestattungswesen

Eigenbetrieb 70: Koblenzer Entsorgungsbetrieb

Eigenbetrieb 83: Koblenz-Touristik
Eigenbetrieb 85: Stadtentwésserung

207.146.628,69 €
3.178.088,00 €
20.669.134,07 €
51.276,19 €

5.120.000,00 €
247.001,35 €
3.067,76 €
3.000,00 €
330,00 €
11.264,40 €

1.161.786,75 €
568.789,46 €
3.582.814,30 €
28.284.996,85 €
77.332.078,99 €

t
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Anlage 13 Kennzahlenberechnung

Ordentliche Ertréage x 100
Ordentliche Aufwendungen

Aufwandsdeckungsgrad =

Eigenkapital x 100

Eigenkapitalquote 1 = =
'9 pitaiqu Bilanzsumme

(Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beitrage) x
Eigenkapitalquote 2 = 100
Bilanzsumme

Fremdkapital x 100
wirtschaftliches Eigenkapital

Verschuldungsgrad =

Negatives Jahresergebnis x -100

Fehlbet t i i
ehlbetragsquote (Kapital- u. sonst. Riicklage + Ergebnisvortrag)

Anlagevermdgen x 100
Bilanzsumme

Anlagevermdgensintensitat

Infrastrukturvermogen x 100

Infrastrukturquote = .
Bilanzsumme

Bilanz. Abschreibungen auf Anlagevermdgen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Abschreibungsintensitat =

Bruttoinvestitionen x 100
Abgange u. Abschreibungen im Anlagevermégen

Investitionsquote =

(Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beitrage +
langfristiges Fre‘mdkapital) x 100

Anlagendeckungsgrad 2
Anlagevermdégen

Liguide Mittel + Kurzfristige Forderungen x 100

Liquiditat 2. Grades - Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten x 100
Bilanzsumme

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote

Finanzaufwendungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Zinslastquote =

Steuerertrége x 100
Ordentliche Ertrage

Steuerquote =

Ertrage aus Zuwendungen x 100
Ordentliche Ertrage

Zuwendungsquote =

Personal- und Versorgungsaufwendungen x 100

Personalintensitat = -
Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Sach- u. Dienstleistungsintensitat =

Transferaufwendungen x 100

T f f =
ransferaufwandsquote Ordentliche Aufwendungen
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Rechnungsprifungsamt der Stadt Koblenz

Hausanschrift: Willi-Horter-Platz 1, 56068 Koblenz

Postanschrift: Postfach 20 15 51, 56015 Koblenz
Telefon: 0261/ 129-1452
Fax.: 0261/ 129-1450

Email: rechnungspruefungsamt@stadt.koblenz.de






TOP O 4

KOBLENZ

VERBINDET.

Der Oberbiirgermeister

Stadtverwaltung Koblenz — Amt 20 - Postfach 201551 - 56015 Kobhlenz

Rechnungspriifungsausschuss |
zu Hd. Herrn Vorsitzenden

Dr. Ulrich Kleemann

im Hause Willi-Horter-Platz 1
56068 Koblenz

19.09.2022

Ansprechpartner/in:

lhr Zeichen: Unser Zeichen: " . Rainer Grings
20 Ké@mmerei und Steueramt

Rainer.Grings@
stadt.koblenz.de

Stellungnahme  der  Verwaltung zum  Bericht des Fon: 0261, 129.-2051
Rechnungspriifungsausschusses iiber die Priiffung des Fon:zentral: 0261 1200
Jahresabschlusses der Stadt Koblenz sowie des Fan zentialAlls Koblene: 115
Gesamtabschlusses zum 31.12.2020 e

www.koblenz.de

Sehr geehrter Herr Dr. Kleemann,

im Namen des Stadtvorstandes bedanke ich mich fir die
Ubersendung des Berichtes des Rechnungspriifungsausschusses
Uber die Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Koblenz und des
Gesamtabschlusses zum 31.12.2020 sowie die Mdoglichkeit der
Stellungnahme nach § 113 Abs. 4 GemO i. V. m. Ziffer 2.3 der VV zu
§ 113 GemO.

Zu der nachfolgenden  Feststellung im  Bericht des
— Rechnungsprifungsausschusses nehme ich gerne wie folgt Stellung:

2.2 — UnregelmiRigkeiten, Seite 12 ‘
,Der Rechnungspriifungsausschuss erwartet, dass alle
Beteiligten intensiv dazu beitragen, dass die gesetzliche Vorgabe
— Erstellung des Jahresabschlusses bis zum 30.06. des
Folgejahres — eingehalten ~ wird und, und fordert zum
wiederholten Mal, dass zumindest die Vorlage der zuklinftigen
Jahresabschliisse deutlich zeitnéher erfolgt.”

ey LZ 570 501 20 / Konto 240 / IBAN DE40 5705 0120 0000 0002 40 / BIC MALADES1KOB
Volksbank Koblenz Mittelrhein — BLZ 570:900 00 / Konto 101 500 1000 / IBAN DE35 5709 0000 1015 0010 00 / BIC GENODE51KOB
Postbank Koln = BLZ 370100 50 / Konto 183 455 04 / IBAN DE61 3701 0050 0018 3455 04 / BIC PBNKDEFF




Es ist das Ziel der Verwaltung, die Terminsituation im Jahresabschluss nachhaltig zu
verbessern. Leider war dies in Bezug auf 2020 aufgrund umfangreicher personeller
Verénderungen im mafRgeblichen Bereich nach wie vor nicht méglich. Der bereits im Vorjahr
dargelegte Umfang von 1,5 unbesetzten Vollzeitstellen im zustéandigen Aufgabenbereich hat
sich leider auch Gber weite Phasen des Aufstellungszeitraums fiir den Jahresabschluss 2020
“aufgrund von Verzégerungen bei den Stellennachbesetzungen erstreckt.

Bei der anfangs genannten Zielsetzung der Verwaltung kam es daher zu Verzégerungen.
Durch vermehrten Einsatz der verbleibenden Krafte konnte es fiir den Jahresabschluss 2020
erreicht werden, die Verzogerung des Vorjahres ungeféhr einzustellen und keine weitere
Verzogerung aufzubauen. Seit Oktober 2021 konnte die Zahl der unbesetzten Vollzeitstellen
auf 1,0 abgeschmolzen werden. Im Jahr 2022 besteht die konkrete Absicht, auch die
verbleibende offene Stelle in vollem zu besetzen. Sobald die verbleibenden Nachbesetzungen
vollzogen sind, wird ein schrittweiser Abbau der Verzégerung erfolgen. Weitere Zielsetzung
der Gesamtverwaltung ist es, die Termintreue aller notwendigen Zuarbeiten der Fachdmter zu
verbessern, um die Zielerreichung ebenfalls signifikant zu erhéhen.

Abschlieend freue ich mich festzustellen, dass die Priifung des Jahresabschlusses 2020
durch den Rechnungspriifungsausschuss zu keinen Einwendungen gefiihrt hat und nach der
Beurteilung des Rechnungspriifungsausschusses der Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften, den sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
entspricht und unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméBiger Buchfiihrung ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der
Stadt Koblenz vermittelt. Ebenso positiv schatze ich die Feststellung ein, dass die priiferische
Durchsicht des Gesamtabschlusses 2020 zu keinen Einwendungen gefiihrt hat, die es
rechtfertigen, den Gesamtabschluss sowie dessen Anlagen in der vorliegenden Form nicht
dem Stadtrat vorzulegen und nicht zu veréffentlichen. .

Mit freuhdlichen GrliRen

N ——

David .Langner

Seite 2 von 2



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Beschlussfassung über die endgültige Fassung des Schlussberichtes (Revisionsberichtes) des Rechnungsprüfungsausschusses für das Haushaltsjahr 2020
	Beschlussvorlage  BV/0582/2022
	Entwurf Schlussbericht (Revisionsbericht)_Ausschuss JA 2020  BV/0582/2022

	TOP Ö  2 Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2020
	Unterrichtungsvorlage  UV/0305/2022
	Stellungnahme Verwaltung zum Bericht RPAusschusses Prüfung JA und GA 2020  UV/0305/2022

	TOP Ö  3 Feststellung des Jahresabschlusses 2020
	Beschlussvorlage  BV/0583/2022

	TOP Ö  4 Entlastungserteilung für den Jahresabschluss 2020
	Beschlussvorlage  BV/0584/2022
	Bericht Ausschuss zum  JA und GA 2020  BV/0584/2022
	Prüfbericht RPA zum Gesamtabschluss 2020  BV/0584/2022
	Prüfbericht RPA zum Jahresabschluss 31.12.2020  BV/0584/2022
	Stellungnahme Verwaltung zum Bericht des RPAusschusses Prüfung JA und GA 2020  BV/0584/2022



